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Morgen -Busgabe.
1. Matt ._

Nolikischr Übersicht.
Aonservailver Knsarenritt nach dem Weste«.

Die vor einiger Zeit angekündigte Absicht der Kon-
tzervanoen, sich im rheinijcy-westfälischen Indujtrrege-
krete eine Organisation zu iajaffen, ist nunmehr permm«
licht worden oder wenigstens ist ein Anfang mit dreier
Berwirkrichung gemacht. Für den Wahlkreis Bochum-
Geisenkrrchen ist nämtich in einer Lersammlung in
Wanne , nach Borträgen des Parteisekretärs ttr . Kanf-
hold-Berün und des Iustizrats Herr -Hamm,^ ein kon¬
servativer Verein gegründet worden, dem 61 Herren
bettraien . Ter Wahlkreis Bochum-Gelsenkirchen „rst
gegenwärtig in sozialdemokratischem Besitz. Die Grün¬
dung einer konservativen Organisation richtet trotzdem
ihre Spitze nicht gegen die Sozialdemokraten , sondern
gegen ine N a t i o n a l l i b e r a l e n. Tie Konserva¬
tiven sind der festen Überzeugung, daß in den Kreisen
der westdeutschen Industriellen die Abneigung gegen
den Nationalliberalismus groß und daß es an der Zeit
sei, die reife Frucht zu pflücken. Wiederholt hat die
„Kreuzzeitung " Zuschriften , angeblich aus diesen Jn-
dustriekreisen, veröffentlicht , die für die Gründung
einer konservativen Partei sowie einer konservativen
Zeitung für das Industriegebiet eintraten . Tie Namen
der Einsender sind aber nicht genannt worden , und man
darf bezweifeln, ob es Personen von Gewicht und Ein¬
fluß sind (wenn man nicht gerade so weit gehen will,
deii Ursprung der Zuschriften in der Redaktion oder
Parteileitung selbst zu vermuten ). Einigen Anhang
dürfte die Partei dagegen unter den Orthodoxen finden,
die nach Ausweis der Kirchenwahlen in den Haupt-
orten des Bezirks nicht gerade klein an Zahl silid. .

Ci« Geisteskranker vernrttM?
Beim Tortmunder Schwurgericht hat sich der be¬

merkenswerte Fall zugetrageu , daß zwei ärztliche Gut-
od)ter einen wegen Totschlags angeklagten Mann als
völlig geisteskrank bezeichneten uird daß er dennoch
zu drei Jahren und drei Monaten Gefängnis wegen
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange verurteilt
worden ist. Der Angeklagte war in der Irrenanstalt
zu Aplerbeck auf seinen Geisteszustand beobachtet wor¬
den ' der leitende Arzt , Dr . Backenköhler, bescheinigte
chronische  Geisteskrankheit mit gänzlichem Aus¬
schluß der freien Willensbestimmung , und der Kreisarzt
sprach sich iii demselben Sinne ebenso entschieden aus,
aber die Geschworenen traten ihnen nicht bei. Jedoch
auch die Richter müssen den Gutachten ebensowenig Ge¬
wicht bcigemessen haben wie die Geschworenen, da sie
anderen Falls das Urteil „wegen tatsächlichen Irrtums
der Geschworenen zum Nachteile des Angeklagten " der

folgenden Schwurgerichtsperiode hätten überweisen
können oder vielmehr müssen. Es geht mso nicht an,
gegen den Fall die Einrichtung der Geschworenenge¬
richte zu verwerten . Da der Irrtum (vorausgefetz.,
daß es sich um einen solchen handelt ) aus tatsächlichem,
nicht auf rechtlichem Gebiete liegt , so ist eine Auf¬
hebung des Urteils im Revisionswege nur dann mög¬
lich, wenn außerdem noch ein Nechtsirrtum nachzu-
weis en ist._ _ _

Deutsches Deich.
. Hof- und Pcrsonal-Naü,richten. Der Oberprästdent von

Westfalen, Frhr. v. der Recke , teilt der ..Kreuzztg. nnt, datz
die Meldung der „N. pol. Korr." von seinem Rücktritt frei er-
^ * über die geeinigte Bolkspartci schreibt Konrad H a u ß-
mann  im „März": „Vielleicht tun wir Deutsche insge¬
samt gut, in Zukirnft mit der sogenannten „bercchttgten
Eigenart " einzelner Stämme nicht zu sehr zu protzen.
Nirgends habe ich dieselbe so ausgezeichnet gesunden, datz
sie nicht gewinnen uird sich verfeinern könnte durch Berüh¬
rung und Beimischung mit den aitderen deutschen Stämmen.
Dem wird die Herstellung einer Volkspartei durch gang
Deutschland dienen, und man mutz, nachdem dasKolumbusei
der Einigung endlich ausgestellt ist, wirklich sagen, es war
parteipolitisch seit Jahrzehnten ein Fehler, zu vertenneu,
datz der bürgerliche Fr-eiheitsgeist nur eine Heimat und nur
eine Partei haben kann. Es ist ungewiß, welche Wirkung
die Fehler einer kurzsichtigen Regierungspolitik, wie sie
seit Jahren mit tastender Unsicherheit am Werk ist, ohne zu
wagen, dem konservativen Adel die Stirne zu bieten auf
das durch patrontsierte Interessen- und Klaffenkümpse ver¬
wirrte und erbitterte Volk ausüben wird. Aber über die
Gegenwart und die nächste Zukunft hinaus ist die ver¬
trauensvolle Sammlung aller freigesinnten Bürger unter
einer Fahne und in einer Partei eine Stufe des Fort¬
schritts. Raffen sich die politisch Gleichgültigen— ich meine
nicht bloß die politischen Phlegmatiker, Neurastheniker und
Ästheten — auf und unterstützen breite Kreise planmapig
die Bestrebungen und die Partei der entschiedenen Bürger,
so werden schon die nächsten Jahre Erfolge bringen. Gewiß
ist, datz die Entwicklung ohne die Vereinigung der nah-
stehenden Parteien ungünstiger sein müßte. Demokratische
Parteien können schließlich nickst mehr tun, als den Wählern
kraftvoll und vorausblickend die Möglichkeit zu geben, ihren
Willen zu manifestieren."

x Hansabund . Tie Handelskammern der freien und
Hansestädte Hamburg , Bremen und Lübeck sowie die
Ältesten der Kaufmannschaft zu Elbing sind dem
Hansabunde als körperschaftliche Mitglieder beigetreten.

* Das „Statistische Jahrbuch für den preußischen
Staat ", siebenter Jahrgang 1909, herausgegeben vom
königlich preußischen Statistischen Landesamt . rst un
Verlag des Landesamts zum Preis von 1 M . erschienen.

* Die polnisch-sozialistische Partei hält ihren Partei¬
tag zu Ostern in Zabrze ab. Tie Partei umfaßt rn 26
Vereinen 1230 Mitglieder . _

Usrlamrrrttwisch es.
Wahlbeanstandung . Die Wohlprüfungskommission

des Abgeordnetenhauses beanstandete die Wahl des
Abg Dt . Wendlandt (natl .). Kassel 5, Eschwegc-
Schmalkalden-Witzenhausen. und beschloß Beweiser¬
hebung.

Landtagspetitionen ans Nassau und Umgebung. Im
preußischen Abgeordnetenhause sind folgende Petuwncn aus
Nassau bezw. aus der Umgebmig.von Wiesbaden emgegangen:
Hattemer Ir in Hattersheim (Krers Höchst, Main) : Vollziehung
des Gesetzes über Mühlenüannberechtigung. Verein der
Kommunal-Forstbeamten des RegierungsbezirksW i esb ade n
in Wiesbaden: Verstaatlichung der Gemeindeforstbeamtenstellen
oder Festsetzung höherer Gehaltsbêüge um» weitere, öesernic-)--
Reaeluna der Dienstverhältnisse. Taubstummenverern rn Wnllan
(Kreis Wiesbaden) : Erteilung der Genehmigung zu. einer ein¬
maligen Hauskollekle zum Bau von Taubstummenheimen., um
einheitliche gesetzliche Regelung der Besoldungsverhaltmsse der
Leiter, Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Mittleren
Schulen bitten unter vielen anderen zolgende Lehrer, u. a. Aahr-
stedt und Gen. in Idstein. Victor und Gen. in Wiesbaden
(überreicht vom Abgeorvneten Bartling) . Verband der mittleren
Staatseisenbabnbeamtendes Verwaltungsdienstes in Mainz.
Gleichstellung der preußisch-hessischen Staatseisenbahnbeamten
mü den gleich zu bewertenden Beamten im Reich. Verband der
mittleren Staatseisenbahnbeamtendes Verwaltungsdienstes rn
Mainz: Regelung des Besoldungsdienstälters der ans derrE.sen-
bahnbetriebssekretären hervorgegangenen Eisenbahnobersekretare
in dem Nabmen der neuen Besoldungsordmmg und der sur ihr
Zustandekommen maßgebend gewesenen Grundsätze.

Rechtsprechung«nd Mevwattnng.
Die Anwälte zur Entlastung des Reichsgerichts.

Eine aus allen Teilen Deutschlmtds besuchte Vertreter-
versammlung des Deutschen Anwaltsverems rn Leipzig
befaßte sich u. a. mit der Novelle zur Entlastung de-,
Reichsgerichts. Es wurde einstimmig eme Ent-
schließung angenommen, m welcher gejagt wird . ,,^ re
Einschränkung der Revision rn den Fallen rechtsrrrtum-
licher Prüfung des tatsächlichen « trertstoffes und rm
Falle zweier übereinstimmender Entscheidungen der
Vorinstanzen (Z.-P .-O. 8 648 neue FMung ) enthalt
eine schwere Gefährdung  der Stcherhcrt . und
Einheit der Rechtsanwendung und ist nicht geeignet,
den durch die Überlastung des Reichsgerichts bedingten
Übelstand in irgend wesentlicher Werse zu oeseitrgen.

Heer rmd Flotte.
Rckrutenaushebung und' Generalmusteruug . SjflS

bett Ministerien des Krieges und des ^ nnern bestellt,
wie die „B. Z. am Mittag " aus zuverlässiger Quelle
erfahren haben will , die Absicht, wenn rrgend nwgl -ch,
die Generalmustcrung bei der Rekrutenaushebung
fallen zu lassen. Es sind bereits Umfragen an alle Brr-
gaben gerichtet worden , sich darüber zu äußern . Aon
deren Antwort , die bis Mitte Juni emgegangen fern
muß, wird es abhängen , ob man dem Gedanken dev
Aufhebung überhaupt nähertreten kann.

bOjühriges Jubiläum . Ter frühere Kriegs-
minister  General Hernrrch v. G o ßler  m Char¬
lottenburg konnte gestern den Mrahrigen . Gedenktag
seines Eintritts in das Heer begehen. Er t). vckannt-
lid) 1896 zum Staats - und Krregsmrnifler ernannt

Frnilletsn.
MaLdruck verbolen.)

Vogel ds§ hohen Meeres.
F l u g stu d t en.

Von Gustav Lilienthal.
Seit einer Woche hatten ioir die Kap Verdischen Inseln

verlassen. Bel lauem Winde und ruhiger See dampften uni
mit dem Kurs aus Kapstadt durch den Gols von Guinea und
Näherten uns wieder der Afrikanischen Küste, trotzdem aber
noch mehrere hundert Seemeilen davon entfernt bleibend.
Jetzt werben bald die Vögel erscheinen", meinten die er¬

fahrenen Mitreisenden, welche die Fahrt schon öfter gemacht
hatten. Und richtig! Schon am Nachmittag desselben Tages
tauchte eine kleine Secschwalbe aus. Am nächsten Tage er¬
schienen noch mehrere, und einige große Möwen gesellten sich
hinzu, gierig alles über Bord Geworfene aus seine Verdau¬
lichkeit musternd. Eine Stunde vor Sonnenuntergang ver¬
schwinden die Vögel, um sich bald nach Sonnenaufgang wie¬
der einzusinden. " Hierbei konnte ich bemerken, daß eilte
große Möwe, welche ein gebrochenes Bein hatte, das kraft-
U>1 beim Fluge herabpendelte, mehrere Tage hintereinander
wieder erschien. Unser Dampfer, noch von alter Bauart , legte
durchschnittlich nur 12 Knoten in der Stunde zurück, wäh¬
rend der Nachtzeit also 144 Knoten. Unsere Entfernung von
der Küste mochte etwa die gleiche sein als die Strecke, welche
wir zwiscben Sonnenuntergang und -ausgang zurücklegten.
Kehrv'N nun die Vögel nachts an die Küste zurück oder über-
nachtctcn sie ans dem Wasser? In jedem Fa « hatten sie bald
mit Sonnenaufgang das Schiss wieder erreicht und dabei
eine Morgenpromcnadc von 150 Seemeilen gemacht. Kein
Wunder daß die Tiere einen guten Appetit entwickelten.

Bei ruhiger See und bei Windstille waren wir aus der
Uccde von Kapstadt angekommen und nach zwei Tagen ver-
^eLerl wir es bei irischer Brise. Kaum war der Jnselberg

in blauer Ferne verschwunden, als Bootsmann und L>chtsfs-
zimmcrmann alle Ausbauten des Schisses, besonders aber
die Berschtäge-für die mitgenommenen Strauße und den
Kuhstall auf ihre gute Befestigung prüften. Die Versicherung
der Deckluk.n wurde noch einmal gehörig angrzog.n und
die Oberlichter des Spüscsaales mit wasserdichtem Leinen
überspannt. Während dieser ftierllchen Vorbereitung Hatte
der Wind erheblich ausgefrischt. Die Segel, unter denen
wir bei gutem Wind meistens gingen, wurden herumcr-
genommen und nur mit zwei Focksegcl liefen wir vor dem
Wind. Schon in der Nacht begann unser gutes Schrss er¬
heblich zu stampfen und am Morgen wurde den Passagieren
erklärt, daß das Betreten des Deckes untersagt sei wegen
der schweren Sturzseen, welche sich über Bord ergossen.
Unser Steward , dem mein Interesse an dem Flug der Vogel
vor unserer Ankunft in Kapstadt nicht erltgangcn war trat
geheimnisvoll zu mir heran und flüsterte mir zu: „>!>ctzt
sollten Sie einmal die Sturmvögel draußen sehen, ich werde
Ihnen zeigen, wo Sie dieselben beobachten können." Nie¬
mand war glücklicher als ich. Er bugsierte mich zu der
MatrosenkaWe im Vorderschiff, unter deren wettausladen¬
dem Vordach ich ein trockenes, geschütztes Plätzchen sand^

Der Wind hatte sich zum regulären Sturm ausgewachsen
und heulte mit 30 Meter Geschwindigkeit durch du?
Takelage. Unsere beiden Focksegel flatterten in Fetzen an
den Tauen. Die Sec kochte. Da plötzlich schießt etwas
zwischen die Taue des Großmastes und des Fockmastes mn-
durch in der Form eines großen lateinischenM, ein Albatros
mit weit zurückgclegten Flügeln. Bald gewahrte ich noch
mehrere dieser großen Vögel von 3 Meter Klaftcrwci.e.

Die verlassen das Schiss nicht mehr bis Australien,
wenn der Wind anhM, " bemerkte eine alte Teerjacke neben
mir, und so war cs denn auch. . „

An diesem Moraen konnte ich nur staunen über den
großartigen Anblick dieser Sturmvögel , an der Beobachtung
der Einzelheiten des Fluges verhindntm mich die piotz-
licben Sturzseen, die mich bald von diesem Platz veriagten,
ich mutzte ohne einen trockenen Faden am Leibe die schützende

Kajüte wieder aussuchen. Den armen Straußen , war es
schlechter ergangen. Ihnen bekam das Salzwasser nicht.
Keiner überlebte diesen Tug. Die Beobachtung der großen
Flieger ist dcshalb jo interessant, weil sie aus nächster Rahe
geschehen kann. Man erkennt jede Feder und steht tue
spähenden Blicke der Vögel. Man erkennt sofort, daß nicht
etwa feine Vibrationen der Flügel den Scgelflug ermög¬
lichen. Mart sieht das fein geschwungene, Profil der mäch¬
tigen Schwingen, die auch in der Längsrichtung eine große
Krümmung haben, so daß. wenn das obere Endglied
parallel zur Körperrichtung zurückgclegt wiro sitz) . w der
Betvegungsrichtung ein gewölbtes Profil ergibt. Die plötz¬
lichen' Wendungen und Drehungen der Langsachse oer
Flügel zeigen eirrcm die dadurch entstehende Änderung der
Richtung des Fluges . Der Schwanz scheint nur als Zu-
spitzunq des plumpen Körpers zu dienen und wird nur aus-
gebreiiet, wenn der Vogel sich plötzlich ins Wasser stürzt, um
einen Leckerbissen zu erhaschen.

In den folgenden Tagen und Wochen, bis an die Sterl-
lüfte der Känguruhinsel, welche dem Golf von St . Vincent
bei Adelaide vorgelagert ist, verließen uns die Vögel nur
bei Sonnenuntergang und erschienen wieder an jedem
Morgen, ganz wie der alte Seemann vorausgesagt hatte.
Das Aufsuchen von Ruheplätzen an Land ist in dieser
Gegend wohl ganz ausgeschlossen, denn ztvischcn Kapstadt
und den St . Paulsinscln und von hier nach dem Festland
von Australien sind denn doch Entfernungen, welche nicht
mehr in 12 Stunden zurückgelegt werden können, selbst bet
einer vierfach größeren Geschwindigkeit. Am Morgen neh¬
men die Vögel jedenfalls die Schaumfährte der Schrsfe.
welche sich sehr lange erhält, wie Spürhunde wieder auf.
Wenn ich nach den Vögeln in den ersten Morgenstunocnaus-
spähte, so bemerkte ich sie stets, wie sie gleich einem Ruder
Windhunde in der Richtung unseres alten Kurses am Hon«
zont austauchten, um schon nach wenigen Minuten durch die
Takelage zu sausen. . ^ _ .

Arik einem großen Passagierdampfer mit 800 Vassagieren
und 100 Mann Besatzung geben die Küctzenabjälle de»
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worden unL wurde 1963 mrf sein Abschiedsgesuch zur
Ltsposttion und glerchzertioL in suite des 3 Gcirde-
stegrments z. F . pcficik. ' e

Deutsche Kolomett.
. tz . Das «oubcvimacnt von Deutsch- Ncu-Gninea.
Mach einer soeben emgetrosfenen Meldung ist das Gou-
bernsrnent von Lcutsch-Neu -Gurnea jetzt in seinem
tzanze»» Umfange von Herbertshöhe nach Rabaul ver°Legt worden.

TugdLaLt. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

AZrsZlrrrd»
Gsterveich U « gav « .

Der „imgarnfeindliche" Thronfolger.
DaS Budapftter Blatt „Hirlap" veröffentlicht einen

Aufsehen erregenden Rrtike! gegen den Thronfolger wegen
Des Detteidsttlegeamms anläßlich des Todes Luegers.
„Ebenso wie das Testament vr . Luegers", so schreibt das
Matt , „beweist die Depesche des Thronfolgers den Haß
gegea die Ungarn, der im Wiener Rathause mtb im Belve--
&ere herrscht. Der Thronfolger wird niemals den Weg zu
Den Herzen der Ungarn finden." Der Artikel schließt mit
icharstn Angriffen gegen den Thronfolger.

Die italienische Fakultät.
Das Wiener Abgeordnetenhaus setzte die Verhand¬

lungen über die Errichtung einer italienischen Fakultät
fort . Ter Unterrichtsminister trat für die Errichtung
eurer Fakultät ein, die ja in gewissem Sinne schon
jahrelang bestanden habe. Darauf äußerten sich die
Deutsch-Radikalen gegen und die Italiener und Slawen
für die Vorlage . ^ Tie Slawen waren aber gegen Trieft
als Standort und traten für die Errichtung einer zwei¬
ten tschechischen  Universität in Brünn und ferner
für die Errichtung einer r u t h e n i s che n Universität
sn Lemberg und einer slowenischen in Laibach ein.

Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung den Be¬
schluß gefaßt , dem Gemeinderat den Vorschlag zu
machen, den ersten Vizepräsidenten Neumayer  als
Karrüldaten für die Bürgermeisterstelle vorzuschlagen.

Ketgte « .
Tie Kongokonferenz.

Nach langer Unterbrechung sind die deutsch-
h n g l r s ch- b e l g i s che n Verhandlungen über die
Gren f̂estleMncr M Kongo wieder ausgenommen
chorden. Sie kamen bisher nur bis zur Auslegung der
Vertrage : darnach ist das Ende noch gar nicht av-
tzusehen. «

König Albert  besichtigte zum ersten Male dft
Arbeiten der Brüsseler Weltausstellung . Er ließ sich die
lertenden Persönlichkeiten vorstellen, und während voller
3 stunden Bericht über die Arbeiten erteilen . Ter
König machte auch einen längeren Aufenthalt in der
deutschen Abteilung  und unterhielt sich auch
des längeren mit dem deutschen Generalkommisiar
Albert sowie mit dem ersten Vorsitzenden des deutschen
Ausschusses Ravenä . Er drückte seine Verwunderung
über die Ausdchmmg der deutschen Halle aus und 6e«
B*u ck® ii nschte in warmen Worten den Architekten
Walter Acker sowie den Chefingenieur Fritscher. Der
König besichtigte hierauf die übrigen Abteilungen und
spendete überall reichlich Lob. Er versprach bald einen
v.euen Besuch in der Halle abzustatten.

Kparriem.
Das Überwuchern des Mönchtums.

Ter Finanzniinister erklärte , daß die Lösung der
religiösen Frage keinerlei Schwierigkeiten biete. Alle
Parteien stimrnten darin überein , daß dom Jahre 1851
bis 1891 die Kongregationen  sich in Spanien
übermäßig  v e r m e h r t haben. Durch den Ver¬

lust der Philippinen und die Auflösung der Kvngrega-
tronen in Frankreich sei der Zuzug  nach Spanien
noch großer geworden, wodurch sich die Lage noch immer
mehr verschlimmere.  Selbst der Vatikan habe
die Notwendigkeit anerkannt , die Zahl der Mönche zu
verringern.  Tie herabgeminderten Kongrega¬
tionen werden in Zukunft den allgemeinen Ge¬
setzen  unterworfen werden, und die weltlichen Be¬
hörden werden die Erlaubnis des Zutritts zu den
Klöstern erhalten . Die Kongregationen , welche sich mit
der Industrie  beschäftigen , werden dieselben
steuern  zahlen wie die weltlichen Unternehmungen.

Krrlqa -ttkerr.
Tie Beerdigung der Opfer von Rustschuck.

Anläßlich des Begräbnisses der bei dem Zusammen¬
stoß mit dem Militär in Rustschuck getöteten 17 Per¬
sonen (nach den neueren Meldnngen sollen es L0 sein)
sind auf behördliche Anordnung sämtliche Läden der
stadt geschlossen und alle Häuser schwarz beflaggt.
Zur Aufrechterhaktung der Ordnung in der Stadt hat
sich eine Bürgerkommission gebildet. Die Bevölkerung
rst gegen das Militär , namentlich gegen die Offiziere
äußerst ausgebracht. In der Bevölkerung verstärkt sich
der Verdacht, daß die Offiziere ohne seden Grund Be¬
fehl gegeben haben, auf die Bürgerschaft zu schießen.

Türkei.
Die Nachricht, daß nun die von Serbien gewünschte

Donau-Adriabahn zur Tatsache werde»! soll, hat in albani-
schen Kreisen große Erregung hervorgerufen. Mau be¬
fürchtet. daß die engere Verbindung zwischen Serbien und
Montenegro »mr dazu dienen werde, die beiden flämischen
Staaten auf Kosten der Albanesen  zu starken. Die
Albanesen sehen deshalb jeden Versuch zur Herstellung eines
allzu intimen Verhältnisses zwischen der Türkei und Serbien
unfreundlich an, und ihre Presse ist beurüht, die Pforte noch
im letzten Augenblick davon abzuhalten, den Wünschen
Belgrads entgegenzukommen.

Zur mandschurischen Bahnfrage.
Aus Peking erhält der „New York Gerald " ein

Telegramm . welches den englischen Vertreter wegen
ftrner Haltung in der Frage des Baues der Eisenbahn
Tschmrtguftu-Etgun tadelt . Dieses Projekt trage einen
"biolut antiamerrkanischen Charakter . Viele Kongreß¬
mitglieder erhalten Zuschriften wegen der Stellung , die
England den Vereinigten Staaten gegenüber ein-
mrumt . Ein bekannter und wohl angesehener ame-
rtkamscher Journalist glaubt , daß durch die Haltung
der Engländer in China die Engländer viele Freunde
in Amerika verlieren würden . Wenn London eines
Morgens von seinem schlunrmex erwachen werde, dann
werde es sehen, daß E n g l a n d und nicht Japan der
tt- ernd der Vereinigten Staaten  gewor¬den rst.

Der Eiseubahncrstreik.
Die Verhandlungen der lvestlichen Eisenbahn -Ge-

sellichaften mit dem Maschinen-Personal sind endgültig
gescheitert. Der Verband der Lokornotivführer und
Herzer m Chicago hat vorgestern den Streikbefehl flit
^Eisenbahnlinien erlassen. 25000 Maschinisten und

haben damit die Arbeit niedergelegt und d>'e
Zahl der Angestellten, die infolge der Stockung de«
Verkehrs außer Tätigkeit gesetzt werden, beträgt
IM000 . Tie Bahnen , auf d»e sich der Streik erstreckt
befinden sich sämtlich westlich von Chicago-NeN>Orleans.

Die Aufhebung des Sttaßrnbahnerstrerks in Phila¬
delphia in Sicht.

In Philadelphia wird die Erledigung der Schwierig-
ketten binnen , zwei Tagen erwartet . Die Straßenbabn-
gelellschast willigt ein, an Konferenzen teilzunehmen.

Nr. m.

Die KerchsmrsicherunZLorLnuuZ»

Mögeln reichliche Atzung, und außer mit den gelegentlich
gefangenen Fischen urid Quallen scheinen sie sich auch sonst
ganz gut zu ernähren. Für uns Passagiere war es ein
großes Vergnügen, von. dem Inhalt der allenthalben herum¬
stehenden Säcke nitt Schifsszwieback die Vögel zu füttern.
Ost ergriffen sie handgroße Stücke schon im Flitge, um diese
Stücke dann, im Wasser erweicht, zu verschlingen. Hierbei
bleiben sie oft weite Strecken hinter dem Schiff zurück, aber
im Ru Holm sie es fliegend wieder ein.

Der Albatros hat die Größe eines Schwans, aber sein
Körper ist mehr langgestreckt und seine Flügel haben eine
andere Forin. Während die Flügel der großen Sumpfvögel
sowie die vom Schwan rind Pelikan in Tragflächen und
Schwungfedern gegliedert sind und die Schwungfedern wie
die gespreizten Finger der Hand strahlenförmig voneinander
e«tser«t stehen, haben die großen Möivcn eine einheitlich
geschlossene Flügelform. Bei ihnen bildet der ganze Flügel
gleichsam eine einzige Schwungfeder. Die Flügel Haben
daher eine außerordentlich schlanke Form. Diese erreicht
lnüm Albatros das schlankste Verhältnis . Bei einem Exem¬
plar , welches ich von meinen Reism mitbrachte und aus¬
stopfen ließ, ist jeder Flügel 1,80 Meter lang bei einer Breite
von nur 15  Zentimeter . Der Vogel, dessen Gewicht vollge-
kröpst wenigstens 8 Kilo beträgt, hat also eine Tragfläche
von 2.0,15.1,5 == 0,45 Quadratmeter . Eine Größe, welche
bmt« der Flügelfläche des Storches noch etwas zurück-
bleibt, obgleich der Storch nur halb soviel wiegt. Wohl
zieht auch der Storch seine Kreise ohne Flügelschlag, wenn
er in größerer Höhe einerr genügenden Wind findet Der
Albatros aber schlägt überhaupt nur äußerst selten mit dem
Flügel. Er hart sich fast ausschließlich in dm Regionen der
Passatwmde auf, und diese haben meistens eine Stärke,
welche man am Lande schon einen Stnrm nermen würde

Im Wasser fitzend erhebt sich der Albatros irr die Lust
durch Aisbretten feiner mächtigen Flügel . Ter

Wwd hebt ihn sofort senkrecht in die Höbe, ja wie ich mehr-
fach bemerken konnte, sogar schräg nach vorn. Ohne eigent-
k-ck-ou Flüge-lschlag, nur durch Wenden und Drehen durch
mehr oder weniger Ausbreiten der Flügel sind die Vögel
imstande, in jedem Wind haarscharf zu steuern. Es ist eine

Jagd , wenn so ein halbes Dutzend dieser RiesenbSgel
«Ältüsem Weer imi  aciuat Saa kma  das Scknfl uav

ftdfejt , völlig lautlos mit gierigen Blicken alles musternd
was irgendwie über Bord fällt. '

Diese Freßgier wird ihnen aber gelegentlich auch zum
Verderben. Ein schwimrnender Köder, an dem ein Angel¬
haken versteckt ang-bracht ist, an einer starken Leine beseitigt
über Bord geworfen, bringt den Vogel in den Besitz des
yerztchen Matrosen. Die meisten Kapitäne verbieten diesen
barbarischen Fang ; trotzdem iverden viele Vögel so gefangen
Der Balg an der Brust soll zu Federpelzwerk Verwendung
finden. Vom Angelhaken befreit, kann man die Vögel unbe¬
hindert auf Deck laufen lassen. Sie sind nicht imstande
hrnter den gegen den Wind schützenden Reling von ebenem
Deck aufzufliegen. Traurig hopsen sie dann herum oder
kauern in einem stillen Winkel, ein Bild des Jammers . Ihr
Lebenselement ist die bewegte Lust. Dennoch müssen die
Vogel imstande sein, auch bei Windstille oder bei gerinacn
Linden zu existieren. Die große Schwimmfähigkeit des
duken ^ ederbalges befähigt sie, jedenfalls auch dauernd zu
schwimmen, und das allnährende Meer muß ihnen wotzl
auch so genügende Nahrung gewähren.
. x Flug des Albatros und anderer Segler, unter denen
ich noch dir kleinen zierlichen braunschwarzen Seeschwalben
hervorhebeu will, gibt uns noch manche Rätsel auf. Wohl
erkennt das fachinännische Auge die tragende Wirkung der
gewölbten Flügelfläche im Wind oder bei einer den Wind
überholenden Geschwindigkeit. Wodurch wird aber diese
Geschwindigkeit erhalten? Ohne Flügelschlag sehen wir die
Vogel gegen den Wind, mit dein Wind und die Wellentäler
ewimrg streichen in handbreiter Entfernung von den fluten--

^ ic  Seeschwalben scheinen förrnlich aus. dem
paffer zu laufen. Sie bewegen sich parallel zur Wasserfläche.

sie mit den Wellen gehoben, ohne doch das
Wasser berühren. Sollten die Wellen einen besonders
großen Reibungswiderstand dem Winde bieten und die Er-
\Henning des Auftriebs des Windes hierbei besonders stark
Ktstreten? Wer kann es sagen?

Auch Misere Möwen der Ost- und Nordsee firrd vorzüa-
kuhe Ästtzler, und auch sie macke» bei starkem Wind aus¬
giebigen Gebrauch hiervon. Ich erinnere mich einer Fahrt
von London nach Hamburg, bei welcher ich drei verschiedene
Bogeitypen zu beobachte« Gelegenheit hatte. Unser Schiff
verließ am Abend den Smlm.  und am  nächsten Morgen waren

H.
Me zur Schlichtung von Streit zwischen den Kranken-

kaffen und den Ärzten vorgesehenen Vorschriften sollen auch
für Meinungsverschiedenheiten mit den Apothekern ent¬
sprechend angewendet werden körmen, sowett sictz dazu ein
Bedürfnis ergibt.

Die Vorschriften über
Unfallverflcherrmg

Werden dadurch vereinfacht und üoerstchflich gestaltet, daß die
Bestimmungen des Bauunfaü-Berstchcrungsgesetzesvöllig
in die Bestimmungen eingearbeitet worden sind, welche die
Getverbeunfallversichcrungregeln. Die Berstchcrnngspsltcht
wird gegeirüber den Beschädigten in Handelsbetrieben er¬
weitert und aus das nicht gewerbsmäßige Halten von Rett.
tieren und von sotchen Fahrzeugen, weiche durch eternemar,
oder tierische Kraft bewegt werden, sowie aus einig« andere
Gruppen efttreckt. Die Vorschnstcn über den Rftervefonds
der Berufsgenossenschasten, deren Änderung seit Jahren
dringend verlangt wird, sind, soweit es ohne Gefährdung der
wirtschaftlichen Grundlage der Arbeiterversicherung angünaia
erschien, entsprechend den Wünschen der Bcrussgenossen.
schäften geändert worden.

Die Jnvalidenrettten bleiben, wie Aufbau und Gestal.tung der
Jnvalidenverficherung

überhailpt, unberührt , der Entwuft lehnt die Anfügung
neuer Lohnklassen und die Herabsetzung des Alters für den
Beginn der 'Altersrente aus das 65. oder gar das 60. Lebens,
lahr ans finanziellen und veftichcrungstechmschen Gründen
ao. Einige Gruppen, die seither der Versicherung nicht
unterstanden haben, werden neu einbezogen, der Kreis der
gegen Krankheit und der gegen Invalidität Versicherten wird
soweit irgmd tunlich, ausgeglichen. Der Enttvuft steht, um
öert SMnfcijeu des Mittelstandes entgegenzukommen, di«
Ernsuhnmg einer sogen, sreitvilligen Zusatzverstchernng vor
Danach kann jeder Bcrsicherungsberechtigte und jeder Bev.'
stchcrungspflichtige die ihm ans Grund des Gesetzes an sich
ztlstehendeir Leistungen dadurch erhöhen, daß er zu jeder
Zeit und in beliebiger Zahl Zusatzmarkeneiner beliebigen
Versicherungsanstalt in seine Quittnngskarte einklobt. Er
erwirbt dadurch den Anspruch auf eine Ziftatzrente. die sich
per jede Zusatzmarke im Werte von 1 Mark aus 2 Pfennig
belauft. Hat beispielsweise der Berechtigte vom 25. bis m
o5. Lebensjahre monatlich l Mark eingezahlt so ertvtrbt er
wenn er tm Alter von 65 Jahren invalide wirb, eine fliftab.'
reirte von jährlich 186 Mark. ^

Von besonderer Bedeutung ist weiter
die Eiirführung der Witwen- und Watsenverstchermrst.

Sie erstreckt sich auf die Hinterbliebenen aller gegen Fnva-
Ird-ltat versicherten Personen und gewährt Wttwen-, in Aus¬
nahmefällen auch WitwerreMen sowie WaisenreMen
Witwengeld und Waisenaussteuer. Voraussetzirng fiir die
Gewährung von Hinterbliebenenbezügen ist. daß der der-
storbene Ernährer zur Zeit seines Todes eine Invaliden-
rente bezogen oder die Voraussetzungen dafür in seiner
Person erfiillt hatte Nach dem Tode eines Versicketten er¬
halten die invaliden Wttwen Witwenrertte und die Kinder
ois zum vollendeten 15. Lebensjahre Waisenrente. Unehe¬
liche Kinder sind beim Tode der versicherten Mutter, mich
wenn der Vater noch lebt, zur Waisenrente berechttgl. Da¬
gegen haben die ehelichen Kinder, deren Vater noch lebt in
der Regel keinen Anspruch auf Waisenbezüge.

Einmalige Kapitalzahlungen, Witwengeld und Waisen,
aussteuer, sollen die Witwen und die Waisen aus solchen
Ehen erhalten, in denen nicht nur der Ehemann, sondern
anch die Ehefrau Beiträge zur Invalidenversicherung ge-
leistet hat.

Die Hittterbliebenenbezüge
bestehen wie die Invaliden - und Altersrenten aus gewissen
den Beiträgen der Versichetten und der Arbeitgeber ent¬
sprechenden Leistungen der Versicherungsträger und aus
jesten Rcichszuschüssrn, die für jede Witwen- und Witwer¬
rente 50 Mark, für jede Waisenrente 25 Mark jährlich be-
tragen. Die Höhe der Renten hat sich nach der Begründung

wir schon weit in See ; das Land tvar nicht nrehr sichtbar
An Bord wurde ein Sperling bemerkt, der ganz »ach go-'
wohitter W-ise sich Krumen »md einzelne Getreidekörneraut
schmecken ließ. Als aber das Leben und Treiben an Bord
rym zu lebhaft wurde, flüchtete er in den Mastkorb. Rach
und »rach wurde es ihn, da aber oben wohl zu zugig, denn
er versuchte, sich aus Deck»vieder ein rubiges Plätzchen »u
pchern. Hierbei wurde er oft gestört und veranlaßt, das
Vorderschiff mit dem Hinteftchisf zu vettanschen. Um hier-
bft von dem schäften Wind nicht abgetrieben zu werden
hielt er sich stets hart hinter der Leesette des Schisses. Nach
einiger Zeit sichteten wir eine Bark unter vollen Segelrr
Wir waren noch mehrere Meilen von deftelben entfernt alz
unser Spatz sich auf die Flügel machte und mit dem Wind
wie ein Projektil aus sein neues Hotel zuflvg. So »nag
drfter Weltenbummler es eine ganze Weile getrieben haben
Aus einem Segelschiff wird er wohl länger aushalten als
auf dem rauchspeienden Dampfer. An demselben Nachmittag
sah ich einen großen Schwarm der gemeinen Saatkrähen,
welcher ftdensalls bei Zetten von der holländischen Küste
au-gebrochen war und nrit dem Südostwirrd, aber bedeutend
schnür , im hurtigen Nuderflug zur Kirscherr-ErMe dem
gaziLichsn England zufttebte. Nach wenigen Minuten war
der Schivarm am Horizont verschwunden

Auf der Höhe von Borkum stellten sich viele Möwen ein
Vom Hmterteil des Schiffes aus beobachtete ich ein präch.'
"ges Exemplar, welches dem Schiff ganz nabe folgte. Ich
hatte mich mit einigen '' irren über den Flug der Vögel
unterhalten und lud dieselben jetzt ein, ihre Aufmerksamkett
dieser Möwe zuzuwenden. Wir haben dann mtt der Uhr
in der Hand sfttgestellt, daß etwa 15 Meter vom Schiff und
5 Meter über unserem Standpunkt der Vogel in aleickem
Abstand den, Schiss 45 Mimten laug folgte, ohne den ec
tEitflftcu Flügelschlag. Wir fuhren mit halbem Wirrd und
die Richtung des Möwenkörpers lag genau ln dem h.rfben
Winkel zwischen der Windrichtungund der Schiffsbeweguuz.

Kein Landtier vermag sich so andauernd fortzubewegen
wie die Vögel des hohen Meeres. Bei ihnen hat die Natur
das Höchste geleistet. Hier baben wir unsere Lehrmeisterm
suchen, wenn wir unsere Kenntnis über den NosEuo
reichern wolle«. " +
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Nr . 127. Morge « -AusA «bs , 1 . Blatt» MesbaKerssr
tn den Grenzen halten müssen, die durch das Matz der zm
Verfügung stehenden Mittel einerseits und durch die Rminctg
auf die finanzielle Tragkraft der zu Beiträgen verps.ichteten
Arbeitgeber und Versicherten anderseits gegeben sind. D^>
Renten sind so bemessen, daß in Lohnklasse IV (etwa 1Mb
Mark Lohn jährlich ) nach 1500 Beitragswochcn , also zu einer
Zeit , in der der Versicherte, wenn seit Vollendung des fünf¬
zehnten Lebensjahres regelmäßig Beiträge für ihn entrichtet
worden sind, 46 Jahre alt sein wird , betragen:

die Invalidenrente . 290 M. 40 Pf.
die Witwenrente . . . . • . 122 „ 40 „
die Waisenrente für ein Kind . 61 „ 20 „

Der Wert der dafür gezahlten Beiträge ohne Zrnsen
beträgt 570 M . Die Beiträge bedürfen , damit die Hinier --
bliebenenbeznge aufgebracht werden können, einer Erhöhung
nrn durchs ch-lntttich ein Viertel , die Marken in Lohntlasse 1
werden um 2, in II um 4, in III um 6, in IV um 8 und
in V um 10 Pf . erhöht und betragen also IS, 24, 30» 28,
46 Pf

DaS fünfte Buch stellt aus den verschiedenen Zweigen
der Versickerung eine Reihe von Vorschriften zusammen , dre
die Beziehungen der Versicherungsträger zu¬
einander  und zu anderen Verpflichteten regeln . Bei der
Gestaltung dieser Vorschriften ist das Bestreben muß gebend
gewesen, sie übersichtlicher zu gliedern , mmötige Ungleich-
beiten zu beheben und Zweifel und Lücken zu beseitigen , die
sich bei der Anwendung bisheriger Vorschriften ergeben haben.

d-... Forschriften über daS Verfahren
Interessieren vor allem diejenigen über daZ Spruchverfahren , in
welchem die BerkiÄ-runoSleistungen siestgestellt werden. Dies
geschieht in allen Fällen durch die Frager der Versicherung selbst.
Den Gedanken eines Zusammenwirkens von Verfrchernngsamt
nnd Verficherrrngbträger bei der ersten Feststellung hat der neue
Entwurf nicht verfolgt. In den Sachen der Kranken- und Un¬
fallversicherung entscheidet bei Slrert m erster Instanz das
Bersicherungsamt. Gegen seine Entscheidung m da- Rechl»-
niittel der Berufung an das OberUersrcherungZamt, gegen desien
Entscheidung die Revision an das ReichsverstcherrmgSamt oder
-das LandssversiSernngsamt gegeben. , _ , .

Anders gestaltet sich das Verfahren m den Wachen der
Fnval den- und Hinterbliebenenversicherung. Hier geht die Be¬
rufung geaen die Entscheidung deS Trägers der Versicherung
unmittelbar an das Oberbersicherungsamt. Diese Abweichung
Lat ihren Grund darin , daß entsprechend dem tm allgemeinen
ietzt bestehenden und ausgezeichnet bewährten Verwvren der
der Invalidenversicherung die zur Klarstellung des Sachverhalts
erforderlichen Ermittelungen in den Angelegenheiten der In¬
validen . und Hinterbliebenenversicherung vom Versicherungsamt,
in allen wichtigen Fällen in mündlicher Verhandlung .unter
Zuziehung der Laienvertreter , vorgenommen werden, vrer sit
also für eine erstinstanzliche Entscheidung durch das Verstche»
rwigSamt kein Raum mehr. . . . . , .

Eine w-tcntliche Neuerung ist, daß ans dem gesamten Ge-
Siet der RftchSversicherungan das ReichSberstcherungsamt oder
Landesversicherungsamt nur das R e ch ts mr t t e l der
Revi  s i o n negcben ist. Der Rekurs , wie er seither für me
Unfallversicherung bestand, fällt weg. Die Revision kann nur
auf Gesetz. -Verletzungen, Verstöße Wider den klaren Inhalt der
Akten und wesentliche Mängel deS Verfahrens gegründet wer¬
den. In edier Reihe von Fällen ist die Revision ausgeschlossen.
Am wichtigsten ist ihr Ausschluß in den Sachen der Unfallver¬
sicherung, in denen es sich um die Feststellung der Entschädigung
nach Änderung der Verhältnisse bandelt. Eine solche Vor¬
schrift konnte um so unbedenklicher vorgeschlagen werden, als
nach dem Entwurf künftig in diesen Fällen zwei vollentwickelte
Instanzen entscheiden, das Versicherungsamt und das Obcrver-
sicherungScmt. DaS Reichsversicherungfgmt wird, was einem
dringenden Bedürfnis entspricht, durch diese Vorschrift besonders
wirksam entlastet,
....- - """ — -

Lustjchißr und ÄkropLane.
Eine BavonPfändung.

dck. CSkri. 15. März . In hiesigen Lufffchisierkreisen er»
regt di« Nachricht großes Aufsehen, -daß der Ballon „Bam-
ler - vom der Steuerbehörde gepfändot und unter Siegel ge¬
legt ist. über die Vorgeschichte dieser eigenartigen Pfän¬
dung wird folgendes bekannt : Das rheinisch -westfälische
KohLensyndikat war dom „Niedcrrh -eimschen Verein für
LiMchissahrt " als Mitglied mit einem einmaligen Beitrag
uou 20 600 M . beigetreten , wovon der FiÄus 10 Prozent
Schenkungsstener verlangt . Zur Sicherung seiner Forde-
rung hat der Fiskus nun den Ballon mit Beschlag belegen
laffen.

Wiesbadener RachrrchtsN.
Wiesbaden,  17 . März.

Wie der Frühling und Somrner wird.
Die jetzigen schönen Frühlingstage , die ungewöhnlich

frühzeitig das Erwachen des Lenzes verkünden, lassen, wie
uns von einem meteorologischen Mitarbeiter geschrieben
wird , die Frage angebracht erscheinen, wie die Aussichten
für den kommenden Frühling und den Sommer sind, über
diese Frage lassen sich nicht nur Vermutungen anstellen, son¬
dern es gibt ganz bestimmte Anhaltspunkte , die für das
kommende Wetter und für die Gestaltung der kommenden
Jahreszeiten maßgebend sind. Bisher war der .Monat
Februar durchschnittlich um 3 Grad wärmer als die Nor-
mattemperatur dieses Monats . Ein warmer Februar aber
hat stets schöne Frühlingstage und einen recht warnten
Sommer zur Folge . Während im vorigen Jahre der
Februar noch vollkommen den Charakter des Winters hatte
und sogar noch die Monate Mürz und April einen durchaus
winterlichen Anstrich hatten , lag die Temperatur des dies¬
jährigen Februar ungefähr aus der Höhe der Temperatur
Ende April 1909. Die ungewöhnlich kalten Winternronate
1908/09 ließen einen sehr kalten Frühling erwarten , in
dessen Gefolge wieder ein kalter und regnerischer Sommer
wahrscheinlich war . Auf der anderen Serie aber waren sehr
milde Winter , wie die der Jahre 1857, 1874, 1882, 1903, stets
von schönen Frühlingstagen und warmem Sommer beglei¬
tet. Besonders das Jahr 1903 zeichnete sich durch eine
Temperatur aus , die der des Jahres 1910 sehr ähnlich war.
Auch das Jahr 1803 hatte einen ungemein milden Winter
und einen sehr frühzeitigen Frühling , der schon im März
voll einsetzte. Ebenso , wie wir nn Jahre 1903 sehr günsti¬
ges Frühlings - und Sommerwetter hatten , so ist mit ziem¬
licher Bestimmtheit anzunehmen , daß auch der Frühling deS
Jahres 1910 nicht nur rechtzeitig beginnen wird , sondern,
daß er uns auch einen vollen Ersatz für den völligen Ausfall
des Frühlings im Jahre 1909 bringen wird . SU augen¬
blicklich herrschende Frühlingstemperatur ist natürlich noch
nicht die endgültige . ES ist . anzunehmen , daß
aus die warmen Tage noch eine Abkühlung und vielleicht
noch Schnee und Frost folgen werden . Aber es ist sicher,
daß diese Rückschläge nur von sehr kurzer Dauer sein wer¬
den, ohne den Charakter der Witterung im allgemeinen un¬
günstig zu beeinsluflen. Man wird vielmehr nach den bis¬
herigen Feststellungen von wissenschaftlicher Seite folgende
Übersicht ausstellen können : Der März wird . in
seiner zweiten Hälfte uns den Eintritt des Frühlings
bringen , und der Monat April wird voraussichtlich dem
April des Jahres 1906, der bekanntlich einer der wärmsten
Aprilmonate war und uns Hochsommertemperaturen
brachte, nichts nachgeben. Für den Monat Mai wird vrel-
leicht eine geringe Abkühlung vorauszusagen sein, während
hingegen di« folgenden Sommermonate uns viel Somien-
fchein und Hitze bringen werden . Der Grund hierfür liegt
in dem Umstand , daß in gewissen Zeiträumen die Erde er¬
fahrungsgemäß eine bestimmte Anzahl von schönen Tagen,
bezw. eine bestimmte Dauer von Sonnenschein aufzuweisen
hat . Diese Prozentziffern sind fast konstant und schwanken
nur in sehr geringem Umfang . Da aber das Vorjahr hinter
dieser Zahl bedeutend zurückblieb, so wird nach den bis¬
herigen beobachteten Naturgesetzen dieses Jahr einen Aus¬
gleich bringen . Der Anfang hierzu char schon in dem mil¬
den Wetter und ist vor allen Dingen jetzt in den vorzeitigen
Frühlingstagen zu erblicken. Ein werterer äußerer Um¬
stand besteht darin , daß die Flüsse und Seen , die im Vor¬
jahr bis weit in den April hinein mit Eis bedeckt waren
und die Frühlingswärme in großen Mengen für den Auf-
tanungsprozeß absorbierten , in diesem Jahre schon jetzt fast
durchweg eisfrei sind. Auch die Schneedecke ist verhältms-
mäßig sehr gering gewesen, so daß eine Erwärnnmg des
Erdbodens und somit die damit im Zusammenhang

Aus Kunst und Leben.
Die Schrecken der Gchlaflrankhett.

Die furchtbare Geißel der Menschheit , die Schlafkrank-
heit , deren Wesen die moderne Wissenschaft erst vor einigen
Jahren erkannte ohne ein Mittel gegen diesen hermiückischcn
Feind zu sindeu, hat im schwarzen Erdteil in der letzten Zeit
so gewaltige Fortschritte gemacht, daß das Schreckgespenst
eines völlig entvölkenen Afrikas immer mehr in das Bereich
ver Möglichkeit tritt . Das britische Institut für Schlafkrank¬
heit Hai soeben eine Monographie über die mch unttche
Seuche herauvgegeben ; aber auch sie vermag nicht viel mehr,
als Fingerzeige zu geben, wie man die Ansteckungsgefahr
verringert ; ocnn die Schlafkrankheit ist die einzige Krank¬
heit , die mit einer Todesrate von 100 Prozent dem Eifer
und dem Scharfsinn der Gelehrten höhnischen Widerstand
leistet. Mil dem Augenblick, in dem die ersten Symptome
dm Seuche bemerkt werden , ist das Schicksal des Kranken
auch entschieden: es gibt keine Hoffnung mehr . Die Statistik
allein liefert nur ei« unvollkommenes Bild von den furcht¬
baren Verwüstungen , die die Schlafkrankheit im schwarzen
Erdteil angcrichtet hat , wenn sie berichtet, daß in den letzten
Jahren mehr als eine Million Menschen dem rätselhaften
Leiden qualvoll erlegen sind. Ganze Dörfrr , ganze Distrikte
in Afrika sind buchstäblich entvölkert , und die Geschichte kennt
keine Plage , die mit so grausamer Unerbittlichkeit und so
tragischer Unwiderstehlichkeit ihre schreckliche Aufgabe erfüllt
hat . Die Neger kannten das Leiden längst , als die Europäer
die Erkranken noch als Simulanten behandelten und den
Aberglauben der Schwarzen belächelten. Aber dann kam die
Zeit , da die Plage sich plötzlich mit Riesenschritten aus-
breitete . Sie ging aus von einem, kleinen Landstrich im
westlichen Mitielafrika rmd überflutete das Land mit der
grauenvollen Schnelligkeit eines wetten Prärieseucrs . Wir
wissen heute , daß die Ergebnisse dcr Forschungen den viel¬
belachten „Aberglauben " der Reger bestätigt und übcrtroffen
haben.

Die Seuche wird übertragen durch den Biß der Glossina
palpalis , einer Sonderart der Tsetsefliege . Die sofortige
Folge des Stiches ist das Auftreten eines Parasiten im Mark
des Rückqrars . Man weiß heute , daß die Fliege fast zwei

Jahre lang ihre Ansteckungskraft bewahrt und so den Krank¬
heitskeim von Mensch zu Mensch trägt . Dcr Verlaus des
Leidens ist darin nur noch ein stetes unaufhaltsames und
schreckenvoll langsames Entgegenwelken zum Tode . Das
erste Symptom ist eine seltsame Unruhe des Kranken, ein
stetes Bedürfnis , sich zu bewegen . Er verändert seine
Lebensregeln , er will wandern oder reisen, verläßt gewöhn¬
lich sein Heim, urld auch sei« Charakter wandelt sich. Fast
zu gleicher Zeit schwellen die Nacken- und Rückendrüsen an,
ohne baß dem Kranken dadurch Schmerzen erwüchsen. In
unregelmäßigen Pausen kommen Fiebcransälle und bald
danach bildet sich oft an Brust oder Rücken eine Att Hautaus¬
schlag, der bei den Weißen sehr auffällig ist, bei den
Schwarzen aber oft kaum bemerkbar wird . Das ist dcr Zeit-
pmckt, in dem der Kranke von den ersten großen Anfällen
von Mattigkeit heimgcsucht wird , seine Kräfte erschlaffen
und die anfängliche Unruhe ivird durch immer größere
Pausen völliger Indolenz und Lethargie durchbrochen. Rach

! und nach, mit grauenvoller Gemächlichkeit, vermindert sich
, der Tätigkeitsdrang ; nur manchmal in wilden Anfällen kehrt

die alte Unruhe wieder , um dann einer um so tieferen und
I längeren Lethargie zu weichen. Bisweilen kommen Anfälle,

die epileptischen Charakter verraten , in anderen Fällen
Geistesstörungen . Immer härter werden die Kontraste ; die
Pansen zwischen diesen letzten Auflehnungen des Lebcns-
geistes gegen den unheimlichen , unfaßbaren Feind werden
länger und länger . Grad um Grad werden die Verstandes-
kräfte schwächer, das Gedächtnis verwirrt sich, alle Fähig¬
keiten erschlaffen, die Willenskraft ist völlig aufgehoben.
Wenn der Kranke vordem bisweilen noch mit halbgeschlosse¬
nen Attgen wie ein Trunkener einher taumelte , liegt er jetzt
träge und stumpfsinnig am Boden , erbebt sich nicht mehr , ja,
selbst während des Essens und Trinkens übermannt ihn oft
ein bleierner Schlaf . Er magert ab, die Haut wird trocken,
das Gesicht ist aufgedunsen ; es ist nur noch ein hilfloser
Haufen ohnmächtiger Menschenglieder , dcr da am Boden
liegt und hin und wieder durch eine halbe träge Bewegung
verrät , daß noch Leben glimmt . Bis dann endlich dcr Un¬
glückliche aus einem Zustand völliger Verblödung vom Tode
mitleidig erlöst wird . Die Zeit , in der die Schlafkrankheit
ihr Werk vollendet , ist sehr verschieden, bisweilen peitscht sie
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ste hende Erwärmung der Lust ohne jedes HindomrS eiittre-
ten kann. Die günstigsten Bedingungen sind also geg-vbe« ,
mkd vS ist zu hoffen, daß der Erfolg den Erwartungen und
Voraussetzungen entspricht.

— VenuS im grössten Glanze . Nachdem Venus am
8. Januar als Wendstern in ihrem größten Glanze gestrahlt
und am 12. Februar ihre untere KoeMnktion dnnt -taustm
hat , wird sie am 18 März als MM.g-ecst.ern ihrer : größten
Glanz entfalten . Sie steht im Stevnbttde des „Wasser-»
mannes " und ist etwa eine Stunde lang vor Sonnenaufgang
im Osten sichtbar. In einem Fernrohr« erschein! sie als
Sichel,, deren konvexe Seite nach links unten (der Sonne zu)
gekehrt ist. und da ihr scheinbarer Durchmesser, der während
dar unteren Konjunktion und Erdnähe aus 62 angcv.-achsen
war , am 18. März noch 40."6 beträgt , genügt schon erst
kleines Instrument , um diese Si 'chclsorn: zu crlmnen . Das
Licht der Venns ist «'der so intensiv , daß »wer für die
Beobachtung mit lästigeren Instrumenten entweker cm
Dämpfglas , sogenanntes Venusglas , mrwenden , oder, was
vielfach geschieht, die Truges,zeit wählen mutz. Bei
Wetter kann, Venns in den Zetten ihres größten Mwdzes
meist ohne Schwierigkeit bei vollem Sonnenschein mit
bloßem Auge gesehen werden.

— Schulnnchrichten . Am Sonntag , den 20. d. M., vor¬
mittags von 11 bis 1 Uhr , und Montag , den 21. fc. 91, vor¬
mittags von 10 bis 1 Uhr rmd nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
findet in der Turnhalle der Städtischen höheren
Mädchenschule  1 am SchloMatz eins Aus stell » ng
von Zeichnungen  statt , die im vergangenen Schul¬
jahre von Schülerinnen dieser Anstalt angeftrtigt wurden.
Die Besichtigung ist fiir jedermann frei . Wir machen die
betreffendem Eltern und Angehörigen , sowie alle, welche sich
für die Sache interessieren ; aus diese VeranstalttMg aus-
merksam. ^ „

— Dip Städtische Öbern -alschitle mit Reform -Real-
gytmmstnm i. E . versendet ihren vom Direktor der Anstalt,
Herm Professor G ü t h, verfaßten Jahresbericht  über
das SckMljahr 1909 bis 1910. Darnach betrug die Zahl
der Schüler am 1. Febr -uar 190» an der Oberrealschule 514,
an der Vorschule 167; -am 1. Februar 1910 an der Oberreal-
schule 529, an der Vorsckmle 179. Davon waren ihrer Kon-
ftssio» und Staatsangehörigkeit nach am 1. Februar 1910:
an der OVerreaMuA : 288 e-vangMsch , 74 katholisch,
1 Dissident , 42 Juden ; 345 Preußen , 51 nichtpreuß -ische
Reichsamehörige , 9 Ausländer . 354 Wiesbadener , 51 Aus¬
wärtige ; am Refottn -R-ealgymnasknm i. E . : 92 evangelisch,
23 katholisch, 3 Dissidenten , 6 Indem ; 100 Preußen . 18 nicht-
preußische Reich?angehörige , 6 Ausländer , 104 Wiesbadener,
20 Auswärtig » ; an der Borschtte : 120 evangelisch, 27 katho¬
lisch 1 Dissident , 31 J -kd-nr ; 135 Prmsien . 32 nichtprentzische
Neichsangehörige , 12 Ausländer , 162 Wiesbadener . 17 Aus¬
wärtige . DvFch Bevsetzumg von Untersekunda nach Ober»
sekunda der Obem -ealschule haben das Zeugnis der ivissen»
schaftltchen BefWgmrg für den einjährig freiwikligen
Militärdienst zu Ostern 1909 erhalten 20 Schüler ; durch Be¬
stehen der ScMrßprirftmg in Untersekunda des Realgym¬
nasiums 26 Schüler . Von diesen 46 Schü.le-'rn sind in dste
Oberstlkunda des Rcalgymnasimns «Ärgetteten 16, in die
Oberstkrmda der Oberrealschule am Zttienring 7, zu einem
bürgerRchen Beruf sind übergvganyon 23. Don den am
Schluß des SchrÄjahros 1908/09 vmhandenen 63 Schülern
der obersten Vorschulklasse wurden 59 für reis für die Sexta
einer höheren Schnl » erklärt . Davon sind cingetteten in
das Reform Realgymnasium i. E . mit Realschule 38, in d-aS
Königs . Gymnasium 15, in das Kvneich. Realgymnasium 1,
in die Oberrealschule am Zieiennng 1, in answärtige
Schulen 4. Am 3. und 4. März fand an dcr Obe-r-reokschnle
unter dem Vorsitz des Direktors die Reifeprüfung statt.
Sänttliche 23 Oberprinnmer wurden für bestandet erklärt,
6 ttnter Befreiung von der mlmNöhen Prüstmg . — DaS
neue Schuljahr  beginnt Montag , den 19. Avril mor¬
gens 8 Uhr — (für die Vorschule am 20. April um 10 Uhr)
mit der Mitteilung des Stundenplans und der Prüftvrg der
ausznnehmendsn Schüler . Der Direktor ist an allen Schul-
tagen von 11 bis 12 Uhr , Zimmer 16, in allen die Anstatt

den Kranken in wenigen Monaten durch alle Stadien , bis¬
weilen verstreichen zwei Jahre , bis das Leiden ein Ende
nimmt . Das Furchtbarste aber ist, daß jeder Kranke inttiitiv
vor den: Auftreten der ersten bemerkbaren Symptome sein
Schicksal ahrtt und das Los erkennt, das ihm zugesallen ist.
Er weiß , was ihn erwartet , aber er weiß auch, daß es keine
Hilfe gibt und daß Hr .c Macht der Weit ihn seinem dunklen
Schicksal entreißen kann.

Ein 600000 Fahre alter Fraucnschödel . In der letzten
Sitzung des Londoner Anthropologischen Instituts hat Pro¬
fessor Ä. Keith der Gelehrtenwelt das Ergebnis seiner
langen Forschungen vorgelegt , die er einem Schädel ge¬
widmet hat , der vor vielen Jahren in Gibraltar gefunden
wurde . Der Schädel stammt aus prähistorischen Zeiten
und viele Gelehrte haben den kostbaren Fund beflchttgt,
der im Museum des Royal College of Surgeons ausgestellt
ist. „Der Schädel ist mit größter Wahrscheinttchkeit der
Schädel einer Frau ", so äußerte sich der Gelehrre zu einem
Besucher. „Nach der Größe des Gehirns muß sie sehr
schlau und scharfsinnig gewesen sein, wahrscheinlich sogar
eine geistvolle Frau . Man kann ziemlich genau berechnen,
in welcher Zeit sie gelebt hat ; der Schädel ist wenigstens
600 000 Jahre alt . Die Kinnbacken imd die starke Ent-
wicklung dcr Kaumuskeln lassen schließen wodurch sich diese
prähistorische Frau ernährte . Nüsse und Wurzeln müssen
bei ihrer Ernährung eine große Rolle gespielt haben , jeden¬
falls aß sie gewöhnlich Dinge , die eine starke Kaukraft er¬
forderten : daher die starke Entwicklung der Kinnbacken-
muskeln . Die Menschen, die vor 600000 Jahren teilten,
waren zweifellos lang -armig . Die Beine waren kurz. Sie
besaßen abnorm starke dicke Nacken. Ihr Gehirn war viel
größer , als man früher anzunehmen geneigt war ." Die
genauen Messungen haben ergeben, daß auch die Sprach¬
zentren bereits hoch entwickelt waren . Die Mensckcheit
jener Zeit ernährte sich von der Jagd und von der Fischerei.
„Der Schädel der prähistorischen Frau zeigt , daß sie eine
große Rase hatte . Auch die Augen warm anscheinend groß
und vorstehend . Ihr Gmnnen ist 'am ein Drittel größer als
der Gaumen der heute lebesden Frau ."
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un » die Sch.Mcr betreffenden Slngel-egenheiten, der Direkt
kumsgcchilse an den vier ersten Wochentagen von 12 bis
1 Uh«, Zimmer 16a, für die Klassen 4 bis 6 und die Vor¬
schule, jeder andere Lehrer wöchentlich zu sprechen. Von
Ostern 1910 wird an der Oramenstrahe 7 ein ausgebautes
Reform-Realgymnasium mit einer sechsstufiigen Realschule
und einer Vorschule bestechen. Diejenige Schüler dieser
fechKstufigen Realschule, denen die wisserrschaftliche Reife
für den einjähoig-freiwilligen Militärdienst zuerkannt wor¬
den ist, rönnen ohne Aufnahmeprüfung in die Oberselunda
der Oberrealschule am Zietenring eirrtretm. Die Schüler
dar Quarta , welche zu Ostern nach Untertertia versetzt wer¬
den, haben die Wahl, ob sie in die Untertertia der Real¬
schule oder des Reform-Realgyumastums eintreten wollen.

— Dczirlöansschuß. Der Restaurateur Philipp Schön
in Dotzheim  hat die Ansiedelungsgenehmigungund die
Konzession zum Wibtschaftsbetrieb erhalten für ein Ge¬
bäude dicht am Walde in dem Gelände hinter der Fasanerie.
Der von dem Fasanerieweg zu dem Anwesen führende
Weg ist catf seinem unteren Teil in recht schlechter Be¬
schaffenheit. Bei der Erteilung der Ansied eluugsgenechmi-
gung ist angenommen worden, daß dieser Weg ein öffent¬
licher, jederzeit zugänglicher sei, und Schön Lagt, indem er
sich auf diesen Entscheid stützt, wider den Magistrat in
Wiesbaden als den Eigentümer des Weges ans ordnuugs-
gomäße Herstellung desselben bis zur Dotzheimer Gemar¬
kungsgrenze, sowie auf Zngcstehung des Rechts zur Be¬
nutzung; wurde jedoch gestern abgcwiesen, weil auf die hier
versuchte Weise ein Anspruch für den öffentlichen Verkehr
nicht durchführbar sei. — Der Maurer Karl Höhn  ist ver¬
heiratet und Vater von 10 Kindern im Alter von 1 bis 15
Jahren . Seinen Unterstützimgswohnsitz hat er in
A ß m a n n s h a u s en. Dort schon war er zeitweilig
krank, ebenso in St . Johann , wohin er später verzog, und
als er sich am 17. August v. I . in Rüdesheim anmeldete,
wurde ihm behördlicherseits der Aufenthalt doriselbft un¬
tersagt, ioeil der Mann am Platze nicht in der Lage sei, den
Unterhalt für sich und seine Familie zu erwerben. Die
Auflage wurde ebenso wenig von Höhn a.ugefochten, wie
ihr von seiten der Behörde eine weitere Folge gegeben
wurde. Zwischenzeitlichjedoch ist der Mann wieder er¬
krankt, die Familie hat sich an alle bestehenden Unter-
stüHurrgsfonds um Spenden gewandt, dieselben sind ihr ver
weigert Warden in der Absicht, sie zur Inanspruchnahme der
Armenverwalttmg zu veranlassen, und so eine Handhabe zu
ihrer Abschiebung zu erhalten. Die Familie geht jedoch
nicht in die Falle, und- der Ortsarmenverband Rüdesheim
hat daraus Klage angestrengt wider den Ortsarmenverband
Aßmannshausen aus Übernahme der Familie . Nach einem
Vorbescheid des Bezrrksmrsschusses ist die Klage unzulässig,
weil der Entscheid nicht zur Kompetenz der armenrechtlichen
Spvuchbehörde gehöre, und weil ein Unterstützungsgesuch
von- Höhn nicht vorliege. Dieser Entscheid, welcher sich aus
die konstante Rechtsprechung des Bundesamts für das
Hcimatwesen stützt, wurde gestern vom Plenum des Be¬
zirksausschusses unter Abweisung der erhobenen Klage auf¬
recht erhalten.

— Die Straßenbahn nach Diersiadt wurde, wie wir im
gestrigen Abendblatt bereits mitteilten, 'gestern vormittag
von der Regierung abg.enommen. Von der Regierung war
hierzu Regierrmgsrat Berger erschienen, von der Stadt die
Beigeordneten Petri und Travers . Ferner bemerkten wir
unter den Anwesenden den Polizeipräsidenten v. Schenk,
Baut Inspektor Berlitt , Direktor Klisscrath, Oberbaurat
Schobert von der Eisenbahndirektion in Mainz, den Bürger¬
meister Hosmamr von Bierstadt und verschiedene andere
Vertreter von staatlichen, städtischen und Gemeindekorpo-
rationen. Die Fahrt erfolgte in zwei Wagen und verlief
so, daß größere Beanstandungen nicht erfolgten, die Bahn
somit, nachdem heute und morgen noch einige Probefahrten
stattgesnnden haben, -am Samstag dem Verkehr
übergeben  werden kann. Im Anschluß an die Abnahme
fand im Kurhaus ein Festessen  statt , bei welchem Bei¬
geordneter Petri  des endlichen Gelingens des Projekts
gedachte, das trotz der großen Bedenken die sich dem Plan
anfangs entgegenstelllen, doch nunmehr zur Durchführung
gelaugt sei. Seine Ausführungen schlossen mit einem Hoch
aus die Gäste. Oberbaurat Schobert  von der Eifenbahu-
direktion in Mainz brachte ein Hoch auf die Stadt Wies'
baden aus . In launigen Worten feierte Stadtverordneter
Heß die Eröffnung der Bahn : die Finanznot Wiesbadens
und das Defizit würden durch die Einnahmen der Bahn
vollständig gedeckt werden. Bürgermeister H ofmann  von
Biersiadt lud die Anwesenden zu einer von seiten der Ge
meinde Biorstadt am Freitag veranstalteten Festlichkeit
anläßlich der Eröffnung der Strecke ein. Roch verschiedene
Ansprachen und Reden aus der Mitte der Teilnehmer würz
ten das Mahl, das der anerkannt vorzüglichen Küche und
dem Keller des Herr:: Ruthe alle Eh>re machte.

— Musterungsgeschäst. Morgen Freitag , den 18. März
kommen zur Vorstellung Jahrgang 1888, Buchstabe U bis
einschließlichZ und vom Jahrgang 1889, BuchstabeA bis
einschließlichE. Die Militärpflichtigen haben sich morgensp/2 Uhr im Saale des Hauses Goldgasse 2a zu stellen.

— Ein Transport ungarischer Esel ist einge troffen und
kann von Interessenten aus der Koppel des „Tierschutz
bereites" hinter der alten Adolfshöhe besichtigt werden. B.

— Zu dem Einbruch bei Kohlenhändler Hieß  in der
LmseNstraße bemerken wir aus Wunsch zur Vermeidung
von Mißverständnissen, daß die Täter nicht zwei seiner
Freunde waren, sondern d-aß zwei derselben die Diebe bei
der Tat übeWascht und verfolgt hatten.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Biopbmr-Theatcr (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopol)

Smetanas Oper „Die verkaufte Braut"  hat in Berlin
und Wiesbaden eine durchaus berechtigte Auferstehung gefeiert
so auch rm Btophon-Theater , wo zwei der hübschesten
Szenen äußerst wirkungsvoll zur Darstellung gelangen. Die
Rolle der Marie hat die rühmlichst bekannte Hofopernsängerin
Lola Artöt de Padilla , die des Wenzel der vielgewandte Peter
Krender übernommen . Bilder und Zusammenspiel sind
vollendet und die temperamentvolle Wiedergabe der Szenen in
technischer wie künstlerischer Hinsicht vorbildlich. Die slawische
Eigenart , Leidenschaftlichkeit. Feuer , Temperament und doch
wieder sehr weiche Züge im Wesen dieses Volkes sind sehr glück¬
lich gewahrt. Eine Attraktion ersten Ranges ist die Dar¬
stellung der Tragödie des „Belsazar ". „Und sieh! und sieh!
an weißer Wand, da kam's hervor wie Menschenüanü". lauten

Mirsbad §Rer TaMsrr.
Heines Dichkerworte, bald erfüllt sich das tragische Geschick.
Chrus stürmt die Stadt Babylon, und der Lästermund Belsazars
ist . stumm geworden. Ein technisches und künstlerisches
Meisterstück ist dieser Film . Nicht minder mich die kleine
Komödie „Ein Pechtag", gespielt von dem bekannten ersten
Komiker des Berliner Thalia -Theaters Herrn Arnold Rieck.
Eine solche Summe von Pech dürfte Wahl selten einem selbst
notorischen Pechvogel beschießen sein als hier dem liebe-
glühenden Jüngling , dem zum Überfluß noch ein braver
Droschkengaul das Blrnnenbukett auffrißt . Von ähnlichem Pech
verfolgt sind in der Humoreske „Schnellbesohlerei" ein wirk¬
licher Schuster und sein Kunde. Nirgends ist es ihm vergönnt,
die Sohlen zu befestigen, selbst im weltabgeschiedenen Museum
wird der biedere Meister gestört, eine drollige Reihenfolge ur-
gelungener Szenen mit zwingender Komik. Eindrucksvoll ist
eine Fahrt auf der unteren Donau , zum Eisernen Tor und seiner
wildromantischen Umgebung und ein Bild aus dem Leben „Die
Seele des Raters " mit einer Fülle ethischer Momente und
lebenswahrer Szenen , — über die treffliche Auswahl des Ge¬
botenen herrscht nur eine Stimme des Lobes, von der muster¬
gültigen technischen Wiedergabe ganz zu schweigen. Wir
machen Einheimische wie Fremde wiederholt auf dieses eigen¬
artige und gediegene Theater aufmerksam.

* Beethoven-Konservatorium . Die am Montag stattge¬
habte V o r tr a g s üb un g zeigte bemerkenswerte Leistungen
aus den Klassen des Direktors Gerhard (Klavier) , der Herren
Selzle (Violine ) und Hertel (Cello) . Fr !. M. Stark ging mit
der ersten Rhapsodie von Brahms fast zu rassig ins Zeug. Ab¬
geklärter gelang die As-Dur -Ballade von Chopin, die ausge¬
sprochene pianistische Begabung erkennen ließ. Recht Lobcns-
wertes leisteten auch Fräuleig E. Köhler (Lonute patbeticiue ) ,
Herr Könnecke (Cellorornanze) und Herr Habich (Walthers
Preislied für Violine ) . — Freitag um 5 Uhr findet eine Vor¬
tragsübung der Unter- und Mittelklassen für Klavier statt.

*
' Königliche Schauspiele. Heute geht im Abonnement A

Kienzls musikalisches Schauspiel „Der  E v a n g e l i m a n n"
m der hiesigen Neueinstudierung zum viertenmal in Szene . —
Am Samstag , den 19. d. M., findet eine Wiederholung der
komischen Oper „Der  W i l d s chü tz" von Lortzing im Abonne¬
ment B statt . — Die Vorbereitungen für die neue Operette
„D e r G r a f v o n Luxemburg"  von Franz Lehar sind be¬
reits im vollsten Gange, so daß die Erstaufführung des melo¬
diösen Werkes Ende dieses Monats stattfinden wird : in den
Hauptpartien , der Novität , welche von Kapellmeister Rother
und Oberregisseur Mebns einstudiert wird, sind die Damen
Engell, Friedfeldt und die Herren Henke, Rehkopf und Sieder,
welch letzterer für diese Partie als Gast berpflichtel
wurde, beschäftigt. — Im Hoftheater wird am Freitag,
den 18. März , Hebbels Trauerspiel „H e r o d e s und
M a r i a m n c" in der hiesigen Festspieleinrichtung aufgeführt
Die Hauptrollen spielen die Herren Leffler, Radius , Schwab,
Tauber , Zollin und Weinig. Die Rolle der „Alexandra " wird
m neuer Besetzung von Frau Bleiblreu dargestellt, die anderen
weiblichen Hauptrollen spielen Fräulein Sichelsheim und Frau
Doppelbauer. Die Regie führt Herr Oberregisseur Köchy. Die
Vorstellung findet im Abonnement v statt.

* Schreibers Konservatorium (Adolfstraße 6, 2). Freitag,
den 18. März , abends 6 Uhr, findet in den Räumen der An¬
stalt ein K a m m e r m u s i k- A v e n d statt . Sonate (Kl. und
V.) H-Moll von Bach, Trio (G.) Havdn, Klaviersonate (G.) ,
ov., 14 Beethoven, Sonate für Klavier und Violoncell von
Grieg (A-Moll) . Eintritt frei. Beteiligt sind hierbei : Frl
Germcmn, Bub, Luckow, Merten (Klavier) , König!. Kammer¬
musiker Hertel (Violine), Urhabn (Violoncell) . Interessenten
haben freien Zutritt.

Geschäftliche Mitteilungen.
_ *. Fußboden-Glanzlack. Der seit vielen Jahren von Franz
Christoph,  Berlin , fabrizierte Fußboden - Glanzlack
trocknet nicht nur während des Streichens glashart , sondern
ist auch absolut geruchlos .. Man kann also jedes damit
gestrichene Zimmer sofort  wieder benutzen, ohne durch
irgend welchen Geruch oder Klebriakeir des Bodens belästigt
U . werden. Zu haben ist dieses von Hotels , Pensionen und
Prwathauserii vielgepriesene Fabrikat in Wiesbaden nur in
der Drogerie Moebus,  Taunusstraße 25.

Krrs dem KaKdirreis Wiesdaderr.
Eine elektrische Bahn Schrcrstcin-Eltville?

A Schierstem , 15. März . Einer Kommission der Gemeinde-
karperschaftsn liegt zurzeit zur Vorberatung einer Eingabe der
Gesellschaft für Kleinbahnbau und -betrieb in Frankfurt a. M.
vor. Die genannte Gesellschaft beabsichtigt den Bau einer
elektrischen Bahn  von Schierstein nach Eltville, eventuell
von Schierstein über Biebrich nach Wiesbaden. Bon dem Bau
einer direkten Bahnstrecke von Schierstein nach Wiesbaden will
sie der Terrainschwierigkeiten wegen Abstand nehmen. Auch
die Stadt Wiesbaden hat aus ebendemselben Grunde kein
Interesse mehr an der Fluchtlinienführung der Wiesbadener
Straße , so daß eine direkte Verbindung mit Wiesbaden wieder
m weite Ferne gerückt sein dürfte.

Ä-

, — Kloppcnheim, 15. März . Am gestrigen Tage fanden
hierselbst die Wahlen zur Gemeindevertretung
statt. In der 1. und 2. Klaffe wurden die bisherigen Vertreter
wiedergewählt, nämlich Philipp Ruf , Rentner und Landwirt
Ludwig Esaias . In der 8. Klasse erlagen die beiden bisherigen
Vertreter Landwirt Karl Weiß und Schuhmacher Karl Schmidt
gegen die sozialistischen Vertreter Schreiner Karl Metzer und
Schlosser Wilhelm Wink. In dieser Klasse kommt es am
22. d. M. noch zu einer Stichwahl.

Uaffamsche Uacherchtrn.
k! Ans dem Rhringau , 14. März . Die Winterbekämpfung

aes so gefürchteten Heu - und Sauer  w u r m s , welche von
fast allen größeren Gutsverwaltungen in diesem Winter ener¬
gisch betmeben wurde, hat recht erfreuliche Resultate geliefert.
In den Schloßweinbergen zu Johannisberg wurden allein über
60 000 Puppen gesammelt und vernichtet. Aus den übrigen
Gemarkungen hört man ähnliche Ergebnisse. — Die Regierung
macht bekannt, daß im Rheingaugebict die Gemarkungen Well¬
mich, Nochern, St . Goarshausen . Bornich, Caub, Lorch, Biebrich,
Wiesbaden, Geisenheim und Hochheim als von der Reblaus ver¬
seucht gelten.

r . Winkel, 15. März . Im benachbarten Lstrich beging
Herr Ph . Ottes  sein goldenes Jubiläum  als Wein-
bergsarbeiter im Dienste des Freiherrn v. Künsberg-Langen-
stadt. Die Familie ließ dem Jubilar durch den Gutsverwalter
einen silbernen Becher, sowie ein Kaffeeservice übergeben, außer¬
dem ein Geschenk von 500 M. Zugleich war ihm die erfreuliche
Mitteilung , daß die Herrschaft ihm eine monatliche Pension
von 15 M. bewilligt habe. Der noch sehr rüstige Jubilar er¬
freut sich bester Gesundheit und steht als erfahrener Fachmann
bei der weinbautreibenden Bevölkerung in hohem Ansehen,

r . Geisenheim, 15. März . Der hiesige freisinnige
Wahlverein  nahm nach einem glänzenden Vortrag des
Pfarrers Korell  aus Königsstädten folgende Resolution an:
.Die vom Wahlverein der fortschrittlichen Volkspartei in
Geisenheim einberufene Versammlung protestiert  ent¬
schieden gegen die Vorlage der Regierung bezüglich der Wahl-
c e so r m und insbesondere gegen d>e Beschlüsse der Kom¬
mission des Abgeordnetenhauses. Die Beschlüsse bedeuten eine
Fortsetzung des bisherigen Unrechts, aber keine ernsthafte
Reform . Sollte das ReichStagSwahlrcckt noch nicht durchge¬
bracht werden können, so ist doch' das Mindeste von Reform:
das geheime und direkte Wahlrecht und eine Neucinteilung der
Wahlkreise."

( !) Usingen, 14. März . In vergangener Woche fand die
Aufnahme  p r ü f u n g_ für das hiesige Seminar  statt.
Von 35 Präparanden . die sich der Prüfung unter .zoaen. be-
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standen 28. In die erste Präparandenklaffe hatten sich 20
Schüler neu angemeldet , da die Klasse jedoch schon besetzt ist,
konnten nur 4 von den Neuangemeldeten ausgenommen werden.
Für die dritte Präparandenklasse wurden von 38 angemeldeten
Schülern nur 25 angenommen.

cc.  Weil Münster, 14. März . An dem hiesigen Gesang-
am 16. Mai d. I ., dem zweiten Pfingstfeiertag,

beteiligen sich nur 13 Vereine, welche in drei Klassen singen.
Auf dem gestrigen Delegierteniag wurden die Preischöre für die
einzelnen Klassen ausgegeben. Als Preisrichter werden die
Herren Seminarmusiklehrer von Montabaur , Dillenburg und
Usingen, sowie die Herren Acker-Gladenbach, Priester -Ems und
Hennemnnn -Ginnheim bei Frankfurt tätig sein.

HF Grenzhausen , 16. März . Der im Saale des „Schützen¬
hofes (Inh . Cl. Sommer ) auf Veranlassung des Gewcrbe-
berems gehaltene Vortrag des Herrn Lensch aus Wiesbaden
über „Heimatschutz  und Denkmalpflege in Nassau" fand
großen Anklang._ Die hiesige Bevölkerung wird dem hiesigen
Gewerdeverem für solche Vorträge zu danken wissen.

— Haiger, 15. März . Das Eisenbahnprojekt
Weidenau-Hmger-Dillenburg hat die Genehmigung des Herrn
Ministers erhalten . Wie die „Dillzeitung " mitteilt , wird
Haiger Knotenpunkt der neuen Bahnlinie.

— Marienberg , 15. März . In Lautzenbrücken  ist das
Wohnhaus samt den Lkonomiegebäuden der Witwe Karl
Pfeiffer 2r niedergebrannt . Auch hier soll wie bei dem in der
letzten Woche in Kackenberg vorgekommenen Brande Brand¬
stiftung vorliegen. Als B r a n d st i f r e r kommen zwei junge
Burschen aus Nisterberg und Neunkhausen in Betracht, die
bereits verhaftet  wurden . Auch der Krämer Atathias
Doit aus Kackenberg ist unter dem Verdacht, den dortigeri
Brand angelegt zu haben, festgenommen und in das hiesig«
Amtsgerichtsgesängnis eingeliesert worden.

Berichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

„Stellenvermittler."
Ein zugeweister Mann, E. Punter , hat sich in

Erben heim  als Stellenvermitiler für ländliches Per¬
sonal niedergelassen und betreibt dort sein Gemerde in einer
Art, durch die seine Kunden aufs gröbste geschädigt werden.
Er ist Mbonneut aller nröglichen Spoetzeitungen und bietet
freu Stellen, welche er in diesen findet, Stellenlosen an,
veranlaßt sie, selbst dorthin zu reisen, wenn es sich dabei
auch um recht weite Streckenl)andelt, nach Cassel, Hannover,
sogar bis Holland, und bringt nebenbei ganz «rhMiche Der-
imttelungsgcbühreu zur Erhebung. Wemr die dergestalt
von ihm Verschickten an. Ort und Stelle autamen, waren
entweder Stellen überhaupt nicht zu besetzm, oder dir Leute
waren für die Vakanzen absolut ungeeignet. Sie standen
hilf- und mittellos da und mußten die Hilfe der Behörden
aurufen. Pünter war gestern zur Verantwortung gezogen,
weil er dergestalt jemand nach Frankfurt geuzt hatte. In
diesem Falle ließ er sich 10 M. gedeN. ohne daß sein Kunde
irgend welchen Nutzen daraus gezogen hätte. Wogen Über¬
tretung der ministeriellen Vorschriften für Stellenveriniit-
ler wurde er zu 30 M. Geldstrafe, im Zahluwgsunver-
mSgensfall zu 6 Tagen .Hast verurteilt . Im übrigen schwe¬
ben wider den Manu, vor dem ausdrücklich hiermit gewarnt
sei, noch verschiedene Anklagen derselben Aru

Theaterpublikum im GcrichtSsaal.
Berlin, 15. März. In der gestrigen Verhandlung gegen

Hotze und Genossen ereignete sich während ' des Plaidohcrs
des Staatsanwaltes Pabst ein ungewöhnlicher Zwischen¬
fall. Der Staatsanwalt unterbrach plötzlich seine Rede und
verbat sich energisch, nach dem Zuhörerraum gewendet, wo
viele elegante Damen  saßen , den Gebrauch von
Operngläsern.  Der Vorsitzende rügte diese Hand¬
lungsweise mit der Bemerkung, daß das Schwurgericht kein
Theater  sei.

Hartes Urteil.
hä. Dresden, 15. März. Der hiesige Militärgerichts.

Hof fällte gegen den Matrosen Röter  aus Kiel ein außer¬
ordentlich hartes Urteil. Röter, der Weihnachten ans Be¬
such hier weilte, hat in völliger Trunkenheit  einem
Wachtmeister von den Gardereitern auf die Füße getreten,
ihn auch auf den Arm geschlagen und gedroht, ihm ein paar
weitere herunterzuhauen. Das Gericht verurteilte den
Mann, der sich mit sinnloser Trunkenheit ensschuldigte,
unter Zubilligung mildernder Umstände zu 3 Jabren
2 Monaten Gefängnis tvegen tätlichen Angriffs auf einen
Vorgesetzten  und Achtungsverletzung.

Versuchter Gattcnmord.
vi>. Dresden, 15. März. Das Schwurgericht verurteilt

die Fabrikarbeiterin Anna Agnes verehelichte Martinka,
in Pirna , welche daselbst während der Nacht zum 3. Dez.
ihren Im Bett schlafenden Ehemann durch einen Revolver-
schuß zu töten versuchte, wegen versuchten Mordes zu zwölf
Jahren Zuchthaus, und den Handarbeiter Jakob Zabikki
wegen Beihilfe zu 9 Jahren Zuchthaus; außerdem beide zu
acht Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht,

Ein Gattenmörder frcigesprochen.
stä. Kolmar, 15. März. Von dem hiesigen Schwurge¬

richt wurde gestern nach fünfstündiger Verhandlung der
Wirt Bordell,  der seine Frau im Streit mit einer
Hacke erschlagen hatte, freigesprochen. Bardell hatte in sehr
unglücklicher Ehe gelebt: seine Frau hatte ihn mit ' einem
flüchtig gewordenen Geschästsagenten betrogen  und mit
diesem sein ganzes Vermögen dnrchgebracht.

Prozeß TarnowSka.
Venedig, 15. März. Die Damen sind nunmehr ausge-

schlossen, da sie durch ihre Toiletten und ihr Lorgncttieren
den Gerichtssaal in ein Theater verwandelten. Die Tar-
nowska bestreitet eine Reihe von Aussagen Prilnkoffs. Sic
habe Prilukoff, da er häßlich sei. nicht aeliebt und ihn nicht
ausgebeutet. Prilukoss sei vielmehr anfangs mittellos ge¬
wesen; sie habe nichts von seiner Unterschlagung gewußt
Sie sei keine Masochistin; Naumow habe ihr zuerst von
Masochismus gesprochen.

stä. Danzig, 16. März. Der Oberkriegsgerichts-Prozeß
gegen den Grafen Pfeil  wird wahrscheinlich noch einmal
ausgerollt werden. Gegen das freisprechende Urteil, das
in weiten Kreisen überrascht hatte, hat der Kriegsherr des
17. Armeekorps in Danzig Berusuna  eingelegt.

m
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Deutscher Reichstage
©icener Drahtberrcht des „Wiesbadener Tagblatts ' .

H Berlin , 16. März.
Am Bundesratsttsch : Reichskanzler v. Bethmann-

H oll weg,  sowie die Staatssekretäre v. Schoen , Del¬
brück , Dernburg  und L i s c o.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung
um 12 Uhr 21 Minuten.

Die Etatsberatung des Auswärtigen Amtes
Wird fortgesetzt.

Abg . Dierlfcn (Rpt .) : In die Politik Englands uns
einzumifchen, haben wir keine Veranlassung . Auch das
Verhältnis zu Frankreich sollte hier nicht berührt werden.
Wir verlangen eine Politik der Stärke und tatkräftigen
Entschlossenheit. Wir sind für eine reale , nicht aber für eine
ideale Politik . In der

Mannesmann -Angelegenheit
Ist festzustellen, wie weit das Vorgehen der Gebrüder
Mannesmarm in Einklang zu bringen ist mit dem Vertrags-
kecht und dem internationalen Recht, das wir zu beobachten
haben . Mit der Erklärung , die Interessen Deutschlands
nachdrücklich wahren zu wollen , hat das Auswärtige Amt
das Notwendige getan . Wenn die Brüder Mannesmann
geräuschlos arbeiten , werden sie ihrer Sache und derjenigen
Deutschlands am besten dienen . Die Angriffe auf Preußen
und den Reichskanzler , dessen lauterer Wille unbestritten
ist, weisen wir entschieden zurück. (Bravo ! rechts.) Unsere
Handelspolitik hat in der letzten Zeit manche Erfolge ge¬
habt . Gute Beziehungen zu der Auslandspresse müssen
herbeiaesührt werden . Das Auswärtige Amt bedarf einer
Vermehrung seines Personals . Unvermutet auftretende
Zwischenfälle können kaum mehr bewältigt werden . Für
eine Unterstützung der deutschen Schulen im Ausland sind
wir zu haben , soweit dies unsere Finanzen erlauben
(Bravo ! rechts.)

Reichskanzler v. Bcthmann -Hollweg : Nachdem eine
große Anzahl von Rednern aus dem Hohen Hause die

ManneSmmm -Angelegenhcit
ausführlich erörtert hat , sehe ich mich genötigt , auch einige
Worte dazu zu sagen. Aus freien Stücken hätte ich es
nicht getan , nachdem die Angelegenheit in der Kommission
sehr eingebend besprochen worden ist. Ich glaube nicht
daß die weitere Erörterung dieser Frage im Plenum diese ,
fördert . In der Vertretung der Politik , welche wir in der I
Mannesmann -Frage befolgt habe kann ich einen um so ob¬
jektiveren Standpunkt cinnebmen . als die Grundlinien dieser
Politik festc-elegt waren , lange bevor ich die Geschäfte über
nonrmen habe. (Sehr richtig !) Für mich liegt das ent
scheidende Moment in dem dem Reichstag ans dem Weist
buck bekannten Beschlüsse des diplomatischen Kords in
Tanger vom 20. August 15508. Durch diesen Beschluß haben
sich die Mächte darüber aeeiniot daß sie als Berggesetz km
Sinne des Artikels 112 der Algecirasakte nur ein Gesetz
ansehen würde , das vom Magbzen ihnen vor der Privt
segienrng bekannt gegeben worden sei. damit sich das diplo
mansche Krwps davon überzeugen könne, ob es den Be
stimmnnaen des Artikels 112 entspreche. Diesem Erforder
nis wird das Berggesetz vom 7 Oktober 1908 unzweisel
hakt nickU gerecht. Wollte also Deutschland dieses Berg
gesetz. ans welches sich die Mannesmann -Konzessiou stützt
als gültig anerkennen , io müßte es sich

in direkten Widerknrrrch mit den fceg diplo¬
matischen Korps vom 20. Rnonst 1908 setzen;

mir müßten sagen daß diese Beschlüsse für uns nicht lsindend
seien. Kein tatsächlicher, kein rechtlicher, kein Politischer
Grund gibt uns das Recht von diesem Beschluß vom
20 August 1908 einseitig zurückzntreten . Man hat einen
solchen Grund darin zu finden gemeint , daß der Auaust-
Beschluß, dem Geiste des Artikels 112 nicht entspreche. Da-
trifft das Walen der Sache in keiner Weise selbst wenn der
August -Belchluß dem Ge' ste der Rloeeirasakte nicht ent
spricht. Ich bestreite daß dies der Fall ist. Ich bin lm
Geoenteil der Ansicht, daß er airs diesem Geiste heraus
entbanden ist. Selbst wenn dos Gegenteil der Fall wäre
so bl ' ebe doch der Auaust -Bcschlntz eine Vereinbarung eine
einmi ' tiae und von Deutschland ertrahierte Bereinbaruno
der Mackste darüber , welche Stellung sie gegenüber der
Ausführung de? Artikels 112 der Alaecirasakte einnehmen
sollten . Wollten wir uns davon lossagen , so würde da?
nichts anderes bedeuten , als diesen Vertrag brechen.

*
Die Behandlung der Iutcruellgtionen.

Berlin . 16. März . (Eigener Drahtberickst.) Die ver¬
stärkte G esch ä st s ovdnun  g s k om  m i ssi on  des
Reichstags gab dem 8 3 3 entsprechend dein Antrag Jungk
und dem ' Interantrag Müller -Meiningen folgende Fassung-
„An die Beanttv oribung von Iuterpellatiouen oder deren Ab
stehmmg schließt sich eine sofortige Besprechung deren Gegen¬
standes , wenn mindestens 50 Mitglieder es darauf bean¬
tragen . Falls der Reichskanzler auf die Aufforderuny des
Präsidenten eine bestimmte Erklärung , ob und wann er die
Interpellation beantworten will , nicht abgibt oder die Frist
bis zur Beantwortung auf mehr als 4 Wochen, vom Tone
der Einbringung gerechnet, bemißt , so beschließt der Reichs¬
tag , in einer der nächsten drei Sitzungen , ob und wann er
die Besprechung des Gegenstandes der Interpellation vor
nebmen Null. Die Beschlußfassung erfolgt ohne vorherige
Diskussion.'

UrEsischer Landtag.
AbgesvdnetettitKrrs,

Eigener Drahwericht des „Wiesbadener TagblattZ ".
Berlin , 16. März.

Haus und Tribünen sind voll besetzt.
Bor Eintritt in die Tagesordnung nahm
Abg . Lohmann (nat .-lib .) die seinerzeit ausgestellte Be-

yauptung zurück, daß die »Donauwarle ' ein Zentrmns-
blatt  sei.

Hierauf wurde der Antrag Erffa (kons .), betreffend
Re Einfügung eines Noiparagraphcn in das Etatsaesetz , an
die Budgeikommifston verwiesen.

Der Gesetzentwurf , betreffend die Gebühren der Rechts¬
anwälte und Richter , wurde in zweiter und dritter Lesung
unverändert angenommen.

Daraus folgte die
dritte Lesung der Wahlrechtsvorlage.

Abg . Heydebrand (kons.) : Eine Anzahl meiner Freunde
wird gegen das Gesetz stinimen, weil sie eine Änderung des
bestehenden Wahlrechts überhaupt nicht wollen . Wenn die
übrigen Mitglieder auf den Boden der Vorlage treten , so
geschieht das nicht, weil wir die Notwendigkeit einer Ände¬
rung des Gesetzes, das sich vollkommen bewährte , einsehen,
sondern aus dem Grunde , weil die Reform des Wahlrechts
in. der Thronrede in Mssicht gestellt wurde . Wir wollen den
Vertretern dos Mittelstandes die Zustimmung zum Gesetz
sehr gern ermöglichen und werden Anträgen in dieser
tung zustiMimen, wenn wir ÄioSicherheit haben , daß dadürch
eine Mehrheit für das Gesetz zustande kommt. Auf den Bei¬
fall der Massen rechnen wir nicht. Wir sind der Überzeugung,
daß an dem Tage , an dem wir denBeisall der Massen haben,
es um die Zukunst Preußens geschehen ist. (Lebhafter Ver¬
fall rechts.) t v „

Abg . Herold (Zentr .) : Wir machten weitgehende Zu¬
geständnisse, um eine Verbesserung des bestehenden Wahl¬
rechts herbeizuführen . Wenn wir den Beschlüssen der zwertcn
Lesung zustimmen , so glauben wir dadurch dem Vaterlande
einen guten Dienst zu leisten.

Abg . Friedberg (nat .-lib .) : Wenn der Träger der Krone
eine Reform des Wahlrechts in Aussicht stellte, so hatte er
dabei die Interessen des Landes im Auge . Wir bedauern,
daß eine Verständigung mit der Mehrheit unmöglich war.

Das konservativ-klerikale Kompromiss der Wahlrecht-' -
Vorlage endgültig angenommen.

ScTiw. Berlin 16. März . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Wahlrechtsvorlage
des preußischen Abgeordnetenhauses wurde heute nach¬
mittag in dritter Lesung mit 238 Stimmen demDerrtsch-
komervativen und des Zentrums gegen 168 Stimmen
einiger Konservativer , fast aller Freikonservativer , der
Polen und der geschlossenen Linken mit einer Ab-
schwächung der Maximierung in der Fassung der zwei¬
ten Lesung angenommen.

Letzte Nachrichten.
Die Friedhofsfrage in Elsaß -Lothringen.

Strassburg i. E ., 16. März . (Eigener Drahtbericht .)
In der heutigen Sitzung des Landesausschusses für
Elsaß -Lothringen wurde zur Abstellung der Friedhofs¬
skandale von der Lothringer Gruppe eine Erklärung
abgegeben, die die Negierung znr Vorlage eines ent¬
sprechenden Gesetzentwurfes auffordert ._ Die Regie¬
rung lehnte ein Eingehen auf diese Erklärung ab, weil
nicht angegeben sei, in welcher Richtung sich das Gesetz
bewegen solle. Von liberaler Seite wurde einer
Simultanisierung der Friedhöfe das Wort geredet. Ein
solcher Gesetzentwurf würde die Zustimmung des
Hauses finden . Die Lothringer rieten , ohne ihre
Wünsche genauer zu präzisieren , daß die Regierung sich
mit der Kirche ins Vernehmen setzen solle, was datz
Zentrum dahin nuffaßte , daß die Lothringer auch die
konfessionelle Scheidung der Friedhöfe wünschten, was
das bestehende Gesetz nicht zulasse, wenn nur em Teil
der Gemeinden eine solche wünsche.

Die Romreisc des Reichskanzlers.
Rom , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Reichskanz¬

ler v. Bcthinauu -Hollweg wird am Nachmittag des 21.
März in Rom eintrcfsen und c-.m 22. März vom König emp¬
fangen . Am gleichen Tage findet im Quirinal zu seinen
Ehren ein Diner und am 21. ein solches auf der deutschen
Botschaft statt . Am 23. gibt der Minister des Äußern «in
Diner zu Ehren des Reichskanzlers.

Selbstmord aus unglücklicher Liebe.
Berlin , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Der W

Jahr « alte Söhn des Rmttrers Darrst in Charlottenbrwg
wurde heute früh in der elterlichen Wohnung tot cmfge-
ftnrden. Er hatte sich mit Leuchtgas vergiftet . Das Motiv
ist unglückliche Liebe.

Flammentod.
Berlin , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Da ? zwei¬

jährige Tüchterchen des Güttlers Patzckt in der Mitonstraße
kam beim Spielen einer brennenden Kochmaschine zu nahe,
so daß seine Kleider Feuer fingen . Das Kind erlitt schwere
Brandwunden , denen es alsbald erlag.

Ein Omnibusunfall.
London , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Infolge

eines Radbruchs stürzte in der Hanptwestendsttaße ein
Pferdeomnibus um , wodurch mehrere Personen zum Teil
schwer, zum Teil leichter vorletzt wurden.

Amsterdam , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Me
Direktion der Westindischerr Postdampfcrlinien erhielt durch
Vermittelung des Ministenums des Äußern von dem
niederländischen Konsul in Loirieut die Mitteilung , daß bei
Belle Jsle an der Westküste Frankreichs «ine Rettungsboje
und ein Bootsruder „Willem II . Amsterdam " gefunden
wurde , ferner bei der benachbarten Hoedio eine Plakattafel,
die ebenfalls von der Dampserlime herrührt . Obwohl düs
Auffischcn dieser Gegenstände anch einen unmittelbaren
Schluß auf den Untergang des Dampfers znläßt , so gibt es
doch zu ernsten Befürchtungen Anlaß.

Letzte HK,rdels « achufchte « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. März . (Eigener Drahtbericht.) Eine Ver¬
besserung der lustlosen und stillen Haltung der Börse war auch
heute nicht zu verzeichnen, da die gleichen Faktoren , welche bis¬
her die Tendcnzgestaltung ungünstig beeinflußten , auch heute
wirksam blieben. Die Spekulation schritt im Hinblick auf die
zu erwartende Verteuerung des Ultimogeldes — man schätzt den
Satz auf 8 Proz . und darüber — zur Verminderung der Engage¬
ments, worauf sich fast auf allen Marktgebieten Rückgänge er¬
gaben. Am beträchtlichsten waren diese bei den führenden
Elektrisitätsaktien . sowie bei vereinzelten führenden Montau-

Donnerstag , 17.  März 1910.

werten . Laurahütte zeigten mit dem neuerdings etwas
freundlicher lautenden Oberschlesiichen Kohlenmarktberichte be¬
hauptete Haltung . Banken, sowie die Mehrzahl der Transport-
iverte mutzten sich gleichfalls leichte Abschwächungen gefallen
lassen. Eine Erholung zeigten die Aktien der hier im Ultimo-
Verkehr gehandelten russischen Banken. Auch StaatSbahnaktten
konnten im Einklang mit Wien etwas von ihrem gestrigen
Verlust zurückgewinnen. SchiffahrtSaktren schlossen sich der rück¬
wärtigen Bewegung an . Der Rentenmarkt war still ; Aus-
landsrenten etwas schwächer. Später stockte der Verkehr nahe¬
zu vollkommen, die Kurse konnten sich aber mit wenigen Aus¬
nahmen behaupten. Tägliches Geld 4%- Proz . und darüber.
Die drückende Geschäftsstille hielt auch im Verlaufs an . Die
Kursveränderungen waren nur belanglos . Industriewerte des
Kassamarktes still und schwächer. Privatdiskont 35/s Proz.

Familien-Nachrichtr«.
Slandrsarnl Miesbade «.

Mathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis l/tl  Uhr ; f#t Eh»»
Wjließungennur Dienstags , Donnerstalls und SamStaas .)

Geburten:
7. März dem Schneider Rudolf Swnz e. S .. Adolf.
7. ' “ ‘ " ~ ' . ~ '
8.

8.
10.

10.
10.
10.
10.
12.

12.

12.

dem Bademeister Job . Budde e. T „ Maria Auguste,
dem Tünchergeh. Ad. Heeb e. T „ Anna Mma Berta,
dem Metzger Wilh , Becker e. T „ Hertha Hedwig,
dem Kanzleigehilfen Wilh . Völlger e. S ., Wilhelm

Karl Eduard . , , ^ .
dem Hcrrnschneidec Christian Euler e. S ., Alfted

Christian.
dem Bauer Franz Frey e. T „ Elisabeth Katharina,
dem Gärtner Ad. Wagner e. T ., Hilda,
dem Tagl . Karl Dambach e. T „ Mina Dora,
dem Friseur Reinhold Gerlach e. S ., Reinhold
dem^ Stu ^ wur ^Albert Krieger e. S .. Karl Albert

Wilhelm . _ _
dem Schreinergeh. Herrn. Rrtter e. S ., Hermann

Joseph.
dem Vorarbeiter Wilh. Schierenbera e. T .< Frida

Emma.
Aufgebote:

Schreiner Peter Wächter in Fischbach mit Katharine Ernst
in Oberiosbach. . ^ .

Herrnschneider Ludw. Bauer nnt Maria Hepp hier.
Geschäftsreisender Karl Wiederich mit Alma v. Gloeden hie»,
Landmann Gottfr . Friedr . Schäfer in Hausen v. d. H. mit

Maria Klara Schneider in Bärstadt . , .
Schutzmann Georg Oxpelt in Mllingen mrt Rosa Warm Then

in Stettfeld.
Hoteldirektor Karl Rödinger hier mit Elisabeth Emma Berg.

holz in Bremen . „ m , . r
Schiffer Ludw. Engers in Holler mit Mama Pleitgen daselbst.
Küfer Wilh . Thurn hier mit Wilhelmine Christiane New m

Schneidergeh?lfe Ludwig Schweikhardt mit Elise Kiefer hier.
Monteur Karl Kiefer in Frauenstein mrl Mari « AgueZ

Kühn hier.
Eheschließungen:

Schneider Friedr . Schmidt mit Lina Wüst hier.
Bäcker Anton Maier mit Elisabetha Scheublein hier.
Kellner Max Kruse mit Auguste Nelles hier.

Sterbcfälle:
14. März Pauline , *Z.  des Fuhrmanns Hm. ftaeuftt , C M.
14. „ Schlosser Peter Arnold, 41 I.
15. „ Privatiere Hedwig Göggel, 67 I.
15. . Schlossermeister Karl Kirchban, 62 I.
15. Taglöhner Beruh . Werner , 59 I.

Geschäftliches.

Reuen Lebensmut
Eüs alle,deren Körper-und Nerveairaft in>em heißen Kampfe ums Dasein gelitte»,
die von schwerer Krankheit genesen.

schafft Sanatogen
Den« Sanatt »geu ist HhoSuvoc ctwektz,

das dir durch Krankhett »der AcLer«n-
strengung verloren gegangene« Sudstaa-«»
des Körpers zu ersetze« vermag.

lieber 12 0t>0Professoren und Aerztt « tzp-
fehlen Eanatsgen.

llnrer der Getste«aristokrak<e hak G«« »»
tagen dt« wärncsteu ÄrchÜnger und Freunde.

Di« Gemahlin des derLymbm sawt-
gischen Dichters Björr.svn schrieb kllrzttch
an die Sanakogen-Firma folgend«« Brief:

„Bsörnfon brauch! San»!«««« täg¬
lich und findet, daß ch« die Wirkung
dieses wunberdarrn Kt4ttigw«Ks-
mittrlS außerordentlich we-dl buk.
Auch unser Dottor ist der Kletch«
Meinung.^

Sanatogen ist rrhÄttich ln «8**
tzheken und Drogerie«,

Eine misführttche BroschLre. bk Dtt»
Winke zur KesundhettSpfleg« gibt, versendet
völlig kostenlos die Firma Bauer & Sit,
Berlin SW 48.

Kein Leser sollte verftiumech diese
Broschüre kommen zu lasse». Eine Pofttartr
mit genauer Adresse des Ähsenvers geaügt.

HohenSofge
Beismehl

als Zusatz zur Kinder*
milch hsrvorragond de»

wführt. Bei Magen- u. Darnierkrankungen der
Säuglinge mit gutem Erfolgs ärztlich verordnet

bd

hä

*=d

MWU»iw1.meiir»m*e»««wi>ni"wi—nie■nrawiwiii «uihwim ,ii n iiwn■» iimhwii  n»i ■*«*wwwi'<uwuB»iMi;

Die Morgerr-Attsgatze «mfaßt 2V Seite«
mit den BerlagSbeilagcn „Der Roman " und „Amtliche

Airscigen des Wiesbadener Tagblatts " Ar. 14._
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur tur Pvliti ! ». Handel: A. HegerhorN , Erbenheime-
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl . Sonnenberg : für Wtesbadene?
Nachrichten: C- Rot Herdt : für NassauischeN̂achrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtsiaa!: H. Diefenbach ; für Vermischtes. Svort und Brieffrsten:
E. Losacler ; für die Anzeigen u. Reklamen: H. Toriiauf ; sämtlich üi -üucsbadcn.
Lruü und Berlaa der L- ScdrllenberLjÄen Hoj-BuchüruLerei m Wle»baL« r.
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I Pffd. Stert ;*!# . . . . . . 20 .40
1 Franc , i Lire , 1 Peseta , 1Lei * —.80
1 Österr. fl . i. O. . 2—
1 fl. ö . Whrg . . . . . . . » 1 .70
Xösterr .-urigar , Krone . . . » —.35
100 fl. öst . Konv .-Mtinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

zc

Itateltht « II . Mfirz

jj Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. c Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.
- — r

— - — — 7-- — '— — - —
!

1 fi . holl. M 1.70
1 alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . ,
1 Peso . . , l

2.16
4.—

1 Dollar . . 4.20
fsm 7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—

1 Mk. Bko . . . . . . . . . » 1.50
mAj &A

zu Staats - Papiere.
a) Deutsche , Tw

4. «| D .-Reichs -Anleiheö8 .4i
3«/2 D . R.-Schatz -Anw. * 1100 .50
3i/2 D . Reichs -Anleihe
3. .! » , .
4. .uPreuss . Consois CS
4. . ) Pr . Schatz -Anweis.
31/2 Preuss . Consois
3 . .

"Bad . Anleihe 08
Bad . A. v. 1001 uk .09

« Anl . (abg .) s . fl. i

4.
4
31/2
SVt
31/2
3V2
3V2
31/2
3i/2
3.  .
4,
4»
4.
3V2
3.

» An!, v. 1886abg . »
» » » 1892u. 04 »
» » v. Iy001cd»05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 * * 1912»
» » » v. 1896 ->

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 M

» E .-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

3V2&Braunschw . Anl . Thlr.
31/2! Brern. St.-A, v. 1888 .44
3. .{ » » » 92,99»
3. ,| » v. 1896, 1902
3.
4.
3V2jS'/r
S»/2
3.
fl.
fl,
fl.
SV
3»/a|
3Va!Meckl .-Schv/ .C. 90/94»
3. . ; Sächsische Rente »
3V2I Waldeck -Pyrni . abg . »
4. . Württemb . v. 1907 t>
3V2 Württ .v.1875-80,abg . »
31/2] * » 1881-83 » *
3V2 » » 1885u.87» »
31/2 9 » 1888 u. 1839 »
31/2 » » 1893 »
3-/2 » » 1894 *
31/2 » » 1895 »
31/2 » » 1900 »
3Vl » » 1903 r»

* * 1896 *

I * V. KW ) *
I EIsass -Lothr . Rente *
!Hamb .St.-A.lOOOu.M »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1387»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1386»
« « 97. 02 »

>Or . Hess . St .-R.

84 Äv
102 .7S
100 .80

93 .00
84 .30

101 .00
lÖO .SE

96 .60
94 .30
94 .25
93 .30
93 .20
93.
93.

66 .60
101 .50
101 .30

93.
83 .60

91 .40

88 .90
101 .60

83 .80
101 .70

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5.

Japan , von 1905 J6
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . Lu6. 99 stk. £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» Cons. inn .SOßör Pes.
» r- 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z,) »

In °/o
i 95 .20
101 .50

96 .50
69 .40

100 .70

Provinzial - tt. CommunaJ-
zf.  Obligationen . In •/,

Anl . (v. 99) » jiOO .90
» (abg .) » 92 .20

92 .20
81 .35
92 .60
84 .10
S3

101 .65
93 .70
93 20
94.
93 .85
95 .80
93 .90
93 .90
93 .20
93 23
83 .30

b) Ausländische*
I . Europäische.

3.
3.
fl1/2
4Va
4 . .
5. .
3. .
fl. .
4.

Belgische Rente Fr,
Bern . St.-Anl .v.1R95»
Bosn . u . Herzeg . QSKr

» u . Herz .02uk.igi3»
» u . Herzegoviua »

ßulg . Tabak v. 1002 Jt
Franzos . Rente Fr.
Qaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö. fl.
I°A° Oriech . E,-B. stkr.90 Fr.
I3/* » Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 li.fl

» Kirchgüt .Obl .abg .»* 5000r »
Itai . Rente LG . Le

» » 10 —20,000  »
* » 100-4000 »
» » Stfr. i. G. »
» » i. O . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.IIl,IV»

Luxernb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 „Ä

c cv. »v. 1888 >
Ost . Papierrente 5 . fl.
» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö . fi.
» eiuheitl . Rte .,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 20OOr»
» » » 20,0()0r»

Portug . Tab .-Anl . .ä
» unif . l902S .1410»
» » » s . m »
» » »8 .111(3.) »

Rum . aniort .Rte .1903 »

» amert . Rte . 1890 *
» » » 1891 »
» inn . Rte . (VoS9) Lei
» äuss . Rte. (b’s 89) »
» amort . » v. 1894.41
» » » » 1890 »
» * » » 1898
» » » » 1905 s

Russ , Cons . von 1905,
Russ .Cotis . von 1380

» Gold -A. * 1839
» C.E.B.S.Iu .1189
» » S. ITIstf.91
->Goldanl .Em.il 90
* » » 11190
» » » IV 90
» » » VI94

St.-R, v. 94a.K. Rbl

S.
«.

4.
3Vi
4
24Ho
4
4
31/2
3V2
3.
fl'/s
4Vs
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
3.
Z.
3.
8.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

95 .50
Q7 .I0

3-00 .60

101 .45
99 .50
93 .50
97 .80
43 .30
46,7 S
49.
73»

102 .20
102 .50
103 .50
104 .80
lü4 .fcO

70 .50
70 .40

102 .50

93 .10

99 .70
98 .65
94 .00
95.
SS,
95 .50

65 .30
66 .40
12 .40

102 .30
91 .50
94 .50
9J .60
91 .70

91 .60
»1 .50
91 .50
91 .75

100 .25
©1.30

S3.

4. .1Rlicinpr .Ag .20, 21,31 *45
3V41 do . » 22U.23 »

do .*10.12-16,24-27,29»
do . Ausg . IQuk. 09»
do . » 28uk .b .l916*
do . » 18 »
do . » 9, 11 tu 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abgy) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » S v. 1386 »
do . » T » 189i »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896

36/10
3-/2
3V?
3-/2
31/3
3.
4.
3-/2
3'/r
31/2
31/2
3-/2
3>/2
31/2
31/2
3-/2
3V2
37*
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
372
3V2
4.
4.
372
3i/r
3,
4

do . L. W v. 98 U.08 :

31/2I
31/2
31/2I
31/21
31/2!
31/2!
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4
31/2
3i/ai
31/2
31/2
3«/2
3-/2
4. .
4. .
31/ü
31/2
3V2
31/2
4. .
372
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. „
4. .
4. .
4. .
31/2
372
31/2
4.  .
31/2
372
4.
4.
4.
4.
31/
3-/2
372
31/2
372
31/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2!

do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . i »
do . » » A.11,11! »
do . » 1906A. I, II.
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l9Gluk .b .03»Bad -B.v. 98 kb . ab 63 »
do . » 05 » » 10»
do . * 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b.C6»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. OSnk . b .1910*

, do . » 1895 »
! Darmstadt v. 07 u. 14 »

do . abg . v. 79
do . v. 1888'u . 1894 »
do.  conv .v.91L .11. »
do. » 1897 .
do . V. 02 am.ab 07»
do,. v. 05 » ab 1910»

Frei b .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907m 1917 »
do . v . 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896kb .ab01 »
do . »1897 * » 02 »
do . » 03 uk . bk 08 »
do . >05uk,b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907 IU913 >
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .!911»

Kaisersl . v.97uk . b.OS»
Karlsr . v. 1907u.1913 »

101 .30
03 .50
05 .80
81,90

91 -90
89 .10
87.

101 .10
05 .50
S5 .L0

S4.
04I-.
94,»
SL.

©3.10

94 .30

©4.10
100 .50

92 .60

100 .80

Zf. In 0/0
4.  . Lissabon » 1886 Ji 82.
4. . Moskau 8er . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar. Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. .
5. . Wien Cöttn (Gold)

do . » (Pap .) ö . fl.
103
180 .30

4. . do . von 1893 Kr. 95 .10
4. . do . Invest . Anl. Ji 98 .30
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 96.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .50
4-/2 do . v. SS i. G. L 94.

Div . Voiibez . Bank -Aktie « .
Voll , LUL
6I/2
7. .
3. .
5. .
4. .
P.05.

13. .
75/2
6.
81/2
9
6Vf

6. .
S' /s
6,

805

6V2

51/2
6. .

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

» 02 uk. b . 07
>06 (abgest .) »
v.l903ulc.b.08»
* 1886 »

»1889 »
>1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1990 »
do . » 1906 .

Landau (Pf.) 99 u, 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »

90.
90 .604. * » » 1902stfr . 90 .60

3s/io » Conv . A. v. 98stfr . *
3V »Ooldanl . » 94 » » 85 .303. » » » 96 » » 93 .S>.0
3V Schwed . v. 80 (abg .) » 96 .40
IV » » 1366 » 93 .60
3V » » 1890 » 95 .703. » » 32,50SP: Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr 95 .901. Serb . amort . v. 1395.// 33 .301. Span . v. 1882(abg .)Pes 95 .70
3Va Türk .-Egypt .-Tro . ifl. » cons . » v. 1890 Afl. » (Admintstr .) l903 » 88 .80

» con . unif .v. l903Fr. 94 .30fl. » Ani . von W05 Ji 86 .60
fl. Ullg . Göld -R. 2025r > 85 .35

* » 1012,50r » 95 .754. . » Staats -Rente Kr. 92 .60
» » 10,000r »

S>/2 > St.-R.v.1897stf. . 82 .60
S. . » Eis . Tor Gold » .S 78 .20
e. . » Grundtl . v . 89 *öf!. Sd-.ÖO

» 5000r » » 94 .60
» » 500r » —

II . AuKsereuropäische.
3i. . Arg .i .G.-A.v. lSS7 Pes, 101.

» » 500 » j5. . » » > abgest . » 1101 .50
5. . » äuss . E .-B. i.G. 90 & 103 .10 !
4-/2 » innere von 1888 loo .xo !
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 £ 99 .40 j4. . » » » v. 1697 A- 81 .20 j4-A Chile Gold -AnJ. v. 89 »
4-/21 do . von 1906 » 94.
6. .i Chin . Si .-Anl . v. 1895 S, 105 .50
B. » » » 1896 » 102 .90 1
«’/2 » » » 1898 » »9 .78 1
5. . TubaSt .-A. 04stf .i.O . .Ä L03.
4. . Egypt . unificirte Fr.
3-/2 » privilegirte »
Z. . » garantirte £ 90 .40 f
tVs LStv . Anl . S. II > | »8 .30 !

31,
4.
4.
4.
4.
31/2
372
3.
41/a
41/2
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
4.
4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
3V2
4. .
3V2
4. .!
31/2
3'/2

1 do . v. 1903uk. b . OS»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab M)G4»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abjr .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Maimh . v. 1901 uki06 »
do . » 1906 uk . 11 »
do . * 1907 uk . 12»
do . » 1688 »

» 1895»
v. 1898 k . 03 »
« 1904/03 »

Münch . 1900/61u.10/!1
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04u .08 09

©1.9©
;100 .4,5

SlSO
91 .&0

101 .20

©2.60
©0 .25
«8 .20
87.
64 .80
99 .20

100 .90

93 .20
91 .S9

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Jt
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wedis . »

Barmer Bank-V »
ßerg - u. MetaH*Bk.«£
Berg, -Mark Bank »
Berl . Handelst . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit . B »

Breslauer D.-8k . *
Contm. n.  Disc .-B. »
Darmstadtei Bk. s.fl.

In «fr*
125.
133 .50

70.
100 .20
127
163 .10
28*
134 .60
119 .30
164.
180.
128 .80
129.
109 .90
116 .50

6. . 6. . - > M 135,90
12. 12. Deutsche B. S. I X » S58 .25
8. . 8-/2 » Asiat . B.Taels 151 .30
4*/2 » Eff . u. W.  Thl. 107 .40
7. 7. . » Hypot .-Bk. » 142.
6. . » Ver .-Bank A iss .ao
9. . 9.. Diskonto -Cies. » lee.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 165.
6- . 5. . » Bank ver . «
8. . 8.. Eisen .6ahn -R.-Bk. * 153 .50
9 . . Frankfurter Bank » 204,50
9. . do . H .-Bk. » 210,50
8. . do . Hyp .C.-V. » 165 .80
3. . OothaerG .-C.-B.Th !. 161 .50
5-/4 Mitteid .ßdkr . Or . Jt  103.
6-/2 6-/2 de . Cr .^Bank » 121.
6 . . 6. . Natlbk . L Dtschl . » 126 .80
5' /, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

11. . do . Vercirsb . » 231.
6,siis 557)70Öest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .10
4. . 6. . Oest . Länderb . » 126 .709Vs 93/8 do . Cred .-A. S.fl. 213,105. . Pfalz . Bank Ä 101 .40
9. . do . Hypot .-Bk. » 191.
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 2 64 .50SV» do . Hyp .-A.-B, A 123 .70QS9 777 Reichsbank » 143 .80
7. . Rhein . Credit .-B. » 137 .50
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .90
7. - 7. . Schaaffh. Bankver . » 145 .10
S, . Südd . Bk., Mannh . » 115,703. . do . Bodenkr .-B. » 179 .80
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115.
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
7V- 7-/2 Wiener ßauk -V. »
7. . Wärttbg .BankanSt . » 148.
5. . 5. . do . Laudesbank * 106 .30
6. . do . Notenb . s . fl. 114 .50
7. . do . Vereiusbk . » -148 .80
S. . I 6. . Würzb . Volksb . Ji \

Div  Nicht voUbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in <>/,.
9. *]9. . fBanq . Ottom .50 % Fr . |142.

do.
do.
do.

Nauheim v; 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17 ;

1906u . 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1905 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. G4 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . * 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a .05 »

do . » 1906u . 13»
do . > 1902u. 0S»
do . » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk. b . Üö»
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abg est. >
do . v. 05uk . b. 1910»

4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4.
4.
31/2I
31/2!
31/2i
4- . I

do . v, 1903 uk . 1916
do . v. 1903S. IVu . 12*
do . (abg .) ,
do . V.I1S37,9v6, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 ■
31/2) do . » 1887/39
31/2L do . » 1896k.1901»
31/2 do . » 1903k. 1914»
31/2! do . * 1905u. 1910»
4. . j Würzb . v . 1899u. 1910»
3V2 do . v. 1903u. 3930*
4 . 1Zweibrück . uk .b.1910»

,100 .50
101.
101.
; 03.! 92
100 .30

101 .60
93 .25
82 .30
80 .50

03 .10
92 .10
9Ö .B0

91 .80

| 94 .50i 92 *20
j 82 .50 ,
I 92 .00 !
101 .20  )
101 .20 I

86.

91 .70

Aktien u . Obiigat . Deutscher
Koloniales es . .Vori .Ltzt . ln r»/G.14.Oktaviminen....̂225.Ostsfr . Eisenb .-Ges . I

3. . ) (Beil .) Ant . gar . M . | —

Aktien industrielier Unter-
Divid . nchmungcR.

Vorl . Ltzt . In *,%
2!», . 18.
10. . 1
3. .

|0V * lOVa
3. . 1

15. . !15.
10. . J
9. . 1 8 . .
7" b.

12V»), 2
8. . ? 7.

Ahtm.Neuh .(50<>A>.)F!\ 255 .75
Aschffbg .Buntpap ..̂ ' 169.

* Mascli .-Pap . » 142 .30

7.
!.
6.
3.»
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
6. .
5. .

10. .

14. .
6. .

8 . .
3V2
8. .
4. .

10.
8. .
9. .
6.
5.
0. .
4Vf
5. .

13. .
2. .

14. -
7V2
4. .
6. .

12. .
12. .
9. .
8. .
7V2

22. .
9. .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
8. . TO. .

10. . 10. .
I2V*j „qi/2<91/2
12. . 13.
4.

Ji  j 98 .60 4-/2
. 288 .80 4. .
» 1194. 4. .
» ,197. 4. .
» 1112 .50 4-/2
* 191 ,ßO 4-/2

*139. 4. .
- jX41 3-/2

* 123 .90

» 192.

0.
33. .

92.

31/2:Amsterdam H. fl.
41/2. Buk. v. 1888(conv .) J6
4V2) do . » 1895 4050r »
4V2: do . » 1898 »
4- •!Christiania von 1894 »
4- | Kopenhg . v. 01 u . 11 »
dvai de . von . 1886 »
3. . 1 00 » 1895 »

©7 .70
80 .3Q

74.

i «4.

7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
7V2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
6. .

13. .
14. .
16. .

6. .

6. .
12. .
6. .

23.

14.

- - -1BleislöFtVberNbg.
9- • Brauerei Bin ding
ö » Duisburger

» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»HenningerFrkf
» » Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol.
* Kempff
» Löwenbr . Sin.
» Mainzer A.-ß.
» Mannh . Act. * *,136.
» Nürnberg » IßS .SJI
»Parkbrauereien » 92.
» Rhein . (M.) Vz. » 65.
* Stamm -A. » 40,75
» Schoffcrhof » Öl.
» Sonne , Speier . » ©O.
> Stern . Oberrad » 193 .30
» Storch , Speier » : 72 .50
» Tücher » 237.
» Union (Trier ) » 114.
* Werger » j 83.

Bronzef . Schlenk » )134 .80
Cem. Heidelb . » 142 .90

> F. Karl st. » 129 .50
» Lothr . Metz » i

Cham . u .Th .-W .A. » 149.
Ch em.A.-C. Guano » 109 .50
» Bad . A. u .Sodaf . » 434 .80
» Blei.Silb .Ftraub. » 114 .50
»D .Gold -jSl.-Sch .» 602.
» Fahr . Goldbg . » 205.
» » Oriesh . El. » 264 .90
» Farbw . Höchst » 449.
* » Mühlheim » 68.
» Fahr .,V .Mannh .» 320 .20
» Weiler -tcr -Meer » 192,
» Werke Albert » 459 .20
» Holzverkohlgs . » 213.
» Ult .-Fabr . Ver . * 160 .75

El , Accum . Berlin » 218.
» Deut . Uebersee » 180.
» Ges . Allg .,Berl . » .269 .95
» W.Homb .v.d .H .» i _
» Lahmeyer » j107 .20
» Licht u. Kraft » 139 .10
» Lief .-Ges .,Berl . » 195.
» Schuckert » 140.
» Siem.u . Hals . » 236 .50
» Siemens , Betr . » 1Q7 .
» Tel .-G. Dtsch .A. » !l23.

Feinmechanik (J .) » 155.
öelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . » 1^ 7 2^
Kunstoeidef ., Frkf . » 170 .25
Lederf . N . Sp, » 215

I Ludwigsh . W.-M. v 3qb[
Masch . A., Kley er » 373.

» Badenia . Wh . » 193.
» Bielefeld D., » 37 6.
» Faber u. Sch!, s 140 .50
» Gasin . Deutz » 115.
* grltzn ., Dui1. * 226.
* Karlsruher » 219.
» Moenus » &qq.

Vorl . Ltzt.
5. . 3*.

12. . 12.
25.

2Vf
25.
4.

w.
7Vf
0.

15.
0.

23.
Y.

10.
7.
8.

16.
6.
y. ,

25.

» Mot . Oberure . *#
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .BiugjN . »
Olfab . Ver . Di »
Photogr . G ., Stegl . »
.. . - - - ^ wPinseif ., V. Nrn
Prz . Stg . Wessel
Pressh, .Spirit , abg . »
Pulvert ., PL, St.L »Schuhf . vr . Frank . »
do . Franks .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens » I
Spinn . Tric ., Bes . » 1121.

» Westd . Jute » 120 30
Zellstoff -F.Waldh . » |277.

Jti f/o-
79.

219 .50
324.

98 .50
184.
152 .30

39.
277.

89,5©
234.
134 .30
163
120 .50
145.

Div,
Vori .Ltzt.
15. . 12.
6.

10.
10.
12.
8.

12.
11.
10.
10.
10.
41/2
6. .
6. .

11. .
12. .
10. .
19. .

Bergwerks-Aktien.
In *>'*■

Boch. 8b . u . G. Jt  242.
öuderus Eisenw . » 111 .50
Conc . Bergb .-G. » “~
Dcutsch -Luxembg . » 214 .SC
Eschweilcr Bergw . » 201 .25
Fried rieh sh . Brgb . » 1B7 .50
Gelsenkirchen » » 213,50
Harpen er FJergb. » £ 98 .30
Hibernia Bergvv.
Kaliv/. Aschersl.

7-/2

do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis .-In . ,

y. . Phönix Eergb «u >12. . Rlebeck . Montan »
4. . Y-Kön .-u.L.Ai .Thtr.20. . Qstr . Alp . M. ö . fl.

iei.
21 « .
108.

103 .60
223 .10

174 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. tu Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben I 9800

Aktien v. Transpört>Ansialt
Divid . a) Deut * che.

Vori . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . ».fl. 148 .75

51/2
8.
8.
0/2
-Vf
5. .
5V2
0 . .
4*/a|

Pfalz , Maxb.
do . Mordb.

s, fl. 187.
98 I_ _

Allg . D. Kleinb . Ji  114 .40
do . Lok .-u.Str .-B.» 156 .80

8V4 Berliner gr . Str .-B. »
4Va Cass . gr . Str .-B. »

Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »

5V2l.Südd . Eisenb .-Ges . » 12350
6. . Hamb .-Am. Pack . »?142 .45
Q. . (Nordd.  Lloyd_ » 10 5.

182 .30

18550
108 .30

6. . | S.
6. . 1 5.
52/31 6.

14'6)2ö1?8*i
12Vf
l Ä1|ao

5. .
6Vä
0. .
51/4
5V«
4.
5.
1.
5.
7.

103/4
1,|»
5.
5.
6*/s
(t,
5-/2
5«/a

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . S. S.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
CzÄkath-Agram »

do . Pr .-A.(i .O.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Üng . St.-B. Fr.
do . Sb. (L.omb .) »
Io . Nordw . ö .fl.
do. Lit . B. *

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . „ St.-Act. »

Raab Öd .-Eben furt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthard bahn Fr.

SS.

25 .70
103 .50

159 .30
22 .50

24 .60

6. . | G. . ,Balthn . u . Ohio Doll .)11 2 .10
6Vaj ft̂ . lPennsylv . R. R. DoU.fi 34 .70
6 . . ) 6. . jAn atoi . E.-B.
6. .) 5. .jPrince  Henri Fr.] l 34[fiÖ

16. «j10. J OrazerTramway5.fkjl 9 ©I
Fr .-ObHgat * v. Transp .-Anst
ZL a) Deutsche . In 0/0.

4. . P̂fälzische Ji]  —
Vh\  do . »3Val do . (converfl.) >

Me - d . Khg | (».- iSr . ’JkAllg .LoCi- ÜlKOT.-BVv.98 »pad. A.-G. f. Schaff. »
D. E.-tMSetn -Q . S. { *
D. Eisenb .-G. S. I u. III *

dp . Ser . U »
NorddyLloyd uk. b. 86 »

do . v. 02t» » 07 »
Südd . Eisenbahn »

96 .75
10020
100 .35

94 .10
©9.

102 .70

97 .40

4.

4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
5.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3Vf
3V2
5. .
3Vr
31/2
5.
3-/2
31/2
5. .
4.  .

26/10
26/10
5. .
5.
4..

3.
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Via
4. .

2</w

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . 5. O . jt  99 .50
do . do . stf . i. G. * 99 .50
do . VFstb. stfr .i.S^ö .fl
do . do . » j. 8. ,
do . do . » in G - Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stt.O. A  98 .80
do . do . 86 » r.O. » 95 .60

Elisabethb . stpfl . j. G . » 99 .60do . 8i/r . in Gold
Fr . Jos .-B. in SiÜb. ö. fl . 96 .55
Ffinfkircb .-Bares stf.S.
Gal . K. L. B. 96 stf . i .S.
Graz -Köf!. v. 1902 Kr . 95 .35
Ksch . 0 . 89 stf . i . S. ö. fl,

do . v. 89 » i. G . j(
do . v. 91 » i . O . *

Lemb .CzrnJ . stpfl .S. ö.fl 89.
do . do . stfr . i. S. » Ö*ä .75

Mähr . Grb . von 95 Kr —
do . Schics . Centr . *• 95 30

Ost , Lokb . stf . i. G . a\  —do. do . stfr . i. G . » I —
do . Nwb . sf. i . O . y. 74 * 104 60
do . do . conv . v. 74 <- j 87 .50
do . do . v . 1903Li't .C. • 1 36.
do . Lit . A. stf . I. S. ö. F 104 .50
do. Nwo. conv .L.A. Kr - 37 -80
do . do . v. 1993L. A. »• ' 87 .60
do . do . L.B. stfr .S.ö.fti 10 *4 .30
do . do . conv . L.B. Kr i 86 .40
do . do . v.1903L.B. * j —
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . .r  102 .80

do . do .’ Fi | 58 .25
do . E. v. 1871 i. G. » j 58 .10
do. Stsb . 73/74sLi.G . 1 —
do . Br . R. 72sf . i. G.Th 104 .20

do . Stsb . v.83 stf . i.G . , 98 .60
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr 84 .26
do . IX. Em. stf . i. G.
do . v. 1885 stf. i. G.
do . (Eg . N .) stf . i. G. » 82 .75
do . v. 1895 stf. i. G . .4 78 .60

Piisen -Priesen sf. i .S. ö.fl —
do . v. 1896 stfr . i. G. » 78 .60

R- Öd . Eb . stf . i. G. » 76 .20
do . v. 91 stf . i. G . » 74 SO
do . v. 97 itf . i. G . * 68 .80

Reiclicnb .-Pard .sf.S. ö.fl. -
Rudolfb . stf . i. S. * 96 .30

do . Salzkg . stf . i . G . Jf. 99 .80
Ung .-Oal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. » 85 .85
Itki7stg . E.B. $. Ä-E. Le ! 74 .30
do . Mittelm . stf . i.G . » 76 .50

Livorno Ut .C.Du . D/2 » I 76.

&
4.
4.
4

2Via
4.
5.
5.
3V2
3-/2
4
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.,
4.
4.
4.
4.
4.
4.

In o/a
Sardin .Sec. stf. g . I u.TTL«.102 .50
Sicilian . v. 89 stf . i. G. » i1.01 .30

do . v. 91 » i. Q . > I
Süd .-Ital . 8 . A.-H . » | 74 .05
Toscanische Central » 113.
Westsizilian . v. 79 Fr .'103.

do . v. 1880 Le 102 .50
Gotthardbahn Fi .j 97.
Jura -Simplon v. 94 gar . » I
Schweiz -Centr . v. i880
Iwang .-Donibr . stf . g . Ji
Kursk .'-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mo8k.-Iar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf , g. »

Or . Rufls. E.-B.-G . stf. »
Russ , Sdo . v . 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -UralSit stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 189Suk. 09»

X03.

88 .40
88 .20
88 .20
88 .20
87.
88 .30
89 .25

03 .20
99
89 .30

102 .7 6

65 .50

5. . 1Anatolische i, G . Ji
4>/2 Port , E.-B. v. 89I , Rg. »
3. .j Salonik -Monastir °  »
4. . Türk . Bsgd .-B. 3. I »
5. Tehuantepecrckz .1914»

Pfandbr . a.  Schuldverschr.
v. Hypothcken -Banken.

In o/o.
P/2. Allg . R.-A., Stilttg . J5 ! 94 .50
4. .{Bay.V.-B.M.,S.16u .l7 » j 93 .30
Z»/2 do . do. » I 93 .10

do . B.-C. V. Nürnb .» 1100 .80
do . do . 8.21 nk .1910» 100 .40
do . do . Ser . 16 U. 19 » 95.
do . H .-B. S.6uk .l912 » 101 .40
do . do . Ser . 1 u . 15 » 83.
do . Hyp .- u .W .-Bk. » 101 .10
do . do . (unverl .) » 2,00 .70
do . do . * 94 .50
do . do . (unverl .)» 93 70
do .Bd.-C.-A,,Wzbg .» 93 .70
do . do . S.Ou, 10 * 98,70
do . do . S. 11,12,14 » 08 .70
do . do . Ser . 1,3 -6 » 90 .90
do . do . » 2 » 90,90

4. .
4. .
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z»/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZVr
3-/2
4
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
3Vr
31/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3V2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
t . .
V2

t. .
3-/2
4.
4.
) -/:
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

Zf
4.
3-/2
3-/2
2-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2^
3.
33/4!

Ld .-Hes9 .Com .Ser .7-8»
do . do . » i u . 2 »
do . Ser .3veri .kdb . »
do . S. 4vi . uk . 1915»'

L.-K.(Cass .)S.22a ,J914»
„ „ S. 21«.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . j
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P, Q »
8 , R »

T »
O »
U »

In 0/0
101 .40

93 ©c
83 .20
©ß .Ko

101 .50
95 50

102.
85.
95,es
95.
SS.
95 50
90.

Berl . Hypb . abg . 80% » 103,52
do . » 80«/o»

D . Or .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 11. 9a »
do . 8.10,wauk . 1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . < 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»
QO. do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .1910*
do . do . 8. 31 u . 34 *
do . do . 3er . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk,l '915»
do . do . S.44uk/1913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do,S .31!-330uk.l913>
do . uk . 1936 »

Mein , Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 is. 7 »
do . do . S.8tik .l §ll »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do. » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do.

Pr .B.-Cr .-Aci .-B. S.l
do . » 21

90 .60
SS .80

100.
99 .30

100 20
100.
ICO.

:102.
i 92 .30
j SS .S090 .10
1100 .50
I 95.
100.
101.
100 .50
100,

32 .50
92 .50
SS SO
99 30
99 .60

100.
09,66

100 .70
95.
SS 50
99 .70
09 .50
99 .50
99 .75

100.
91 .30
91 .50
91 .50
»S 30
99 .80
99 .60
99 .80

100 .10
91 .60
01 .60
92 .30
00 .40
93 .50
SL .50
ÖS.

100 .10

do . 8 . 3, 7. 8. 9 »
Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

3Vr
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
33/4
ZV:
31/2
4.
4.
4.
4.
3Vr
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vr
3-/2
4.
3Va
4. .
4. . .
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do,

do.
do.

189t)
v. 03 tik. b . 12»
v . 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»
v. 1894/96 »

1904 *
do .C.-O,06iik .b .l6»
do . do . Ol uk.b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 8()»/o »
do . auf 80o/nabg. »
do . v. 04 uk. b.1913*
do . v. 07 nk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do 1912

1915»
1917»
1919»
1914 *
1912»
1912»
1917»

GO.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do . . .

Rhein . H .-B.kb .ab02»
do. uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C. 8 .3,5»
do . Ser . 7 ti. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a »
» 10 »
» 2 u. 4 »

Ä »6uk .b.08 »
Siidd .B-C.31/32,34,43*
P o . bis inkl . S. 52 »
w . B.-C. H ., CöJn S. 7»

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Wiirtt . H .-B. Em. b .92 »

do.
do.
do.
do.
do.

03.
99 .BO
SÖ.30
61 .40
69 .80
SS .SO
60 .90

100 .40
100 .70

Ö1.10
91 .80

, » 2 .80
^oc .so

98 20
91.
99 .20
98 .90
97 70
»9 .70

IOO.
100,60

99 .90
62,
93.

100 .30
100.
100.
IOO.

91 .80
91 .80
99 .50

j SS .5099 .50
1 99,75
100 .25

, 91 .30
93 .50

100 .20
03 .60
99 .20

100 .50
02 .20

100,10
I 83,

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .] Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 j
4. .1
3-/2
3-/2
3-/2
4. .!

uk . 1913 J
do.  S .14-15uk .l914*
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915*
do . Com . Ser . 5-6 s

101 .40
101 .40

93 .30
93 .30
93 .80

101 .10

Zf. Attierik . Eisenb .-Bonrfs.
4* .1 Centr . Pacif . I Ref. M. 93 .10
3b2* do. 88 .30
6. .]Chic .Milw.St.P ., P.D. 107 .73
5' .j do . do . do. 107 .75
4* .1 do do
4*. North . Pac .Prior Lien 101 80
2' .[ do , do . Gen . Lien
5* | San Fr .u . Nrth . P.IM. 101 .10
4* South . Pac . S. B. 1 M. 95 .30

1 do . Jncotae -Bonds 34.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.
4. Asehnffb .Buntp . Hyp . ^ 95,
4. . Bank für industr . U. » 93.
4. Brauerei ßinding H . » 99 .304. do , Frkf . Ess ;gh . »
4. do . Nicolay Han . » 84.
4. do . Mainzer Br , »
4V do . Rhein ., Alteb . * IOO.
4Vi; do . do .Mainzr .103 • 91.
4V2, do . Storch Speyer » 101 .304. .! do . Werger » 98.
4. .} do . Oertge Worms » 97 .305. BrüxerKohlfliibgb . H . »
4. Buderus Eisen werk » 99304. 1 Cementw . Hesaeiog . » 102 .90
4-/2 Ch . B. A.» u. Sodaf . » 103 .30
41/2 Blei- u . Eilb.-H„ Brb . » 10J
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104.
4V2: Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chem . Ind . Maimh . » 102.
4. do . Kalle &Co . H . »
4. Concord . Bergb ., H. » 07 .605. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. * 100.
ZV21 <!o. do . »
4»/2, Eisenb .-Renten -Bk. » 103 .204. do . do . » 3LOO.
4Vs El . Accumulat ., ßoese » 86 .80
4V*. do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .70
4. do . Serie I-IV » 9Ö .5o
5. j El . Dtsch . Uebcrseeg . » 104,504-/2 G . f. elektr . U, Berlin »
2-/2 do . Helios » 4N.
2V< do . do . » 4S.
2. do . do . rckz . 102 * 49
4-/2 El.Werk Hamb .v.d .H . * 102 .80
4-/2 do . Ges . Lahmeyer • 101.
4. . do . do . do . » 36.
4-/2 do . Liclitu . Kr .Berlin » 103 .70
4-/7 do . Lief. Ges ., Berl . , 104,
4V- do . Schuckert » 102 6o
4. . do . do . » 30 .3o4-/2 do , Betr . A.-G . Slem »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 98.
4. . do . Cont . Nürnberg > 35 304-/2 do . Werke Berlin > 102 .30
4. , do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Anmveiier » SS.
4-/2 do . ii. Stanzw . UHr. » 99.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99 .304-/2 öelsenkirch .Gnssstah ! » 100.
4. . HarpenerBeigb .-Hypt .*4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» ‘IOO.
4-/2, Hötel Nassau , Wiesb . » 101 .504-/2: Mannh . Lagerh .-Ges . » 83 .304. Oelfabr . Verein Dtsch . » 102,504-/2 Scilindust . Wolff Hyp . . 103 . 504-/2. Ver . Speier .Ziegelwk . » 39 .704-/2! do . do . do . * 33 .70■*l/2 Z eilst.Wal dhof Mannh .*

Zf. Verzins !. Lose. In «*»
J. Badische Prämien Thlr I160 .60
3. .1Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr !
5. Donau -Regulierung ö . jf? -143 SC3-/2 Ooih . Rr.-Pfdbr . >. Thlr
31/ii do . do . II . » 117 .IQ
3. . Hamburger von 1866 * 105 .10
3. . ! Toll , Kom. v. 1S71 h .fl 104 .763-/2' vöai -Mindener Thlr L37 .803V2 -übeckcr von 1863 »
2-/2 .ütticher von 1853 Fr,
3. . Madrider , absrest. »
4. . Meinin ?'. Pr .-Pfdbr .Thlr 135 .304. . Desteneich . v. 1860 ö. « 3.74 .50Z. . <Tklenbuiocr Tiili 125 .50
5. . vuss. V. 186-1a. Kr . Rbl •IGO.
5. . do . v. 1866a. Kr. * 1
2Va‘ Stuhlweis ‘;b .-R.-Gr . o fl !!115 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger fl. 1
Braunscliweiger Thlr . 20
FinlSudiscb Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1S04 ö. fl. IOO

do . Cr . v. 5Sö . fl. IOO
Pappenheiui GrÄfl.s . fl. 7 I —
Sa!m-Reiff.G. ö .fl. 40CM. I «
Türkische Fr . 400 1 81 .20
Ung . Staats !, ö . fl. IOO 388.
Venetianer Le 30 33 .73

Per St. !n tu*
33

2. 18.
304.

870.
403.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. s St . »
do . Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Vene Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganaf . Scheideg.
rtochjialt . SilberAmerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.
Amerikan isehe Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Leig. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lslr
Erz. Noten p . IOOFr.

Brief . |
20 43
lG .ae,
16 .30
17.

Oeld.
30 .40is .aa
xsa e
18 .90

4 .181/,
— 216.

2800 2730
2804 -
VI . | 68,

4 .22 ' 4 .191/4

4 .203/
SO.Ofl
20 .43
81 25

81.
20 .44
81 .40

Holl . Noten p . IOOfl. 163 .43 163 .35
Itai. Noten p . IOOLe. 81.
Oest .-IJ. N. p . 100 Kr . « 3
Russ.Not .Gr .p .lOORr —
do . (Iu .3R.) p .I00R .! -

Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .10

80 .95
34 .90

81.

Reichsbank -Diskonl 4 «/«,.
Amsterdam . n. io» IS3.ZI,/,
Antw . Brüssel Fr . 100 80.75
Italien . . Lire IOO 30.5705
London . . J.str . I 20.43
Madrid . . p s. 100 —
N .-YoikC3T,S .)n inni _

Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel . I» Mark
3-/2 0/0 r aris . . . Fr. 100 81.071/2
3-/2 0/9 Schweiz . Bkpl Fr 100 81. |5 0/ft St . Petersb . S -R. 100

3 o/o Triest . . Kr. 100
41/20/0 Wien . . Kr.

lOOj 84.92V! jAa> U» — 1

3 «/
3>/3 01

4 0/
901



Wx.  127. Morgeu-WusgaLe, 1* Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 17 . März ISIS. Grit - V,

Seidenhaus Mfll *clftOJn (L Langgasse 42,
Spezialität: Seiflen © iliiterraclf© in unerreichter Auswahl zu außer¬

gewöhnlich billigen Preisen. SR

Hotel-Zuventar-Versteigerung.
Wegen teilweiser Aufgabe des Hotel - und Restau¬

rationsbetriebes lässt Herr öS. (ipether heute Donnerstag,
den il7. März er.» und folgende Tage , jeweils morgens
9 'fr tritt » nachmittags 3 Uhr beginnend , im Hotel ' St.
Peterbnr «,

3 Musemnstratze 3,
das sehr gut erhaltene Mobiliar ans ca. 25 Zimmern
«nd Rebengelaffeu freiwillig meifthietend gegen Bar-
Ktthlung verft igern.

Zum Ausgebvt kommen:
20 komplette moderne Schlafzim .-Ginrichtungen,
2 komplette elegante Saion -Einrichtungen in
Mahagoni , eiriz. Sofas , Ottomanen , 1 Pianino,
Stühle und Tische aller Art , Handtuch- nnb
Kleiderständer , Kofferbinke, Kleider - u. Spiegel¬
schränke, Waschtoiletten , Nachttische , ea. 40 vier¬
eckige und runde Cicherr-Reftanrations - n. A »s-
zielstische, 48 Eichen -ktederstühle , Spiegel,
Bilder , Oelgemaldc , elektr. Beleuchtungskörper
aller Axt , Silber , Weiftzeng , Käufer, Teppiche,
Gardinen , Portieren , Vorlagen , Plnmeans,
Kissen, Dannen -Steppdecken, Kulten , Wasch-
garuitnrelp Tvil .-Eimer , 1 gr. Wärmeschrank
für Gasheizung , Gesindemöbel und noch vieles
Andere mehr.

Die Möbel sind kurze Zeit gebraucht, von guter
Qualität und vorzüglich erhalten . 4049

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator nnb Taxator,

Telephon 294 ! , Schwalbacherstraße 7.

Hersteigmmg.
Heute Donnerstag , 17.  März , u. die folgenden Tage,

vormittags 8 '/, UM» nachmittags 2V, Ul)# beginnend, versteigere ich im
Austrage der ftrcm ida iteutlituser wegen Geschäftsaufgabe und
Wegzugs im Laden

16 Wehergasse 16
tzie noch vorhandenen Warenbestände:

ca . 1600 hochfeine Korsetts , Mrter-

rökEe , ttltterlaiEEen , sowie die komplette Laden«
Einrichtung , Lüster» Schaufcnsterveleuchtnng usw.

/relwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.

Creorgg1 Jäger , Auüonattr ti. iaetor.
Tchwalvacherstratze 25 » Telephon 2448.

NB. Tie Laven -Einrittitung kommt Donnerstag , den 17. März,
Wittags 12 Uhr, zuui AuSgebo!. 4ilb

Heute Donnerstag,
den 17 » März er . , nachmittags 2 Nhr anfangend, versteigere
ich im Austrag folgende Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen
Barzahlung in meinem Versteigerungslokal

2 Bleichstraße 2 dahier,
als: 1 große Partie Betten, 1- und 2-lür. Kleiderschränke, Bücherschränke,

Küchenschränke, Anrichte, Konsolen, Kommoden, Nachttische, große
n. kleine Tische, Stühle, Bilder, Spiegel, Teppiche, Läufer, Lampen,
Wasch-Garnitnren, Sofa, Seffrl, Chaiselongue, ovale und Auszieh¬
tische, Glas, Porzellan u. bersch. mehr.

Besichtigung vor der Auktion.

AdsMOl &eiider 9 AuMmmLU». TliMlA,
Geschäftslokal: Blerchstrnhe 2.

Telephon 1847 . Telephon -847.

w emgessllsetsafi eis  Wiesbaden
G. m. b. H.

TelephonXr . 465 » Loge Plato * Friedriehstr . 27.
Auss rordenil ch preiswerte , gut abgelagerte Flaschenweine.

Im Einzelrerk. zu Orig.-PreiSend. d. Restaurateurd. Loge Plato. F 479

Velare iSer ’" Konservatorium
Adolfstra »« ' «», iS.

Freitag , »teil * M. Mäir * , abvnit . (8 tTüliri
Eanmemiisik • 4bcnd im Monservatorinsn.
1. So » « «» f. Klavier und Violine (h-moll) . . . . J. 8. Buch,
a. Tsri« li-durl . . . o. Haydn.
3. B#. op. 14, II . L. t.  B *>. fchoYen.
4. Sonnte t. Klarier und Vi*s«»Me«U . . . R4. Wrjpg.

-- — Wabritt fre -i , ——— —
BSe' tcflig -t «»i PrL firnoann , ftSaib , 9»«act . « w . ilertc -ia (dUaTier ).

EgL. Kamsaarataatiear Merle ! ( Violine ). SJrt «» l *j» ( Violonoell ).

I

besteht4 Jahre, mit Warenlager, für
3000 Marl zu verkaufen. Anzahlung
2000 Mk. Fachkenntmsse nicht er¬
forderlich. Offerten unter D. 678
an den Taghl.-Verlng._

ZW- ’Gutes Arbeitspferd
preiswert zu »erkaufen. Bonlerr.

ii.  Aar , St . Hohenstein,
äh. b. Tau nusstra  e 7, Hof.
C'Leg. 8-jLhr. Guchs,

geritten und getadren, billigst zu ver¬
kanten. Offertenu. .*• an A >rn.»
Gzp. iS . ik'e-« -, », Wiesbaden̂ K84

Herren - Neberzieben für schlanke
«&F chigur. Seiden Bttrf «« , Krooe

46 48, billig zu verkamen Dotzdeimcr-
stratze 18. 2 rechte._ _Kolledlla»Gr«illi>e
alter Meister der holl., franz. u. italien.
Schule zu verck. Taunusstr . 51,2 . Et»

Mge MM Ml«ä
wie ne» bergerichtct, preisw. zu verkauf.
tlSrna« Ne iieiieaiM 'rgr*Pianoforte»
In ger, Große Bu rgstrahe 9._

3 Hianss
150—280. B*m seittz ;ienn erstr.ch7.

2 Wönolas/
fast neu, für je (‘>00 Mk. Anzahlung
100 Mk. und : 0 Mk. monatl. Ab¬
zahlung, sowie einige gespielte

Pi KNOs
gegen Teilzahlungabzugeben.
_ _ si ii ij is , SBiö ma rtkrinß l »_

Möbel aller Art , TMlaf,i >nm«r
in reicher Auswahl schon von 200 Mk.
an » billig  Seerobenstretze 4._

Salon -EinrichLrmg
preistv̂ zu verk. Ääh. Tabl.-Ve rl. HL

NI iiieh,Garnitur , Tisch, gold.
-plllslft " TrümenuS mit Spiegel

billig abzugeben Adelbeidstr ahc 66, 8.
Eicherr-Büfett,

mitteler., tadellos erhalten, billig zu
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verl. .Id

Markise,
wie neu, 275 und 165, zu verkaufen
Rhe ingauerstra ste4, 1 r._

.He rre nph netfrott
ohne Verdeck,

der als Jagd-, Ei«fahr- u. Gepäck-Wagen
nochs dr lv anchbar, ist billig zu ver¬
lort en Ros mstr aste 7.

Rnlle , eine neue, 60—60 Ztr. Trag¬
kraft, mir Patent-Achsen, zu verk. Föi
_Main -Motnvach , Blenngar ten 2.

Slot « :sttügoictitlittke »- !c. '
Taunus- Dampf- chiegelwerke
.k. eenickc . Biebrich.

2 ster 3 WiiMige
gefiiBbt iüferl’t “ Sf«1;
qesetzl. Jehicr Beding. Off. unt.
ChiffreI». 51 « a. d. Tagbl.-Verl.

Frau Htm m.  mer 9
Eil . IVebcr ßitne K. Ä. feiltPrtöeit,
zahl« die allerhöchste» Preise f. gutcrh.
Herr.-, Damen- u. Stn ctfleib., schuhe.
Möbrl,Gold. Silber, Sia.hl. Po '-k.gen.

Mnri  KoeSiel
zahl! am arsten für Herren», Dam«».
u. Kinderkl., Smuhwerk, llmfarueeL,
Möbel u. Pfandsch. Hochstüttenftr. 18.

mmm

mm

itpt fofortige Calla
kaufe ganze Läger und Reffbestünde in
Manufaktur, Kaufe tion, Wäsche, Unter¬
zeugen und Schuhwaren, Zigarren und
Kolonialwaren. § 64

N . Mäs,ye:r, Köln »t. Rh .,
Käse nstraste4._ Telephon 8759.
I . Schiffer , S;

zahlt die höchsten Preisef. getrag, Herrcn-
n. Tauienkl ider, Militärsachen Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachm.
Bestellungen werdenp. besorg t.
II Mctzger «aste25,
A . GCiM/MZ , Tetev ;,- » »783,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenklcider,
Möbel, g.Nacht., Pfandjch., Gold, Silber
u.Brll lanten,Zahngebisse.A. Best. k.ins H.

Gegen sas«rll «« K»Ue^dT
kaufe zu höchst. Prellen gut erh. Herren-,
Damen- u. Kinderkleider, Möbel, Gold,

Silber und ganze Nachlässe.
JFsi ! „ SL« «. -» r ! , i . Mcft .»trgaffc29.
_ 3864 L ele pfto» «864. _ __ _

gcbr., gegen bar zu
kaufen gesucht. Offerten

. mit Preis u. »V. Ri»«»
__ ^ Tagbl.-Verlag. II4698Sehreshdrasch ks e,

gebraucht, aber noch gut erhalten,
gegen Kasse zu kaufen gesucht. Off.
u. R. 571 chin̂d-cn Tagbl.-Verl.. erber.We"W dem Werte"'
f. L»»»ipei» b. 6 Pf ., ausrangicrte
LSäsche 10 Pf «, wollene Strümpfe
25 Pf » p» Pjv . A.  VE»rSi! i !im,
Lumpen- un> Papierh l., HctlmnnS-
stratze 29» Reell verwnge » .

Bitte Knsschneiderr.
Lnmpen, Papier, Flaschen. Eisen rc. kft.u.
holt ab 8. Slpper,  Or anienftr. 64, Mtb.

Flaschen aller Art » Pap., Lmnpen,
Alteisen rc. kaust zu den höchst. Preisen
bei pünktlicher Abholung Sei ». Stitl,
Bltdlr rktrnüe0. Po stk genügt. 85861

Berlitz Scfaool
Sprachiehrinstitut , ß7Luisenstrass©7.

Englünder n (London) ert. Unter«
riclit, KonversationM sabeihenstr. 11, S,

Enpsefeer Üiterricht.
Miss Sbnrjpe . I .nisenpi atz 2._ L
'_ B,'r » n *.'i ä« (dlpt ) «ri jfnüT. Önterr.
11. K ony . Be ste Ref .^ MSunsIr . ES , fi.

Spaäiir . chen Önterrisht
v. Spanier erteilt , Off. uftter K»
ari TagII -Ednp ^ 4108

Am 4. April er. MMMeMnbeS
Unterrichts im:

DM - U.

MüschjUN-RWeA,
Pell - uii 'ö KM -SULm.

Anmeldungen können jederzel! erfolgen,
.Kf'ickGckK Ssaer,

__ Adelheids » 2 | »

eines feiner««
Koch- u. Ba6-

K;Zrstts.
Staatlich konzesstouterteKochschrik«
dorr A.  Sältopsr», Rhrtnstr. 84.

Mttn«rlb, »« ger»
können täglich von 8—5 klhn

nachmittags erfolgen.

Ein gntgestendes Restanrant
an kautions.äh. WirtSlente zu vermiet.,
kann cventst gleich übernoinmcn werden.
Selbstreflekt. wollen sid) melden unter
ir . L«r>z an den Tagbl.-Verlag._
DmWes liifcr-fDepner

zur sofortigen pachtweisen Ucbcrnahme
meiner Gastwirtschaft nebst Weinhandlnng
gesucht. Etwa« Kapital zur Ka»tian?-
st'llllNg erwünscht. Peter mas.
Wcinhandlung, Wanzleben (Bezirk
Magdeburg).

Ltleincr Garten-
Nahe Wielandstr,, zu pachten gesucht.
Angebote mit Angabe der Lage und
des Preises u. E. 570 Tagst 1,-Verlag.

Berlore^
am 25. od. 26. Februar ein schwarzer
Dantenpelz . Abzugeben geg. Belohn.
Ab g'straffe 7.

Wäsche
pünktlich besorgt.

Massagc

tliiftn'ikiitI!. Pension
für SfS »i5Scr liiilierer S,el «r-
A Vo beroitung zur 84in.
Jtiliri - 8>' ir:*S'.viäi . - [Pr ;5iuni ; . !>e-
Bonders für nicht versetzte Sbhßler
mittlerer Klassen . B 5126

Dr. phri. Franz <eimann,
Jaim-trass" 29, i,

UBmiite 'bar am Kaiaer -Friedrioh -Bing.

ftaiienerin (Lehrerin ) P Kirchgasse 39 41.
untarriehtet in ihrer Muttersprache.

A.  Vs «**8!oli , AdoUsallee 88, 3.

wird auftj Land auge-
nvmineu. gebleicht u.

. . Zu erfragen Babn-
hofst rasze5, HandfchzlbgeschÄft. _ _

'asm ^ an'.it,  ärztlich
. . _ gepr., Iahnstr. 20 P.,

SBuscissaea-. Trambahnl. Ecke Rhein»
und Karlstrast«._ _ _
MD ^ 'Nftrslsgle . "HW

Charakter, Schicksale und Lotterie nach
Eins, des Geb-.rtsdatnms 2 Mk., Handl.
u. Handschriitendeut. 1 Mk P'e.
ScharitborststrM « 10, 1» Etage.

ZokWAFrs Kleider,
Schwarza Biasen,
Schwarza Rocks,

Trauer - Hüte,

Trauer - Schleier,
▼om®infac i,»tan bisssaia sB« -

ieiastea Garsro. K 4

msm

Danksagung.
Für die berzliche Teilnahme

an dem uns so schwer be¬
troffenen Verinst-unserer lieben
Frail und Mutter,

KliiNriseAsMU
gcb. Denker,

insd'sondi-re für die so traft»
reichen Wl rtr des Herrn
Pfarrers Schlosser sp echen
wir unfern tiefgefühltesten
Dank aus. Z,»874

Karl Ktseäricht
und Kestn.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, das; mein guter Mann, unser Vater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Carl Kirchhan,
Kchlosserme!st.ev,

plötzlich und unerwartet verschied-« ist.

Pe tacato ssjMrrhUdM « .

den 15. Mürz 1916.
Die Einäscherung frndrj am Freitag, ä)«t 18. d. Mt8^

nachmittags4 Uhr, in Mainz statt.
Kranzspenden dankend v« öet<m.



wegen Umzug
ttt Haus- u. Küchengeräten, Glas, Porzellan mrD
SreiugNLwareK, WaichgarmtNren, HoLzwaren re.

mit I ® - S @ % Rkkitt.
Günstigste GeLegenHeiL für Wrnzug , W^crnicrusstcrtinngsn , 'Aenstonen,

Kötels nnd Westctnrctnts.

Dmwerdtsg, 17 . Marz 1010 » Wiesbadener TsgbLM» Morgeu-AuSgabe, 1. SSlatt. Nr . 12V.

Die grösste

jLuswahl in

Frühjahr igio!

Damen - K -onteMion

fänden Sie in dem.

yaekenkleider
Mk. 65.—, 45~ , SS .—

Blusen , Wolle und Seide,
Mk. 12.- , 8.- , S SO

Unterröcke
Mk. 8.$o, 4.75, l .QS

Mädchenkleider
Mk . Q.50 , 6.50 , 3 .TS

Frühjahrs -Paletots
Mk.  25 .—, 15.—, S .SO

Frauen -Paletots
Mk. 45.—, 23.—, IS .—

Koßiim-Röcke
Mk.  25 .—, 15.—, 5 .—

Staub - n. Reisemäntel
Mk. ss - , 2j .—, 13  —

Spezial - Geschäft

Täglicher Eingang ausgesucht schöner Neu¬
heiten in Jackenkleidern vom einfachflen

bis zum eleganteften Genre.

L,anggasse 11.
K 52

Lapr hi awerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 299

Herrn . SJiclidora , Gr. Bargstr . 41.

272

Vcr - eter:
€ « b*1 Ereldel,

36 Webo-ganse 88.

Neuheit : Stuttgarter gestrickte mehrfarbige

Knaben ^ Anzüge.
Elegante , dauerhafte , daher billige Kleidung . Praktischster
Sehulanzug . Reinwollene , elastische poröse Stoffe bester
Qualität . Verlangen Sie Preislisten mit Abbildungen kostenfrei.

L.Schwenck, IPsiiliigasse 11—13.
K 83

Feiner weitzer

(Grubenkies) liefert frei Haus 447

Ziegelei Eichbaum.
Dotzheim, Feld firn;e.

UlSbore», fomie Muster im Bttreur»
WieK-adin , Ascltreidstr. 12, H.

"o M b a STB5 B S B 0 W

-KM

E3

SM
m

Kein woff.  Kammgarnser ge  j Q^.
in vielen Farben . Meter 2.65 bis 1 . 0 «-/

Reimvott . Diagonal -Perte,
ca . 110 cm breit , aparte Farben , 1 ÜFk

Meter 3.50 bis -1**1 «-/

Keinwotl . Crepon, ca. 110 cm breit, j ac
raod . Farben . Meter 2.90 bis -*-• *-' *-*

Keinwotl . Safin -Tucß,
ca . 90—110 cm breit . . . Meter 3.75 bis

mm%
%

Keinwotl . Cadjemire ca. iioCm
breit , weich lliess . Gewebe , Meter 3.75 bis

u 2 .25

2.25
Reinwoft . Batist de taine,

ca . 110cm breit , bewährte Qualitäten , JK
Meter 3.25 bis P

Kein wo(t. Pope fine,
ripsartiges Gewebe in den modernsten SKJfärhfin . . . Meter 3.90 bis tJ . U t j

i33 .00

Farben . Meter 3.90 bis
TTIarauiseffe und Voile

in großen Farben -Sortimenten
Meter 4.25 bis

Eotienne und Seiden -Crepon \
in bevorz . Saison -Farben Meter 5.75 bis kt . UfJ

Tieueffe Btusenfloffe,
Popeline - Streifen in aparten Farben¬
stellungen . Meter 2.50 bis

Blusenftanetle  j |in enormer Auswahl . . . Meter 2.75 bis * , !
Schwarz -weiß karierte Wotlffoffe,

großes Sortiment in allen Bindungen , f tkA
Meter 3.90 bis 1 . ^ 1/

1.20
1.35

1.85

Karierte Wotlffoffe
in aparten Farbenstell . Meter 2.25 bis

Klein karierte Wotlffoffe,
Hahnenfuß - Muster (Pied de poule ),

Meter 2.25 bis
Taffef de laine -Sfreifen und

TSsimr  leichtes Sommer -Gewebe,
naros,  Meter 2.75 bis

KoffÜttt-Stoffe in engl.Geschmack,
für Jackenkleider passend , ca . 130 cm Oü
breit . Meter 6.50 bis w . vl/

KoftÜm-iS toffe, ca. 130 cm breit,
Cheviot und Coating , für Jackenkleider
sehr geeignet . Meter 6.50 bis t/ . tT \j

Schwarze bevorzugte Stoffe,
wie Cachemire , Satin - Directoire , Crepon , Grenadine,
Voile, Marquisette , Eolienne , in jeder Preislage.

m
c.
B 1

ii'
ti
ES",a

fl

m

. Blumenthal & Co.
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% die bekannteste nass wischbare

*

nur durch dis praktisch erprobten Vorzüge und Billigkeit

? «>J
LL

Parkeft-Rose:
l/i Kilo-Do#« M. IM
V* » . M. - .90
Parkett-Seife Marke „Rose“ :
% Kilo-Paket M. —.65
% , . M. - .35

Za baöonr» d«n durch Plakat«
kenntlichen Gesouäften,

ist und bleibt der vollkommenste Ersatz für Stahlspäne und Terpentinöl.
Alleinig © Fabrikanten:

Vereinigte JarSsen*n. Saekfabrikeni m. Ii. )i narraals Finster| Wisner. Wicken.
Vertreter : «§. O « Kipp , Frankfurt a . M «, Am Tiergarten 18.

(Ma. 2747) F112

Prrußijche Lkntral-Bodrnkrrdit-AktirngrlrUfchust.
In der Generalversammlung unserer Aktionäre vom 3. Februar d. Js . ist beschlossen worden, das

Grundkapital der Gesellschaft um nom. Mk. 4 800 000 auf nom. Mk. 44 400 000 zu erhöhen und zu dem
Zweck 4000 neue, vom 1. Januar 1910 ab gewinnanteilberechtigre Aktien über je Mk. 1200 auszugcbcu.

Der Autzgabekurs ist auf 165°/o festgesetzt. Die Uebernehmer der neuen Aktien haben den Reichs-
stempe! zu tragen.

Nach Artikel 12 der Statuten sind die ersten Aktienzeichncr, sofern sie überhaupt noch Aktionäre sind,
ein Driticii, die übrigen Aktionäre nach Verhältnis ihres Aktienbesitzes zwei Drilteilc der neuen Aktien zum
Aur-gabekurie zu übernehmen berechtigt. Demgemäß fordern wir die Berechtigten auf, ihr KeMKSwcht auf
Grund nachstehender

Webingungen
ruSzuÄdru: .

1. Die Anmeldungen zum Bezüge haben, bei Vermeidung des Verlustes des Bezugsrechtes, wahrend
der Ausschlußfrist

lärz LÜS mm 1Z. April d. I.
bei der Mveciion dev Discaots -GrsMschaft,
„ dem BankhauseS . releichvödev,
„ der Direction dev Disconts -GeseUschrrft,
„ dem'Bankhause Sal . Oppenhetm iv . & Cie.

«t den bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen.
2. Auf je nom Mk. 14 400 alte Aktien kann eine neue Aktie im Nennbeträge von Mk. 1200 zum

Kurse von 165% bezogen werden.
3. Bei der Anmeldung haben die Aktionäre zum Nachweis ihres Aktienbesitzes die Aktien, auf die

sie das Bezugsrecht ausüben wollen, der Anmeldestelle ohne Gewinnanteilscheinbogenunter Beifügung eines
nach der Nummcrnsolgc geordneten Verzeichnisses, für das die Formulare bei den Anmeldestellen kostenlos er¬
hältlich sind, einznreichen. Die Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeübt ist, werden mrt einem Stcmpelauf-
druck versehen und sodann zurückgegeben werden.

4. Zugleich mit der Anmeldung ist der Nennbetrag der neuen Aklicn zuzüglich4% Stückzinsen vom
1. Januar b. I . ab und das Aufgeld von 65% bar zu entrichten. Gleichzeitig ist der Reichsstcmpel der neuen
Aktien— Mk. 59,40 für das Stück und die Hälfte des Schlußnotenstempels einzuzahlen.

Dagegen werden Kasscnguittungen ausgegeben, gegen deren Rückgabe vom 18. April d. 20 ab die
Aushändigung der Aktien bei derjenigen Stelle erfolgen wird, von der die Kassenquittung ausgestellt ist.

Für Beträge von weniger als nom. Mk. 14,400 alter Aktien sind die Bezugsstellen bereit, die Ver¬
wertung oder den Zukauf von Bczugsrechten zu vermitteln. (J .-No. 25830) § 170

Berlin , den 15. März 1910.

vom 16.
iu Kevttrr

, Fvankfnvl rt.
„ Cöirr

Preußische Central Vodenkre
Dis Direkiiorr.

dit- Aktiengesellschafl.

Aünsundfünszigster Jahrgang.
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erscheint zwölfmal wöchentlich.

Jlßorotemmt bei affen 'jJPoflanftaCte«
und Jeitrrngsspeditionen.

Proöennmmsrn \tm  gratis auf8TW
Are (£ Spedition:

Berlin W ., 37 Kronenüraße 37.

v n Lelongcbcrm jed.
Höhe gegen entspr.
«Sicherheit bei. bUfret

Bujer , Mainz . Erthalstr . 8. Rück¬
porto -.0 Pf. *'34

KiMchkn Maßeuschrant,
gebraucht, aber gut erh.. preiswert
zu verk. Anzuieh. zwisch. 2 u. 5 Uhr
Kaiser-Friedrich-Rrng 88. Part . lts.

2-shung 12. u. 13. April,

ifisM - Lotten
zur Erhaltung des

Scüiosses Borg ä pST.
Genehmig für Rbeinlan •, Westfaleri
100O0OLose. [u. IIv830n-I7s.s8S.il..
I ^ _ Porto und Listo
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Lo.se in allen durch Plakate usw.
kennMiel >en Vorkaufsstellen.
General (1ebit : Bankgeschäft

Lud. M
in Berlin C., Brcitestr. 5

——Telegr.-A&r.: GluoksmüUer.

cWW-Berel » p
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, Friedrichstr. 20.

Ser srSeÄUei! Geilml-BeksaMlMg
am Dienstag , den 28 . März abends 8 '/- Nhr . im
Saale des Turnvereins Wiesbaden . Hcllmundsrraße 25 dahier.

1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1909.
2. Neuwahl von vier Auffichtöratsmitgiiedern an Stelle der nach

H 24 der Satzungen ausscheidenden Herren: Rechtsanwalt und
Notar Justizrat Alberta , Kaufmann I, . IS>. Jtänsy,
Beigeordneter Theodor Körner und Schreinermeister
Wilhelm Neisge ^auer.

3. Neuwahl eines AufsichtSratsmitgliedes an Stelle des verstorbenen
Herrn Kaufmann und Stadtrat Karl 8p ! tL für den Rest
seiner Wahlperiode(zwei Jahre).

4. Bericht über die in 1909 stattgehabte Revision der Einrichtungen
und Geschäftsführung des Vereins durch den Verbandsrevisor
und Beschlußfassung darüber nach§ 11 des Statuts.

5. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung
für 1809.

6. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung des
Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus 1909.

7. Anderweitige Festsetzung der Grenze, welche bei Kreditgewährung
an Mitqtiedcr eingehalten werden soll. (§ 49 Genossensch.-Ges.)

8. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teiluabnre an der General-Versammlung

mit dem Bemerken ein, daß die Ueversicht der Einnahmen und Ausgaben,
die Bilanz und die Gewinn- und Verlustberechnung des Jahres 1909 und
das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stand vom 1. Januar 1910
fofvvt , der ausführliche Geschäftsbericht von Samstag, den 19. Mürz 1910,
an in unserem Gescbäftslokal offen liegt und Druckexemplare in Empfang
genommen werden können, sowie in der General-Versammlung aufgelegt
werden. F 373

Wiesbaden , den 12. März 1910.
"DorscHrrß- WSvein zu Wiesbuöen,

Eingetraaene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . II ebner . Sauercssig . Frey . Schleticher.
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{knall t  äts snarlse

n a «m.  as.®*.'a

in ' /i -, 1(*- und 'U-  t ’fii. - Packungen ?
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Mrfßrnvmnlerr. —Das Hervorheben einzelner
Worte im Vtzxt-durch fette Schrift ist Unstatthaft.

Merkliche Vensnuen.
Kaufmännilches^ ersonak.

. .. .Jüngere Verkäuferin
für hiesige feine Parfümerie gesucht,
kttl « m. Ssläranfpr . u. Zgn .-Abschr.
unter F. 572 an d. Ta M .-Verlag.
. .. Gewandtes junges Mädchen
sur tue Konditorei gesucht. Nassau-
Krane , Biebrich a. Rh. _ _
Lehrrnüdchen aus achtbarer Fnm.

sofort gesucht. I . H. Koster, feine
Lederwaren , Langgasse 51.

Gewerbliches t 'erfosusf.
Tüchtige Taillenarbeiterin sucht

UlDffh . Mticherplatz3._ B5711
T - Arbeiterinnen f. Dam .-Schneid.

gesucht Schwa Iba che rst ratze 8.
Junges Nähmädchen gesucht

Reugan e 15. 2 rechts.
Zuaal,eitermneu gesucht.seid. Miwelsbi-ca 9Wüstefelü , MichelS kecg .

T .. Zuärbciterin f. T a :ncnsch ne Her ei
gesucht .vameraafse 16, 2

Zuarbeiterin gesucht.
Muller ^ M , Burgstratze 2, 2 St.

Zur Schneiderei
ausgererntes Lehrmädchen ges.

Eastellstratze 2. 2. Etage.
. .. , . , , . Mädchen
rur leichte Näharbeit u . AuSgänge
m.  S chirmstabrik Golvyasse 23.
k  r Arbeltcrin gesucht.Joseph lUIma nn, Kirchtzasse 21.
. .. „ , ■ Lehrmädchen
sur Putz sucht 3)1. Eckhardt , Wcllritz-stra tze 9.
„ .. , .Büglerinnen gesucht. "
Färberei Biickws. Walramstrahe 10.
. . . Eire perfekte Büglerin
sofort ges. Niehlstr , 19, 1 1. B 5762

Anneh. Büglerin ü Lehrmädchen
Leiucht Stemaaffe 18, 1 St.

Bügeln k. Mädchen u. Frauen
«rdl . rrterit . Dl eWstt - 27, 1 t . B 4837
_ JungeI Lehrmädchen gpst
WüAe , Dcküken ms. . faüggiilli  44.

die selbständ. bürg ^ kochenk. u . tzaus-
ackbelt verrichtet , für 1 April gesucht
Kapellenitratze 67. Vorzustellen zw.
8 u. 145  und von 6 Uhr ab. _

Perf . Köchin, die ettvas Ha-uSarMs'
st&ern , auf 1. April gesucht KaisersFriedr ick-R:na $2, 1,

r .. Gesucht zum 1.7 April11ir/r,f r T» rfrl.-» i, » i'X.®« bürgerliche Köchin, ln. SauSarb.
itocm , mit gut . Zeatzm. Vorstellen
rnougens vor 11, nachm, zwischen 4
IW) 5 linr uo esheIrn erst ratze 7, 2U
, _ ÄllKittMädchen,

zütiv 1. April gesucht
M -chrilnMratze 7, Parterre . 4076
. ^ Tüchtiges Alleinmädchen/ ' 7
Das kocgen kann und schon in bess.
Lniuscrii gedient hat , in kleinen
Haushalt zrrln 1. oder 16. April tm
sucht. Vorzustellen zw. 9 u. 11 und
5 w. 8. Adelheidstratze 68, 1

Junges braves Mädchen,
w. etzvas nähen kann, in kl. Haush
vesuch! Schierst etnerst ratze 11 . Wald

Tüchtiges ZmnNetniWchen,
MS ,eruieren kann, z. 1. Mar in eine
WWnden peris. ges.̂ St. GöScrrstr. 9,2 l

. , , .Gesucht' z«m 17 Avril —
fleißiges reinliches Mädchen, im

Kocheii u . .Hausarbeit bewandert
Rhsinstratze 66a. 2. Etage.

Fleißiges Mädchen
«nrf for. gerucht Frankenstr . 1. B8W2

Allerrni'.Ldcheu zum 1. Avril
gesucht Tau ilusstratze 28, 1.

TüchilgrS zuhcrll ' Alleininädchcü
Hegen guten Lohn für 16. März , eb.
für 1. Apwl gesucht. Näh. Moritz.
stratze  1 6, 1. Stock links.

KüchenntLdchei, zum l7"Äprikgefudni Saaln atze 38.
Braves Akleiumädchen,

tu. selbst, kochenk., für klein. Haush
aus 1. April ges. Kaiser -Friedrich-
lltim  2b , 1. Borzust. 10— 12, 4—B.

Mädchen,
^ >en kann, zmn 1.. April

igesarcht Muchcrpkah 3. 1. L-6712
Ein Mädchen zum Alleindienen ~

sucht Schnndt , Nikälasstpaißlb14c.
Tücht. brav . Mädchen tu kl.Ttzs

itff<  Kaxscr -Friedrich-Ring 6i , 2 r.
Eins , träft . Mädchen für Hausarb.

gesucht Fr iedrichftrnszr 18, 1 St.
Kücheumädchen

gesucht Marktstra -tze 8.
Braves wittiges Mädchen

gesuckit Rerostratze 16. 1 St.
Suche sofort oder z. 1. Äprrl

rin Mädchen« . das vollständig kochen
l.  u . etwas Hausarbeit übernimmt.
AdeL heidstratte 12, 2,_

Einfaches sauberes Mädchett
für alle Hausarbeit gesucht Kniscr-
Kric drich-Niug 72, 8._ _ 135616

«cf . ein Mädchen, d'aS kochen kann.§usprechen bis 12u. nach7ÄhrUrserstratzc 19,1 rechts._
Znm 1 April

älteres stlbstünd. Ahriiimädchen, das
tockwn kann, nur für den Haushalt
Mfucht HäfnsMasse Ich 1.

Ges. zum 1. April ein eins. Mädchcir
vom Lande in kl. Haush . für Haus-
arbeit . Näh. Rheingauerstr . 16, P . r.

Tücht Alleinmüdchen, '
w. gut kocht, zum l . April od. früher
gesucht, HÄse vorhanden!. P . Alzen,
Weher gasse 21.

.nicht. Alleinmädchen,
w. kochenk., z. 1. April gcs. Vorstell.
vorm. 1Ö—12 Rüdcsheimcrst r . 21 ,11.

licht. Älleinmäbchen
z. 1. April in bess. Haus , eins . saub.
Mädchen zu sofort gesucht. Näheres
Oranre nstratzc 14, Vdh. 3 Sst_

Tüchtiges Mädchen,
irr Küche u . Hausarb . durchaus erk.,
1. Apr.  gcs . Kais.-Fr .-Sr. 57, 1. 4091

Mädchen vom Lande
gesucht We stendstratze 11, Part.

Mädchen,
das gutbürgerlich kbchon kann und
Hausarbeit übernimmt , zum 1. April
gesucht. Vorzustellen vorm . u. zw. 4
u . 6 Uhr Martinsträtze 7. _
Saub . fleiß Hausmüdch. f. 1. Aprtl

gesu cht D otzheimerstratze 11, 2 St.
Fleißiges Mädchen

zum 1. April gegen hob. Lohn ges.
Wird event. z. bürg . Kochen cmgel.
Rieh lstra-tze 8.  1 links.

Jüngeres Mädchen P. sof. ges.
Zimmermannstr . 4,  1 r . B 5749

Besseres Hausmädchen,
welches gut servieren und nähen f.,
zmn 1. April gesucht. Borzustellen
zwischen 3 und 6 Uhr bei Br. Hirsch,
Klerne Burgstratze 1. _ _ _

Ein tüchtiges Mädchen
bis zum 16. für Küche u. Hausarb.
gesucht Helenenstratze

Zuverl. Älleinmädch. f. 1. Avril
gesucht. Näheres Humliotdistr .. 11, P.

Tücht. Alleinmädchen
für Küche u Hausarbeit gegen hohen
Lohn per 1. 4, gesucht Lang gasse 6, 2,

Zimmermädchen
gesucht Ustoria -Hotvl.- _ _
Tücht. Häüsriiädchen sof. ad. 1. 47

«tesucht Herd er str aßc 13, Par t._
Ei« kräftiges Mädchen

vom Lande sofort gesucht Zieten-
riW 8, Parterre.

Eins , kräftiges Mädchen
f. Küche u . Haus gesucht. Näheres
DotzheiMrstcatze 15, im Restau-rant.

Ein tüchtiges Küchenmädche»
gegen guten Lohn gesucht. Kuranstalt
Die teninühle . _ _ _ _

Tücht. reinsicheS Alreiiimädchen
gesucht  Elisttbcthenstratze K

'Drdönlliches Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht.
Näheres Herdersttahe 15» im Laden.

Alleinmädchen,
jung ., kräftiges u, saub .,,p . 28. März
gesucht Freseniusstratze Si «._ _

E. Mädchen, w. Hausarbeit verst.,
etwa« bügeln u. servieren kairn, z.
16. März ob. 1. April gesucht Adch-
hesdi!ratze 18._ _ _ _

Zuverlässiges sauberes Mädchen,
w. kochen k., wird für einen kleinen
HäuiZh alt geh Nie4,eribergstraßL 7._

Junges Mädchen
Per sofort gesucht fiir den Haushalt.
Bleitüstr . 48. Eierlaonr . B 5863

VraveZ Zweitmädchen
gesucht Ver tramstratze 6, Part ._

Zum lj April
gesucht tüchtiges MadchSn, welches
seK'ständia kochen l . u . Hausarbeit
veM,,Wnhekmshbhe 5 a, 1 Leberd.).

Alleinmädchen gesucht
für einfache Küche u. alle HauSarb.
für kl. Fcmnilie sofort o. bis 1. April
Seerolbenstratze 1, 1. St . B 5854

Tüchtiges HanSlnädchen
mit gut . ZcAyn. . w. jede Hausarb.
vavstcht, gef. R. Villa Panorama,
Parkttratze , Zim mer  Nw 8. ,_

Tücht. Mädchen sofort gesucht.
NAH» Schwalbacherstr . 9, i . Öaöesi»_ _

Braves Mädcken mit Zeugnis
sofort aes» Äkotiestratt e 41, 2. 4113

Kräft , Mädchen von auswärts
sofort ges. Mücherstr . 13, 8 r . 4106
iDli Mädihen f. Küche »7 HnuSarb.
gesucht Koiser-Friedrich -Rii !« 18, P.

Alleiumädchen zum 1. April
gesucht T aunusstratze 28, 1. __

Mädchei!“sosobt gesucht
Hellmundstrn tze 58, iE_ ._ _

Suche Älleinmäbchen,
w. kochen können, prima Stellringen.
Näh. Frau Marp . Kögler , Stollen-
vermittlcrin , ®rabenstr« tze 28._

Meinmädchen,
das selbständig kochen kann und die
Hausarbeiten macht, auf 1. April , zu
2 Personen gesucht. Vorzustellcn
von, 1l) bis g lind hon 6 bis 81« Uhr
Walluüerstra ^e 2, 1 i » _ _ _ B5873
Brav . ja . Dienstmädchen z. 1. April"

gesucht DotzheimerstratzS 08p 2. Et.
Schulentkass. Mädchen fiir Kinder

aemcht  Euvserstraste 36, P . B 6892
Kräftiges Mädchen,

welches etwas kochen kätin, ge sticht.
Ufin aer . Goebenstratze 8, P . B 5899

Ein in Küche und Hausarbeit
grdl . erf . Mädchen zu 2 Perl , als
Aushilfe b. 1» April biZ 1. Mai ges.
Boozuft. 2—S nachm. Rh einstr . 70, ii.

Ges. Hausmädchkn r. i . Avril ges.
Frau Kairfm . Ruf , Villa RheiiMick-
stvatze8 lA-dolfshohe). _

'Sauberes Mädchen,
welches gut büvgerlich kochen kann,
für sofort gesucht. Stnpp , Biebrich.
Feldbtrgistoätze 8,̂ aiu Wassert urm,

Ein nnabhängigeS Mädchen
tasfiiiba:  ges . Kais.«Frtedr .-R. 84, 2.

Tüchtiges Mädchen
tur Küche u. Hausürbeii wrrd gesucht
in Biebrich . Am Aussichtsturm 1.
Frau Oberbürgermeister Vogt. Mel»-
dungen  von 10—4 . 8—6 Uhr.

Ein junges Mädchen
tagsüber zu IkZghr . Kinde gefucht.
Frau Thorev , Blorip straße 31, 2.

I . Mädchen zu Kind f. vorm.
ges ucht Geisbe rastratze 5, 2.1 St, _

Mädchen
gesucht, das zu Hause schlafen kann,
Gartenstraße Jt2 . _ _

Ein bess. tüchtiges Mädchen
vor» 8 Uhr vorm , bis 4 Uhr nachm.
gesucht. Näh,  i m- Ta pbl.-Verl ag. Je

Eine Monatsfrau sucht
Sch midt , Nikolasstratze 14e. _ _

MvnntAmädchen oder -Frau
vorm.  2 Std .^ges. Plakterstw 42, Lad.

Tüchtiges Monaismädchen
v. 9—ß  ges ucht lltödcrstraße 22, P . I.

Monatsmädchen
gesucht Kirchgassê lst̂ st_

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht  Helenenstratze 26, 2. S t»

MlmatSsrau
für 2—3 Std . vormiltagI sofort ge-
sucht KapelleMratzc 19.

Monatsfrau
gesucht Pnrkweg 2, 1. Et.

MvnatSfrau gesucht v. 8—11 Nür
Bismarckring 12, 2 rechts. B5860

Junge Mädchen z. Packen gesucht
WeitzenBurgstr. 8, Hof rechts. B5352

Ein sauberes Laufmüdchen
sofort gesucht.' Konditorei Künder,
Musenmstratze3̂ ^ _ _

Braves Lauf manchen sucht
Konsekti-on Wiegand , Taunusstr . 13,

Männliche Personen.
LansmännisBes Vsrsonak.

Lehrling
zum 1. April , wen !!, sofort, für ein
tziefigÜS SßeditiottSyefchäft gesucht.
SßldMcschriebene OsjeptLn sind ein-
zureichen unter B. 571 au den
Tagbl .-Bestlag.

Hemerkkickts ^ ersovak.

Hikfsmonteure gesucht.
Rhein . Glektrizitäts -Gesellschaßt» G.
m. b. H,, Luisenstratze 6.

Tapezierergehilfe gesucht.
Wilh . u.  KorM51Ife , Adlcrfträ tze 10.

Ein jüngerer TiNezierergehilfe
wird sofort gesucht. B. Schmitt,
Wohn.-Cinrrcht ., Fr , cdrichstr, 84._

Tapeziergehilse
gesucht  Rche inst raste W. B 6890

Guter "Wachenschneider
aesucht S chloalbucherst ratze 49, 2 1._

Tücht. Rockarbeitcr
auf St ück J.  Fi .̂ König,chMorihstr. 17.
Guter Rockschneider aus Werkstatt

gesucht Iah nstraße 12._ _ _ B 5886
Schneider ans Woche gesucht.

Fra nk, Würihstrcrtzt 1̂8._ _
Tüchtiger Schneider

sofort gesucht Manritiusstratze 3, 1 t
Wowenschnekber gesucht

Karlstratze 89, 8. ,8 . Em merich. _
Schütter che»l. Sibplnb s. Schneider

Walramstratze L, 3 Si ._ __ . .
Schuhmacher aus Sohlen u. Fleck '

sofort ges. Kleine Kirchgasse 3. ^
I , Gärtnergehilfe für Topfpflanz.

sofort ges. Ewald Mülle , Handels-
Gärtner , an der Wellrih '.nühle.
Tpleplhon 3817._ _ _ _B 6869

Gärtncrgehilsr gesucht
Le. M . Merten . DoPhei:n«rrtrsHe 160.

Redegewandte Leniv gesucht
zum Verkauf von BWeru aus Teil.
zahlnstig. Ma uergasse 19. _

Arbeitsjunge
zur Erlern , der Drahtfl « hterei gef.
Master, He llmnndstratzr 14, Part ._

Schreinerlehrling
gesucht . Keller, Noonstratzc 22._

Schreiner-Lehrling gesucht
Mcmritlusstraße 7, bei Mayer ._

Braver Junge
kann das Tapezierer -Geschäft er-
le rnen.  Nüst JRöwerber g 86, 2.

Sohn ächtbi!rer Eltern
per 1. Appel als Lehrling gesucht.
Gebr . Kaiser sJnh . Paul Kaiser ),
Maler  u . Lackierer, Nettelbcckstr. 4.

Wagen lacki erer -Leh rling
aesucht  Bleichstrabe 24,_ B5368

TÜNibcr LrlirllNg gesucht.
I , Int ra , Rödcrnllec 84, 3. _ _

Schnciberleyrling gesucht
bei. Emmerich , .barlstratze 89. . .

Zwei kräftige Jungen
k. das Mrdgerhaninoerk gründk. erk.
Sokmeda. Vollmer. F ri ed rieh str._ 29.

Ein ordentlicher Junge,
der das Metzgerhclndivdrk erlernen
will, ges. bei Jean . Ritsert , Metzger-
ine ister in Biehrich, Schulstratze 11.

Braver krüft. Bäckerlehrling gcst
bei W. Montpellier , Albrechtstu 14.

Ein kräftiger Junge
rann die Bäckerei erlernen . Carl
Häuser ^ Wellritzstratze 20. _

Bäckerlehrling
gesucht Aorkstrahe 19, Wenzel . B6688

Ern Bäckerlehrling gesucht.
Jos . Stah l, Hcllmundslra 'he 8V.,_

Ein tüchtiger HauSbursche
bei hohem Lohn gesucht. Zu erfragen
im TagÄ.-BeÄcrg. Lk

Ein Lehrjunge gesucht.
Bäckerei Steiumann, _ Z»ete nring 8.

Gärtnerlehrling gesucht.
Gär tn . Niemeyer , S chi ersteinerlach,.

Junger Mann,
zu jeder Arbeit willig , per sofort ge-
jumt Färberei  Bischof . B 58M

Lediger Kutscher f. Geschäftsw.
gesucht Metzgergasse 23»

Weibliche Kevsonsn.
KaufmännischesKprsonak.

Fräulein , sehr tücht. Verkäuferin,
der französ . Sprache mächtig, sucht
Stellung in feinem Geschäft. Beste
Referenzen . Offerten u. D . 672 an
den Tagbl .-Verlag erbeten,.

Kewcrbkiches Personal.
Tüchtige Dninen -Schneiderin,

akademisch gebikd., sucht noch Kund¬
schaft in u. a. dem Hause . TodMos.
Sitz.  Albrechtstratz e 37, Hth . Part ._
Erstklass. Modistin mit 1a Empf .,

sucht n. Kund, in u. aus;, d. H. Off.
un t. „A. 488"  p ostlog, erbeten . 4070
Perf . Büglerin s. n. ein» Kunden.Zkutmermannstratze3, Hth. 1. 1B018
Vers. Büglerin s. n. Privatkunden.

Mori tzstr- itze  13 , 4 re chts._
T. Büglerin s. n. K. in u. a. d. H.

Rüdeshcimerstratze 2S,  Stb . 2. L4871
Tüchtige Büglerin sucht

noch einige Privaitunden . Scharn-
horilstratze 17, Frontspitze rechts,_ _

I . Frau sucht Bügelstelle.
Feldstratze 10, Hth. Bart ..

Tüchtige Friseuse
nimmt noch Damen an. Näheres
im  Taglül. -Verlag. . . . . Gg
Friseuse nimmt noch Damen an.

Näh. Dotzheiin erstratzs 72, Hth. P , r .
An pciir.

Gdb. Oesterreicherin , heiter , sehr
musikal., perf . engl, spr., sucht Stell,
als Begleit , zu jg. Dame z. 1. April.
Geil . Off . u. N. 58 an Tagbl .-Haüpt-
Agentu c,  Wilhelnistpatze 6._ 4110

Einfaches Fräulein,
welches gut lochen kann, sucht Stelle
bei eine,. Herrn zur Führung des
Haushalts auf 1. April od. 1. Mai.
Langjährige Zeugnitzc stehen z. Der.
fügunst. ©cf», Offerten erbitte unter
H. 669 an  den Togbl .-Verlag ._

Dame in den 40er Jahren
sucht zur Führung des Hausy . an¬
genehme Position bei alt . Herrn ab.
Dame . Off . u. „Position " I . S . 16
hauvtpostlagernd  Darm stadt.  _

Stühe
wünscht in kl, s. Haushalt Ausnahme
geg» kl, Entschäd. z. Erl . d. feinen
Küche. Schneidert , vorh., cbens. Büg.
Gute Zeugnisse. Offerten unter
1 . 671 an den Tagb l.-Be rlag,_

Junge Köchin wünscht Stell,
als Haushälterin . Näheres Karl-
strck tzc 88. Hrh.  Harchkrte . _
Aelt . tücht. Köchi-i f. tagsüb . Besch.
Nah , im %agk>l.-Berlag . Uv

Bürgerliche Köchin
mit guten Zeugnissen sucht zum
l . April Stellung in feinem Hause,
hilft auch Hnusarb . verrichten . Off.
u. Mp 509 an den Tagbl .-Verlagz._

Junge perf . Köchin
m. ernten Zeugnissen sucht Stellung,
bevorzugt b. Pension ob. Hotel . Osts,
unter N. 560 an den Tagbl .-Derlag.
Perf . Köchin nimmt Änshilfe an.

Röderstratze 23, 3 St.
Köchin,

im Haushalt erf ., sucht Stellung in
bess, Hause od. bei cinzeliicm Herrn
Gneisetra !>stratze 26, Part . _ B 5900

Aeltcres besseres Mädchen
(perfekte Köchin), in. allen häuslichen
Arbeiten erfahr ., mit gut , Zeugn .,
sucht Stelle auf 1. April als Haus¬
hälterin bei einz. Herrn od. in kl.
HauSh. Off . unter N. 668 au den
Tagbl -Berl ag.

Braves Mädchen
au § guter Sara », 20 I . alt , sucht per
1, April in einem kl. Haush . Stell.
Näheres Lederhandlung 28. Geruch,
Schwalbachersträtzc 15»

Zwei junge bessere Mädchen

Besseres jnnges Mädchen,
welches schneidern u. servieren kann,
sucht St . in s. Hailsh . als Kausmdch.
O ff, u. I . 570  an den Tag bl.-Perlüg .

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen in
Her.rschaftshaus zum 1. oder gegen
Mitte April . Offerten unter Z. 663
gn den Tagbl .-Berlag . _ __
Alleittmäbch., Hausmädch ., Stühe,

perf . Köchin s. St . Fr . Lina Schnatz,
Stellenvermittlerin , Kirchgasse 4G._
Mädchen, w. kochen k», sucht Stell.

in M . Haush . Dötzhkimerstr.28, M. 2.
im

HäMMädchkn sticht Stelle,
Nähen , Bsigcln, Servieren gcw.

Off . Z. 10-1 Tägbl .-Zlogs t,, BiSm-N.
E». j. Mädchen i St . zum 1. April.

Walra -njtratze 31, Stb . 2, bei KaiL.

Best. Mädchen, b. etwas kochen,
nähen u. bügeln kann , wünscht Stell,
in kl. fernem Haush . Gute Zeugn.
Zimmerm auustratze 4, Hth. 2 S t. I,

Slelteres Mädchen, das aut kocht
u. alle Hausarbeit verrichtet , suchst
Stell e. Karst st ratze 11, Lerden. B5869

Jnnges williges Mädchen
sucht Stelle ._ Moritzstr. 25, Hth, P.

Zwei junge bessere Mädchen
suchen Stellung in f. K. HauShall
bei guter Behandlung z. 1. tzlpril.
Orani enstr. 21, H. 3 L,  0 . 10  Uhr ab.

Junges Mädchen, 17 Jahre alt,
sucht Stelle in kleinem bess. Haush,
wo Kind ist. Off . unt . W. 103 an
Tagbl .-Zwei gstelle, Bismarckrrng 29,

Tücht. Mädchen sucht Stellung
in feinerem Hause als Zweitmädcheri:
zum 1. April.  Rheinstratz « 81, Pa rt,

Tücht. Mädchen
mit gut . Zeugii . lucht Stelle zurrk
1. April . Jahnstraße 2, 2 links.

M -inalich » Pevssne «.
Kanfmännisches perfenat.

Buchhalter der Baubranche
s. Itebenbstsch, wie Beitr . V. Büchernr
Zlnsstelltzn v. Rechnungen , wsw. Off
u. Z, 103 an den Tagbl .-Verlag»  '

Junger Mann
sucht Stell , als Bureaugehilfe . Oft
unt er Di 571ân den  Tagbl .-Verlag
Abiturient , d. höh. kanfm. Handelst
Sckiuke besucht hat , s. Anfangsstell
Off . u. E . 164 an den Tagbl .-Verlag

Heweröiichcs K' ersonal.
Bantechniker , flotter Zeichner.

süüst aushilssw , scks. Stellung . Osts
unt er W. 511 an d. Tagbl, »Verlag

Junger Tischler
sucht zwecks wert. Ausviw . Stell , t-»
ein. grötz. Bautischlerei Wieslbadenz
Off , än A. Hahn , huuphpostl. Wiesh

Perfekter Diener , ^
19 I . alt , mit guten Zeugnissen, r
Stellüng zum 1. April , Ofperten erb
unter N» o67  an den Tagbl .-Berla^

Ein Herrschaftsdiener»
welcher schon 3 Jahre in einer Stell
war und wegen einer Kleinibkei»
seine Stellung crufgeihen mutzte, s
zum 1. 2lpri>l derartige Beschirftla,'
Derselbe ist 25 Jahre ailt, von statte
liicher Erscheinung , und sonst i^
Dienerfach bewandert . Wann er,
wünscht, auch ins Ausland . Offert
unter D . 633 hauptvostlaaernd ._

Junger Mann , 16 Jahre,
sucht Stelle als Lift oder IluÄäuten
Näh. Mor iHstratze 48, Mt b. ,3 l . '

Jung . Ehepaar mit einem ffitnh' '
sucht gegen Hausverwaltung frei»
Wohn, Adr , im Tagbl .-Ber lag,  leg

Ein Schuljunge
sucht nach der Schûle leichte Beschäs.»
8!äh. Karlstratze 6,  Pa rt . rl

Besseres Mädchen,
in allen Zweigen des Haush . erf .,
sowie im Kochen bew., sucht baldigstStell . Off.  GeiSbergstra tze 17 er b.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Hausmädch . in herrschaftl . Haus
od. zu einz. Dame . Gefl . Off . mtte*
M» 571 an den Tagbl .-Berlag.
Besseres Mädchen von 18 Jab rein

welches Liebe zu Kindern hall, in
Haus - u. Handarbeit erfahren ist,
sucht Stelle in gutem Haine . Off
unter 2t. 671 an den Tagbl .-Verlag

Junges Mädchen,
w. etwas Kochen u. Hausarbeit ve«
steht, sucht Stellung als Allein- obt»x
HauSmädchon in gutem Hause . Näh.
Wallmferftratze 6, Hth. 2 rechts,_

Mädchen sucht Stelle
als Zmwmermüdchen in groß . Pens
Näh. Rüdcsh eimerstr . 86, Hth. 3 lp '̂

Anständiges sauberes Mädchen,
w. kochen kann, suchi Stell , p. 1. Apr
Off . u. N. 670 ckN den Tn<M --Berlag'

I Mädchen st Stelle als Sstuf/' 4
oder Kinberm . Feldstr . 16, Hth. P.

Tücht. Mädchen sucht Aushilfe ^
für , eiintge Tage . FeMträtze 26, 2 l.

Saubere j. Frau st Aushilfe ? '
stundeuw, Schterst einerst r .18, M. P . r.
Frau st Moiiasssi ., m. 2—.̂Äff, Stff'

Lothrinqcrstr ^ 80. S . Drabender.
Saub . Frau st Wasch- u. PutzbefH7

Hellmumdstratze 61, Vdh. Part.
Reinst Frau s. Wasch- n. BuhdesF-ff

Wicklandstratze21, Hth. 1 rechte.
Aalt. Mädchen sucht Putzbeschäfst

für morgens . Friedrichstratze 47, 4
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Weibliche Wrrsouen.
Kaufmännifäies Personal.

Frauleiü
ober junger Wimm

für Stenographie u . Schreib-
ma schirre

per 1. 4. er. gesucht. Nur Reflekt., die
unbedingt perfekt arbeiten, wollen
schriitl Angeb. mit Zcugn.-Kop. und
Gehaltsan prüchen einreiche» u. I .'. L « «
en den Ta ' bt.-V rlag. _

Fist ein AnwnttSdürea « wir» eine
gewandte Maschinenschreiberin
die stenograohicrenkann, zum 1. April
gesucht. Seldstgeschr. Offert, m. Gehalts-
anlpr . n v . 5>t9 a.  d. Tagbl.-Verl. erb.

Zuverlässige

UonlorWn
gesucht . 1093

Ausführliche Offerten erbet.
Wiesbaden Postfach 78.

K ’nsK/äwas 'sai
Jüngere Vettäirjmn

mit statt er Handschrift für sofort
gesucht . Leopold - Emmekh .rinz,
LSiU-etmstratzr 8L._ _
Perfekte Me iJctfiöuferln

für Schweinemetzgerei, zum 1. April gef.
Schwalb ach-rstratze9, im Laden.

OewcrMKe » Personal.

lilliliie
n. eise Arck-IWÄile
findet iorort dauernde und angenehme
Stellung . (8. 9449) F112
Mms . C.  Kilb , Stuttgart.
'OMMM * » TLchtige Taillen - tu

WWM RoLarve .terinnen so¬
fort für dauernd gesucht Taunus-
straße 9. 1 re cht». _
^ Suche per sofort : F32

Erste Taillenkrbeiterin,
Erste Norkardeiterinnen,
nur erste Krä'te, gegen hohen Lohn aus
lauernd. g va

Main z, &  i llcrstratze 42.
Arberterrtttten

F. feinste Wäsche find , dauernde Be-
schäfti-gung b. best. Löhnen . Meldg.
nur mit Probearbeit.
_Georg Hofmanu , Lcm-ggxrsse 43.^
ttztzd Tückt. er c u. zweite
JM  Putzorb . ge-, g. Be¬

zahlung (Tarerstell.) -osvrt gesucht.
_ßicin , TaunnSitraße 13._
Geübte HilsSarbeiterin f. dieM »ch»

bin erri wiort gesucht. Jstelbächrr
ch Ei'-ns el Na chf. , Moritzsw atze 27.

Zu einer alten Dame eine

Pftegerm
gesucht, welche den kleinen Haushalt
mit zu bei argen hat. Rheingau¬
stra ße 9, Biebrich. _ B 5774

Herrfchaitskiichbinen.- f;
W 1114 ?%- Harrs- u. Alleinmävch.,

w. kochen können. Frau tKifc Saug,
Stellcnverm rilerin, Goldg afle 6._

Feinb; rs«rliche
Kschi » ,

welche einen Teil der Hausarbeit
übernimmt , oder einfache Stütze zum
1. April gesucht.

_Schäfer , Jdstemerstraß « 4.
« » 4:« IttnjeiWÄ # in Pr vär-

u. grobes Gek-t-äftshavs , 3 >—40 Mk. L„
nette Slflemmäbch., die fo ecrt, zu 2 Perf.,
W " 3ü Mk. L., Herrfchaltsbousmäbchn,
Land- u. Küstrnmädchen. Frar »Anna
Müller , Stellenbureau, Webergasje 49,2.

Rhein . Stell enbnreau Wiesbaden,
Arltestes rr-,d anerkannt

bestr .nommterteöPlazier .-Bnreau,
Goldqaffel7,P. — Tel. 434,
sucht sprach?. Eta enbaushälbr n,Küchen-
hauElterinn :n, Wä chebe-chlietzeri'nne«.
Kaffee- ' .Beiköchinn., Hotel ». Peirfron»
nnd Reftatlrntion -kbchinnset bei
hob . Lahn , H ' tel -Blichhalterinneri,
perfekte Kamiueriiin fern, eine desglei den
geieoten Alter« für mit aus Reisen,
Herrschaf' s» und leinbürgerl. Köchinnen,
Kinderpfleg-rin . Ladnerin für Metzgerei,
Seroieriraulein für Hotel u. Restaurant,
Büket!Fräulein in grober Anzahl. Hotcl-
ziminermädch. für aus >-ärts z. 20. März
od. 1. April, Heidmädchen Bademädchen,
Alleinmädchen Hausmädchen, Wasch¬
mädchen. 'owie Kücbenmädcheu, letztere
freie Gtellenbermiltlnng durch

fsatS irünlwg, Ä &.

Luche
perstkte und angehende Zun f-rn mit
aus Reiff» ferner erste Stubenmädchen,
Fräulein zur Stütze, Kmderfrä-iiein, mit
und ohne Französisch, eine große Anzahl
Köchinnen in Hotels. Pensionen und
Restaurnn s.perfekteH-'rrtchafrsk'dünnen,
60 und 60 Mk. mk!., se nd. u. gutbiirg-rl.
Köchinnen, 30—40 Mk, mtl., adrette
Allrinmädchen, Hausmädchen in Hoff!»
UN» Pnvath ., tüchtige Büiettirl ., kalte
Mamsells. Kaffee- u. Beiköebiimn, Per-
känferinncn in Metzgerei, Mädchen zum
Weißzeug in Hotel, Zimmermädchen,
Kuchcnmädchenu. s. w.

]Mmin UMff
§» y - Uk « MW-

BBtt® ML 'ÄWM.
Bureau allerersten Ranges

für HcrrsehaftshäuFer und Hotels,
Langgasse 24,

Vom i . Bpril ah

Langgaffe 1i ) , 1 . Et.
Telephon 2538.

M l !A MAMKI » .
Stellcuvermittlerin.

Feiubmgerl. Köchin,
die etw. Hausarbeit übernimmt, gesucht
Gustav-Freytagstraße 3.

Mrs. KrriWskWn
und 8 . Hausmädchen , welches wäscht
und gut bügelt, sucht zum 1. April
Urei ' rou van L<r»»« «rmaun , Rosen-
stratze7. Z u sprechenvon 6'/-—9 Uhr.

^KSchlu . ' .,«2
für bürg. Haushalt (etm. HauSorb-it) u.

tüchtiges Hansntädchen
bei gut. Lolin per sof. od. 1. April ges.
Villa Lesfinsstr . 0, v, 11—1 u. 5 - 8.

Zum1. April gesucht
zuverlässiges, gefegtes M -Svche« ,
selbständig in feinb. Küebe und
Hausholt . Hilfe vorhanden. Zu
erf. Mainzeritraße 21.

Tüchtiges Mädchen,
das Feinbürgerlich kocken kann u. Haus»
artcit übernimmt, auf sofort gesucht.
Kapellen" raßeZ9 ._

Gesucht um 15. 2S; ril
ficffcrce Aütinmsdchen,

das gut bürgerlich kochen kann. Ruhiger
Haushalt ohne Kinder. Zentralheizung.
Rüdrshcimcrstratze11 , Par terre rechts.

iUeimm & ämh
das gut bürgerlich korben kann und
Hausarbeit gründlich versteht, per sofort
oder 1. April gesucht. Zu crtr. 11—1,
4—7. H . Stei n, Ŵiibc lmstr. 24. 4090

päfl Aprilein Mädchen gesucht, welches gut
feinbürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt . Gute Zeugnisse
aus Herrschaft!. Häusern erwünscht.
Fr . Oberkriegsgerichtsrat Hcngsten-
berg, Abo ggstraße 13. _
'KßÄKWW'LE Mmu

Sonnknbergerslr. 6, Astoria- Hotel,
Gin ötkntlM WKAli,

nicht unter 22 Jahren , das selbst¬
ständig kochen kann, alle Hausarbeit
versteht und schon in Vess. Hause ge¬
dient hat , kann sich melden Schlichter-
straffe 8, 8. zwischen 9 und 11 und
8 und 5 Uhr.

NdlMSjUMMUlilkl!
von 16—18 Jahren Für nachmittag« zu
ein in Kinde von Vh  Jahr -n gesucht.
Näh. zu erfragen im Tagdl.-Bcrl._ Jf
.Tückrt ges Allelnntäscheu ge'n ' t
Vorzustellen bis 4 Uhr nachmittags
jiapellenffraffe6, 2. _

welches bürgerlich kochen kann, als
erstes Mädchen per 1. April gesucht.
Nähere s im  Tngbl .-Berlag ._ Ja

Tucht . ÄÜeinmädchen,
welches alle Hausarbeiten gründlich
versteht, wird zu kinderlosem Ehe¬
paar ans den 1. April oder spater
aesucht. Vorzustell-en bei H. Bruch,
Rheinigauerstratze 11, 1,_

'Besseres Mävchen
od. eins. Fräulein , mit gut . Zeugn,
versehen, wird zu 2 Kindern gesucht.
V. Remberg 2,  2,  zw. &u. 11 u . 6 u. 8.

" Kessem KÄZAklWeri.
welche? im Nähen , Bügeln , Servieren
und allen HauZ-arbenen bewandert,
zmm 1. April gesucht, llkur solche,
welche in befferen Herrschaftshäusern
gedient und langjährige gute Zeug¬
nisse nachweifen können, wollen steh
melden vormittags bis 10 Uhr, nach¬
mittags von 1 bis 4 Uhr. Färber,
Lanzstraße &_ _ _

Gesucht
zum 1. April ein tüchtiges M «fdck>eu
für Küchem Hausarbeit in klein. Familie.
Fra » Hanptmann Platz , Mai » !,
«ikÄplatz 8, SS ». kJ .-Nr.120l>FSi

Gejucht zum 15. März oder 1. April
ein in allen Hausarbeiten und im
Kochen erfahrenes!

etiles AllSÄWs
mit guten Zeugnissen. § 193

EchrSvrr, Wiebricha. Ny.,
__ Wiesba dener Allee 31.

WsiiklMD 'm
gesucht. Näh. Porkstr aße 81, Part , link«.

LaufMäSche«
per 1. April gesucht.

ThesKsr Worner,
Webergnste 80. Ecke Lauggasse.

ÜiisWpK« MSdtzkI>
zum iofortigen Eintritt gesucht Gericht«-
stratze  3 , 1._ _ _Pers. AÜeiuMäÄchen
zum 1. Avril gesucht. 4112

Steinbrrgi , Rhcinstraffe 43.

Wann -ich« Msi' souen.
Kavtmäuuisnes ^ crionek.

mit guter Schulbildung per 1. April 1910
>hef. « che« «»», g , : uiikalien«

gsmdlung. Groß- Pursstr .se 9.

Donnerstag , IV . Marz INI « . Sott « kffE»

^ Fünfte Dr - Me "'
IIaIiuamS « 1 1 sucht Stellung III Kondiiorei. Off.

^ ! M. SS ® an den Tagbl .-Berlag.

BeriretNrig l j
Alte, vorzüglich eingeführte,

deutsche

ch«W«r»ki«ßrs H'ersouak.
<wrBwnna»i«Bit UW.

sucht einen
tischt. Aßenieu
unter vorieilliaft.Bedingungen.

ßiejl. Off. iint. « . ®7S4
an Kaafe »st«in & Bsqler»
A .°G ., Frankfurt «. M.! ''

. . . . . .

WlhIGmvk lietlßtBJO
für Wiesbaden und Uma. sof. u ver¬
geben. Der Llriikel ist leicht verkäuflich,
reu patenticri und obne Konkurrenz.
Kein Laden iin Branchekenntnisse nötig.
Bewerber mit itwas Kapit.il wollen sich
melden Do » « er »ta « j, » d Freitaq,
den Ist . o. W ., Hotel zur Rrilli -
post » p>ffolasstr «tzc ist. _ F 34
KkÄrmWsk'f ertretüiig

au ? eigene Stewnuug für Neg . -Vez»
Wi «stz«,»ei» au rüchlig . « ausma » »
n-it etwas « sp -tal sokort z» ver-
-e "eu« Offerte » unter i» . 522 a »r
Scn TKgvr «-Brrr «g. . .

Zum fofortigen Mntriit

tiüütifier iaapt Wen,
Maschinenschreiberu. firmer Buchhalter,
für Vertrauensstellung gesucht. O >erteil
unter 1P. S« an die Tagbl .-Hanpt-
Agentur, Wilhelmsiraffe6._ 4098

Htestg«Mi«i»tzan»lit»»g mit Eigen¬
bau sucht per sofort oder 16. April c.

jungen Wann
für Bureau n. g'legcnt!. Kundenbesuch.
Off. mit Angabe seitheriger Tätigkeit u.
Kiehaltsansprüchen !«ub kl». S8 au die
Annoncen-Eppedition Frenz , Wilhstm-
stra-. e, vier. ^ 4104

Für das kaufmanniiche Bureau einer
größeren hiesigen Fabrik wird ein

Lehrlrug
mitguten Schnlkenntnissen tzegen sofortige
Vergütung gesucht Gefl. Offerten unter
B . SK « an den Tagbl. -Verl.

Lehrtmg gefiiWI
Drogerie Geipel , Bleichstratze 15.

HeiieerMches Personal.

Kctzjge mml |er |oiien
können ohne Rifik» hohen Verdienst er¬
zielen, nur ca. Mk. 40 nötig. Näh. bei
LSeber , Wcllritzsir. 19, zw. 1 u. 3 Uhr.

nicht u. 30 I ., ges. Off. mit Zeugnissen
nnt. aa. im Taa bl.-Verl. nieoerzulk

Schreiuer,
welcher im Beizen u. Polieren gut
bewand, ist, sofort auf einige Wochen
gefu-cht. Möbelhaus Fuhr , Bleichstr.

TW . D« WeiSkt
für mein Aendecungs-Arelier sofort ges.

T.  G,r tt »» E «r, Lan igane 3.
Zistü r etteh« rheiter

sofort gesucht Zisarette » - Fabrik
„O «uß " . Heidelberg.

MG
rür mein
Aufnahme

Suche
Tochter, 18 Jahre alt.
in besserem ev. Privat»

^ ges-'niei
Eintritt ' r-er 1. Mai . Offerten erbeten
unter Z. 57ll an den Tagl>I.-Berlaks»

Kittverfräulcin.
Fräu 'l., 17 Jahre alt , aus sutev

Farnili -e, bat 4 Jahre höhere Schule
besucht, war 2 Jahre in Frankreich,
spricht perfekt französisch, spielt
Klavier , sucht bei vornehmer Herr»
schuft als Kinderfräulein Stellung,
Gcfl . Offerten unter A. 811 an de»
Taäbl .-Verlag. __

Für meine Nickte,
17 Jahre alt , welche eine Haus»
haltungsschule besucht hat , fochei» k.
u, in allen Handarbeiten bewandert
ist. suche ich' Stellung als einfaches
Fräulein . Die Lohnansprücke sind
gering , dahingegen ist gut« Behand¬
lung Hauipibedingung.

A. Hafenbein.
Buchhalter auf Aöingt . Domäne

Mechtildshausen , b. Erbeuh ei-m.

Iznrgier
sucht Engagement zum Reisen bei
Ausländern . Spricht englisch und
französisch. Gute Referenzen . Off.
unter G. 672 an den Tagbl .-Verlag.m e«ps. KM
m Hausmädchen suchen w. Abc. d.
Herrschaft Stell , in f. HerrschasiHh.
Sonnen 'bergerstraße kll. Altgelt ._

Eiupseftl « ältere saubere, perf. Herr«
schaitsköchin. >ge. Penuonsköckin Allein»
mädchen, die locken, Hm»s-, Pension«»
zimmermädch'N, Fr -ru Au,na Müder,
8f «ae it»amtt , _Weder, -«st« 48, 2,

Perfekte Köchin
mit gut. Zeugn. strcktz. 1. April Stell.
Off, u, V . ä n -3 an den T «sdl.-Per l.

Empf. perffkic Köchin, Nklte Jungfer
bess. H«uS- und Allein i ädchen. Fraü
«Use 'Lan « , Stellenvermittlerin , Gold»
«affe 6. Telephon 234.13. _

Jg . vtff . «« Stzchen
wünscht sich im Kochen weiter auS«
zubilden ohne gegenfeit . .Vergütung.
Anfang 1. April evwünfcht. Gefll
Offerten sind zu richten an Lina
Becker, Nirder -Jngrlheim , Bahnhof,
straffe 28, 1. Etagĉ _

M« rs êffereg WSitzei.
welches nähen k. u . alle Hausarbeit
versteht, sucht Stelle als HauSmädch.»
am liebsten zu groß . Kindern . Osf.
u. E. 669 an den Tagbl .-Verlag.

Meitziich -k Prrfourn.
KaufuiLnnisckes Wersonak.

Suche Stellung als
OmpfatiHsVame.

Off. nnter A. &7 * an Tagbl .-Verlag.

Männliche Nerkou, » .
HeWerSti ches K'erssnal '.

Architekt,
ölt . erf . selbst. Arb ., mit hies. Verh.
vertr ., suÄ»t Stellung . Anspr . mastig.
Oiefl. Offerten unter K. 609 an de»
Tagbl .-Verlag _̂ __ _ _ _ _ _ _

Äerztl . gepr . Masseur,
Badem , u. Kr-anLenpfl., sucht Stell .,
2 âdhau>s , Sanatorium , g<'ht auch M
einzelnem Herrn . Offerten unter
R. 553 an den T aM .-Ve.rlag^_ .

Staatl . gepr . Mazseur
und Heilgehilfe,

82 Jahre alt . ?»«!., g-l, Friseur , wünscht
Stellung in e« Privat«
Mi « ik. Prima Zeugn, st d, zu Dienst.
Oillrt . uni er n . an Lag dl.-Verl.

Herrschaftsvirmer,
gewesener Ostizierbimsbe, suebt zum
1. April Stellung. Off. unter SS»
an den Tagbl.-Verlag.

Panlgaffe 14 2 Z. u, K. billig zu v.
Sedanstraste 5, Hth. Pari ., 2 Z., K.

u. Zub . nur 1. April zu>verm-. 867
Frontftzjtze, 2 Zim ., Küche, Ku'L., v.

1. April od, später , Preis 800 Mi .,
mit Kammer 400 Mk. Nah . Kais.»
Friedrich -Ring 90, 3. Etage,1 Jin -mrr.

Bahnhofstrafic 12 1 Zim . mit Küche
zu verm , Näheres nn Laden. S Zimmer.

?oäf»eranFsc .6, Sattlerlad, , Mb -Z., K.
Zahnstratze 14, Hth. P „ 1-Z.-W. zu

verm . Näh. Rheimstr. 95, Part.
Wmerberg 3, Bdh., 1 Zim, u. Küche.

Göbenftr . 19, 1, sch. 3-Z .-W., Souneu»
feite, 2 Blk„ r , Zb,, s. od. sv. 26212

Göbenstr . 19, Ä, . sch, 3-Z -W. "MSI5
Hinchgraben 10 3- u. 2-Zrm.Wohn,
Jahnstratzc 44. Hlh .. P ., 3-Z. W. zu

verm Näh. Rheimstr. 95, Part.2  Zimmer.
Gödensir . 19, £>. u. M.. 2-Z.-W. «5214
Lahnstraße 5 2-Z.-Wohn. zu vm. 800
LitoLnSstratze 12 2 Zim . u. Küche.

Kirckgafie 7,' tz. S. sch. S-Z.-W. iof. zu
verm . Nab, Kirchgaflr 6, 1, 629

'3-Z .-W., 4S51 ®,

= Vohnungz -Anzeiger der
Lokale Anzeizen im . Wohnungs -Anzeiger' kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 36 Pfg. dir Zeile.

, Schachtstrahr 30, 1, schöne K-Z.-Wohn.
\ für  3 00 Mk.  zum 1. April zu vm.
I Sedänstrahe Vbh. 1, 3 Zim, , K. ü.
I Zirb.  a uf 1. April zu verm.̂ 814
! Sedanstraste 6, Hkh. 1, 3 Zim ., K. u.
\ Z„h-h. auf 1. Ap ril zu dcrm.. 816
I Wakluferstrahe 5, Gth .. 3-Z.-W. zu
! verm. Nah. Gth . 3 rechts,
' Schöne 3 - Zimmer - Wohnung nebst

Zubehör . Näheres Sebarnborst-
strasio 8, 1 rechts. 762

Bord. Dotzheimerstcstze Wohn., b
1. St . Näh, Goethestratze 1, 1. ‘- ■;»«««*>

7  Ziwmrn.
7-Zimmer -Wohrmng im „Tagblatt-

HanI " Langgaffe 26/27 mit allen
Bequemlichkeiten auSgeftattet , zu
Konsultations -Räumen rü r Aerzte
ufw. besonders geeignet, sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

5 Ziminov.

Eie». 5-Zi >».-Wohnung , Part, , per
1, April 1910 zu verm. (Preis
930 Mk.). Von der Wohnung sind
2 Zim . möbl. zu 660 Mk, abver»
mietet u, w. betr . Mieter event.
w. bi. N. Dotzheimerftr. 33, Part.

8 Dilnmet' und rnestr.
Kliiier -Friedrtch -Ring 67 ist die

2. Elaae , bestctienv aus 8 Ziur . m.
reichlichem Zubehör auf l . April
1916 zu vermieten . Einzuschen
von 10—1 urrti 3—6 Uhr, Näh.
HauSbcsitzer-Berein , Luisenstr , Ich
n. Kais rr -Friedrsch -Ring 67, 1. 835

KäÄsn und Grschäftsrä -imc.
AdslfSaUee 31 schönes Bureau , mit

Lagerraum , Part ., p. sof. z. b. Räh,
, das, km Weinbur ., 1 St ., i. Hofe.

Kleine Burgstrasie 3 ein Läden Per
1. Mai zu vermieten, _ __ 1.4—

Bord, Dotzheimerstraße Söuterrain»
Ladeu sofort, Ätäh, Goethestr. 1, 1.,

Nervst raste 18  Werkstätte zu »ecm.
Große Lüden mit Entrcsoks inr

„Tagblatt -Saus " Langgasse 2o/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts, . "

Yirv'ücr Heller Saal , IM Qnadratm.
groß , zu Buiean - oder Fabpkzw .,
billi« zu vernnetm . Aetttsdechstr. 2
lböi Srritz . L4849
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Niör>liertc Zimrncr, Mansarden
etc.

Albrechtstr^ 12, 1, sch, nt. Z ., gr . Echo.
Ulbrechtstr. 30, Bart . od. 1. Et .7 gut
_nt . W.- u . S chlafz., sop.^Emsang.
Albrechtsiraße 31, 1, mbl. A m, Pens.
-Älbrechtstr. 33, P . r ., miLI. Z . u . Ms.Srndtstr.8,  P.,mbl.Ms.,a.na Pens..... erLramstratze l£ ~1 'C ctnf . ln . Z,
Wsmarckri >»g 9, 3 l., sch, möbl . Balt .-

Zimmer m. Kaffee f. 23 M. z. vm.
Bismarckring 20, 3 r ., gut möbl/ Z.
Msmarckring 25, 3 l., -n . Baltonzim.
Bi smarckring  33 , 1 r„ sch, mbl. Zim/
iBismarckrina 40, 3 l., tuSTC Zim . billl
Bleichstraße^ l4,H . 1 l .,Schlafst . fr.
/Bleichstraße 24 erh. Arb. ' S chlafst elle.
Bliicherstr . 36, 1 I., m'Si, Z ., 1 ch 2 Bi
Tteluspeestraße 8, 1, 2 aut m.  Zim .,

»ernn2. u. 3. Stock, dauernd an best. H.
_auf gleich odê 15̂ März zu verm.
Dotzheimerstr . 2, 2. Et ., großes , gut

möbl. Zi mmer mit S chr eibt,  z . v.
Totzheimerstr . 26, 4 r ., m . Z., w. 3 Mi
Davheimerstr . 49, 1,  m bl.  gim , bist/
Wlenbogengasse 2 tnöBT.  Frtsp .-Zim.
Gaulbrunnenstraße 6, 1, 'Mi
Keldstroche 16. H. Bi, ss MLch. Schlsti
Griedrkchstr. 12, Hth. r . 1, sch, m. si

sch, mit 1 oder 2 Bett en._ 4009
Frrodrichstraße 43, 2 I., Kt, Z . mi Psi

Friedrichstr . 50, 2 l., Z. in. u . o. P . b.
Goethest raße 22, 3, mubl^Zim .Zl8 Dti
Helenenstraße 14. 2 r .. schön"m., Z.
Helenenstraße 20, 2, Et ., m. Z.Zs/E.
Hellsnnildstr. 10. 1. in . ?>., SB. 3 Mi.
Herderstraße 1,̂ V. 2 L, möbl . Zim.
Herderstraße 8, P . r ., ein schönes
_mö vl. Zmrmcr aus 1. April zu v.
Herm annsträße 22, 2 l ii sch.^mbl. Z.
Karlstrafte 35. 2 l., schön nröb'I. Zim .
Karlstraße 35, 2 links , möbl. Maus.

mit Osn i au anst. P erson billig.
Kirchgasse 4. 1, gut möbl . Zimmer.
Kirchgasse 17, 2 l., groß . möbl . Sud¬

zimmer , mit 1—3 Betten zu vm.
Lahustraße 2, Hchp., gut mobl. Zim.
Mi welsbera 9, 2 I., möbl. Zimme'ri
MichelSüerg 10, 1, möbl, Zimmer,

mit oder ohne Pension , zu vcrm.
Michelsber g 12, 2, fr . mbl . Zi zu v.
Moritzst ratze 12, 1,  e leg. möbI. Zimi
Moritzstr . 21, 4 r ., ei ns, mi  Z ., 1-2 B.
Mori ststraße 30, Htht 2, möbl. Zim .
Nerostrafte 3, 2. mbfl/ Zrm. m. u, o. P.
Öranienstr . 2, P ., sch on m. Z. m, Psi
Oranienstr . 3, P ., gut möbl. Zimmer
_ mit separa tem, Eingang frei.
Vkilivvsbergstr . 33, 1 r, , sch, m. Z.
Rheinstraße  26 , G. P . r .. m. Z._fr.
Riehlstraßc 12,  1 L, g. m. Z. sos.f bi
Ri eblstr. 15a. Stb . 2. sauö . m. Z. bi
Röderallee 2V Schläfst , für Mi Peru

RSmerberg 17. 2, gut  möbl . Zimmer.
Römerberg 28, 2 l., ein  sch, möbl. Z.
Saalgaffe , 38, 3,m .Z., a.,T ., W>.,JM.
Scharnhorststraße 29, 2 £., schön m.
_Zim ., mit oder ochne P ension zu v.
S chulberg 6,  2 , sch, m. Z . m, Pens .
Schwalbacherstraste 11, 1, gr . f. mbl.
_ Zrm u. 2 möbl . M aus, zu verm.
Schwalbacherfir . 20, 2 l., mbl . Maa s.
Schwalbacherstraste 5lh^ aden , mbl.

Zim . mit 1 n . 2 Betten zu verm.
Schwalbächerstr . 65, P-., nt. Zi. (lF )T
Ste ing asse 3, 2 !, , m. Z.. 1 od 2 B.
Steinga sse 11, P ., mbl . Z ., 1 od. 2 B.
Walkmühlstraße 24 möbl . Zimmer

mit Schreibtisch  zu vermiet en. _
Walramstraße 10, 2 r., gut mbl. Zim.

mit  o der  oh ne Pension  zu berm.
Wellritzstr. 30, 2 r ., gut m. Z . billig.
Westendstraße 20, 1 St . links , schön

möblierte,s Zimmer mit Klavier
und Pension per 1. April zu

_ve rmieten. _
Kl. Wilhelmstraße ",  2 , großes , schön

möbl. Zimmer mit 2 Betten im
Kurvicrtel sofort  zu >vermieten . _

Wörthstraße 13, 3, möbl. Zim . billig.
Wßrthstrnhe 16, P . l.,̂ schön. sep. Z.
Uorkstratze 3, 1, schön möbl. Zimmer

mit u. ohne Pe nsi on zu vm. 115777
Zimmermannstr . 7, 8 r ., mblZZ . z. v.

Schön möbl. Salon u. Schlafzimmer,
am Bismarckring , an geb. Herrn
ob. Dame z. 1. April z, vermieten.
Näheres im T ag bl.-Verl ag. 35

Fein möbl. Limmcr bei eiuz. Dame
dauernd ob. vorüberg ., Bismarckr,,
zu vm. Off . C. 105 Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer u nd Mansarde « etc.

Vcrtramstratze 12, 1 I., leere gr . Ms.
Emserstraße 11 gr . l . hell. Fspg. sof.

an einzÄne ruhige Dame zu vm.
_Mon . 14 Ml , Näh. Hochp. rechts.
Hcrmnnns tr . 1.9, P ., sch, gr . I. Ms., 1. 4.
Ncugasse 12 geraum . LeszL. Mi . N. 1.
Walluferstraße 5, Gth., 1 I. Zrm. zu
_ve rm . Näh. Gth . 3 r echts._
Großes leeres Part .-Zimmer für

dauermd abzugoben. Näh. Nerv¬
straße 21, Parterre , Laden.

Krmiscu , Staiinngoi » etc.
Göbenstr . 19 tr , L.-K., 105 gm. 115213
Lahnstratze 5 Stallung für 1 Pferd

mit 2-Z.-Wohn. zu verm . 769
Airswärtigr Mohnnngcn.

Somrcnberg , Wiesbadenerstr ., Ap»
thöke, FM , 8-Z.-W. sof. od. spät,

das. od. Wies 'baderlerstrabe 30.

Geschäftsleute , kinderl ., s. z. 1. Apr.
2-Z.-Wohn. m. Ms. g. mtl . Kdg. Off.
K. 104 Tgbl.-Zweigsi., Bismat fc 29.

Dame sucht Z-Zim .-Wohn.
n . Zub ., Süds ., 2. od. 3. Et ., in nur
be§. Hause . Off . m. Prcisang . unter
G. 571 an den Tagbl .-Verlag._

3-Zimmer -Wohnung
im Südviertel ges. Off . mit Preis
ui, 11. 104 jm  den Tagbl .-Verlag ._

Göbilb . Dame sucht möbl. Zrm.
mit feinbürg . Mittagstisch f. dauernd
in nur gutem Hause . Off . unter
E .̂ St . 28 postlagernd.

Herr sucht möbl. Zimmex
im Innern der Stadt . Offerten mib
Preisangäbe pro Monat unter
B. 572 an den Tagbl .-Verlag . _

Alleinst., ältere noch rüstige Dame
sucht unmöbliertes Zimmer , aber mit
voller Pension in besserer, evangel.
Familie in Wiesbaden odrr Um¬
gebung . Angebote mit Preisangabe
werden unter M. 566 an den Tagbl .-
Verlag er beten.__
Aelt. alieinstcb. Frau s. leeres Zim.

gegen etwas Hausarbeit . Offerten
unter S . 104 au den Tagbl .-Verlag.

3 Zimmer.

3-,Zimmer-Wohnung. Näh. 1 r. 111864
Grabcnstraße 6

schöne3-Zimllter-Blohnung mit Zubehör
für Mk. 440 zu vorm. Näh. Drogerie

_ISoiHi Mchgergasse 5. _B 4575
Eeer » d«»sti . 6 S-Zrrn .-Whn . , 1. Et.,

4»Z1m««Wobn . »2. Et., p. Avril z. v.

4 Zimmer.

B .,y »-«yosfrratze 9, l,  4 Z,immer, zu
. Bureauzw. gccign., zu verm. 1255

Bab,

4 -Zimmer- Wahinrnq
mit Badezimmer , 2 Mansard -, zwei

Keller , Kohleuaufzug , elcltr . Licht
u . Gas . auf sofort oder spät, mit
Nachlaß zu vermiete ». Gneisenau-
straße 35, 1 l. Zu erfrag , daselbst
oder Friedrichstraße 5, 1.

5 Zimmer.
Bahnt !afft roste 9 , 2 . 5-Z .-Wohn. nebst

Zubehör zu vermieten. 1256
4C. £5■:!>,

MarktplatzT
Ist die erste Vtage , bestehend ans

8 ÄimWcrn , Küche , Badezimmer,
Ni «r»faöden , «nit Zentraihcizurig,
rlettr . Belerrchtung und sonstig.
Slnrreittnlichkeiten , per sofort zu
vtrm «reu . Näheres im Siumns
ttt  WeinhandUkng daselbst. 788

8-klstSrist 25. ytSSSS,
mit reich!. Zub. per 1. April, cv. auch
früher, zu vermieten. Näh. Part.

7 Zimmer.

im
»4hl„Tagblatt -Harrs'

Langgaffe 28/27,
mit allen Bequemlichkeitenau?»
gestattet, zuKonsultat ons-RLumen
für Aerztc rc. besonders geeignet,
sofort zu vermieten, staderes im
Tagblatt »Kontor , Schalter,
halle rechts. *

ienüüjE 7 - Zliii . WchttU
Kaiscr -Frievrich -Ring , 2 . Etage,
zu vermieten. Näh.I  Bruns, W. Roilniîer,

Nheinstraße 21, n. Hauptpost. 4076
Läden und Grl'chäftvräumr.

Grŝe Men^
mit Entresols

im

ff TagNatt -Harrs"
Langgaffe 25/27

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblalt -Kontor»
Schalterhalle rechts. *

Lsde«
mit oder ohne größere Nebenrärmne,

für iedes Geschäft geeignet , auch
äls Bureau zu vermieten Adolf¬
straße 6, 1. Stock.

Laderr 797
TaunitSstr . 3t f. 1. Juli oder später.
Näh, tl-. «sp sliil,  Bierstad tcr Höhe 29.

Die bisl -er von AvzE benutzten

SielJiSIK 40,
1 . Stage,

sind per 1 . Juli anderweitig
zu vermuten.

Möblierte Mohnun gen.

Cleg. möbl. WMimg,
Kurlage , f. kurze od. längere Zeit zu

vormieten . Elisabethenstraße 15, 1.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ etc.
Albrechtstr » 22 , 1. St ., 2 möbl. Zim.,
_ein oder zwei Beit en,  z u verm. 4100
GgilM. 5. Piiih. -LSK-

cleg. möbl. Salo n u. Schla fz. zu vm.
38

gut möbliertes großes Eckzimmer,
wenn gcw. mit Schlafzimmer , mit
oder ohne Pension zu vermieten.
Näberes 3. S tock links. _

Ut*»rtiistr . I , möbl. Balkonzimmer
mit Sckrcibtiicb a. guter Pen on frei.

Kch'sn möbl.MM-». Kchlch..
sep. Eing ., Schreibt., bei einz. Dame
Roonstraste 21 , t links . B58S5

Einfach nnd elegant möbliertes
Zimmer , Zentralheizung, elektrisches
Licht, Lift, zu vermieten 4069

Tarrnusstraste 48 , 3.
F ür Dauermieter.

Zwei schöne, behaglich möblierte
Zimmer , Salon mit gr . Ballon u.
Schlafzimmer mit Bad , in feinem
Hause bei einzelner .Dame zu ver¬
miet .n. Näh von 9—3 Wie'land-
stratze 11, 2 rechts.

Ausmartige Wohnungen»

Nambach , Wiesbadenerstr . 33 , 2-Z.-
Wodnung f. 140 Mk sofort zu vcrm.

Wohnung
für Penisionszw. od. 1 Fam .-Villla
llliähe Wilhel'Mstratze, Kochbrunnen,
Kurgavten ) für 1. Mai gesucht. Off.
mit Preis u. näh . Details an Rud.
Masse, Frankfurt a. Main , erbeten
unter F. N. N. 9384. b' 112

Referendar
sucht herrschaftliche Wohn., 2 Zim .,
Badezimmer , sowie etwas Klavier-
spisl Bedingung . Angebote mit Preis
unter D. 569 an den Tagbl .-Ver!lag.

S ;xr oil . S I I. m.  unjr. Zimm. m.
2 Bette » April - f̂ fct. ge». Off. »t ««r in.
Preis unt. M. 3 -48S I»a ;a{>tpostI.

Höh . Beamter sucht für sowrt möbl.
Wobn- u. Schln' ilnmer in schön. Lage.
Angebote m. Preisang unt. -IS. L322
an den Tagbl.-Verlag. P193

Dame
sucht aus gleich zwei schön möbl.
Zimmer, möglichst mit Bad. in
gut. Lage zu mictcn. Nähe Bahnhof
beoarz. Off. mit Preisang . unt.
UV.  SS « an d. Tagbl.-Verl. erb.

Beff. Dame
s. frdl . möbl. Zim ., am liebsten bot
alt . Ehepaar in nur gut . ruh . Hause.
Gesl . Off . mit Preisang . u. A. S . 70
hauptpostlagernd Davnrstadt erbeten.

Möbliertes Zimmer für einzelnen
Herrn, Nähe Kaiseritr., gesucht. Keine
Mansarde. Off. u. « . 58 an Tagbl .-
Haupt- ^gcntur, Wilhelmstr. 6. 4ü9?

Aelt . Denne s. 1 kl. mbl. Zimmer.
Off . nt. Pr . u. F . 571 a. d. Tagbl .-P.

Pension
Hof Geisherg

empfiehlt 2 gr . helle möbl. Südzini ..
Gartenseite , mit ' voller Pension.

2 brS 3 unmöbl . oder möbliert«
Zimmer , 1. Etage, mit Balkon, Be->
dicnilng u. vorzügl. Pension avzugeben
Rveinstratze 64 , 1. St - «k.

Geb. Dame sucht Mitte April

Pelision
in fernem Hause,

Nähr Kurh. /Pens. 4 Mk. t/gl 'ch). Ost
unter lP.. Königstraße 11, (Kodesbeva
am Rhein . P

Geld-md Immsdiffen-MM des Mierbadener CaMstts
Lskale Anzeigen lei . Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bieifach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Bera,ilafsu!rg zu erklären, daß wir nur
direlre Offcrtbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Ber' ag

KKpitalir„-Angct»otc.

HypothskeN
Gelder find steis zu vergeben durch

L &sdwiff Jsfel,
Webergasje 16. Fcrnspr. 604.

9—10,000 Mk. auf 2. Hypothek"
vuszule ihen, Grisborgstra ße 20, 1.

10 .000 Mk .. 20,00 » Mk », 25,000
Mk . , 60,fOO ‘.V f. für gute Rest«
kaufiehiilirrge , auch geteilt , p» sof.
Sensal Meyer Sulzberijer.

Adelheid fit . 6. Tel . 524 .^ 4091

'" WM « t ÄÖ
tierl. per 1. Juli zu verg. Offerten u.
«»„ >ra ntt den Tagbh-Verlaq.
“20,000 Mk. auf 1. od. 2. Hypothek
ouszulei 'h. Rücker, Karlstratze 17, 1.
20.000 u. 8 10,01,0 jHt.
auf 2. Hppoth. auszul. Agenten »irb.
Off, unt . y.  S,S .» an den Tagbl -Verl.

70,000 Mk . auf güte Hypoth.
SAszul. Off. u. ir . 5 haupipostl. L5r56

t 00,000 Mark
ganz oder geteilt , zur 1. od. 8. Stelle
sind zu vergeben. Näheros im
Tagbl .-Verlag . Hz

mäam m ~. 100,000 K « »
lieg. get. v. M. 100 au iw. z. Nusleih,
der. Natenrückzabl. diske. «S.
Mainz , Sieubrunnerrftraste 10, 1.
Tägl. 3- 7. P 84

Lapituticn -Gcfrrchc.

" Mk. 20ÖÖ
zum April an 2. Stelle auf Land¬
haus , hinter der Landesban -, inner¬
halb 60 % der Feldgerichtstaxe , von
Selbstgeber gesucht. Offerten unter
11. 570 an den Tagbl .-Berlag,_
7—,8000 Mk. innerh . 70%  der Taxe

ges. Off . D . 55 hauptpostlagernd.
Ür ' 10,000 Mark - MÄ

2. Hypothek auf prima Objekt zum
1. April gesucht. Offerten unter
E. 572 an den Tagbl .-Verlag.

S2,000- 17»,m
gegen gute Rackhopothek zu 6 bis
evtl »a » >t,7 / ,Zin en , evtl . aum non
eine gute AbsMlutzproviston für den
Geldgeber , «ans ein hoch eines , sehr
rentables , vornehmes Wo -« haus
tu r-ester Lage des K .-rviertels ge-
iu t t . Offerten unter « . Dr»
postlagernd S -.; ntzcnhosstraste.

15,000 Mark Nestkauf zu 5 °.'., in
5 Jahren fällig, unter «-fach. Bürgschaft,
mit ‘Nachlaß zu verkaufen. 85654
W' . Erblicherstr. 7. Tel. 8292.

Ans 27 KjWvWl§efutf]t
werden 20—25,000 Mk . für gleich od.
später. Bitte brieflichen Befcbeio unter
Li. SL » an den Wicsb. Tagbl .-Nerlag.

30—35,000 Mk.
z. 2. Stelle suche auf m. Rentenhaus,
innerhalb d . Ringes . Zuschrift , bitte
unter F . 565 an den Tagdl .-Verla -g.
■+r Mk . üe,000 erste Hvpothek, &

60"/ der Taxe, zu 4 '/> ->auf A
^ik Geschäftshaus gesucht . E
/ *■' ii '-el . A»olf0r«he 3. nw

33.000 Mk als 1. Hypothek,
innerhaikb 75 % d , Avchite-ten-Tare,
3. 1. Juli ges. Off . u. B. 104 Tagbl --
Zweigst., Bismarckring,26 ._ B 5876
ptttiifaft. Millii-AiiHigr.

150.000 Mark,
evettt. in Teilbeträgen , gegen 5 und
5 Pro ;. Zinsen n Gewinnanteil , von
prosperierendem , keiner .Konjunktur
unterworfenem industriellem Unter¬
nehmen gegen prima Sicherheit ges.
Vermittler verbeten . Offerten mit.
D. 564 an den Tagbl .-Vcrlag.

SBiHfari) vorgekommene Mißbräuche geben8
ans Veranlassung zu erklären, baß Ivir nur "direkte Offertbricfe, nicht aber solche von
Vermittler!! belörderu. <?cv ^

Wohnnng -Znachiveis -Burean
ESiiou Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.
stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen. EtUkützÄser

Md GrundliMe.

Wxgiijellen-GkLher
zur 1. und 2. Stelle.

Reu erbaute Billa , Wohndiele , acht
Zimmer asw., vornehm , modern aus-
gestattet , schöne gesundeste Lage am
vord. Damdachtal , sehr preisw . unt.
güust . Beding , zu verkaufen . Gefl.
Anfr . u. M. 882 an den Tagb1.»Berl.

r »
Im Bcliii steri Teile der

Kapelle iiKira sse
ist eine mit allen modernen Ein-

riohtunten versehene

| ¥il ! a mit I©
^ Zimmern etc , sowie grSas. arten
♦ für 95,000 Mk. rn verkaufen.

4»rr
♦
«-

J. Meier, Agentur, Tann sstr. 8. ♦
0

Pias.MeilUrciBoijucn
mit herrlicher Aussicht auf d. Rhein
Uferstraße Mainz , ist preiswürdia
zu verkaufen . Offerten unt . P . Iltzg
an D. Frenz , Mainz . F 34

Alleinst. Landh. z vk., 14 50»H^
z. vm. 500 M. Dotzh., Jdsteiuerstr . 28.

Siidviertcl , reni. 3- n. O ZViuner»
Elagenhaus , 0 ne Hin erh., g g. kl inez
G' ichät ' tails rin » tausch. &"■ Straft,
Erbach erstra ße 7, 1. -lei . 3202.  115655

Schönes 3-ft. Wohn »ans ^
4000 Mk. un er Taxe, bei 000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Offerten unter
«w. BUS  an den Tagbl .-Verlag.

MobrikbaNsr «lä » r>e,Eisenbabnansch;,
vordan ' .n, gm 4 Mk. Näheres bei dem
Besitzeri . Jeealeke , Biebricha. Rh.

Pillcnbonplätze in Oberurseu
fliähe Bahnhof ,,m 8 M. Nah. bei b, m
Besitzer »>4e <-nicUe , Biebricha. Rh,

g  m mob ilic « -K «rufgc U:  ch s.

^Lttdh-ttw'ldyU am Rhein,
Schmucklä chen.Wohnaiele, Kiichenrnyon,
Bap 2 Ki>.fett ', » Zimmw, 40 Nuten
Garten . Nheiuierra e, fl ein. Rhein auer
Stadt .!.,« z. Seldirkouenpreis zu v-rk. ;
dcsgl. - eben anliegender Bauplatz von
ca. 1000 gm. Gest. Offert, u. A. saä
an den Tagbl.-Verlllg.

derM s des perotals
ist ent °-Familie »«ä-« l>s (4—5 Zimm..

alf„ Oorten) zum Preise v. 70.001 Mk.
zu verk. Näh. bei VS. »4 . KrJtel,
Willieimstr,ßc 51._ _

Neues Londlions , stau!fr. Laq»
6Z" . - ••
bet
Näh

«» eis Landhans , staut fr. Lage.
6 Ziiiuii,r u. Diele, schöner Garten , nahe
bet WlcSvaden, f»r 23,000 Mk. zu vcrk.
Näh. bei sc . » uitüfer , Zahnstr. 1

Zu hänfen gesucht
e>'ne kleine Villa oder Haus in guter
Kuriaga Gest, ausiührlichr Offerten u
Chiffre fi . 58 » an den Tagbl .-Berl.

Mves DlikrWus Ld. Alls
hier od. liä sie Umgegend zu sauf. axs.
Angeb. mit Preis an ftü. ?“('!«:, ttnr,
Jahnstraße 1, 2._

Geschäftsmann s. rentabl . Haus
m. Hof od. m. Werkst, od. Stall.
kaufen. Off . m. Rentab .-Berechn. «
G . 557 cn den Tasbl .-Verlag.
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Kleiner Anzeiger Le; Wiesbadener TaMii
Lokale Anzeigen tm . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaurführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen

Weiß- u. Wollwarcn -Gcschnft,
ält ., aut eingef., prima Lage, um¬
ständehalber mit Inventar f . fünf
Mille fof. zu verk. Off . u , E. 100
postlagernd Schützenhofstraße erkbet̂ .

Leichtes Pferd , 9-jährig , billig
zu ver kaufen Michelsberg 8, 2.

Deutsche Dogge
umständehalber billig zu verlaufene
Eisenheiim.. Forstftraße 33. _

Schöner Boxer zu verkaufen.
Friedrichstraße 18, 3 rechts. _
Mannfeste wachs. Boxerhündin sof.

bill ig Uorkstratze 14, Hth. 1 r . « 5867
Elcg . Damenkleid ., wie neu,

billig zu verk. Steingasse 31, V. 2 I.
Anzus ehen  von 1 Ubr ab. ,

Eie«, fast neue Damcrr -Klcider
sehr billig zu v. Kl. Webergasse S,  1.

. Fast neuer Herren -Anzug,
sowie eis. Bettstelle m. Matratze bist.
Scharnhorststraße 28, P . l. 85662
Frwkanz . norm , Fig .), Gasberdtisch,
1 kl. Tisch, 1 Truhe , 1 Fenstertritt,
t Kleiderhalt ., 1 holz. Bettgestell , ein
kklreg enfen ster z. vk. Jah nstr . 32, P.
Neuer g. Gehrock-Anz., q. neu . Frack
zu verk. Göbenstr . 17, Koch.̂ 8 5839
F . neues Jackett, mittl . Fig, , 5Mk .,
zu verk. Westendstraße 20, Gih . P . I.

Berschied., Herrenkleider
u. Wasche, sowie einige hal'bseiden.e
Blusen billig zu verk. Lirisenstr. 14.
r . Garten h.  3 l., nur morgens.

Nock-Anzug,
Ioppen -Anzug, Sommer -Ucberzreher
(starke Figurs zu verk. Saalgasse 4/6,Bugel -Anstalt.
N. modi Kindcrkleider v. 3 Mk. au, ^

für 6—8-f passend, zu verkaufen
Herrn gartenstraße 12. Gth . Bart.

Oclgemälde (Schsgchtvild), "
Nachtpchr., eeußb., Photogr .-Nahmen,
icmvarq u. aold, Fenll» -gxjj-
Schubk. 2c% Raue -nthalerstn 17, 3 t

14 Original -Blcisriftzcichnnngen
des bekannten Malers Wilhelm
Thw'lmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Taq-blatts , ' *

Pianino lJbachs, wie neu,
sehr BtH. zu vk. Eltbillerstr . 6, 1^ .

Borzügl . Piano , f. neu, Frack-
w. Gehr ock-Anz. b. Riehlstr . 12, 1 l.

Flügel , nußb ., krz.,
voller weite'r Ton . umzuqsh . verk.
Rhcingaucrstraße 4, 8 r ., 10—8 Uhr.

Cello u. gut erhaltene Möbel
billig  zu verk. Helenenstr . 14. H. 2.

Gut crf'rtltrnc Beinschienen
billig zu ve rk. Wellritzstrabe 37, H. 1.

Schlafzimmer,
weiß, mit blau lackiert, komplett,
preiswert zu verkaufen . Händler
verbeten Nah, km TagMi-Berl <11*

Wegen Rücknang' einer Bersob'ing^
eine helle nußb.-polierte Schlafiz'm.-
Einr .. zu, vk. Näh. Tagbl .-Vcrh Hfc

. Wegen Aufgabe des Haushalts
die Möbel e' wer 3-Zimmer -Wohnung
und Küche billig zu verkaufen 'Lehr,ftngße 5. Part.

Wege,, A-'faabe des Haushaltes"
billig zu verk.. Betten , Mchonschr.,
Meidenchr ., Chaiselongue rc. An-
ßstsrh. v. 0^ 12 u. 2 ö San lg. 14, 1.
2 Betten , r . Tisch. Markeukamml .,

Hundehütte , Drehstifte f llhrm -n
L . Bilder zu v. Karlstr . 27 P . 85780

Kompl. Bett , gut erhalten,
heizb. BadestuU zu verk. Behsicgel,
Swlvalibvchcrstraße 13.

Gnterbalkenes Bett für 10 Mk."
su verk. Röderstraße 7, Hth. 2.

Bellst. Bett , Tisch. Schrank
billig zu verk Lehrstr-' st-- 3 Bar ».

Bett 15. Deckbett 19. Diwan 25,
Kanapee 10 Mk. Blücherstr . 44, 1 r.
Wegen flmzugs 1 Bett . 1 Wascht -

I Kleiderlchrank u. 1 Tisch zu verk.
Hellmnndstraßc 22, 1 Sl . 8 5778
Neue Steil. Kavokmakr., Is^ schläf.,

Li Mk Römnrbnrg 35, Part.
Bettstelle mit Svrungr . zu verk.

Bismarckring 31, D . 85894
3 Bcttst mit Svrungr . zu verk.

Hellnruckdstraße 89, Hth. 1 r. 85878
Diwan , 2 Sessel, Tisch. Trum .,

Stähle , Zuglamve , Sckirank, sehr gut
erh., billig Hallgarterstraße 2, 2 r,

Mahauoni -Salon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismcn-
Lüstcr f, elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u . 5 Uhr. Händler Verb et.
Näheres im Tagbl .-Perlag . __ _* Zer
Plüschgarnitur , Sofa u. 2 Sessel,

fast neu , billig Vorkstratze 15, 3 r.
N. Plüschdiwan , 1 Schreibtisch bill.
zu verk. p!iehIstvaßc 9,,/N !b. T 85903

Antiker Sekretär ^ (Empire ),
Kirschbaum, schönes «stück, billig, zu
verk. Gltvillerftratze 17, Schreinerei.

Kaffenschr., Lädentheke, 179 X 59,
2 Reaale , Ausstellkasten, 2- u. 3slam.
Lüster , Fahnenschild wogen Umzugs
billiq zu verb , Adlerstr aße 4, Erbe.

Neues Vertiko spottbillig z. verk.
Kirchgasse 56. Bo rd erh. 8.

Gr . Kommode, geeign. f. Theke,
bi llig Do tzhermerttraße 28, M tv. 2._

Möbel ! Fortzug!
Schränke , Betten ufw. zu jed. an-
nehmb. Preis Kellerstr. 1, 1. Mitte.

1-t. «. 2-t. lack. Kleibcrschrank,
Waschkom., T. Diw ., Ottom », Sofat.
bMg Workstraße 6, Hofeinbau links,

Moderne Küchenmöbel,
Keller-Einrichtung preisweri zu ver¬
kaufen. Einzusehen nachmiiiags von
3—5 Uhr. Händler verbeten . Näh.
im Tagbl .-Verlag ._ ^ __ 8c *

Ein Küchrnschrank. 1 Nähtisch
wegen Auflösung des Haushalts bill.
^u ' verk. Anzuschen von 1—2 und
5—7 Uhr Walromstraße 81, 1 r ._

Mod. Küchen-Einrichf . spottbill.
zu verk Taunusstraße 36, Schrein.

Großer 2-tür . Eisschrank,
wie neu , sofort sehr billig zu verk.
Off . u. S . 571 an den TaM .-Berl.

1 Flurtoilette , 1 Schubladenregal,
Eisfckirank, Zinkbadew., 1 Gold- u.
1 Nußb.-Trum .-Spiegel billig zu
verik. Uorkstraße 17, 1 lks. 85724

Pracht «, eingel. D .-Schreibtisch,
antik . Sckreibsekr., Klav .. Kommode,
Kons., Tisch. Schränke , Bett ., Sofa
rc. w. Verkl. d. H. Oranienstr . 38, 2.

Großer HerrenSchreibtisch.
Amerik. Nußb.-Aufsatz mit engl. Z.,
Ann'cha-ff.-Preis 880. für 165 Mk.. zu
vevk. Herderstraße 33. Schreinerei . _

Rener H.-Sckireibtisch (Nußb.)
billig zu verk. Wellritzstr. 47, Werkst.
Yjilterh. Kinderstühlch., verst., Rcttcki.
zu verk. Görres . Hellmundstr . 27, P.

Kinderklnpvstühlchcn zu verk.
Blücherstraße 16. Hth. 3 >l, 85883
Eleg. gr. Neisekorb ». Küchcns-brank

preisw . zu verk. Albrechtstr. 20. P,
Laden-Einrickit. f. Pull . Svezerci,

Butter , egng . a. geteilt , Messing
Erkenvfinr ., a. S . Wagen , a. einz.,
billig Hermannstraße 12 1. , _

Ladenschrank mit Schiebetüren,
2 gr . Regale mit Untersatz billig zu
ve rk. S chwalbacherstraße 27,_  Köhler.

Th-ke,
3 Teile , rechtwinkelrg auszustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert,, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger,
ggsse 32/36, im H-st. _ _

Staub Erker
zu verkaufen Reroftraste 46. _

.Gebr -luchte RLÄmaschiue
billig zu verk. Martin Decker, Wies¬
baden, HhenKogenyaffe 11.

Nöhmirschins, % Z «chr in Gcbr .,
j bill. zu  verk . Bleichstraße 8, H. P . r.

Fohn 'sche Waschmaschine
Nr . 4 mit Feuerung billig zu ver¬
kaufen. Nampach, Wiesbadenerstr . 25.

Wasch maß ch ine mit Fe ueru «g,
weiß. Sportwäa ., Kleiderbüste , Gr.
46,  ü :!l>zu vcri . Bheichstraße 27, 1 r.

Eine l. gebr. Frderrolle
mit Bänken , Einspänner -Geschirr zu
verk. Schachtstraße 5. _ __

Einsp .-Fuhrwagen , fast neu,
mit Kasten. Erntckeitern u . all . Zub.
sehr billig zu verk. Feldstraße 19._

Ein vierräd . Kastenwagen
für Hund oder Esel billig zu verk.
Kaspar Erfurt , Kirchgasse 11._
Kinderwagen zu verk. Hotel Aegirs
Tbe lemannstraße 5, Ummer Nr .̂ 5.

! Gut erhaltener Kinderwagen
j sehr billig zu verkaufen Stiststr . 14 a,

Hof 1 Tr . l. Anzusehen von 9—2
! und von 6 Uhr abends an.

2-rädr . Handwagen , Regale,
Theken, große Tische (mit Eichenpl.),
gr . Partie Holz für Laden-Einricht .,
Spiegel , Bilder billig zu verkaiufen
Wellritzstraße 39. _ _
Eleg. mod. Kinderwagen preiswert

zu verk. Klaventa lerstraßc  3 . 2 links.
Fast n. rotbr . Sitz- u. Liegewagen

zu verk. Herdc-rstraße 4. Hth. 8. _
Sitz- ». Liegewagen, Kinderstuhl,

Postkarten -Automat billig zu verk.
Uorkstraße 9, 3 rechts._ 85682

Gut erh. Kinderwagen b. zu verk.
Kaiser -Friedeich-Rin « 71, Sout ._

Fast lleuer gebr. Kinderwagen
zu verk. Kmm. Platterstrahe 29._

Gut erhaltener Kinderwagen
sehr  billig abzuadbeni Aorkstr . 19, 31.

Gut erh. weißer Kinderwagen
zu verk. Kirchgasse 32, 2. _ _

Fast it Kinderwagen f. 10 Mk.
zuchcrk. Hellmundstraße 40, 2 St,_

Fast neuer Sportwagen
zu verkaüfen ^Karlstraße 20,^8._

Guterh . Sportwagen mit G.-R ,̂
zu verk. Bismarckring 38, Hth. 3 St.

Sportwagen kür 5 Mk. zu verk.
Mo ritz straße 36, Hth . 1._ » 5842

Sport -Sitz- u . Liegewagen billig
zu verk. Heß,  Nikolasstraße 22,_

Sport - und Liegewagen,
ein Sah Hobeln , Hundeh ., eiserner
Schulbk. ve rk. Dotzbeimerstr. IM , Pe
Engl . D.-Rad 25, oorz. ap. H.-Rad

u. Kither bill. zu verk. Riehlstr . 12, 1.
G. erh. Adler -Herrenrad (Freil .)

billig  zu verk. Hellmundstr . 2, 3 r.
Fahrrad , Halbrenner , .

tadellos neu, wegen Abreise billig zu
verkaufen . Friseurgeschäft Dadischcck,
Sch ulberg 27. ^ ^ _

Fahrrad mit Frcilauk 39 Mk.
Wellritzstraße 25, Hth.̂ P ._ 85673

Starkes Fahrrad , fast neu,
zu verk. Eigenheim , Forststraße 37.

Gasherd (Junker L Ruh)
m. Bratofen u. Wärmeraum (wenig
gebr). preisw . z. bcrJ. Lanzstraßc 12.

3flam . Gasherd billig zu verk.
Bisma rckriu« 12, 1 r ._ B 5842

Dreiflam . GaSlierd, Sofa
u. Hängela mpê bfll. Aorkstr. o, P . v.

Gr . Gasofen mit Marmorpl .,
kleiner Gasofen und gnterhaUene
Ziukbadewcvnne zu verk. Biekbrichcr-
straße 22, 1 St . _ 4099
W. Umzugs zu jed. annchmb . Preise
zu verk.: 60 Gassparkocher, weiß,
emaill . u . schwarz, Gaskachtische,
Kohleribodeöfen, eine Anzahl prima
steh. u . häng. Gasbadeöfen , gutzeis.,
>veiß emaill . Badcw , Sitzbadewanncn,
Waschbecken, Zapfhähne , V2 u . Vs,
freisteh. Klosetts 'm. Wasserspülk,,
Lüster u. Zuglampen f. Gas , Wand¬
arm «, Zinkbädewannen , Glühkörper,
Zylinder , Schläuche,Ersatzteile , Lcder-
dichtungen u. vieles And. Alles neu
u. prima , orima Ware . Mcssinger,
Friedrich str. 21,  Hof , r . T el. 3906.

Ein moderner Lüster,
einger . für Elektr . u. Gaslicht , billig
zu verkaufen . Näh. b. H. Kneipp,
Kavelleuitraß i_  36, 2._ _
"Boü-Badewannen 15 Mk., Gaskocher,
Gaslampen , Glühkörper ufw, enorm
bi ll. H. Krause . Weliritzstraße 10.

Emaillierte Badcwanue
zu verkaufen SMnkendorDsh . 6. l r̂.

Badewanne für 15 Mk. abzugcb.
Nied erwaldstraße  1 . Parte rre re chts.
' Gebrauchter Spültisch (Kupfer ),
f. Restauration , u. 1 Gasofen , neu,
zu verk. Well ritzstraße 18,  Hth ^ Part.
Kiöst der Wiesbadener Ansstellnilg,
vornehm in Aufbau >r. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In.
dustrie-Erzeuguissen aller Sfrt her-
vorragcnd geeignet, billig zu der?.
Nähere 3 i nt T agKl.-Derlag *

Ei » gebr. Holzbalken
zu verk^ Kapellenstraße 72. _

Eiserne Trevpc , 11 Tritte , billig
zu verk. Phrlippsbergstr . 15, P . r.

Veranda - Treppe
in Eisen , leickii gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer.
Römerberg 8.  *

Rolläden,
sehr aut erhalten , 2,63 X 3 25,
2,62x8,25 und 2,18X3 .25, preis¬
wert zu verkaufen . Näheres Kirch¬
gasse 5, 1.

Schöne Palme (Phönix)
billig zu verk. Niederwaldstr . 10, 3 l.

G. erh. Teppich, 2X -", ä- kauf. gcs.
Off , u . E . (571 an den Tag bl.-Verl.

" Äüsranglerte Teppiche.
lauft zu den höchsten Preisen Grün-
thaler , Walramstraße 39.

Möbel aller Art,
ganze Wohn.-Einricht , Pianinos zu
kaufen gesucht Walra mste aße 3, 1 r.

Gebrauchte Möbel,
Pianinos , Kassenschränke, ganze
Wohn.-Einrichtungen , Nachlässe usw.
k. g. sof. Cassa. Hermauilstr . 8, Part.

Hobes Kinderbett,
gut erh, zu kaufen gesucht. Offerten
mit  Preis Kellerstraße 1, 1 rechts.

2 gr . belleich. Kleiderschränke,
1 mit Spiegel , 2 Nachtkoinmiodchen,
Handtuchh, dunkeleich. amerikanisch.
Schreibpult u . groß . BüchersLirauk,
mod. u. guterhalt , mögl. a. Privat-
hand, zu k. ges, Off . nur mit äuß.
Preisang . u . W. 194 an d. Tagb l .-V.

Eisernes Fahnenschild
und Markise zu kaufen gesucht.
Bismarckring . 10, Eck laüen._

Ein verschließbarer
Handkarren

zu kaufen gesucht. Näheres im
TaM .-Verlag , 85908 Bo

Kl. Amboß zu kaufen gesucht.
Bismarckring 26, l rechts. 8 5772

Acker an der Niederwaldstraße,
im Ganzen oder geteilt , zu ver¬
pachten. Albrechtstrcrße 31.

I . Lehrerin gesucht,
die nach Ostern einem 14 j. Jungen
tägiltch 1 Stunde Französisch erteilt.
Offerten mit Preis unter T . 104
an den Ta gbl.-Verlag, _ 85856

Wer erteilt einem 15j. Mädchen
Nachhilfestunden ? Off . mit Preis
unter L,  571 an den Tagbl. -Verlag.

Englischer Ünterricht
wird gründlich erteilt . Offerten unt.
H. E. 2 postl agernd Berliner Hof.

Franz . Unterricht gesucht.
Offert , mit Preis unter T . 58 an
Tagbl .-H.-Ag, Wil'hclmstr . 6t 4114

Stenographie Gabelsbcrger.
Nur gründl . Einz . »lnt . 25-jähr . Erf.
Dkaschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit. M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Verloren grauer Fuchsbon
mit 2 Köpfen , im Rücken gekreuzt,
auf dem Wege Kurhaus , Taunusstr,
Elisabethen stra tze, Page nst och erst7 atze,
Stiststrnße . Ge«, gute Belohn , abzug.
Elisabcth -en st raßc  25 . -_ , __
Weißer Gürtel mit Silöersch,ialle

verloren . Gegen gute Belohnung
abzuge ben G eisberas tr aße 42._

Ein geld. Double -Kneifer
auf dem Wege von Wilhelmstr . bis
Kaiser -Friedrich -Ring Verl. Abzug,
g. a . Del. I . C. Roth , Wilhelmstr . 54.

F . Stcibrr , Uhrmacher,
Philippsbergstraße 17/19, Parterre,
gründliche Reinigung 1.— Mk,
neue Feder ernsetzen l .— Mk,
neuen Zhlinder einsetzen 1.75 Mk,
Wecker reinigen 60—80 Pf.

unter Garantie für guten Gang.
Uhrerizeiaer l0 Pf , Broschen-Nadel

10 Pf ., Uhrenglas 25 Pf.
Billige silberne Herren - u . Damen»

Uhren zur Konfirmation .,
Empfehle ^billige gold. Trauringe .,
Möbel u. PianoS poliert billig

unter Garantie Eppstein, Polierer,
Wcllritzstraßc 26, 1._ _ _

Aufnrb . c. Sprungr . 5, Mäir . 4-,
Tapezierer,  He rderst ra ße 2, Hth. P,

Karl Kaiser,
Maurer , Herd-, Ofen - u. .Kefsclsetzer,
Roderstraße 23,. 3 St . _

PorzeAanofeilsetzcr Schwamm,
Bismarckring 38, ompf. sich im
Repar . sämtl . Oesen, Herde u._Kessel,

Perfekte Köchin empfiehlt sich
z. Konfirmation oder Aushilfe.
Friedrich straße 10, r . Stb , 2 St . h.

Schneiderin,
die schick arb , empf. sich den Damen
ins Haus . Clisabethenstraße 16, 1._ ,

Kinderkleidchen u. Blusen w.
gut u. billig angef . Frau Meyer,
Rauen talerst raße 20, Hth, 2 St ._

Weiß- u. Buntstickerei wird schön
u. bill. angef , 2 Buchst. P. 8, Monog>
v. 15  Pf . an , Hermannstr . 22, V.3cc.

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Ausstattung liefert in s,
Ausf . W. Heller , Hochst ätt enstr .2,H.1.
Hüte werden in u auß . dem Hause

schick und billig garniert . Siegler,
Weber«aste 45. _ _ _

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Friedrichstraße 18, 3. _ _ _ _ .

Geübte Friseuse sucht n. Damen.
Herderstraße 31, Parterre . 85870

Friseuse sucht »och einige Kund.
Bismarckriing 31, Frontsp . 88896

Perfekte Büglerin empfiehlt sich.
Luisen straße 5, Vdh. 2 r.__
Gardinen -Neuwäscherei Schneeweis.
F, Bebandl , bill. Preise , schnelle Be.
dienung. Sed anstraße 5, 1, bei Wald.
Gardinonsvaiinerei Frau Staiger,

Oranienstraße 15, Hth. Bart.
Wäsche z. Waschen u. Büg . w. ang.

Zimm ermannstraße 7, H. 1, 84926
Wäsche wird aufs Land

angenommen , schön u. billig besorgt.
Eibene Bleiche. Näheres zu erfrag.
fm Tagbl .-Verlag ._ _ _Gb
Wäsche z. Waschen u. Büg . w. ang.

Zi mmer mannstraße 6, Gtch_ P . lks.
Best. Arb.-Wäsche z. Wasch. «. Ausb.

wird ange n. Blücherp latz 5, H. 2 r .
Wäsche zum Wasche» «. Bügeln

w. angen . Vereinsstr . 8. Bill . u . gut,
da eigene Blei che. Po stkarte gen ügt.

H.-Wä ?che wird z. Bügeln ang.
Gand. gesp. Adelüeidstraße 54, S b. 1.

Bügelwäsche wird angenommen.
Helenenstraße _24, Mittelb . 1. '_

Wäsche zum Bügeln w. n. ang.
Walramstraße 18, Hth». 1._ 85868

Wäsche 0. Land ges, a. nur z. W.
Eigene Blcicke. Gardinen 59 Pfg.
Dotzheim, Jdsternerstraß .' 28. 85110
'Eine empf. Wäscherei, eig. Bleiche,
sucht Herrsch.-, Pens .-, Sannt .- und
Fremd .-Wäsche, schnellste Bed. Tell-
A. Sonnenberg , Rambacherstr . 79.

Umzüge w. b. schon. Lorp. m. Fcdcrr.
übern . Rau , Blückerstraßc 5. 8 4448

Umzüge werden gut n. bill. besorgt
Grabenstrnße 20, Schreinerei. _

Zum Ausmessen und Aufstellen
bost Rechnungen , sowie z. Beirragen
von Geschäftsbüchern cnipfiehlt sich
H. Avienv . Schiersteinerstraße j9, P.

Tücht. Weißnäherin empfiehlt sich
im Äusbest. u. Neuanseriig . v. W.
in u . auß . d. H. Färb . Hemd. 50 Pf.
Westendstraße 15, Hth. 1 l. 85137

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeher Schilinski , Berlin 39,
jetzt E -beri c ldorstratze 19._ _ _" w°

Gebildete Persönlichkeit
mit eigener Wohnung , in Moment.
Verlegenheit , sucht von nur ferner
diskreter Hand (aiich .Kurfremven;
150 Mark zu leihen. Rückgabe nach
Uebereinhunft . Offert , unt , F. 572
an den Ta.M .-Verlag erbeton ._ .

19-jähriger Junge „ ^
in Pflege zu geben. Osiett « ,
mit Preisangabe unter B. 196 an
den Taglbl,-Verlag ._ _ , 85879

Gebild , junger Mann sucht
gleichen Anschluß zur aemeinsameu
Benutzung eines gem. Heims . Off.
nur mit Adresse unter L. K. 32
hauPtpostlagernd.

NtllsslIM.
Einen, sowie strauenieidenwerden diskr.
mit ficherein schrrelle« Erfolg be¬
handelt von Dame, welche schon viele
Fahre in Frauenklinik gearbeitet hat,
Sprcchsl. von 3—6 Uhr naenm. lerinitii
Preis . Gneiienaueritr. 19,  Hochpart ._

9—12. Kirchgasse IN, 2. 2—7.
Damcnbedienung. Znbabcrin A. ZU»er.
Sonn - u. Feiertags von 10—1 geövnet.

W K.  Oebherd «;
Ml -jiU l . Nerailr. 3j , 1, Kochbr.
Massage u. Kuren owie a. Froneu-

leiden bst. Dame mit Bad ». Güssen.
Frau {'' ratizeu , Moriüstr. 12,1.

Uns. ü finiten. Iiif mit
empfiehlt sich Moritzstrafe 3/>, 1._

’4Ji»r«« öl»ÖU7 ■fl r. "Shs« S*b e 11«l <•r ,
Walr rmsi atze 4 , 2 recht ?.

'Ghrerrslsgiu -d
H «ümu « vstr . 15, F ^au 8r -I. Ie ^el.
PsniÄziü NkM-L.L

Iticlrtie aulncfimiic kleine
leiht jungem Geschäftsmann wegen
großem ®cf;i äftsverlust 500 Mk. gegen
«tcherh-ik von 20.l» Mk. und baldige
Rück-ahlung ? Offerten erbitte unter
D. 5J1 an den Taghl .-Verlag.

Modep.sisiürer.
Bere ?« Szimm «r Samstags noch irei.

DaMeir
besserer Stände , in diskreten Ver¬
hältnissen , welche sich für einige Zeit
zurückzuziehcn wünschen, finden in
Privat - Sanatorium freuudl . liebc-
volle Ausnahme . Garantie kein Heim¬
bericht. Sichere gute Versorgung der
Kinder in Pflege oder Adoption.
Mad . M. Naumann , Frauenarztin,
Herisau , Wiien (Schweiz). 1' 180

Irrige L-üvfche Damen m . guter
Sk.tru urei als BoLsRtäriurier;

!s. , u l für OperetteM'fücht.! WaShakla-Dheate«Wiesbaden,
Freie Aufnahme bis nach der

Rie -erkuAft
findet besseres Mädchen bei sein, kinderl. f
Ehepaar in brr Schweiz, wrnu lel-lere l
das Kind behalten darf. Offerten unter
X . ft ? ss an bei» Tagbl.-Verlag.

Wer leiht geh. Dame
gegen Si -i rrlvit M. l009 b. 150 bei
inöuatl. Abzahlung. Off. u. A. «13
au best Tagbl .-Verlag.

IDiskreteste Beratung!sämtl. Foauenfräg. f. best. Stände,
Erledigung sor. d. erfahr , sind. Frau
(Ratnrhoiiknnö .). Vcrtraueusb . Off.
u. A. 774 Lagsbl.-Vl ., w. sof. bcantw.

Welch liMilU.Krrll.Ame
w. e. jg. M»«n aus g. Familie, mit g/-
prüft. Dalent, . d Bühne aurbild . lassen?
Offcrt. u. »l. L .»Ä a. d. Tagbl.-Vcr.ag.

•̂ « 11}»« wenden sich in all. diskr.
ÜU li Angetcgeiih. vertrauens¬

voll an erf. Heb. Iv Pi . siiückp. rd. Off.
unter A . an den Tagbl .-Verlag.

vermittelt reellMkLLiKllkM Frau Wer.ner,
4L Friedrichstraß « 45 , 1.

Bessere Dame , 49 Jahre,
mit Bermög, sucht zwecks Heirat
Rentier , Pens. Beamtem, evangcl.
Offerten unter M. 104 an den
Tagbl .-Berlag . 85747

Besseres Fräulein,
Ans. 30cr, sucht die Bekanntschafte. geb.
Herrn in sicher. LebltSstell. zw. Heirat.
Gest. Off. erb. u. I4 . L70 a.Tagbl.-Vcrl.

! MMesMlln.ILfUife, r
KchOös ptain?. F34

Der Herr in Uniform , welcher
Samstag abend mit der Dame in
dunkler Toilette Xctbcr vergeblich
anzuknüpfen suchte, bittet, falls
Annäherung erwünscht, um Nach¬
richt tzauptpostl . Mainz unter
B". v . si . s s»» b. Hnded. Woche.

♦♦♦❖ ♦♦♦♦
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EiüqIIscIios  Buffet,
Tannnsstrasse 27. EZ. Wolf . Am Kodibrniincn,

Ab 12, März:

JpiSSlBM
Sehenswerte echte Dekoration.

4063^

Nur wenige Tags!
Wegen Aufgabe geschäftl. Tätigkeit!

Moderne Nobcn u. Blusen in
Alexandra - Seide,

hochsolise , waschecht , Zephyr,
Beine « , Tüll »Spitze « rc. unter Preis

zu verkaufen.
Rnr erstklassige Oualitäte « .

Geisbergstraße
im Hotel Fuhr, 'am Kochbrunnen.

|um SHcwnborst,
Scharnhorststraße 82.

Heute Donnerstag:Metzelfuppe.
wozu frdl. einladet B5872

lEeäiraj ’icI » EJcelier.

WurM Myhardt.
Heute Donnerstag:

Großes
Schlachtfest,

wozu freundl. einladet
.4 » 81»»r » !riLrÄt.

Wkld-Darleync »4—!) "/o. event. ohne
Bürg, an jed. auf Wechsel, Schuldschein, !
Wertpap., a. Natenabz., gibt Central - !
Würo »Berlin,Orani «nbitrgerstr.7,Rückp. I

Friseur
sucht Abonnenten nutzer dem Hanse,
bei billiger Preisberechnung . Off.
u. K. 567 an den Tagbl .-Berlag»

Kurhaus . 4 Uhr : Militär -Konzert.
8 Uhr : Militär -Konzert.

König!. Schauspiels . Abends 7 Uhr:
Der Evangelimann.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
DeS Pfarrers Tochter von Strela»
dorf.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Dorf und Stadt oder : Das Lorle
vom Schwarzwald.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Wern Bruder das ’n Luder.

Walhalla (Nestauraut ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraßr 6
(Hotel Adonopol). Nachm. 4.80-10.

Kinephon - Theater , Tannusstratze i>
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm ., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Vangcr 's Kunstsalon , Luisenstratze 4

und 8.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geössnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
Bereins stehen jedermann zur Be-
Nutzung offen . Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags van 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhmnstr .t:
Sonntags 3: 11—4 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 0): Sonntags v. 10—(12 Uhr,
Donnerstags und SamBtagS vor
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulef
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
aeltl . Stellenvermittlung ^ Dienst-
stunden von 8— 1 und 3—&  Uhr.
MiMner -Abteilung f. alle Berufe.
AkMAung für Gast- und Schank.
wirtsch-astsgewevbe für männliche
Hotolwngestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—42 Uhr.) —■
Frauen -Mbteilurm. für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
B rkänf eri nnen , D ienstmädchen,
Wäsch- und Putzfrauen.

Kranreickasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walram-
stratzc 13, 1.

Berein Frauenbildung - Frauen-
ftudium . Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherauisgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstclle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Eheruskerstrasse 9. '

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u . « ams-
tag voll 6—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen -«.
NechtZfragcn für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
-Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männert.

Kneiitgeltlichc MchtS-AuSkunft für
Uirbemittelie in Nassau. Sprech-
stundenKan ' für März:

Eltville : Montag , 21., 1214 Uhr.
Hochheini: Montag , 81., 914 Uhr.
Lanoenschwalbach: Donnerstag , 31.,

10A Uhr.
Zollhaus : Donnerstag , 81., IV» Uhr.
Katzenelnbogen, Donnerstag , 81..

3?4 Uhr.
HomtzuDg v. v. H.: Freitag . 18..10% Uhr.
Soden : Freitag , 18., 3 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestratze 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich van
Alkersschwachcn und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlos« Vertretung vor dem
MejMherMerurrüsamt in Berlin.

Bolkslesehalle, Friedrichstrahe 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 91h Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von sh 10— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Dameu -Klub. E . B. Oranienst -r. 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Wiesbadener Presse.
Damenklub . E. B. Nachm. 3.30 Uhr:

G ene ral -Verf amm lung.
Turnverein . Äbends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Deutsche Kolo nie lUhrsell sch aft (Abt.
Wiesbaden ). AbdS. 7 Uhr : Jahres-
Haup iv ersammlung.

Turngesellschaft . 8.80 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. B. Abends 8.80 Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.80
Uhr : Hebung.

Rollerfche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.80—10 Uhr : Uebnna.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein funger Männer.
8.80 Uhr : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Mäuner -Turnverein . Abends 8.45:
Riegentnrnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Verein der Aquarien - u. Terrarien-
freuude „Gaüitbusia" , Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu-
smnrnenkunft.

Ortsverei, , der Deutschen skanfleutc.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnügiingstlub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Krieger - und Militär -Berein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Ge sangprobe.

Gesangverein Reue Coucordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Syungegcn -Gcfang -Berein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweih. 0 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Verein für Steuotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Dilettanten -Bercin Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gcsangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Ge sang probe.

Radfahrer - Verein von 1904. Ver¬
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vcreins-
abend

Versteigerung von Haus - und Acker-
grunostücken des Maurermeisters
Karl Georg Höhn zu Dotzheim, bei
Kgl. Amtsgericht hier , Abteilung 9,
Zimmer Nr . 60, darin . 10.45 Uhr.
(S . Tag'bl. Nr . 103, S . 11.)

Versteigerung eines Hotel-Inventars
im Hotel St .Petersburg , Museum-
straste 3, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tacchl. Nr . 127. S . 7.)

Versteigerung v. abgängigen! Materi¬
alien , wie : Eisen , Tauwerk , Fässer,
Geräte usw., in dem fiskalischen
Bauhof am Hasen zu «chierstcin,
vormittags 10.30 Uhr. (S Tagbl.
Nr . 116, S . 9.)

Weinversteigerung des Herrn I.
Winckler, im Hotel „Alter Adler"
zu Kren zu ach, vorm . 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 119, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
VersteigcrungSlokal Blcichstratzc 2,
nachm. 2 Uhr. (S . D««bl. Nr . 127,
S . 7.)

Versteigerung von Korsetts nfw. im
Ladest Webergasse 16, vorm. 9PY
Uhr . (S . LKLbtz Bx. IM « Se 7..)

Kättigliche ^ ^ KchlünsUirls.
Donnerstag , dm 17. März.

79. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement A.
Der Ermrigrttmamr.

Musikalisches Schauspiel in 2 Ab¬
teilungen (3 Akten).

Nach einer in ocn Erzählungen „Aus
d. Papieren eines PolizeikommissärS"
von vr . Leopold F . Meißner mitge-
teilten Begebenheit . Dichtung und

Musik von Wilhelm KienA.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Fltedrich Gugel, Justi-
ziär (Pfleger) im
Kloster St . Othmar Herr Schwegler.

Martha , dessen Nichte
und Mündel . . Frl . Krämer.

Magdalena, d r̂eu
Freundin . Frau Schrödcr-KaminSkY.

Johannes Fr -udhoür,
Schullehrer zu St.
Othmar . . . . Herr Schütz.

Mathias Freudhofer,
d. jüngerer Bruder,
Aktuarius (Amts-
schreibcr) im Kloster Herr Hcnsel.

Taver Zitterbart,
Schneider . . . Herr Henke.

Autou Schnappauf,
Büchsenmacher. . Herr Erwin.

Aibler, ein älterer
Bürger . . . . Herr Wutschel.

Dessen Frau . . . Frl . Mühldörser.
Frau Huber . . . Frl . Ulrich.
Ha»s, ein junger

Bancrnbursche . . Herr Döring.
Eine Lumpen ammlerin Frl . Büdniger.
Ein Nachtwächter . Herr Pracht.
Ein alter Leiermann . Der Abt von
St . Othmar . Benediktiner . Bürger.

Bauern . Lkneehre, Krntder.
Zeit : DaS neunzehnte JährhiNiüert.
Ort der Handlung : Die erste >̂ b-
teiiüng im Benediktknerkloster St.
Othmar in Niederösterreich (18u0>,
die zweite Abteilung (2. und 3. Mt)

in Wien (1860).
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielieit . : Herr Obcr -Rcg., Mebus.
Dekor. Einrrcht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hosmat Schick.
Nach dem 1. Akte firldct eine längere

Pause statt.
Arlfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , len 18. März , Ab. 11;
Herodes und Mariamwe.

Samstag , den 19, März , Ab. v : Der
Wildschütz.

Sonntag , den 20. März , Ab. 0 : Der
Fr -eischütz ._

MtzstdEx -The -rter.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch,

Donnerstag , den 17. Mär ;.
Dutzendkarteri gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Des Ufarrrrs Tochter

von KtieLodorf.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Max

Dveh«r.
Spielleitung : Ernst Bertra .m.

Personen:
Steffen Reimers,Pastor Georg Rücker,
stäke, seine Tochter . Jella Wagner.
Jürgen , Regierungs-

Baumeister, f. Sühn H, Nessclträger.
Tomas , i-iui . zur.,

seil! Soll» . . . Walter Tautz.
Peter Paul Klockmnnii,

Reeder und Senator Theo Tgchgurr.
Bettina , seine Tochter Margot Nischoff.

Erwin Dahss,vr .pl>il.,
Vrivatr-ozent an der
Universität, s. Stief¬
sohn u. Kätes Ver¬
lobter . K. Kellcr-Nebri.

Professor vr . Frick,
Wirkt. Gcheimrat,
Exzellenz . . . . Ernst Bertram.

Friedchen̂ des Küsters
Töchterleiu . . . Elis. Mödliuger.

Prüter , Statthalter
des Pastors . . . KarlFeistmautel.

Nieke, jDienstmädchcn iWimui Agic.
Ficken jim Pfarrhaus Theodora Porst.
Spielt in Streladorf , einem Kirch¬
dorf , vor den Toren der alten

Hanse- und Universitätsstadt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 18. März : Die Hasen-
pfote. Oie Schulreiterin . Die
Medaille.

Samstag , den 19. März : Das
Konzort.

Sonntag , den 20. März , nachmititags
8.30 Uhr (halbe Preise ) : Das
nackte Weib. Abends 7 Uhr : Das
Konzert.

Uoltzs -Tiseobev.
(Bürgerliches Schauspieihaus .)

Dotzheime.rstratze 15, „Kaisersaal"
Direktion: Oan « Milsislmtz.

Donnerstag , den 17. März.
Abends 8.15 Uhr:

Dorf NNÄ Stadt»
oder : DaS Lsrle vom Schwarzwald.
Schauspiel in 2 Abteilungen und
6 Aufzügen von Charlotte Birch-

Pfeiffer.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Personen:
1. Abteilung in 2 Aufzügen:

Das Lorle.
Reinhard, ein Maler Dir . Wilhclmy.
Stephan Reichenmeher,

Kolaborator der
fürstl. Bibliothek . Gustav Gärtner.

Der Lindcnwirt . . Mar Ludtvig.
Lorle, seine Tochter . Ella Wilhelrny.
Bärbel, seine Base . Lina Tölotc.
Christoph Bakdcr. ein

junger Bauer . . Willy Magier.
Marlin , Baucrusunge Eugcnie Jacobi.
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schivarzwald.
2. Abteil , in 4 Aufzügen : Leonore.

Der Fürst . . . . Alfred Heinrichs.
Präsident Graf von

Felseck. M. Alexander.
Jda v. FclSeck, seine

Nichte . . . . . Helene Frösc.
Aniklieo. Rieden, idre

Verrvan t und Ge¬
sellschaft rin. . . Anny Richter.

Baron Arthur von
Bctgern, Haupt¬
mann, ihr Vetter . Arthur Rhode.

Leutnant v. Werden,
Kannncrjunker . . Kurt Röder.

Re nhard . Dir . Wilhclmy.
Leonore . Ella Wilhelm«.
Stephan Rcichenincyer Gullav Gärtner.
Barbe! . . . . . Lina Töldte.
Der Lindcnwirt . . Max Ludwig.
Christoph Balder . . Willy Wagler.
Kannncriungfer der

Gräfin . . . . Johanna Richardt.
Die Handlung spielt zwei Jahre
später in der Residenz eines kleinen

Fürstentunls.

Freitaci , den 18. März : Der Mcin-
eidbauer.

Scrmstag , den 19., nachm. 4.30 Uhr:
Minna von Barnhelm . Abends
8.15 Uh": Dre Einquartierung.

Ptslljs *51« -® if eftire*
Gastspiel Job -Cliiflsn.

Direktion : Herm. Job u. Peter Classen.
Donnerstag, 17. März, u. folg. Tage,

abends 8 Uhr:

Mein Krrrder das n Md es.
Schwank in 3 Akten, nach einem

fränziMüxn Schwank für dos Theater
Job Clässcn bearbeitet v. M. Geischövel.

In S - ene gesetzt von Hern,. Job.

Personen:
Hermann Wintwfcld,

Phonographeniabritz Hermann Job.
Anna, seine Frau . Rüa Schneider.
MaUiüüc.Witme,Her¬

manns Schwieger¬
mutter . Josef Auen.

Anton Wint 'rfeld,
' rzt, Hermanns

Halbbruder . . . . Beter Classen.
Berta , scine Frau . Käthe Erdmann.
Hubert Schrecker, Zahl¬

meister a. D. . . Jos . Weiswciler.
Vetscva, seine Nichte Alice Friedrichs.
Bcrnardi, Seirctür . Georg Tackmann.
Johann , Diener . . Tbcod.Erdmann.
Maria,Dienstmädchen FranWciSweiler.

Ort der Handlung:
Hermann Wimerields Wohnung.

Nach dem 1. und 2. Akt findet eine
längere Pause statt.

Samstag , den 19. März : Der brave
Hermann.

Kur]iai 28  ku  Wiesbaden.
Donnevsia " , den 17. Mürz.
Abonnements -Konzerte

Kapelle des Füs .-Kegts . v . G-ersdorff
(Kurhess .) Nr . 80.

Leitung : Herr Obermusikmeister
E . Gottschaik.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Soldatenchor aus der Oper „Faust“

Yon Ch. Gounod.
2. Vorspiel zur Oper „Undine “ von

A . Lortzing.
3. Coppelia - Walzer von A. Delibe»
4. Phantasie aus der Oper „Hoffmann»

Erz 'ibiungen “ von Otfennach.
5. Auf der Wacht Lied für Trompete.

Solo von P. Dierig.
Herr Klappstein.

6. a ) Schlummerlied , b ) Haremspielo
(für Streichinstrumente ) von

L. Hanusoh.
7. Untere Meister , Potpourri von

K. Komzdk.
8. Bjorneborgarner Marsch aus dem

30jährigen Kriege , arrangiert von
N. Walter.

Abends 8 Uhr:
1. Im bunten Reck , Marsch von

A. Berkzeh.
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von I). F . Ander.
3. Pha ta ue au» der Oper „Lohongrin“

von K. Wagner.
4 Geburtstags -Ständchen , d. deutschen

Kronprinzen gewidmet von P. Linoke.
5. Ein Fest in 'iranjuez , span . Phan»

tu  ie von M. Demerssernann.
1) Ankunft der Gäste , 2 )_ Ballett,
8) Die .Jagd , 4 (Spanischer National,
gesang.

6. Die beiden Schwarzdrosseln , Kon.
zeitpnlka für zwei keine Flöten von
E. Klinge.

Die Herren Barthelmess u. Gehen.
h imer.

7. Glilokliehe Jugendzeit , Potpourri v0q
A.  Schreiner.

8. Champagnergeister , Galopp von
W . Blättermann.

Skala-Theater,
Oskar Kleins Buntes Theater.
Täslirl « nbenils W1/« I kr«

JHSp « rosse » ors *ellM «i«:s' - ^^
»§ >, : Hiinlicr iai »“ opels «lorf,

Räuberkormödie von H. Wiiken.
AuF.gcrdem der wunderbare bantQ

TTefllj betitelt oin
MlgHK Kl BBS & 'ffl’Vyj18«s?»*•

Wiesbadener Hof,
feinbürtiorl. Famiüon-Hßstaurant

Täglich:
——rr:  Matinee =5

und abends
ers «iilass <,;es 4.^

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle).

i



Verlag Sanggasse 25 27.
>,Tagdla!i-Ha»s".

EchLÜer-Helle geöffnet von8 Uhr morasnz
bis8 Uhr abendL

=o Ausgabe : Zweimal WöcheuMch.

Gsruspsscher -Rrrfr
Nr. 6650 -83.

Von S Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Sonntags von8—11 Uhr vorMittggS.

Nr . 14.

Tarif , betr. bas Bcstattungswesem
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordneten - Versamluntz vom
18. Februar 1910 wisid folgenLer
Tarif festgesetzt:

Allgemeines.
8 1. Für die Ueberführurrg von

Deichen mittels dar städt. Letcheiv-
wa-gen von den im Gemeindebezirk
gelegenen Wohnungen der Verstor¬
benen oder von der Eisenbahn ans
rmch den städtischen Friedhöfen , oder
dem ruisifcben (ariechisch-katholischen)
Friedhof , für di« auf Grund .'der
Volizeiverordnung vom 27. JiMi
1904 erfolgende Ginstellung der
Le-ichen IN die Leichenhallen der
städtischen Friedhöfe und für deren
Beiietzuno einschließlich, der Jrian --

o. Bei Beerdigungen vom St -erbe-
oause aus nach den hiesigen Fried¬
hofen wird in allen Klassen zu Len
patzen des 8 2 ein Zuschlag von
20 Ml . erhoben.

„4. Wenn bei hier Verstorbenen der
städtische Leichenwagen nicht benützt

Donnerstag , den 17.  März.laanerdBjuBifBAasajsBaffixz^ itf!̂ ^

wird (3. B. bei Transporten durch die
Polizei ), kommen doch die Sätze der
allgemeine .tz Begrüsnisklaffe (Kl. II)

Nach Äb' auf vott 6mal 24 Stünden
werden für den Zeitraum von je
weiteren 24 Stünden nur noch eine
Mark erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines
besonderen Wächters sind 50 Pf . für
ieden Wächter pro Stünde zu ent¬
richten.

svruchnahme des Bearäbnispersonals
(des Leichenwagenfühoers , der Fried
orverwalter , der Letchenträger und
ootermräber» werden die nachstehend

bezeichneten Betrage nach der m An¬
spruch genommenen Begräbnis klaffeberechnet.

Es bestehen drei Begräbniskläffen,
Mid Zwar Ta,  I und . die allgeineine
BegrabniStlaffe lKlaffe II ). In den
Klassen Ia und I sind ohn« Rücksicht

> Alter und das EinkomEnauf das . _ .. . _ . .
des Verstorbenen feste Sätze zu
zahlen , während in der .allgemeinen
Begräbnisklasse (Klasse II ). die B-e-
gvabnislosten nach dem Ältest , und
dem der Veranlagung zur Staats.Hfl ~Einkommensteuer zu Grunde gelegten
Einkommen des Verstorbenen — bei
unselbständigen Angehörigen des
Fa -milrenoderhauptoZ — abgesiust
sind.

Zn der ersten Altersstufe gehören
Verstorbene über 10 Fahre , zur
zweiten Ntersstufe Verstorbene über
2-—10 Jahre und zur dritten Alters¬
stufe Verstorbene von 2 Jahren und
darunter und die anmel -duugspfl -ich-
tigen Totgeburten.

Die drei Besiräbni-skläffen unter¬
scheiden sich in den Leichenwagen

B-er-und in den Bedeckungen und
zierungen der Gespanns.

Io. Klaffe : Offener Leichenwagen
mit reicher Goldverzierung , die
Pferde tragen Federbüschel und
Schabracken mit .dem Stadtwappen.

I.  Klasse : Offener Leichenwagen
ohne reiche Gold-Verzierung 'mit Ge¬
spann wie in der la-Klasse.

n . Klasse lallgemeine Begräbnis
Kasse): Geschlossener Leichenwagen,
die Pferde tragen Schabracken 'mit
Si 'lberfvansen.

Für Leichen von Kindern bis ein
schließkich 6 Jahre kann in allen
Klassen der fiilinderleichenwagen der
seweibigen Klasse benutzt werdem

Begräbniskosten.
8 2.  1 . T :e Begrä bn iskosten sind:
IN Klasse 1» aus 200 Ml .,
in Klasse 1 auf 120 Mk.

festgesetzt, und zwar ohne Rücksicht
auf das Alter und das Einkommen
des Verstorbenen, bezw. desFämilien-
oberhauptes.

2. In Klaffe II (allgemeine Be-
grährnsNäffe ) richten sich die Be¬
gräbniskosten nach dem Alter und
nach dem der Veranlagung zur
Stcratseintommcnstcuer zu Grunde
gelegten Einkommen des Verstor¬
benen — bei unselbständigen Ange¬
hörigen des Familienoberhauptes —
und betragen:

In der
Alters¬
stufe

als
1000

Nach dem der Ver¬
anlagung zur

Staatssin 'ommen-
stcuer u .runde ge¬
legt. Einkommen o.
mehr mehr! >800

als Mk. u.
1800^

Mark Mark u, bei
bis Nicht

4000 steuer-
pchch-
tigem
Ein¬
kom¬
men

2.

Mark

1
Stüfe Ŝtufc Stufe

8.

80M . 60M . 20M.

50Mu25M . 10 M.

») über
10

Jahre
b)über
2- 10
Lahre
°) 2 3 -

und
bßtUti
ter und
anmest
dungs-
Pflicht,
kotge-
tatua 30 M. 16 M. 6 31t.

üi & ts ® «
Kü - g S
§30 ° ” ^

« '*>= J*w 2
5 " jä 5
» b —2
f-

° £ «L jj0 s ^ « ä  es
js "—2»■*£■>

As £ 3 ag
giis xi

4. Stuke

7 Mark

5 Mark

zur Anwendung.
■ 5. Für die Beisetzung der beim
Standesamt nicht anMeidnugspflich-
ngen Totgeburten , deren Transport
durch di« .Hinterbliebenen erfolgt,
wird eine Vergütung nicht erhoben.

S 3. 1. Für Beerdigungen von
Stadtarmen , armen Pfleglingen hie¬
siger Heilanstalten und hier ver¬
storbenen Soldaten Ms aktiven
Heeres in der allgemeinen Begräb-
nisklaffe aus den hiesigen Friedhöfen,
werden ohne Rücksicht auf das Älter
und das Einkommen des Verstorbenen
bezw. des Familien , Oberhauptes
5 Mk. erhoben.

2. Für Beerdigungen von Bcr-
storbenen , dessen Veerdigüngskosten
von einem fremden Armenverbande
ertragen weiden , kommen je nach
dem Alter und ohne Rücksicht aus
daS Einkommen die Sätze der
Klasse II , Stufe 4, zun Erhebung.

8 4. 1. Sollen Personen , welche
auswärts gestorben sind und in
Wiesbaden zur Zeit des Todes keinen
Wohnsitz Latten , in Kaufgrabstellen
auf den hiesigen Friedhöfen beigesetzt
werden , so sind in Klasse II ohne
Rücksicht aut das Einkommen in der
ersten Altersstufe 80 Ms., in der
zweiten Altersstufe 60 Mk. und in
der dritten Altersstufe 30 Mk. zu ent¬
richten, auch dann , wenn .der städtische
Leichenwagen innerhalb der Gc-
markuntzsgrenz« nicht benutzt werden
sollte.

Findet die Beerdigung ist Klaffe
Ia oder I statt , dann werden die be¬
treffenden Sätze des § 2,1 erhoben.

2. Nach denselben Grundsätzen,
werden Personen behandelt , die in
WMVädtzn gestorben sind, aber da¬
selbst zur Zeit des Todes keinen
Wohnsitz _hatten . Wird aber in
solchen Fällen bei der Beerdigung in
Klasse II der Nachweis erbracht , daß
das Einkommen des Verstorbenen —
bei unselbständigen Angehörigen des
Familienoberhauptes — 4000 Mark
oder weniger beträgt , so kommen die
entsprechend niedrigeren Sätze der
Enikommensstufen 2, 3 oder 4 zur
Anwendung.

3. Werden Leichen aus den Ge¬
meinden der . näberen Umgebung,
Mainz , Biebrich, Schierstein , Dotz¬
heim, Sonnenberg , Bierstadt Und
Erbenbeim .zur Beisetzung aus den
hiesigen 'Friedhöfen mit dem städt.

Benutzung der Kapellen auf den
Friedhöfen.

8 9. Für die Benutzung der
Kapellen der Friehöfe , einschließlich
gewöhnlicher Beleuchtung sind keine
Gebühren -U entrichten.

Für die Erlaubnis , die Kapellen
der Friedhöfe mit Pflanzen schmücken
zu dürfen , sind 10 Mark z» zahlen.

Für Aufstellung besonderer . Kan¬delaber ' ‘ " " 'werden 5 Mk. berechnet.
. Eine besondore, über das' gewöhn¬

liche Maß hi ii ausgehende BÄ euch tun
der Kapelle des Südfriedhofes kostei
10 Mk. : für das Glöckengeläute da-fie'Ifi'ft firth R Wf »n .pnfriirftfpn

L>e«rÄ".'N!wa^en aöüeAöl't, fo wivd aufeer, rZi W ivlU/ UUne-t
den Betragen des 8 4, Absatz 1 u. 2,
ein Zuschlag von 20 Mk. erhoben.
~ ? 6. Für die Ueberführung von
Leichen von Wiesbaden aus nach den
Gemeindeil der näheren Ilmg-ebullg
lsiehe 8 4) oder nach den hiesigen
Bahnhöfen sind ohne Rücksicht auf das
Alter und das Einkommen in
Klaffe Io 60 Mk., in Klasse I 40 Mk.
und in Klaffe II 20 Mk. zu entrichten.

Werden solche Leichen zunächst in
die hiesigen Leichenhallen und später
von da aus nach den Nachbargemein¬
den bezw. nach den hiesigen Bahn¬
höfen verbracht , so wevden die vor-
stebenden Sätze doppelt erhoben.

Für Leichentransvorte von oder
nach andece.n als den in § 4 ge¬
nannten Gemeinden ist die Ver
giitung nach V̂ereinbarung mit dem

3 Mark

Vorsitzende', der Friedhofsdeputation
zu entrichten.

8 6. Für sede zur Nachtzeit ge¬
forderte Benutzung des Leichen¬
wagens werden außer den in den
§§ 2 bis 5 festgesetzten Beträgen
noch folgende Zuschläge erhoben:

4 Mi . für den Wagenführer,
3 Mk. >ür jeden Leichenrräger.
Als Nachtzeit gilt vom 1. April bis

80. L-cptember die Zeit von 10 Uhr
abends bis 6 Uhr niorgens und vom
1. Öktöbrr bis 31. März die Zeit
von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morigens.

? 7. Für die Ausgrabung von
Leichen zwecks Beisetzung in ein
anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 20 Mk., in der zweiten
Und dritten Altersstufe 10 Mk. er¬
hoben.

Für da? Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von
Särgvn und für die Wiederher¬
stellung des Weges und Rinnen-
pslasters werden 16 Mk. erhoben.

DaZ Oeffnen und Schließ -n der
Grwsi bat aus schließ!ich d>,ich die
FriodhofsverwaltUirg zu geschehen.
Aufbewahrung - von Leichen iricht in
Wiesbaden verstorbener Persorlen.

8 8. Für die Aufbewahrung der
Leiche einer nicht in Wiesbaden ver¬
storbenen und nicht ortsangehörisesi
Person in einem städtischen Leichen¬
haus ist eine Gebühr don 26 Pf . fü-r

" rosi

selbst sind 6 Mk. zu entvichten.
Beisetzung von Aschenresten.

^ 10. Für die Beisetzung von
Aschenresten in eine UrNerihalle oder
eine . Gräbstelle ist eine Gebühr von
6 Mk. für jeden Aschenrest zu ent¬
richten.

Unterhaltung von Gral 'stellcn.
tz 11. Die Stadt übernimmt die

Unterhält !!atz von Grabstellen gegen
eins einmalige Käpitalzahlung , und
Mär für die gewöhnliche Art .der
Unterlältiing bei Kanfgrabstellen
ciur die Dauer von 50 Jahren

gegen 1000 Mk. kür eine einfache
Gräbstelle,

gegen 1800 Mk. für eine doppelte
Grabstelle,

gegen 2000 Mk. für eine, dreifache
Grabstelle,

bei Reihengräbern fite die . Dauer
von 30 Jahren gegen 600 Mk.

Wird eine über das gewöhnliche
Maß hinausgehende Unterhaltung ge¬
wünscht,̂ so erhöben sich obige Sätzeum 8&M.  Prozeii

Für die Uniechaltung für jede
weitere Generationsdauer von 60
bezw. ca. 80 Jahren sind die vürge-
nainnten Kapitälzahluugen je zur

Bei Nr , 1 und 2 kann die Pachtzeit
von 30 oder 60 Jahren auf Antrag

stS'ĵ maosEs.-yssz

des Interessenten gegen Nachzahlung
; nachträglich nochder Dreisdiffcreng

verlängert werden.
Rücknahme von Kaufgräver »,

Gtufte » Und Urnenplähen.
§ 15. Die Zurücknahme von Klmfi-

arabern und Grüften erfolgt inner¬
halb eines . Zeitraumes von 5 Jah^
reu -und . diejenige von Urnenplähen
mnerhalb 8,  Jahren von dem Er-
wetbstatze. ab gerechnet seitens der
Sta -dt unter Ahgug von, 25 Prozent
der n̂ll-ch 88 iB  und 13 gezahlton
Taristatze.

berwa-ltuiig dazu bestellten Frei 'bank.
Verkäufer unter Aufsicht des Schlacht»
Hos-Direktors statt.

Nach Ablauf dieser Zeit kann die
tiurückuahmc der obigenBestattungs-

Hätfie nvchinäls zu entrichtsri.
Für die . Unterhaltung der Grab-

stellen in den Anlagen (Hain ) wer,
don besondere Vereinbarungen g«>
troffen.

Preise der Grabstellen.
8 12. Reihengräber ivcrdcn unent¬

geltlich nbgegöben.
Der Preis für ein gewöhnliches

Kau'fgrab an den Wegen van m:n-
dcstsns 4 Meter Breite betrügt 300
Mark.

Für besondere Plätze behält sich
der Magistrat die Festsetzung des
Preises vor.

Die Preise der Eckplätze erhöhen
----- r*.. :LL-r c, .i UfjAjlder

jede Stunde zu mdleri.

sich um ein Drittel
Summe.

Die Preise für die Kaufgräber er-
hö on sich außerdem für Personen,
welche bei ihrem Tode ihren Wohn¬
sitz nicht in Wiesbaden halben, um
50 Proz . der sonst üblichen ©uratme.

Die Benutzu ngsd au er beträgt,
vom Tage der Erwerbung ab ge¬
rechnet, 60 Jahre ; für 8'e Benutzung
für jede weitere Genetatimtsdmler
von 60 Jahren wird ein Zi,schlag
in •Höhe . der Hälfte der zuerst ge¬
zahlten Preise erhöben.

Herstellung von Grüften.
8 18, Grüfte dürfen nur auf den

plaNmidißig festgelegten Plätzon aus-
gäbaut werden.

Di -e Einrichtung von Grüften auf
gewöhnlichen Kaüfgrabstellen ist
nicht gestattet.

Für die Herstellung von gemauer¬
ten Grüften werben außer der für
Erwerbung des Platzes gezahlien
Summe erhüben:

260 Mk. für eine einfache Gruft,
400 M,k. für eine zweifache Gruft,
500 Mk. für eine dreifache Gvuft.
Für die Benutzung auf eine wei¬

tere Generafionsdauer sind keine
weiteren Gebühren , zu entrichtem

Preise der Urüenpllltzo.
8 14.

. 'Z' Z
pbatze auf Grund besonderer Verein
baruug erfolgen.

Eine U.ebertragunia von Kauf-
gräbern , Grüfte,i und Nrnsnpläben
an Dritte darf nur durch Vermit-
telüny des, Magistrats erfolgen.
. 8 16. Die nach 8 1 bis 14 dos

Tarifs zu zahlenden Beträge sind
im voraus an die Stadthauptkasse
zu ^zahlen.

In besonderen Fällen kann der
Vorsitzende .der FrieLhofsdeputation
zur Entrichtung , der Begräbniskosten
in der allgemeinen BegaÜbnisklaffe
fKlaise II ) Airsstand gewähren.

stur Feststellung der Höhe der zu
zahlenden Begräbniskosten kann die
VorlMiing des letzten Steuerzettels
des Verstorbenen — .bei unse'Mtän-
öch-cn Angehörigen- des Familien¬
oberhauptes — oder sonstiger Aus-
weis verlangt werden.

Ist die Person , deren Einkommen
füa die Berechnung der vorstehenden
Sätze maßgebend ist, in Preußen - zur
StaätSeinionimenst -eützr nicht beran-
lagt , dann erfolgt die FeUetzung der
zu zahlenden Beträge nach den für
die StaatZsteuerv -eränlagung maß¬
gebenden Grundsätzen und unt -er
Berücksichii-gung der borstehesiden
Bestimmullhen.

? 17. Dieser Tarif tritt mit dem
18,. März 1910 in Kraft . Mit dem
gleichen Tage treten alle früheren
Tariibcstimmungen außer Kraft . *

Wiesbaden , den 7. März 1910.
Der Magistrat.

§ 6., Im Verkaufsraum : der Frei¬
bank ist durch A-nschl«g> deutlich er¬
kennbar zu machen., ob das der Frei¬
bank überwiesene Fleisch roh oder
verneinendenfaüs in welchem zübe-
reiteten - stnstäno es zum Verkauf ge¬
langt , aus welchem- Grunde die Pe-
änstan-bung erfolgt , ist und zu
welchem Preis , es -ausgeboten wird.

§ 6, Der Preis , zu dem das Fleisch
au-sgebo-tm werden soll, wird durch
den Schl-achthof-Dir -ektor nach An¬
hörung des EigientümerA festgesetzt.
Gegen seine EntjKeidlmy - steht dem.scheid
Eigentümer die Beschwerde -an die
Sch' — - ~

Preis für Pachtzcit auf

2 Art
der Plätze

80
Jahre

60
Jahre

Hallen-
diiucr

bi n » iarf
i. Iiincn-

(Hall.)-Plntze:
») Kmnmer-

pläve 100 1.60 200
b) Pfcilerpl. 150 225 300

2. Außcnplatze!
u)  a.d. ürnen-

hallcnwand,
Wandp ätze 120 160 210

b) a. d Urnen-
mauet
Wantplätze 120 160 200
Mschenvlätze 160 200 260

o)  Hainp .ätze 100 150 200

Freibank -Ordnung.
Auf Grund der §S 8 bis 11 des Ge¬

setzes, betreffend Ausführung - des
Schlachtvieh- und F-leischbeschau--Ge-
'etzss vom 28, Juni 1902 und auf
Grund des Beschl-u-sses der Stadtver-
ordnrsten-Vcrsamm -lu'.ng vom 8. Ok-
tobvr 1-909 wird für den Bezirk der
Stadt Wiesbaden folgendes besti-niant:

§ 1. Für den Bezirk der Stadt
Wiesbaden wird von der Stadt Wies¬
baden eine Freibank , mit der Wir¬
kung eingerichtet , daß innerhalb dieses
Bezirkes Fleisch der im- § 2, Abs. 1
itno 2 gedachten Art nur auf der
Freibank feiigehalten oder vorkauftWerden darf.
. § 2. Der Freibank wird alles zum

Feil halten cder zum Verkaufe be¬
stimmte Fleisch überwiesen , das
innerhalb des Freibankb -czirke-s der
»orgeschri ibenen amtlichen Nnter-
sucbuna unterleg -sn hat und hierbei
als bedingt tauglich (§§ 10, 11 des
ReichSges- tzes, betreffend die Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau, vom 8. Juni
I960 — Reichsgesetzblatt S . 647) oder
zwar als tauglich zum % ta| [ für
Menschen, aber in seinem NnhrungZ-
und Genußwert erlMIi -ch herabgesetzt
— minderwertig — (8 st4 a . a. O..
8 40 der vom Vundesrat erlassenen
Au-ssührungS -BestiMmuM -en A vom
30. Mai 1902. £j 7 des Ausführungö-
i-esetzes vom 28. Juni 1002, 8 33 der
AusiührungsbestinMmngen vom 80.
März 1903 und vom 17. August 1907)
erklärst worden ist.

Dasselbe gilt für Fleisch gleicher
Art , das außerhalb des Freib -a-nc-
bczirks nmsti-ch untersucht worden if!
und in, di-eiem Bezirk zum Zwecke
des,, Feilhaltens oder Verkaufs ein-
geführt wird . Die stulaffu-ug solchen
Fle-is-ckes zur Freibank kann je-dock'
von dem Ma-gistra -t . wenn cs im In¬
teresse der Alifrechicrh-altu -ng oes
ordn-ungsmassigen Betriebes der
Freibank aeboten ist, versagt werden
Gog.n die Versag,ung- findet Be¬
schwerde bet d-' . Gemein-dc-Auffichts.
behörde statt.

Nicht oeanstaudetes Fleisch ist vom
Verkaufe auf dor Freibank ausge-
ichloffen.

8 3, Die Freibank bcsin-det sich auf
dmn si-adt-ischeu Schlachkhof. Ihre

Schlacht'hcf-D-eputation zu.
Der Er 'ös, -aus hem -auf der Frei -,

bank verkauften Fleische irsird nach
Abzug der festgesetztenGebühr,-ei» un-d
der entstandenen Unkosten, (8 11 dieser
Ordnung ) an .diejenigen ' Persmi -en
abgelief-ert , für deren Rechnung das
Fleisch zum Verkaufe gelangt ist.

8 7. Die Freibank ist fett, So -inm-er
von inorgens 7 Uhr, im- Winter von
8 Uhr an b,s 6 Uhr abtzndS geöffnet,
Die Verkaufszeiten sind bekannt zu
machen. , N-act, iedesmailitzem Ge¬
bräuche sin-o der Verkaufsraiim und
die benutzten Geräte gehörig zu
r-elnigen.

.§ .8., Unverkauft geblieben-vs Fleisch
ist, bevor :■§ wied -erunt zum Verkauf
gestellt wird , von neuem auf seine
Geuußtauglichk-eit und Beschaffenheit
zu prüfen . Gegebenenfalls ist der
ÄEbietünsispreis unter Beachtung
der Vorschrift im | 6. festzusetzen.
Getruffüntaualich befundenes Meisch. . ich . . 'ist unschädlich zu beseitigen.

8 9. Das auf der Freibank feil-
gehaltene Fleisch darf nur in Stücken
bon höchstens 2%  Kilogramm abge-
geben werden . Der Erwerber darf,
das Fleisch nur im eigenen Haus»
halte verwenden . East -, Scharik.
usid Speisewirte dürfen . Fr -eibank-
fleisch selbst oder durch Beauftragte
nur mit besonderer Genehmigung
der OrtApolizcibehörde unt> unter
den im 8 11 Abs. 2 des Gesetzes, be¬
treffend die Schlachtvieh- und
Fleischbeschau, vom 3. Jirni 1900
angogsbenen Bedingungen erwerben.
An, FleRchhändler darf Freiba -nk-
flsifch überhaupt nicht abgegebenwerden.

§ 10. Dis Uebertragung des Be¬
triebes der Freibank an einen Unter¬
nehmer ist nur mit Genehmiguntz
der Aulfsichtsbehövde zulässig.

8 11. Von dem durch den VerkarH
des Fleisches erzielten Erlöse wer¬
den an Gebühren in Abzug gebracht:

1. Benutzungsgebühr:
») Beim Verkauf von Fleisch borp

auf dem,,, Schlachthof geschlachteten

Verlegung bedarf der Zustimmung
der , AufsfchtLDrhörde. , Zweigstellen
dürfen nur mit GenchmiMng - der
Auist-ck.isoeHorde eingerichtet , verleg!
oder wieder eingegogen trtedeli . Die
Freibank und . ettv-aj-ge Awkitzstellen
Werden über dem Eingang deutlich
lesbar als solche bezeichnet. Der Ort,
in dem sic sich befinden , ihre Er¬
öffnung , Verlegung und Einziehung
sind ortsüblich bekannt zu Wachen

8 4. Der Verkauf des Fleisch ..
flndet durch die von der Schlachtlras-

Tieren . für jedes angesangon-e Kilo,
gram -m 0,05 Ml.

b) Beim Verkauf des Fleisches
auswärts geschlachteter Tiere , wel¬
ches von der Schckustelle auf die
Freibank verwiesen wird , fü-r jedes
anges-llNsiotte Kilogramm 0,10 Mk.

2. Als Kosten der Braiuchbar-
m-achunig großer Fl -eischstücke -durch
Kochm, Dämpfen , Pökeln werden
berechnet:

a) für jedes Viertel eines Mndcs.
(Ochsen, Bullen , Kuh oder Fungrrnd-
über 3 Monate ) 1 WH.,

1>) für jedes Viertel eines
Schw-eines , KwkbeZ, Hammels oder
einer Zieste 0,40 Mk.

3. Für das Kochen, Dämpfen odev
Pökeln, kleinerer Fleischstücke, Aus»
schmelzen von Fett werden für
jedes angefangene STilogratrwn, roh
ß-ewogt'n, 0,02 Mk. berechnet,

4.  Außerdem werden die Kosten
des zur Verwendung - gekommenen
Salzes und die Kosten für di-e er¬
folgten B-ckanntm-achunig-en von dem
Erlös in Abzug gebracht.

8 12. Zuwiderhandkun -gen gegen
die Bestimmungen dieser Frcibank-
ordnuNä werden nach 8 27, Nr . 4:
des Gesetzes, betreffend di« Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau, vom I . Jiint
1900 mit Geldstrafe bis zu> i.Gin»
hundert fünfzig Mark " oder mit Haft
btf ŝKf.t.

8: 13. Diese Freibankordnitn -g- tritt
mit dem 1. April 1910 in Kraft . Die-
Fr -eibankordnung vom 20. Januar.
1608 und 26. Ju !!i 1908 tritt WA
dem gleichen Tage außer Kraft.

8 14. Alle zur A-uKsühvung er.
forderlichen B-estrmmuWrn werden
von der Schlachthof-Depütatiott er¬
lassen. *

Wiesbaden , 18. November 1609.
(L. S .) Der Magistrat.

v. Jbrll . Travers.
B. A. 847/2 08.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 10. Dezember 190#.

(2.  S .) Der BezirksauMchu^ r
Linz.

&id » utafknÜMtii,

1
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Bekanntmachung.
Der Fvkdivcg in der Perlänyeram«

bet  Georg ) AuqnWratze wird wegen
Herstellung einer Wasser, und Gas-
Jeitan « ans die Dauer der Arbeit für
Fuhrwerk gesperrt . ^

Wiesbaden , den 14. März 1910.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
U» Arkade dss Aufcnihalts folgen,

fcer Personen , welche sich der Für.
sarge für hillps bedürftige Ang-ehärige
entziehen wird ersucht:

Lei Taglöhnevs Johann Blckett,
S«S. am 17. 8. 186er Zn Schlitz,

teS Mau verge Hilfen August Berg»
Huf. g«L 23. 16. 1873 zu SSitA-
baden,

Äeä SchLoßerZÄhrifen (äteasfi Berg-
hoß ged. am 26. 8. 1871 zu
Wiesbaden,

der led. Diensimsgd Anna Bau»
M«tz, ged. «m 4.  8 . 1887 zuMain »,

fett ledigen S!itw8 » *5gA ffictoTHw
Bock, geb. 11. 1L 1384 zu Weil»
Münster.

der led. Antometta Brnisma , ged.
am 6. 16. 1886 ai S'Graferchag«,

dar Buchhall«rL Karl Buch. &eb.
«cos 29. 4 1880 gu  Riederhofheim,

deS ©runänj rüder» Iss . Egenolf,
ged. am 11. 1L. 1873 zu Oker,
jodbach,

d«S Heinrich Aastkel, «o» 11.
12. 1873 »u Wi-OdaL« .

des 27üS>UutwsuK[» WupeIm Fo>-b
»cd. as > 8. 1. 1883 ga  öbewft»
leiden,

bei  Tagt . IRkhel » Krvh». »ed. « »
7. 8. 1866 zu Springen,

der DienstnichgÄ Klaaa HermDien,
«vb. am 31. 2. 188V zu. Wies¬
baden,

LeS Tag !. Theokaid Hellmesster,
ged. 2M 16. 12. 1886 zu Äaw-
atzgesheim.

L«S Schreiber « L'tzendar Hofmsnn,
geboren an, 16. 8. 1371 zn Wie«.
baden.

des Dachdecker« Johann Hör schier,
aeb. am 5. 5. 1871 zu Gerols.
heim,

des Kaufmann « Ernst Jahn , gab.
am 18. 8. 1881 zu Olbevweißbach,

de« Taglöhners Albert Kaiser,
geboren am 86. 4. 1866 zu
Sömmerda,

de« Schlofsergehilfen Wilh . Klee»,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,

der ledigen Anna Klein , geb. am
2b. 2. 1882 zu LndwigShafeu,

des Christian Klenck, geb, am 28. 3.
1879 zu Miehlen,

des KuticherS Ernst König , geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

des Glasreini -gers Heinrich Kuh.
mann , geb. am 1k. 6. 1875 zu
Biebrlch,

des Reisenden Bonns Lebtzneg, grd.
am 23, 11. 1866 zu Rauhe,

des Laglöhners Aooks Lewatter,
feb. am 19. September 1873 zuFeinbach,

de« Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 8. 1874 zu
Wiesbaden,

der Hornvine Matter , geb. ma 6.
9. 1879 zu Wiesbaden,

des Bäckergehilfen Louis Placken,
roth , geb. am 15. April 1874 zu
Meerenberg,

des TaglöhnerS Wilhelm Möller,
geb. am 25. 10. 1870 zu Wies¬
baden,

des TaglöhnerS Rabm-m« Nau.
henner , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des TaglöhnerS Georg Ott , ged.
am 27. 6. 1879 zu Ems,

des Tapezierers Karl Rehm , ged,
am 3. 11. 1887 zu Wiesbaden,

des KaminbauerZ Wilh * Reichardt,
ged. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben.

des Tapezierergebilfen Otto Reiß,
ner , geb. am 3. Mürz 1885 zu
Altenau,

der Dienstmagd Bert « RüchrrÄing,
geb. am 30. 5. 1884 zu Neu-
wandrum,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 gm Mosbach,

der ledigen Hedwig Schaumburg,
geb. am 19. 11. 1881 zu Mägde»
vury,

des Äug. Schlvgelmikch, geb. am
19. 8. 1877 zu Scksierstciü,

des Installateurs Heinr . » chmieder,
geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen,

der led. Maria Schmidt , geb. am
16. 2. 1886 zu Heiler,

de« Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schäffler , geb. am 20. 8. 1879 zu
Weilmünfter,

des Kutscher« Rar Echönbaum,
geb. am 23. 5. 1877 zu Ober»
dollendort,

der Ehefrau de« Taglöhn . Johann
Stahle , Maria , geb. .Krastel,
geb. 31. 1. 1882 zu Tübingen,

des Reifenden Rudolf Steuer , geb.
am 1. 3. 1873 zu Olmütz,

des Tagl . Wilhelm Urban , geb. am
3. 12. 1872 zu Würges,

de« Tagl . Christ . Doacl, ged. «m 9.
9. 1868 zu Weinberg,

de« Taglöhners Friedrich Volkmar,
geb. am 17. 3. 1871 zu Staßfurt,

des Tünchers Philipp Wiesenborn,
geb. am 19. 1. 1877 zu Mainz,

der led. Johanna Zrmmermann,
gab. am 20. 5. 1888 zu Wies»
baden.

Wiesbaden , den 1. März 1010.
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Nach Vereinbarung mit dem

Kaiserlichen Telegraphen - Amt ist
künftighin bei Anruf der Feuer » und
Sanitätswache die Nennung der bis¬
herig,en Rufnummer nicht mehr er¬
forderlich. Bei Feuer - oder Unfall-
meldungen genügt der Anruf »Bitte
Feuerwehr ". *

Wiesbaden , den 25. Januar 1910.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr -Deputation.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 280 lfd. Mir . Betonrohrkannl
verschiedener Profile , in der Lorchcr-
straste, von der Aßmannshauser - bis
zur Projekt. Homburg er st ratze, sollen
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebot§forniiulare, Ve rd ingunys-
unterlogen und Zeichnungen können
während der VormittagSdienststundcn
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge-
schen, die Vekchingungsu»rt«rl eigen,
ausfchlietzlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreit Einfenoung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene u. mit entsprechender
Aufschrift versehene Anoiebote sind
spätestens bis Dienstag , de«
22. März 1910, vormittags 10 Uhr,
im Rakhause , Zimmer Nr . 57, eim»
zrrreichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt, ,ns Gea-enwart der etwa er»
fche inenden Anbi eter.

Nur die mit dem vorgeschriebe wen
und ausgefüllten DeroiuaunaSfor-
mular eingereichten Angebote werden
bei der ZukchlngSertci'lung berück¬
sichtigt. Zu schlägst ri st: 14 Tage . "

Wiesbaden , den 4.  März 1910.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über di« Ver¬

legung des Hänselweges hat die Zu¬
stimmung der Ortspolrzeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zrmmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht osf-en gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerke,s hierdurch bekannt ge¬
macht. daß Eirsvendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 26. Februar cr . beginnenden und
mit Ablauf des 26. März cr.
endnzeuden Busschlüßfrsit beim
Magistrat schriftlich anzuvringen
sin-d. *

Wiesbaden , de« 23. Februar 1910.
Der Magistrat.

Verdingung.
Da« Oeffnen und Schließe« der

Grüften auf den städtischen Fried¬
höfen bei vorkammenden Bei¬
setzungen soll im Wege der öffent¬
lichen Äusschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver.
dingungsunterlagen können während
der Borm'ittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Ver-
dingnngisuntzerlagen auch von dort
aegcn Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendurrg von 50 Pf ., und
zwar bis zum Termin -, bezogen
werden.

Vcrschlaffene und mit der Nuf-
schrift „G . N. 41" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 19. März 1910,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzuveichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem Vovgcschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungsforinu-
lar einger-eichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 7. Marz 1810.

Stadtbauamt,
Abteil , für Gebäude -Unterhaltung.

Verdrngung.
Die inneren Tüncherarbeiton (Los

1 bis 6) für den Neubau der Volks¬
schule an der Lorcherstraße (3. Teil)
sollen im Woge der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u . Zeich»
nungen können während der Vor-
mittagsdienstftunden im Verwal-
fun -gsgebäube , Friedrichstraße 15,
Ziinmer Nr . 9, eingcseihen, die An-
gebotsunterlayen , ausschli-eßl. Zeich¬
nungen . auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Ml -, und zwar solange
der Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf.
schrift H. A. 86, LvS . . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 29. März 1910,
vormittags 10 Uhr.

hierher eiinzureichen.
Die EröffiEg der Angöbot« er,

folgt —1 unter Einhaltung der
obigen LoSreiherrfolge — in Gegen,
wart der etwa erfchernenden An.
bieten.

Nur die mit dem vorgeschrielbener,
und ausgefüllten Vevdingungs -For-
mülare eimgereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 30 Tag «. *
WieSbade«, den 12. März 1910.

Stadt . Hochbauamt.

Handtücher für Station .̂ 4. 106 StückCSnn fV,rili»Y* ,7rr;’! 9>-1 Stück ODO,

Verdingung
Die Lieferung uvid M-ontzaM! den

AusrüstungsMgenständ « für die
Turnhalle der Volksschule am der
Lorchersir«ße, 2. Teil , zu Wies¬
baden , soll im Wege der öffent¬
lichen Äusschreibung verdungen
wevden.

Verdmmrngsunterlagerl m Zeich.
nungen konmen während der Vor-
mittagsidienststunden im Verwal.
tungsgelbäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr 9. erngesehen, die An-
gckotsunterlagen , einschlwtzl. Zeich-
mnrgen,, auch von dort gegen , Ban
zahlung oder bestellgeldfrere Einsen¬
dung von 2 M.k.. und zwar , soweit
der Vorrat reicht, bezogen wevden.

Verschloffene mnd mit der Auf¬
schrift „H. A, 85" versehene Ang»
bote sind spätestens bis

Dienstag , den 22. März 1910,
vormittags 10 Uhr.

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorseschriebenen
und anZgefüllten Derlangungs -For-
mnlare eingereichten Angebote wer-
den berücksichtigt.

Auschlagsfrist : 30 Tage . "
Wiesbaden , den 8. März 1910.

Städtisches Hochbauamt.

Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.
Di« Lieferung der nachstehend ver,

zeichneten Gegenstände soll im Sub-
mission'sweg« vergeben werden:

1, 150 Stück Handtücher für
SckNvestern. 2. 300 Stück Hand¬
tücher für Operation . 3. 700 Stück

8. 850 Stück Eßiüchcr . 9. 350 Stück
Tasck-entücher, 10. 30 Stück Bej >-
tücher 1. Klasse. 11. 150 Handtücher
1. Klasse. 12. 100 Stück Kissenbezüge
1. Klasse. 13. 40 Stück Tischtücher
1. Klasse. 14. 12 Stück Tischtücher
(kleine). 15. 100 Stück Servietten.
16. 26 Stück Badetücher 1. Klasse.
17. 20 Stück Badetücher 3-. Klasse.
18. 25 Stück Staubtücher . 19. 250
Stück Bettücher 3. Klasse. 30. 50 Stück
Bettücher für Schwestern . 21, 800
Stück "Üntevlagen 3. Klaffe. 22. 200
Stück Deckenbczügc 3. Klasse, 23.
500 Stück Kissenbezüge 3. Klasse.
24. 30 St . Keilkissenbezüge. 25. 200
Stück Männerhosen . 26. 75 Stück
Männerröüe . 27. 300 Stück Männer»
Hemden. 28. 300 Paar Männer.
Strümpfe . 28. 50 Paar Männer.
Unterhosen. 30. 50 Stück Frauen.
Kleider . 31. 250 Stück Frauen,
Hemden. 32. 50 Paar Frauen-
Strümpfe . 83. 250 Stück Fraucn-
Nachtjacken. 34. 150 Stück Kinder¬
hemden, --rößeve. 35. 100 Stück
Kinderhemden , kleinere , 36 800 Stück
Windeln . 87, 200 Stück Molton,
decken. 38. 75 Stück Kinder -Kisien.
bezüge. 39, 50 Stück Erstlings,
bemden. 40. 85 Stück Operations.
Schürzen . 41. 100 Stück Wärter.
Schürzen . 42. 30 Stück Schwestern.
Schürzen . 43. 50 Stück Wärterin-
Schürzen . 44. 50 Stück Mädchen.
Schürzen . 45, 30 Stück HauSburschcn-
Schürzen . 46, 100 Stück weiße
Schürzen . 47. 100 Stück blaue
Sckürzen , 48, 40 Stück Tischdecken,
bunte . 49. 10 Paar Gardinen , große.
50, 25  Paar Gardinen , kleine, 51.
10 Paar Rouleanx (Vitragcn ). 58.
15 Stück Kommodendeckm, 53. 1Z
Stück Jacken für HauKburichen. 54.
50 Stück Tablettdecken. 55. 8 Stück
Anzüge für .Heizer. 56. 12 Srucr
Hemdhosen. 57. 24 Stück Hemden
für Hausburschen . 58, 3 Stück Mäntel
für Laboratorium . 59. 4 Stück Jacken
für Leichen,Wärter. 60. 50 Stück
Wäschesäcke. 61. 50 Stück Tücher,
kleine. 62. 100 Kilogr . Roßhaare.
63. 75 Kilogr . Federn . 64. 25 Kilogr.
d'Afrigue . 65, 100 Stück wollene
Decken 8. Kl. 66. 100 Meter Feder-
leinen . 67. .i„*> Meter Matratzen»
drell.

Für das stndt. Dad Schsitzenhofund Gemeindcbad.
1. 74 Stück Handtücher , 2. 50 Stück

Badetücher . 3. 50 Stück Futztücher.
4. 200 Stück Handtücher (Gemetnde,

Lieferungsangebote mit Muster-
abschnitten , rcsv. Haar - und Feder¬
proben sind unter Angabe der Breis-
vro Stück, Meter oder Kilogramm
stis einschließlich

den 24. März 1010
an das städtische Krankenhaus , wo.
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, einznreichen , *

Wiesbaden , den 23. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach dm Ermittelungen des Akziseamtes vom 5. März dir einichl. 11. März 1910

Riedr. ; Höchst.
Preis. Preis.
A 4 * •A

gmxsißt.
Fiflfct . 100 Kg. 16 40 17 —
Zitroh. 100 „ 6 — 7 40
Hr» . 100 . 10 — 11 20

öüftWrtUett«
Eßbuttcr. 1 Kg. 2 60 3 10
Kochbulter . . . . . 1 „ 2 50 2 60
Tr .nteier. 1 St. — 10 — 11
Frische Eier . . . . 1 . — 7 — 9
Kali-Eier. 1 . —- 5 — 6
Handkäje. 100 „ 5 — 7 —
Fabrikkäse. 100 4 — & —
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg. 6 50 7 —
Eß karr offein . . . . 1 .. — 8 — 10
Zwiebeln. 50 . 4 50 5 —
Zwiebeln. 1 „ —- 12 — 16
Knoblauch . . . . . 1 „ — 80 i —
Erdkohlrabi . . . . 1 . — 10 — 16
Rote Rüben . . . . 1 „ — 16 — 20
Weiße Rüben . . . . 1 — 16 — 20
Gelbe Rüben . . . . 1 — 16 — 20
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — — — —
Rettich. 1 St. — — —
Treibrcttich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen. 1 — — — —-
Spargel. 1 Kg. — — — —
Supp nspargel . . . 1 „ — — — —
Schwarzwurzel . . . 1 „ — 50 — 5f>
Meerreitich . . . . . 1 St. — 25 — 30
Petersilien. 1 Kg. — 70 — 80
Lauch . 1 St. — 3 — 4
Sellerie . . . . . . 1 „ — 10 — 1»
Kohlrabi. 1 Kg. — 4 — 5
Heidgurken. 1 St. — — — —
Tretbgurken . . . . 1 „
Einmaa gurken . . . 100 „ — — — —
Kürbis. 1 Kg. — — — —
Tomaten. 1 .. — — — —
®:lia: dicke Bohnen . 1 .
Griine St .-Bohnen . 1 „ — — — —
Grüne Buschdobnn . . 1 » — — — —
Grüne Prinzesidohnen . 1 . — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 „ — — — —
Erdien ohne Schale . . 1 . — — — —
We «kraut. 50 .. — — — —
Weißkraut . . . . 1 5 — 12 — 16
Weißkraut. 1 St. — 20 — 30
Rotkraut. I Kg. — !16 j— 20
Rotkraut. 1 St. — 18 j— 35
Wirsing. 1 St. — 10 ;— 15
Blumenkohl hiesig'r . 1 St. — — !— —
Biumenkost, ausländ . , 1 — 30 I— 60
Wosenkohl. 1 Kg. — n0 — 54

erz-

WieSdade « , den 11. März 1910.

Grün -Kohl . .
Rämisch-Kohl.
Kopsialat . .
Endivien . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke. .
Rhabarber . .
Eaäp 'el . . .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen . .
Quitten . . .
Zwetschen . .
Kirschen. . .
Kirschen, Rbein.
Kirschen, Sauer
Pflaumen . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Ananas . . .
Zitron n . .
Melon n . . .
Kokosnüise . .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüsse . .
Haselnüsse . .
Weinlrauben (rhei
Wc niraubm isüdlänv
©•osKlberten .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gort ' nersbk ren
Walderdbeeren

Fische.
Aal (lebendi .
Hecht llebend) .
Karpien (lebend
Schleie (lebend)
Barsche (lebend)
Bachsorelle» il -bend)
Backfische lebend) .
Hummer (lebend)

-fische)
)

Riedr.
Preis.

Höchst.
Brei ».

1 Kg
M 1

20
M 3,

22
1 „
1 St. -! 18 — 20
1 . 30 _ 35
1 Kg. — 24 _ 28
1 „ — 40 — 42
1 „ i 10 1 12
1 . — 70 _ 74
1 „ 60 -- 70
1 St. _ — __
1 Kg. — — _ —
1 „ —. 40 — 70
1 >. _ 24 __ 30
1 „ _ 50 _ 80
1 „ — 28 — 36
1 „ — ,- — —
1 „ — — — —
1 ,, — — — —
1 — — — —
1 .. — — — —
1 — — — —
1 .. — -- — —
1 „ — — — —
1 „ — -- — —
1 „ — — — —
1 St. — 4 — 10
1 „ —
1 ., _ 4 | _ 6
1 SH _ — 1- --
1 St. — — ! — —
1 „
1 Kg. _ — _ —
1 „ — — 1— —
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 Kg. i
1
1
1
1
1
1
1

36 — 50
80 1 -
80 1 , —

1 40

3
2 80
2 40
3 2!)
1 —
8 —

— 40
6 50

1 60

IC

60
60

SO

60
60

Krebse klebend)
Schellfische- .
Bratscheüsischr
Kabetsau . . .. . .
K«be (au (Stockfisch gew.)
Salm . < .
Sechecht,. . .
Zander . . .
Lachswrcllen . . . .
Seews ?singe (Merlan «)
Blaufrrchm . . .
Heilbutt.
Ste inbutt . . . .
Schollen .
Seezunge . . . .
Notzimge (Limande«)
Grüner Her-ng . .
Hering (ge atzen) .

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . .
Truthahn . .
Truthuhn . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthuhn . .
P .rlhuhn . .
Kapaunen . .
Taube . . .
Feldhuhn, alt.
Feldhuhn, jung
Haselhühner .
Birkhühner . .
Schneehühner.
Fas . nen . .
Wildenten . .
Schnep'cn . .
KränimetSvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken. .
Reh-Keule . .
Reh-Vordcrblatt
Hirich-Rücten .
HirsH-Kenle . .
Hirsch-Borderblatt
Wildschwein
Wildragout

Fleisch.
(Lnd.nprcif-.)

Ochsenfleiich von derK ule
Qchi nflcisch, BanMeisch
Kuh oder Rindfleisch .
Schweinefleisch . . .

Kg.

Riedr.
Prei ».

St.

0.5
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.
St.

Kg

Kg.

Höchst.
Preis^

bi
8 —
1 20

- 170
1 20

-60
10 !—

1 60
3
5
1

40
5 —
2

60
15

14
9 —

50 4 80
80
50 :

2 —
2 80
7 —

80 4 50
50 3 50
80 — i—

Kalbfleisch .
Hammelfleisch

1 Kg.
1 „
1 .
1 .
1 ..
1 „
t „
1 ,
1 ..
1 ..
1 ..

} :
1 "
1 .

80

si!
80
50

50
80
50

— 14 —
-18-
50 2 —
90 ; 8 -
40 2 60
30 ; 1,50
90 1 10

60 1 90
50 ! 1 60
301 1 40
60 2 —

Dörrstsisch . . . .
Solperfleisch . . .
Schink n, roh sin. Knoch,
Schinken, g-r . r. Ganzen
S -ckin?en, gekocht, Ausschn.
Speck, geräuchert. . .
Schweineschmalz. . .
Nierrnütt . . . . .
Schmarimmagen frisch
SÄwaiienmagrn , geräuch.
Bratwurst.
Fleischwurst . . . .
Leber-u.Blutwurst , frisch
Leber- u.Blutwurst , geräuch. 1 „

Getreide . Metzl n . Brot rc.
u)  Großhandelspreise.

Wciz n . 160 Kg.
Rogg n . 100 „
Gerste . 100 „
Ervsen zum Kochen. . 100 „
Spetsebohnen . . . . 100 „
Lins n . 100
Weizenmehl: Nr. 0 .

Nr. I .
Nr II .

Roggcnmehl: Nr. 0 .
Nr. I .

b) Ladenpreis«:
Erbin zum Kochen. .
Sp .isebohncn . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

bereitung.
Roggenmehl zur Spcise-

bereirung.
Ger^engranpe . . .
GersitNstrütze . . . .
Buchw-izengrütze. . .
Hafergrütze.
Hnfcrflocken . . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl .. roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

100
100
100
100
100

Nie»r.
Preis.
A ~
1 160
1,60

80

Höchst.
Preis.

2 10
2 !

1 !S
2
2
3
4
2
2

40

81
20

1 20
2 20
2 40
21 —
2 j —2 ' —
2 ;20

1 Kg.

Rundbrst

1 .
1 .,

0,5
1 Laib

0,5 ?g.
1 Laib

Weißbrot: 1 Wa^erweck
Mstchdrat .

Städtisch «» « kzisr-Au -t.

22
16 75
i ; 50
32 ;—
28 —
20 > —
3 ! 50
32 50
31 50
26 —
23 50

88
38
30

40

86
44
40
50
50
52

- 40
2 j—
2 20

— 20n
46
17
46

3
8

22 !
17 25
18 50
44 ~_
34 !__
35 1 —
84 50
33 50
32 50
27 i _
24 50

60
50
60

48

40
60

—164
— i70
— 63
— 64
— 80

3^
3 !8q

~  21
i — 119

~ I54
! " , 19
! ~,54
I~ 3
1— 1 3

»ruS unk Bttlna der L. Schellender, 'wen S°sUS„chdruck-re« ta « iekdnde».

ä



Die Verstellung jedes einzelnen Reifens
wird von Fachleuten überwacht, und kein
Reisen verläßt die Fabrik, welcher nicht
vorher auf seine Verläßlichkeitgeprüft ist.

Ungezählte lOOOe Rollen

Tapeten
letztjähriger Muster verkaufe spottbillig.

Günstiger KinUauf für %Vie (ier » erhaufcr.

Schulgasse
6. Herrn Stenzei,

411

Schulg ŝse
6.

Liebt
Fischen,

■Iml ik  Suppen,
H Fleisch,

Fleischbrühen,
h llV in Ivase*

hW gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCESTCRSHBRESAUCE

Hoflieferanten
Sr. Majestät dos

Engfand.

tra Engrcsverkaufrza beziehen von LEA & PFR7 ?TKTSIn
Worceoter. England ; von CROSSE & BLACKWELJU

Limited , m London , und von Exportgeschäften.

Nr . kS7.

Morgen-Attsgabe.
». Blatt.

Witsba - enkr Tsablstt.
Donnerstag,

17. März 1910.
Z8 . Jahrgnng.

Schiffs-Nachrichten.
Hambnrfl-Nmerika-Linir. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmsiraße 10. F 8A
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer ..Barcelona ", 10. März 9 Uhr morgens m Newport
News. . Graf Waldersee", von New Vork kommend, 10. Marz
8 Uhr 4b Mm . nachm, in Hamburg . „Hoerde . nach ikww
Orleans . 10. März 7 Uhr 20 Min . abends Cuxhaven paff,oft,
„Prefiderrt Grant ", 10. März 10 Uhr nachts m New Sork. —
Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer ^Acilra . ausgehend,
8. März in Punta Arenas . „Bavaria ". 9. Marz m St . Thomas.
„König Wilhelm II .", 10. März mittags von Buenos ArreS.
„Maccdonia", von dem La Plata kommend,, 11. Marz 12 %
80 Win . mittags Dover passierst „Pochnesta , von der West¬
küste Amerikas kommend, 10. Marz Fernando de Noron^ e
passiert. „Prinz Oskar", von Mexiko und Havanna kommend.
10 März 8 Uhr abends von Coruna . „Rhaetm , von Nord-:
brasilien kommend, 10. März 2 Wr nachts von Oporw.
„Schwarzburg". nach Westindien, 10. Marz .? Uhr abends von
Malaga . „Syria " nach Westmdren, 10. Marz 4 Nhr morgens
in Grimsbh . — Ostasten : Dampfer Andalusta , Ui. Marz
nackm. von Suez nach Pcnang . . „Apollo' , von schanahar
kommend. 10. März morgens m Rotterdam . Arcadia,
10 März 12 Uhr mittags m Antwerpen . Jlltzrm . nach
Tsingtau und Wladiwostok. 10. Marz Sagres passtert. „Jgambur ,
10. März nachm, von Dalnh nach Tschrnwangtao. „Sithania /
heimkehrend, 10. März 8 Uhr morgens Quessant passt ert —
Berschiedene Fahrten : Dampfer „Eden' , nach Westasvira,
10. März 7 Uhr abends in Bllssingen. _

lic neue MMiW auf NelWlMd.
Kaiser Wilhelm besuchte vor einigen

Lagen mit Prinz Heinrich zusammen auf dem
Dampfer „Kaiser Wilhelm II ." des Nord¬
deutschen Lloyd Helgoland!, um die neue
Hafenanlage zu besichtigen. Der Hafenbau
Hat bereits große Fortschritte gemacht seit
der letzten Visite des Kaisers im März des
Vorjahres . Der neue Hafen, der speziell für
Torpedoboote als Stützpunkt gebaut wird,
tmvrde im Jahre 1908 begonnen und dürfte
eine Banzeit von 8 bis 10 Jahren bean¬
spruchen. Die Kosten stellen sich auf ungefähr
80 Millionen Mark. Für die Anlage mußte
ein großes Stück Land im Unterland ge¬
wannen werden, um die Hafengebüude,
Magazine dann darauf zu plazieren. Zu
diesem Zwecke wird der erforderliche Sand
tn großen Leichtschiffen von der Elbmündung
angeschleppt, durch Spülbagger auf Land
gebracht. Die Gchutzdämmo haben bis jetzt
der Brandung kräftig stanogeh-alten. Unsere
Bilder zeigen die Hafenanlage mit einem
Teil des Unterlandes vom Oberland gesehen.
V- - . ..

e ASUj  MER 'S'ffi, H ilhelmstr . L8 , Fernspr . llo . empfiehlt

;MESSMER ’ „
AUSGEWÄHLTE FEINE - X

SORTEN
100g Pakete Q55Mk-1,4QMk

Konsum  TMeicllieli
IQ ICircliffasse IQ.

günstiges Angebot in EBerren-
Stiefeln feinerer Machart,
modernsi. Formen ,zu dem ausser¬
ordentlich niedrigen Preis ton

7.50 und8.50.
In dem Bewusstsein, dass wir

hiermit mehr bieten, als wir
sonst in der Lage wären beim
Einkauf zu den jetzigen Preisen,
bitten wir um Besichtigung dieser
Stiefel ohne jede Yerbindliohkeit
znm Kauf.

Auf farbige Boxcalf u. braun
Clievreaux für Herreu in den
vornehmsten Aufmachungen zu
den denkbar niedrigsten Preisen,
möchten wir hiermit noch be¬
sonders Hinweisen.

Tefepfyon 3010.

Schuhwaren-
Konsum

19 Kirchgasse 19,
zwischen Luisen- und

Friedrichstrasse.

Wybeit-Tabletten
* Vhutzpn R v° r

HUvr ^HEI  u* 'KA# e
Tausende von Menschen bedürfens

zu ihrer Tätigkeit im Beruf« ge¬
sunder, krästtger Stimmorgane.
Während der rauhen Jahreszett!
sind diese bedroht. Schützen Sic
sich durch täglichen Gebrauch von j
ttstbert -Tabietlen vor Husten,

Heiserkeit, Katarrh . Eine Probe I
«rselben beweist mehr als viele

. Worte. Vorrätig in allen ApothekenI
i ä Mk. 1.—. Depots in Wies - j

badenr „Adler-Apotheke", Kirch-
gaste 26, Bismarck- Apotheke".
stismarck- Ring 29, „Kronen-
Apothcke", Oranicustr., vr . Lade'? >
Hof - Apotheke", Langgaste 15,f

! ..V!ktoria»?lpotheke", Rheinstr. 41,1
>„Taunus -s'!potheke".Taunusstr .2v. i
l Fernrufe 106 u. 2261. Fl <2
ĵ sw assmsmmgBsssmm,, .

Das ist falsch!
W-NN künstt. Zähne nicht ganz fest

sitzen sind sie deshalb nicht unpa , «nd,
sondern man benütze etwas F62
Apoüopulvr aromat.

(fl. fl. 5166) u. sie wcroen die gewünschte
Festigkeit soiort erhalten. P . Büchse
5,0 Pf., n. ausw. 60 Pf . in Marken, in
der Bikloria -Apotheke , Rheinstr. 44.
Drog. MoevuS , Tannusstr . 25, Trog.
Sanitas , Mauritiusstraße 3, Drog.
Porhetzl , Rhcinstraßc 55, Drog. Otto
Siebert »Marltstr .9,Adter -Drog . ,BiS-
marckr. i , Drog. Ctto  Lilie , Moritzstr.12.
Trog . Sfhit f«, Rbring-'uer r. 10._

Puedlinor-Eierfarben
Ouadfinor-Papier,

Reizende Färbemittel
—für©«ter -Kier ! —

Käuflich in Apotheken , Drogeu-
uad Farbenhandlungen.

MühWieiz .!

Contmeiital

Spezial -Geschäft für
SBIberwaren

Tafelgeräte —Tafelbestecke.
Paten-

Gesohenke.
Schirme, StoekgrifEe etc.

Kunstartikel.
Konfirmation».

Geschenke.

Albert J . Heidecker,
25 Taunusstrasse 25.

Gärtner und Gartenbesitzer!
Bevor Sie Ihre Anschaffungen in

3BB

Haser.
V. N 20 Pf . an in
allen Preislagen. j

Hellmundstratze 14._Bruteier ”
Von reinrassigen Minorka abMgeben.
Vorher. Bestellung erwünscht. Näheres
Bierstadt , Taunusstratze 2.

Mesie voraääs Eiolne
5«aHtiitsrt «35»'Ue

Mardiiiakl
Malz -Kaffee

in Vi-, Vs- u. ‘/t-Pfd.-Vackungeii.
flfrietlricli Scltmitii,

8978 Hochstättenstrasse.

Größte Auswahl und nur allerbeste Qualitäten
bei billigstes ? P̂reisen.

Hacker., Spaten, Rechen , Grabgabeln, Grabben, Gießkannen,
Rasenmäher und Walzer , Bast, Hornspäne ete. etc.

€«• Hofmessersclunied,
Werkstätten für gärtneräsebes Handwerkszeug,

Langgasse 4C . 442
Versand nach allen Ländern. Katalog gratis.

T apetes ® - UMgyerkaaaf

4er letzten Jahrgänge
zss @in «8  Raute«9 Fssfoinkppei&e^« gz

ESudtalpSa Hanse , ki.  Bargstr , a



GerteJ8. Donnerstag, 17. Mürz 1810. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 3. Matt. Nr . 127.

SklM Uerkoufsta$e für Konserven
mt  su Zwischenhändler.

te

JKit Iierabgcse4 *tcn Preisen:
Donnerstag, den 17., Freitag, den 18., Samstag , den 19. März.

■ewwrier « gflaitige
Rnr erprobte Qualitäten.

fkele ^ eoheU f8i Hotel «, Reitanrant «, Peaiioaen.

Bohnen. ^ 1pfd

Jung« Schnittbohnen, prima .
Jungs Breehbobiwm, prima .
Junge rifamg eqeehriittbohnen, la
Jnng« fttaagwibieehbehaen .
Jang» StangesperibehBen, Ia
Jnage Stangenwachsbehnea .
Junge Wacb»bohnen . . . .
Jvag« dick» Bohnen II . . .
Jmp <Mu B*hMn I . . .
Marioats vort* meyens . . .

Des«
—.29 —
- .29
— —.26

Erbsen.
Eriw«« . .

Jung « Erbsen, km». QnaL . .
Jung « Erbsen, uuttelfrin . .
Jung « Erbsen, mittrifem , extra
Jang « Erbsen, fein . . . .
Jnngn Erb»..«, fein, btm.  Qual.
Junge Erb» « , extrafein . .
Junge Erbsen, extrafein, bser.

Qualität . . . . . . .
Kaiaersofeoten . . . . . .
Kaiaereehaien, bees. Qualität.
Petit« pois Moyaa« . . . .
Petit« paü flu.

- .37
—.45
—.42
—.47
—.45
—«39
—.63
—.78
—.87

—.42
—.46
—.65
—.65
—.80
—.94
110

IM
1.30
1.4t

—.87
—.87

-.29
- .27
- .30

-.38
-.48
- .39

Diverse Gemüse.
Eripriger A leriei UI . . . —55
Leipziger Allerlei II . . . . —53
Leipziger Allerlei I . . . . —,95
Junge Erbsen, raittelfein, mit

Karotten . —58
Peine Erbsen mit Karotten, Ia —.86
Karotten, gewürfelt . . . . —54
Junge Pariser Karotten . . . —«52
Jsutge Perl-Karotte» . . . . —.68

—.38
—.48
—.62
—.62

- .67
—.72
—.77
—.37
—.48

- .63

—.36

—.24
—.33
- .40

Teltower Bübehen
Junger Spinat, sandfrei
Kote Beete lRüben)
Junge Kohlrabi
Rotkohl . . .
Waisskohl . .
Braunkohl . .
Rosenkohl . .
Tomaten - Püree ’/s-Pfd. 28, —.75 —.45

2-Pfd.-
Dose
—.84
—.48
—.45
—.35
—.40
—.35
—.32

-.70

1-Pfd.-
Dose
-47

—*24

Spargel
•ehr » rt « ad « remattsch.

Stangenspargel , pa. extra . .
Stangenspargel , stark . . .
Stangenspargel , mit;eist. . , .
Stangenspargel 50 60 . . . .
Stangeospargel 70/80 . . . .
Sehnittspargel , prima, extra

stark mit Köpfen . . . .
Sehnittspargel , prima mit

Köpfen.
Sehnittspargel , mittel mit

Köpfen.
Spargel. Unterenden . . . .

1.85
1.65
1.42
1.24
1.07

1.47

-.98
-.89
-.76
-.67

Pilze.
Pfifferlinge
Steinpilze, prima */j  Pfd . —.42,Morcheln

1.25 —.-

—.98 —.—
—.68 —.—

- .70 - .—
1.35 —.72

‘/»Pfd. —.42, 1.25 —.68

Champignons choix V«Pfd. 89 Pt, ' /» Pfd.
64 Pf., 2 Pfd. 1.80, 1 Pfd. 1.02.

Champignons choix I ' /» Pfd. —.48, ' /» Pfd.
- .75, 2 Pfd. 2.10, 1 Pfd. 1.15.

Trüffeln (Schalen)
Trüffeln (Stücke) .

*/s Dose —.70
‘/trUose —.75

Kompott -Früchte.
2-Pfd.-

Metzer Mirabeiles.
Reineclauden . . . . . . .
Heidelbeeren . . . . . . .
Gemischte Früchte , prima . .
Stachelbeeren . . . . . .
Himbeeren . . . . . . .
Erdbeeren (Ananas) . . . .
Aprikosen, halbe Frucht,

geschält . . . . . . .
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält
Birnen, weis« . . . . . .
Birnen, rot . .
Kirschen, sohw«rz mit Stein .
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirschen, rot mit Stein . . .
Kirschen, rot ohne Stein . .
Sauerkirschen ohne Stein . .
Pflaumen mit Stein, süss . .
Pflanmen mit Stein, süss-sauer
Pflaumen, halbe Frucht , ohne

Stein.

Dose
—.78
—.80
—.68
1.14

—.70
1.40
1.20

1.55
1.40

—.68

—.68
—.95
—.74
1.03
1.08

—.50
—.46

—58

1-Pfd.-
Doeo
—.45
—.52
—.41
—.64
—.40
- .78
- .68

—.76
—-40
—.40
—.42
—.54
—.43
—.58
- .60

Apfelmus, tafelfertig 2 Pfd. 67 3
Preiselbeeren araim

in 50*/» Raffinade eingekocht —.80 —«45
6-Pfd.-Eiraer 1.78

lO-Pfd.-Eimer 3.35

Fruchtgelee in Gläsern
Himbeer, Erdbeer, Johannisbeer , Aprikosen

und Apfel Glas —.60 und —.47.

Marmeladen
in Gläsern, diverse Geschmack»arten

Glas —
Orange-Marmelade . Glas -

.75
-.70

Jams deotsche Marmeladen
englischer Art in Töpfen. Topf —.70

Eine besondere Delikatesse sind die von mir
gefühlten Marmeladen.

Marmelade in Eimern : 6 Pfd. 10 Pfd.
Mela-ige . . . . . . . 1 .28 2.36
Pflaumen . 1.85 2.45
Erdbeer . . . . . . . 2 .36 4,40
Himbeer . 2 35 4.40
Apfel 1.50

Essig - Fabrikate.
Mixed-Pickles. Glas —.75 —.42
Piccalilly . . . . . . . Glas —.75 —.42
Pfeffergurken . Glas —.75 —.42
Scnfgurkeo . Glas —.75 —.42

Kronen - Hummer
‘/i Dose 2.38. ‘/i  Dose 1.38.

Oeisardinen.
Fathma . Doee —.88
Pierre de Lanort & Co. . . . Dose —.45
Delle Als . Dose —.68
Pierre de Catcarde . Dose —.95
Jauht -Klnb . Do,« 1 18
Mathion . Do«« 1J .8

Nürnberger Öehscnmaul-Salat
V» Dose —.65.

Rollmops . . .
Bismarckheringo
Brathering« . .
Senfhenng« . .
Her ng in Gelee

V» Dose 1.20.
‘/iLtr . lLtr . 2Ltr . 4Ltr.
—.45 —.77 1.45 —
—.55 —.80 — 2.40

1.90
— - .85 —

- .42 - .77 — 2.35
Ostsee-Delikatess-Heringo in diversen

Sauoen . Dose —.72 1.15
Appotitsild . Dos« —.38 —.63
Russische Sardinen . . . . . Gla « —.85
Anchovis . . Glas —.36

Valencia-Apfelsinen“Stt 40
Gemischtes Obst

Californische Pflaumen Pfd. 30,37,45,50,60 Pf.
Californische Aprikosen . . Pfd. 66, 75 Pf.
Prünellen , prima . . . . . . Pfd . 75 Pf.
Kirsohen, süse . . . . . . . Pfd . 86 Pf.

Warenhaus Julius Bormasi
K 10

10- private notiere
d©r Oberlehrerin Luise Spies , Rheinstr . 28.

Da« iemmersrmester beginnt Dienstag , ilvn S>. April.
jtauMidungen nimmt lägSioI * entgegen von IS —I u. nachmittags von S—4Ikie Vorsteherin.

Eingetragene

S-

Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene  Chemiker der
Seifenindustrie . Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkrail besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

Jflglgfsäi®WAWßM ist datierte Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kannj es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Vas 1 Pfund-Paket Kostet mir 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschaffen.
Eitgros hei L.Minies B Co., Köia -Elirenfeld.

Konfirmandenhüte,
F57

Sr. Monn
Kunst- und LandschaftSgärttier,

Riederbergstr . 7. Emserstr. 43.
Teleph. 1856. Teleph 1931,

Anlegen u. Unterhalten v. Gärten,
Bepflanze « van Balfankäfle « ,

Dekorationen . B 4694
Gut « Bedienung . Zivil « Preise.

Rosen,
beste it. neueste Sorten , abzugeben,
niedere zu 0,4 bis 0,6 M ., hohe zu
1,2 bis 1,5 M, , wie Ziersträucher,
Coniseren u. Obstbärmre. Näheros
durch Preis -Verzeichnis.

Usener, Idstein i. T.

riix S»N,N« I> (Mark« ges,
geseb.). inerkannt beite»Fabrikat.

Besitzen die höchste Auf-
saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Wcisu-
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 3

Paket e». 3 R»—'.
„ h '/ - « «9 ** ff.

Andere Fabrikate von 80 K*f.
an per Dtzd.

SefeitignagsgUriel in
allen Preislag. Damenbedienung.
dar . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasso 6. Telephon 717.

tag '. G I£ es Kns,
Mater desC.Theod.Waper’sclieD ührengesciiäfts,

Muhlgaase 17 , 432
bringt sein Lager in gediegenen Schweizer
Taschenuhren , feinen Zimmeruhren, Haus»
uhren, Weckern u. s. w. in empfehlende
Erinnerung unter Zusicherung gewissen¬

hafter, fachmännischer Bedienung.
Reparatur-Werkstätte . — Fernspr . 3772.

(t*

4 Nach den KSNS ^ SN
Cäeaellaeliaftsfatart mit dem grossen
Salondampfer „Ile de France“

1. bis 21. Juni 1910.

Fahrplan : Marseille —Mallorca —Algier—Tanger-
Gran Ganaria —Orotava (3 Tage) —FsSadeira—Lissabon

—Le Havre —Antwerpen.
Preise 580—850 M. ,je nach Kabinee.

VerpflegMg mit Weis «, Saunt !« *«* Huc , WagcBfahrten
MLSW* rifffifM

Ansfükrüche Prospekte kostenlos.

Reisebüro Spatz , Berlin,

(D. 16438) F 3

SHSiilow-
■ir . 33.

♦

Sportmützen , Knaben- u. Kindermützen,
das Neueste irr Formen und Farben , 410

empfiehlt

Lina Hering , Wwe., “ - »jj - w

Gewaschenen, Hellen

Gartenkies
liefern in verschiedenen Körnungen

und vorzüglicher Qualität
Wcsterwiilder Sandwerke , <8m.b.H.,
Niederzeuzheim , Kreis Limburga. d. L.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulte». Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gaste 32/36. im Hof. °

Lehmanns

Schreibstube,
WilMr. 121. l3gr
Abschriften u . Vervielfältig¬
ungen , in Maschinenschrift.

schnell, sehllrsrei, billigst.

^ngtampen,
E7 Kronleuchter

zu Gas und elektr. Licht.
Gnorm billig . Große Anewatzl«

Prima Fabrikat . Neueste Muster.
84. JBrandUtiittei -, Jnstallat .-Gesch.,

7 ALrenstr . 7, 1. Klage.
Kein Laden. Telephon 3467.

_
bleibt das beste JtetanpaiztmMF 64
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Wiesbadener Tsgblatt.
0 « te4 2S/ST > „ . Lb n ^ _ „L. gd, . « . Ha»S- » ». «*50 - 63.-r- — 27,000 MonnenttV. 2 TagtSMsgaom» ^ “r.rirnV.ÄSs?1-

bis 8 llhr «dends. _ _ __ .. . .
- - —- " ""' , " ' k f /  flr « t4»nptt.^ reiS für die Heile: 15 Pfq. für lokale Anzeigenim „Arbeit»markt" und .Meiner AnzeiKee"

»f »««*-* TTU für beide A«Ss»bc» : 50 Pf«, monatlich durch den Verlag Lanoaafie M. ohne Bringer - %Ay if ® ML in Knsseitlichi-r ©ofefatm; SOPfg . In davon abweichender EayauSsührung, sowie für all; "Trigen ioi^ enwir ' «Kl. 50 Bf,, »ierteliithrltch durch alle deutschenP->S«>stal»«n, ausschließlich Bestellgeld. — jj  Anieiaen - SO Bia" für alle auswärtiger! Anzeigen; l Mk. für lokale Reklamen; SMk. für«iSOErtige
BeP ^ S. Bcüellnngcn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbadendie Zweigstelle Blsmarckring29, (? ReNamcn "Kanre , halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechiiunĝ --
fowöe die 1W Ausgabestellen>n allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Ausgabestellen tSei ^ »-— « „" wi-d-ibolier  Ausnahme unveränderterAnzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechender Rabatt,
«nd in der» benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . •**•»—*•**«» _ —. . .

für beide Ausgaben : Sv Pfg . monatlich durch den Berlag Lanagaffe27. ohne Bringer-
lshn . " S 'Ml. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalten , ausschließlichBestellgeld. —
E«K»«S ' BeÜrllr:ngen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Blsmarckring 29,
sowie di? 133 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen
und in den benachbarten Landorten und im Nheingau die betteffenden Tagblatt - Träger . ■—

« » zeigeu -Annahmr : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?.

2 TagkSauSstlibni. ^r «gbl »«t -H- uS" K*. MöO - 63.
von 8 Uhr morgen« bi» » Uhr «Senta.
Eonnlag « von 10—11 Uhr vormittag».

Otureiacn .PreiS für die steile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im »Arbeitdinark̂ und .Meiner Anzeiger-
?n"mn^e!tlicker Satztsrm : so Pfg , in daomi abweichender SayauSsührung , sowie für alle ubrigentot ^ enSlnreiaen- 50 Bia. für alle auswärtigen Anzeigen; t Mt . für lokale Reklamen; - Mk. für auswärtige
Reklrmen'. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer
Bei wiederholter Äust-ahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwnchenraumen entiprechender Rabatt.

Nr . 1^ 8. Wiesbaden,  Donnerstag , 17. Wläv&  1910.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

58 . Jalrang.

Kbend-Ausgabe.
1. MLcrtt.

Die Annahme der Wahlrrform.
z Berlin, 16. März.

Vor außerordentlich stark besetztem Hause — ergab
sich doch bei der Schlußabstimmung die Anwesenheit
von 406 Abgeordneten — spielte sich heule im preußi¬
schen Abgeordnetenhause der dritte Akt der Wahlreform
ab, deren weitere Akte nach dem Verlauf der heutigen
dritten Lesung und nach der Stellungnahme der Regie¬
rung schwerlich noch irgend welche Überraschun¬
gen  bringen werden. Tie dritte Lesung der Wahl-
rechtsvorlage hatte dem stattlichen Palast in der Prinz-
Albrecht-Straße auch äußerlich das Gepräge eines
„großen Tages " verliehen . Das Haus war ausver¬
kauft. „Trrbünenkarten vergriffen ", so verkündeten
weithin sichtbare Plakate . Dagegen fehlte das in der
letzten Zeit übliche Schutzmannsaufgebot,  da
ja die Sozialdemokratie setzt endlich auf ihre Politik
>er Straße zu verzichten scheint.

Im Hause selbst herrschte eine starke Spannung:
wußte man doch, daß der M i n i st e r p r ä s t d e n t,
der bereits vor Beginn der Sitzung am Regierungs-
tische erschienen war , heute das entscheidende Wort
sprechen werde, von dem man allerdings nach Lage der
Sache keine Überraschung mehr erwartete . Nur mit
Ungeduld nahm man die Erklärungen der Parteiführer
entgegen , mit denen die dritte Lesung eingeleitet wurde.
Der konservative Wortführer , Herr v. Hey beb raub,
streckte noch einmal  den N a t i o n a l l i b e r a l e n
die Hand entgegen , aber diese Hand blieb auch heute
leer : von irgend welchen ernstlichen Zugeständnissen
war nicht die Rede. Ter Abgeordnete Herold bemühte
sich, freilich mit wenig Erfolg , die Haltung des Zen¬
trums zu rechtfertigen , während der Abgeordnete Frted-
berg die Ab s a g e der Nationatliberaten an den konser¬
vativ -klerikalen Block mit aller Entschieden¬
heit  formulierte , wenn er auch gegen den Vorwurf
eines „Abmarsches nach links " Einspruch erhob. Nach¬
dem dann Herr v. Zedlitz durch den Kompromißvorschlag
der freikonservativen Partei , wonach die Trittelung in
den Urwahlbezirken durch die Trittelung nach Gemein¬
den ersetzt werden sollte, noch einmal einen fruchtlosen
Versuch zu einer Verständigung gemacht hatte , kam die
mit Spannung erwartete Erklärung der Regierung.
Die Spannung  erwies sich als unberechtigt,
denn es kam ganz so, wie man es nach der verklausu¬
lierten Erklärung vom Samstag voriger Woche, wo
Herr v. Bethmann -Hollweg sich noch nicht „vinkulieren"
wollte , erwarten mußte . Der Ministerpräsident betonte
zwar , daß die Regierung ihre eigene Vorlage auch heute
noch für die zweckmäßigste Lösung halte , aber wenn eine
erhebliche Mehrheit die Aufrechterhaltung der indirek¬
ten Wahl in Verbindung mit der Geheimhaltung der
Urwahlen beschließe, werde die Regierung auch diese
Lösung annehmen, ohne sich an alle Einzelbestimmungen

Feuilleton.

Aus Kunst und Leben.
Vortrag Rordenskjöld.

Im großen Saale des Kurhauses hielt Professor Dr.
x>tto Rordenskjöld  einen Vortrag über die Eskimos
und über seine Expedition durch den südlichsten Teil Grön¬
lands , die er im Sommer des vorigen Jahres unternahm.
Es ist zu verwundern, daß sich nicht mehr Zuhörer einsanden,
jetzt, zur Zeit des Eoot und Peary , wo die Eisgegend sozu¬
sagen Trumps iftl Andererseits konnte man es als wahres
Glück ansehen, daß der Saal sich nicht mehr gefüllt hatte,
War es doch so wie so schon nicht leicht, dem Vortrag un¬
gestört zu folgen. Gar mancher kam zu spät, und dann hörte
man ununterbrochenes Flüstern, Räuspern, Scharren, und
als die Lichtbilder zu Ende waren, stürzten viele hinaus,
ohne den Schluß abzuwartcn. Und doch war der Vortrag
des berühmten Forschers recht interessant und bot manches
Neue. An der Hand zahlreicher, vorzüglicher Lichtbilder
ließ er das Innere Grönlands an uns vorüb erziehen. Nicht
nur Schnee und Eis , sondern Steppenlan-dschaft, wild-
zerklüftete Felsen, große und kleine Seen und sogar ganz
üppige Vegetation gibt es dort. Unter großer Hitze hatte er
während seiner Reise durch das Innere zu leiden, „nirgends
fand ich ein Körnchen Schnee, mit dem ich meinen Durst
hätte löschen können".

Dann kam er auf die Eskimos selbst zu sprechen, das
friedliebende, gutmütig-leichtsinnige Völkchen, welches itzt,
so lanftt ti  etwas hat, und ruhig hungert, wenn die Vor¬
räte aufgezehrt find. Die Eskimos denken nicht daran,
Proviant für den Winter einzusammeln, und wäre die
dänische Regierung nicht da, um schützend und helfend cin-

der jetzigen Fassung der Vorlage zu binden . Lebhafter
Beifall auf der rechten Seite und beim Zentrum be¬
lohnte diese Zustimmung zu der Vorlage , die in den
Hauptbestimmungen den Regierungsentwurf in sein
Gegenteil  verkehrt hat , während dieser im höchsten
Grade unrühmlicheRückzug  der Negierung aus
der linken Seite des Hause natürlich scharfe Proteste
hervorrief . , . ^

Im weiteren Verlauf der Sitzung , als dre sozrai-
demokraten , vor allem der Abgeordnete Liebknecht, die
bei den Straßendemonstrationen beliebte Radau-
taktik in das Parlament zu tragen versuchten, stieg dre
Stimmung im Hause zeitweise zu einer solchen -Siede¬
hitze,  daß es fast  den Anschein hatte , als ob es zu
Tätlichkeiten  kommen sollte. Narmte ^Herr Lieb¬
knecht doch das Abgeordnetenhaus eine Scha che r-
und Trödlerbude,  was begreiflicherweise _ einen
Sturm  der Entrüstung besonders bei den Konser¬
vativen und dem Zentrum hervorrief . .

Bei der Spezialberatung ebbte die Erregung in¬
dessen bald ab, um so mehr , da ja die Minderheit alle
Abänderungsversuche als vergeblich erkannte und aus¬
gab. Nur die freikonservative Partei bemühte sich
beim ? 6 vor allem die einheitliche Einteilung der
Wähler in Abteilungen für die ganze  Gemeinde
durchzusetzen: aber obwohl  der Minister des Innern
v. Moltke sich für diesen Antrag ins Zeug legte, wurde
er von der konservativ-klerikalen Mehrheit glatt abge¬
lehnt . während die Erhöhung der Maximiorungsgrenze
von 5000 auf 10 000 M. für Städte mit mehr als
50000 Einwohnern Gnade vor ihren Augen fand.

Damit war der letzte Vermittlungsver¬
such /gescheitert , und die Vorlage wurde setzt durch¬
weg, auch in bezug aus die „Privilegierung der Abi¬
turienten ", nach den Beschlüssen der zweiten Lesung
angenommen . Die S chl u ß a b st i m m u n g über
das ganze Gesetz, die sich unter ungeheurer Er¬
regung  abspielte , ergab natürlich die Annahme der
Vorlage , und zwar mit 238 gegen 168 Stimmen . Gegen
die Vorlage stimmten geschlossen die nationalliberale
Partei , die fortschrittliche Volkspartei, . die Polen.
Dänen und Sozialdemokraten , ferner die Freikonfer-
vativen bis auf zwei Mitglieder (v. d. Knesebeck und
Schröck) und endlich fünf Mitglieder der , konservativen
Partei und zwar v. Brandenstein , v. Davier , v. Jagow,
Dr . Krüger und v. Mentzel. Die übrigen , Konservativen
und das Zentrum stimmten geschlossen für die Vorlage.
Nach den Osterferien,  in die das Haus heute als¬
bald ging, wird noch die verfassungsmäßig erforderliche
zweite Abstimmung  über das Gesetz stattfmden,
das alsdann an das Herrenhaus  geht.

Wie die Tinge liegen, ist, nachdem die Regierung,
trotzdem sogar die freikonservative  Partei in
die Opposition gedrängt worden ist, sich dem konser¬
vativ -klerikalen Kompromiß gefügt  hat , vom
Herrenhaufe schwerlich  ein Widerstand gegen diese
Wahlrechts „reform " zu erwarten , die also Gesetz wer¬
den dürfte , ohne  daß damit der Ruf nach einer ernst¬
haften Reform des Wahlrechts , wie sie die Thronrede
in Aussicht gestellt hatte , zum Verstummen gebracht

zuspringen, dann wäre eine Hungersnot unausbleiblich.
Von ihren Sitten und Gebräuchen gab Prof . Rordenskjöld
einige fesselnde Beispiele. Die Frauen sind so eitel wie auch
anderswo und legen viel Wert auf ihre Frisur . Das Haar
wird so straff heraufgcbürstct, daß alte Frauen durch diese
Behandlung vielfach kahlköpfig sind. Dann drehen sie ein
festes, hochaufstrebendes Türmchen daraus und binden ein
buntes Band darum. Dabci hat jede Farbe ihre Bedeu¬
tung. Junge Mädchen tragen rote, Mädchen mit unehelichen
Kindern grüne, verheiratete Frauen blaue und Witwen
schwarze Bänder.

Schnaps trinken Männer wie Frauen gar zu gern, aber
die dänische Regierung läßt ihnen denselben nur in kleinen
Quantitäten zukommen. Sobald ein Eskimo sein Schnaps¬
glas geleert hat, muß er sich laut dafür bedanken. Auch das
führte die Regierung ein, da die Eskimos den Schnaps sonst
im Munde behielten, sich später trafen, den Schnaps in einer
Taffe sammelten und ihn dann aufs neue verschenkten! So
soll eine Frau einst einen Schnaps, den sie erhielt, meilen¬
weit über das Gebirge im Munde ihrem Gatten hingetragcn
haben! Gewiß ein Beweis rührender Liebe!

Die junge Generation kann jetzt vielfach lesen und schrei¬
ben; auch eine Eskimo-Zeitung bekamen wir zu sehen, und
die Kleider aus Fell sind vielfach den Kleidern aus Woll¬
stoff gewichen. Trotzdem hat sich das Volk seine Ursprüng-
lichkoit fast ganz erhalten, und der Verkehr, den sie seit 200
Fahren mit Kulturvölkern haben, hat diesen Menschen, die
tausend Fahre lang aus sich angewiesen waren, we'tta an-
haben können. B. F.

Berliner Theaterbrics.
—, 16. März.

Wenn c§ den Leuten Spatz macht, meinetwegen. In der
moralischen Anstalt literarischer Bedürfnislosigkeitward also
am Dienstag geräuschvoll gelacht über eine englische Bur¬

werden wird . Irr diesem Falle wird man wirklich
sagen können : Bei Philippi sehen wir uns
wieder! ❖

wb . Berlin , 17. März . Sämtliche Blätter stimmen
darin überein , daß auch nach der Annahme der Wahl¬
rechtsvorlage ein S t i l I st a n d in der Wahlrechts¬
bewegung nicht eintreten werde.

Tie „Tägliche Rundschau" hofft, daß es zu einer
dauernden Entfremdung,  die eine Reali¬
sierung  unserer politischen Verhältnisse nach rechts
und links bedeuten würde , nicht kommt und noch in
letzter Stunde der bittere Ernst der Zeit die Parteien
zur Einsicht bringt . ..

Die „Deutsche Tageszeitung " will es für nicht recht
wahrscheinlich halten , daß die Vorlage die Erste Kammer
ohne  sachliche Änderungen passiert.

Deutscher Reichstag«
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 16. März.
In der Debatte zum Etat des Auswärtigen Amtes führt

Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg zur
Manncsmann -Affürc

zunächst weiter aus : Mögen die wirtschaftlichen Werte der
Mannesmannschen Konzession noch so hock, sein, mag es noch
so sehr zu bedauern sein, daß sie nicht in vollem Umfange
verwirklicht werden können, eine Lebensfrage  Deutsch¬
lands sind sie nicht. Darum wird mich nichts bestimmen
können, das Wort zu verletzen, das unsere Politik am
20. August 1903 in Tanger eingesetzt hat. (Bravo !) Hinter
diesem Gesichtspunkt treten für mich alle übrigen Erwägun¬
gen völlig in den Hintergrund. Soweit es innerhalb der
Grenzen, die uns durch die internationalen Verträge und
Abmachungen gezogen werden, möglich ist, die wirtschaft¬
lichen Interessen der Herren Mannesmann zu fördern, haben
wir es getan und werden wir es auch in Zukunft tun.

Der Herr Abgeordnete Stresemann hat gestern im Ein¬
gänge seiner Rede einen

Rückblick auf unsere auswärtige Politik in den letzten
Jahren

geworfen. Er hat dabei ebenso wie es der Herr Abgeordnete
Gras Kanitz vor ihm getan hat insonderheit der von der
Zustimmung von ganz Deutschland getragenen Politik des
Fürsten Bülow während der letzten Orientkrise gedacht. Im
Gegensatz zu dieser Politik der Entschlossenheitund der
Stärke hat der Herr Abgeordnete Stresemann aus die Be¬
unruhigung hingewiescn, die werte Kreise der öffentlichen
Meinung darüber erfüllt, ob seit dem Abgänge des Fürsten
Bülow  die Interessen Deutschlands in der auswärtigen
Politik noch genügend gewahrt seien. Meine Herren, der
Herr Abgeordnete Stresemann hat dabei, wie ich gern an¬
erkenne, in sehr vorsichtiger Weise angedeutet, was in einem
großen Teile nder Presse in den letzten Monaten wiederholt
und mit großer Schärfe unmittelbar als S chw ä che und
Nachgiebigkeit  unserer gegenwärtigen auswärtigen
Politik gebrandmarkt worden ist. Gewiß, meine Herren,

lcskr von Charles Marlowc : „Die goldene Ritter-
z e i t".

Der Import britischer Schmarren erweist sich für diese
Bühne als eine dankbare Spezialität.

In diesem Theaierschmöker soll die Feudalitäts -Romaw
tik der Aristokratie verspottet werden, und die Pointe ist,
daß die Hauptperson Sir Guy im Traum sich und seine
Gesellschaft ins Mittelalter zurückversetzt erlebt.

Eine solche Maskerade mit ironischen Anachronismen
durchsetzt, könnte witzig sein, bleibt aber hier im Kostüm-
Mummenschanz stecken. Sie ist außerdem sinnlos, denn der,
der sie träumt , leidet gar nickt an der Feudal-Monomanie,
sondern ist der einzige Aufgeklärte. Er führt aber mit ver¬
stelltem Wahnsinn — hier wird das Stück gemeingefährlich
— seine Rolle als alter Ritter mit der gepanzerten Faust
weiter, um eine geliebte Frau von dem romantischen Ritter¬
sporn-Rappel zu heilen. Was denn auch promptestens er¬
folgt.

600 Mal soll dieser frugale Ulk bei unseren Vettern
durchs Ziel gegangen sein. Dem alten Christian Marlows
in der echten goldenen Ritterzeit erging es nicht so gut wie
dem Charlcschcn von heut, dem dramatischen Kleinkram¬
händler au von rnarobö . . . F. F.

inf . „Biographie" auf Berliner Straßenschildern. In
Berlin-Charlottenüurg ist seit einigen Tagen mit der Ein¬
führung einer Neuerung begonnen worden, die allgemeine
Beachtung und Nachahmung auch in anderen Städten ver¬
dient. Dir Straßen Charlottenburgs zeichnen sich bekannt¬
lich vielfach dadurch aus , daß sie nach den .Namen hervor¬
ragender deutscher Männer aus allen Gebieten der Literatur,
Kunst, Wissenschaft und Politik genannt worden sind, wie
z. V. „Uhlandstraße", „Kantstraße", „Hardenbergstratze",
„Schlüterftratze", „Leibnizstraße" und anderen. Es werden
mm jetzt an allen den Straßenschildern, die auf die Rlune»
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gerade die auswärtige Politik steht mit Recht unter der
Kritik der öffentlichen Meinung.  Tiber ich
möchte es für ein gefährliches Beginnen halten, die Leitung
der auswärtigen Politik durch den Vorwurf der Schwäche—
und ich kenne keinen schärferen Vorwurf — vor dem Jn-
und Ausland zu diskreditieren (Lebhafte Zustimmung.),
wenn man diesen Vorwurf nicht durch ganz bestimmte
Tatsachen  beweisen kann. (Erneute lebhafte Zu-
pinmmng.) Es handelt sich dabei nicht sowohl um die
-Stellung oder die Person des verantwortlichen Staats¬
mannes » sondern es werden dadurch Werte gefährdet, auf
»denen Deutschlands Stellung in der Welt beruht. Run,
-meine Herren, möchte ich fragen,

kann nrir irgend ein Moment genannt werden, wo
Deutschland in neuerer Zeit in seiner Stellung zu den

Mächten Schwäche oder Nachgiebigkeit gezeigt hätte?
Meine Herren, wir find in der Lag« gewesen, auch seitdem
ich zur Führung der Geschäfte berufen worden bin, unsere
Beziehungen zu den Mächten freundschaftlichzu pflegen,
ohne  dabei etwas anderes einzusetzen als den Willen,
Deutschlands Stellung in der Welt nachhaltig aber loyal
-» vertreten. (Lebhafte Zustinnnung.) Ich habe dabei den
Eindruck gehabt, daß wir dabei nicht schlecht gefahren sind.
(Erneute Zustimmung.) In einem will ich dom Abgeord¬
neten Stresemann durchaus beipflichten: Auch ich bin der
Ansicht, daß es von Jahr zu Jahr eine größere und bedeu¬
tungsvollere Aufgabe unserer Politik wird,

die wirtschaftlichen Interessen Deutschlands im Aus¬
land zu fördern,

und ich bin mit ihm der Ansicht, daß unser diplomatischer
Dienst gerade auf diese Seite unserer Ausgabe ganz be¬
sonders  eingestellt werden muß. (Sehr richtig!) Ich be¬
grüße in dieser Beziehung einen großen Teil der Ausfüh¬
rungen, welche soeben der Abgeordnete v. D' rksen bezüg¬
lich der

Rekrutierung unserer diplomatischen Beamtenschaft
-gemacht hat, und ich bitte den Reichstag, überzeugt  zu
sei», daß ich in vollem Bewußtsein der Größe gerade dieses
Teiles meiner Ausgabe ihr auch alle meine Kräfte widmen
werde. (Lebhafter Beifall.)

Im Zusammenhang nrit dieser Frage, die einen Teil
der Frage des Schutzes der Deutschen im Ausland bildet,
Möchte ich auf die Frage des Herrn Abgeordneten Strese-
«tra » bezüglich eines Staatsangehörigkeitsge-
setzeS folgendes bemerken: Ich habe schon in meiner
früheren Stellung als Staatssekretär des Innern Gelegen¬
heit gehabt, mich dieser Frage zu widmen. Als ich mein
.gegenwärtiges Ami übernommen habe, habe ich gesunden,
idaß eine für die Ausstellung eines Gesetzes besonders wich¬
tige Frage durch die gegenwärtigen Vorarbeiten nicht ge¬
nügend aufgeklärt zu sein schien. Ich bin deshalb genötigt
gewesen, dieser Frage noch einmal dadurch ans den Grund zu
gehen, daß wir unsere auswärtigen Missionen um Mitteilun¬
gen über spezielle Dinge gebeten haben. Ich habe dieses getan
gerade zu dem Zweck, um durch dieses Gesetz den Bedingun¬
gen, unter denen di« Deutschen im Auslände leben, in mög¬
lichst praktischer Weife gerecht zu werden. Wenn es dadurch
unmöglich geworden ist, wie ich ursprünglich gehofft hatte,
noch im Lause der gegenwärtigen Session dem Reichstag
den Gesetzentwurfvorzulegen, so werde ich doch auch per¬
sönlich bestrebt sein, die Frage so zu fördern, daß nicht mehr
zu lange Zeit vergeht, bis dieser einmütig vom deutschen
Reichstag geteilte Wunsch zur Erfüllung gebracht wird.
(Lebhafter Beifall.)

Zum Schluß lassen Sie mich noch einige wenige Worte
über das Verhältnis der Parteikon st ellationen  zur
auswärtigen Politik sagen. Der Herr Abgeordnete Graf
Kanitz hat gestern feine Rede mit der Aufforderung ge¬
schlossen, trotz aller Meinungsverschiedenheiten in Fragen
der inneren  Politik die auswärtige Politik unseres
Landes durch den einmütigen Willen des Reichstags zu
tragen. Mir , meine Herren, ist es noch nie in den Sinn ge-
ftmraien, mich durch die Angriffe, die mir wegen der inneren
Politik zuteil werden, auch nur um ein Geringes in der
aiEwärtigen Politik von der Linie abbringen zu lassen,
die ich als die für Deutschland gewiesene ansehe (Beifall.),
■— WI WWIHIIM II W IIH >'■iin»»emr » »gw« mii|M)  um II «W  I. ^ nuwm

derartiger berühmter Märmer lauten, kleine Schilder an-
gelwacht, die sich über der Straßenbezcichnung selbst befin¬
den, und in denen Geburtstag und Todestag des betreffcn-
den Mannes vermerkt wird. So z. B.:

Lnwtg Uhland,
geb. 88. April 1787— gest. 13. November 1862.

Uhlandstraße.
Durch diese Keine Neuenmg wird der Zweck erreicht, daß
das Publikum allgemein mit der Zeit, in der seine großen
Männer gelebt haben, vertraut gemacht wird. Die Kenntnis
der wichtigsten Jahreszahlen für die Geschichte des Volkes
wird dadurch auf leichte Weise verbreitet, und es ist sicher¬
lich nicht bedeutungslos für ein Volk, den Zeitabschnitt zu
kennen, tu dem Männer wie Stein und Hardenberg, Ranke
und Tauentzien usw. gewirkt haben. Gerade diese kurzen
Angaben sind geeignet, sich schnell dem Publikum cinzuprägen
und die wichtigsten Zusammenhänge zu vermitteln.

inf . Die „Narren mit den rasterten Schnauzen". Eine
eigentümliche Klage wurde jüngst zwischen dem Gouverneur
von Zarizyn und einigen Schauspielern verhandelt. Der
Gouverneur hatte, wie aus Petersburg geschrieben wird,
einen Ukas erlassen, der vom Theater handelte und den
Schauspielern Vorschriften machte, wann und wie sie zu
spielen hätten. Merkwürdigerweise aber vermied es der
edle Gouverneur, in seinem Ukas die Schauspieler mit
dem ihnen znkommenden Titel „Schauspieler" anzureden,
bezw. »u bezeichnen, sondern er wählte die Wohl bisher
einzig dastehende Benennung „Narren mit rasierten
vchrmnzen". Darüber entstand eine große Empörung unter
den Schauspielern, die mit Recht forderten, daß der Gou¬
verneur ihnen eine anständige Bezeichnung gebe, selbst,
wenn er vor ihrem Staude die größte Verachtung habe. Ein
Schauspieler erklärte in einer Versammlung, daß man Wohl
auch Gouverneuren gegenüber die größte Verachtung und
Ekel fühlen möge, daß aber jeder Mensch zu böslich sein
würde, die Gouverneure mit dem sie vielleicht näher be- !
Mynenidot TUÄ »ßrecher Trunkenbold" zu bezeichnen ü
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und ich werde dies auch nicht in Zukunft tun, und ich hoffe,
damit von dem Vertrauen getragen werden zu können,
daß in allen Fragen , welche die Stellung Deutschlands tn
der Welt angehen, der deutsche Reichstag einig  sein wird.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Liobermann von Sonnenberg (Wirtsch. Ver.) :
Herr Scheidemmru hat mich die letzte Säule der Brüder
Mannes-mann genannt. Das wäre keine Unehre für mich.
Wir haben eine Erklärung des Staatssekretärs v. Schoen
Wer die Mammsmann-Frage in der Kommission ge¬
wünscht. Der Reichskanzler hat ja jetzt diese Erklärung
nachgeholt, und wir sind damit zufrieden. Ans die
Mannesmamr-Affäre näher hier einz-ngeherr, wäre nicht an¬
gebracht. Das Hineinztehen der Wahlrechtsfrage durch den
Herrn Scheidemamr geschah nur , um den Reichskanzler und
Herrn v. Jagow in plumper Weise amempeln zu können.
Der Berliner Polizeipräsident hat sich durch sein Vorgehen
in Preußen viel Anerkennung erworben: Wir bedauern,
baß die Feuerwehr nicht im städtischen Dienst stecht. Eine
kleine Abkühlung wäre van Zeit zu Zeit gewissen Leuten
sehr nötig. (Heiterkeit.) In dem schweren Kamps, den das
Deutschtrim in Ssterreirb jetzt zu führen hat, ist eine Förde¬
rung der deutschen Interessen durch das Deutsche Reich
dringend erforderlich. Leider gilt es jetzt schon als Grund¬
satz:
Wer sich aus das auswärtige Amt verläßt, der ist verlassen!
Wozu die große Geheimnistuerei ? Bei uns werden Dinge
mit wichtiger Miene als vertraulich erklärt, die in Wien rmd
Paris die Spatzen von den Dächern vfeifsen.

Es ist ein feministischer Zug in unserer auswärtigen
Politik, der in groteskem Widerspruch zu unserer Stärke

steht.
Diese Limonade ist sehr matt ! Ich muß — ohne deutlicher
zu werden — an das Wort des Hosmarschallsv. Kalb in
„Kabale rmd Liebe" denken: „Was bin ich, wenn mich die
Durchlaucht entläßt ? — Ein bon mot Von vorgestern, die
Mode vom vorigen Jahr !"

Abg. Dave (Vp.) : Unsere Beziehungen zum Ausland
sind tm allgemeinen gut. Gewiß muß jedem Deutschen auch
im Ausland sein Recht werden, aber es liegt kein Grund
vor, für die Gebrüder Mannesman^ die .Knochen eine?
pommorschen Grenadiers  zu opfern. Die Auf¬
forderung, die Deutschen in Österreich zu unterstützen,
würde auch hinauslaufe« aus eine Einmischung Deutsch¬
lands in die innere Politik eines anderen Staates.
Und würde nicht ein Fremder, der vor 8 Tagen in Berlin
die bis an die Zähne bewaffneten Schutzmannschaften ge
sehen hätte, ai:f den Gedanken kommen müssen, Deutschland

stehe an der Schwelle der Revolution?
(Sohr wahr ! litzls.) Immerhin freue ich mich, daß wir in
ein gutes Verhältnis zu den Nachbarstaaten gekommen sind.
Es ist aber nicht richtig, wie Herr Stresemann behauptete,
daß der wirtschaftliche Konkurrenzkampf zu Spannungen
führt. Was England angeht, so steht es fest, daß die Kauf-
mamMreise in beiden Ländern sich die Hand reichen wollen;
es sind nur gewisse Zeitung  e n,  die ihre Hetzereien uw
ausgesetzt forffetzen. Ich bin zwar der Ansicht, daß die Ge¬
brüder Marmesmaim sich als gute Geschäftsleute
in der Art erwiesen haben, wie sie hier ihre Interessen ver¬
treten lassen (Sohr richtigI), ich bin auch der Meinung, daß
die berechtigten Ansprüche eines Deutschen im Ausland
durchaus geschützt werden müssen, aber im speziellen Fall
kann man doch nicht sagen, daß die Ansprüche der Gebrüder
Mannesmann über  allen Zweifel erhaben sind. Herrn
Stresemann muß ich darin beipflichten, daß die Rekrutie¬
rung der Beamten des diplomatischen Dienstes zu wünschen
übrig läßt . Wenn aber Herr v. Dirffen weiter andeutete,
daß unsere Vertreter im Ausland die gegen Deutschland
erfolgten Angriffe in der Presse beobachten und bekämpfen
sollten, so meine ich, daß wir doch ein öffentliches
Arbeiten vorziehen vor einer Beeinflussung der ausländ i
sitzen Presse. (Sehr richtig! links.) Diese Beeinflussung
würde sich schließlich doch nur attf den Teil der Presse er¬
strecken können, der käuflich  ist . Wir sind bereit, das
auswärtige Amt in seiner Politik zur Wahrung der deut¬
schen Interessen zu unterstützen. (Beifall links.)

Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg: Ich bitte Sie , nrir
noch eine Minute Gehör zu geben. Der Abg. v. Lieber-

Wenn sie auch „Narren mit rasierten Schnauzen" seien, so
sorderir sie doch, daß die amtlichen Erlasse sich von derartigen
Bezeichnungen fernhielten. Da kein Mensch ihnen zumuten
könne, sich selbst unter diesen Schmeichelnamen zu verstehen,
so kamen sie überein, die Vorschriften des Gouverneurs voll¬
ständig zu ignorieren, da sie offensichtlich nicht für sie be¬
stimmt waren. Der Gouverneur kümmerte sich aber darum
nicht, sondern erließ gegen sie Strafbefehle wegen Nichtbe¬
achtung einer polizeilichen Vorschrift. Die Schauspieler be¬
zahlten die Strafgelder und erhoben Klage gegen den
Gouverneur, nachdem sie aus seinem Machtbereich nach
Petersburg geflüchtet waren. Hier unterbreiteten sie ihre
Angelegenheit dem Justizminister, damit dieser von dem
eigenartigen Vorgehen des Gouverneurs Kenntnis erhalte
und sie gegen seine Verfolgungen schütze. Der Justizminister
versprach ihnen auch, in dieser Angelegenheit die notwen-
digerr Schritte zu unternehmen. Sie sollten erst abwarteu,
welche Entscheidung das Gericht treffen würde. Vor einigen
Tagen fand nun die merkwürdige Sitzung statt, in der das
Gericht entscheiden sollte, ob die Schauspieler verpflichtet
waren, unter der Bezeichnung „Narren mit rasierten
Schnauzen" sich selbst zu verstehen oder ob der Ukas des
Gouverneurs gegen einen bisher uugekannten Stand und
Erwerbszweig gerichtet war. Der Gouverneur wies in
der Verhandlung darauf hin, daß er diese Bezeichnung einer
Rede des Hieromonach Eltodor, eines Mannes von größter
Weisheit und Weltkenntnis, entnommen und für sehr passend
befunden habe. Wenn dieser bedeutende Mamr die Schau-
fpieler so bezeichnete, so sei es durchaus am Platze, diese
Bezeichnung zu wählen. Das Gericht war aber ganz ent¬
gegengesetzter Ansicht und sprach die Schauspieler frei. Ja.
es erkannte ihnen sogar eine größere Summe als Ersatz für
den Schade,: an , der ihnen durch den unmotivierten Angriff
des Gouverneurs « Wanden war. Jetzt erheben die Schau¬
spieler gegen den Gouverneur eine Beleidigungsklage. Da
der Minister sich für die Angelegenheit interessiert, so darf
man aus den Un^gsnß gffparrnt sein. i

mann hat vorhin Angriffe aus das auswärtige Amt und
ans seinen verdienstvollenLeiter hier in diesem Hause ge»
richtet, die in ihrer Allgemeinheit

das Unerhörteste sind, was ich in meinem Leben je
gehört habe.

Er hat gesagt, der Deutsche im A,Aland, der sich auf das
auswärtige Amt verlassen wollte, sei verlassen. Eine solche
Behauptung weise ich mit Entrüstung zurück, (Lebhafte
Zustimmmvg.) solange nicht Beweise im einzelnen ge¬
bracht sind, daß eine solche Behauptung berechtigt ist. Außer¬
dem hat der Abg. v. Lieibermann— das sollte wohl etwas
Angenehmes für mich sein — geschieden zwischen der
Politik, die ich führe, und der, die vom auswärtigen Amt
geleitet wird. Derartige Unterschiede können nicht geinacht
werden. Wenn jemand angegriffen werden soll, so greisen
Sie mich au. Ich bin der, der die Verantwortung zu tragen
hat, und der sie auch trägt . (Lebhafte Zustimmung recht s.)
Derartige Verunglimpfungen  eines pflichttreuen
Beamten, wie sie hier vorgenommen worden sind, kam, ich
nur als unerhört  bezeichnen. (Lebhafter Beifall.)

Staatssekretär v. Schoen erörtert die Frage der
marokkanischen Anleihe. Die ideutschen Gläubiger erhalten
dadurch Aussicht, befriedigt p . werden. Wir haben die Zu¬
versicht, daß neues Leben  in Marokko einziehen und
auch ein Aufschwung unserer Handelsbeziehungen zu ver¬
zeichnen sein wird. (Beifall.) Nun zur diplomatischen
Frage . Die geforderte Revision der Znlaffrmgsordnuug
zum diplomatischenDienst ist schon feit 2 Jahren in Kraft.
Weitere Veröffentlichungenüber die diplomatische Karriere
werden erfolgen. Gegenüber einer anderen Behauptung
stelle ich fest, daß die auswärtigen Militärattachoes
nicht ihre Berichte an das Militärkabinett sendsp, sondern
direkt an das auswärtige Amt. In der neuen Prüstmgz.
ordmmg für Diplomaten wird besonderer Wert aus das
Wissen und Können, namentlich auf wkrtfchqMche und
Siprachkenndmsse gelegt. Wir such nach wie vor bemüht,
unseren jungen Diplomaten auch in wirtschaftlichen
Dingen eine ausreichende Ausbildung zu geben. Darum
werden sie auch bei den deutschen Konsulaten beschäftigt.
Die Grenzen, die sich traditionell bei der Auswahl eingeengt
haben, werden erweitert, indem wir ne« Kräfte aus de«

Kreisen des Handels und der Industrie hinzuziehew.
Es findet keine Bevorzugung des Adels  oder der
Plutokratie  weder in der Theorie noch in der Praxis
statt. Wir «dulden auch nicht, daß Herren gewissermaßen
zum Amüsement in den diplomatischen Dienst treten. Herr
Stresemann hat behauptet, daß systematisch die Adligen nur
mit großen Missionen betraut werden. Ich bin drei Fahr«
in: Amt, habe aber von solchem System keine Ahnung.
Vielleicht hat Herr Stresemann eine bessere Quelle. (Heiter-
fetl.) Wir errichten keine Scheidewand zwischen der
Diplomatenkarriere und der Konfulatskarriere. Der häufige
Wechsel im diplomatischen Dienst soll möglichst vermieden
werden.

Eine Reform dcS auswärtigen Amts ist notwendig.
Das Bedürfnis nach Krüftevermehrnng ist längst vorhanden,
namentlich in den höheren leitenden Stellen. Eine Ent¬
lastung  des Staatssekretärs und des Unterstaatssekretärs
muß eintreten. Wir haben, eine Vermehrung der Kräfte
besonders in der politischen Abteilung, aber auch in der
handelspolitischen Abteilung in Aussicht genommen und
werden im nächsten Etat unsere Forderungen Vorbringen.
Ich bin auch bereit, die Vermehrung der Handolssach-
verständigen  bei unseren ausländischen Aiisstonen ins
Auge zu fassen, Mordings redet der Schatzsckretär dabei
ein Wort mit. Wir haben uns auch bemüht, eine Ver¬
minderung der Arbeit durch Benutzung aller modernen tech¬
nischen Hilfsmittel zu erreichen. Gegenüber verschiedenen
in der Presse erhobenen Beschwerden weise ich darauf hin.
daß wir Eingaben möglichst direkt  beantworten» und de«
Weg Wer Polizeibehörden ttMlichst vermeiden. Die Er¬
richtung von Konsulaten in Sibirien sind von uns ins Auge
gefaßt. Wenn hier Klage geführt wird über Mangel anl
Anskunftserteiluug von den Konsulaten, so mag das in
einzelnen Fällen zutreffen, jedenfalls ist es aber eine Selten¬
heit unter den Lausenden von Fällen, die Vorkommen. Die
Frage der Ausweisungen aus Preußen ist Sache der inneren
Politik. Das bezieht sich auf die Beschwerden des Abg.

Theater und Literatur.
Aus Florenz  wird berichtet: Das hiesige königliche

höhere Studieninstitut ernannte Paul Heyse  zum Doktor
honoris causa.

Oskar Jägers,  des in voriger Woche verstorbenen
Nestors der deutschen Historiker, letztes Werk ist bekanntlich die
erst im vorigen Jahre erschienene, für die weitesten Kreise
des deutschen Volkes bestimmte zweibändige Deutsche
Geschichte.

Bildende Kunst und Mtlsik.
In L e i p z i g fand im Rahmen des letzten Philharmo.

nischm Konzerts eine durch Vorführung dreier der besten
Jnstrumentalwerke doppelt eindrucksvolle Trauerfeier
für Karl R ei n e cke statt. Reincckes treuer Schüler Fritz
v. Bose  trug des enffchlascnen Meisters drittes Klavier,
konzerl vor. Die ergriffenen Hörer verharrten in Schweigen.

Wie aus Paris  mitgeteilt wird , wurden im Hotel
Druot bei einer Versteigerung von Gemälden, altem Por¬
zellan und Fayencen rund 840 000 Frank erzielt; für vier
Bilder Hu b e r t - R o b e r t s aus der Umgebung von Rom
zahlt- man 121000 Frank. Die zweite Versteigerung der
Bibliothek S a r d o u s brachte am ersten Tage nur 11 038
Frank; eine Exemplarsammlung des Damen- und Mode-
Journals von Frankfurt  a . M. von 1803 bis 1806 er.
zielte 240 Frank.

Wissenschaft und Technik.
Im Alter von 77 Jahren starb in Halle  der we«

über die Grenzen Europas hinaus bekannte Ewomoloo nutz
Raturaliensammler Karl Wahnes  aus Naumburg. Seit
mehr ats zwanzig Jahren lmt er tn aller Welt, auf Borneo
Sumatra , Ceylon, Indien und später tn Deutsch-Neu-
Guinea und den Inseln, des Bismarck-Archipels Naturalien
und Schunttcrlinge gesammelt.

Die Versammlung der Tuberkulose - Ärzte,  di«
das Deutsche Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuber-
kulösr alljährlich veranstaltet, wird in  oicscut Jahr am  «
mch7. SMt  k» Karlsruhe

)
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Horch« , aber  die Ausweisung aus dem nördlichen Schles¬
wig-Holstein. Wenn deutsche Behörden ausweisen, so Hän¬
de tn ste in gutem Recht und unter dem Zwang bitterer Not¬
wendigkeit. Das sollte niemand besser wissen als der Abg.
Haussen dem ich mrr wünschen kann, daß er seine Pflicht als
preutziscber Staatsbürger ebenso getreu ersüllen möge wie
di« preußischer Beamten, di« er so gern angreist. Wenn
der Abg. v. Liebermamr geglaubt hat, mir einen Wider¬
spruch in dem Nachweisen zu können, was ich in der Budget-
kommijsion im Lause der Diskussion über die Marmesmamr-
Ansslegenheit gesagt habe, so cMäre ich, daß er meine
Worte nicht zutteffend wiedergegeben hat. Ich nehme von
meiner Erklärung nichts weg und füge nichts hinzu. Des¬
halb ist es nicht zutreffend wenn behauptet wird, daß ich
meine Erklärung abgeschwächt habe. Ich habe den Eindruck,
daß es dem Herrn Abgeordneten darum zu tun ist,

mich persönlich anzu greisen mrd zu diskreditieren.
Er hat sich damit auf die Seite derjenigen gestellt, Weiche
den Staatsjettetär des anstoärtigcn Amts unter Zuhilse-
nehme von allerlei boshaftem Klatsch  und allerlei
Erfindungen den Makel undeutscher Gesinnung
anzuheftcir bemüht sind und den Glauben erwecken wollen,
daß gewisse polittsche Akte v«, persönlichen Zu¬
kunft swünschen  in bestimmter Richtung beeinflußt
fein könnten. Ich Weise diese Verunglimpfungen von Mir,
und mit besonderem Nachdruck di« klitterst ellanra. als ob
rnttn Sinnen. Trachten und Dun von anderen Rücksichten
bestimmt sein könnten als von Rücksichten aus das Wohl
des deutschen Vaterlandes. (Lebhafter Beifall.'»

Abg. Br. Arning (nat .-lib.) erbittet AuSkimft über die
Verhandlungen wegen der Kongogrenze  und über die
Konzefsionsve.rlängerung der Suezkanal-Gesellschaft. Der
Redner verteidigt die Rechte der Gebrüder Mannesmann.
Große deutsche »virtschaftliche Interessen stehen aus dem
Spiel . Der Beschluß der Kommission sollte keine Retraitc
sein, sondern eine Reveille.

Abg. Br . David (Soz.) : Der einstimmrigr Beschluß der
Konomission im Fall Mannesmann bedeutet, daß wir den
Rechtsstandpunkt  des auswärtigen Autts akzeptiert
haben.
Tie Alldeutschen wollten am liebsten uttt der Sache einen

Weltkrieg entfachen.
«r̂ gen diese Umtriebe müssen wir aufs sttgirffte protestieren.
Wenn wft eine allmähliche Einschränkung der Rüstungen
erstreben, so handeln wir mehr im nationalen Interesse als
gewisse Kreise, die auf ihre nationale Gesinnung so stolz
sind.

Staatssekretär v. Schoen: Die Verhandlungen über die
Grenzregulierung mit tem Kongostaat sind wieder ausge¬
nommen und werden hoffentlich zu einem guten Abschluß
gebracht werden. Wegen der Verlängerung der Suezkon¬
zession haben die hauptsächlich interessierten Meise keine
Besorgnis. Ein Ausgleich zwischen den Interessen der
Schiffahrt und denen der Gesellschaft wird angestrebt wer¬
den. Bezüglich der Bagdadbahn hat die türkische Regierung
sich nicht des Rechtes begeben, nach eigenem Gutdünken die
Frage zu regeln. Die Frage der Schiffahrtsabgaben kann
mn auf dem Wege freundschaftlicher Verständigung gelöst
werden.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenom¬
men. Das Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt.

Bei dem Kapitel „Gesandtschaften und Konsulate" er¬
klärt Abg. Gothein (Dp.) : Das Verhalten der preußischen
Regierung ist geeignet, unsere internationalen Beziehungen,
z. B. zu Dänemark und Österreich, zu erschweren.
Tie Abgabe,ffreiheitaus der Elbe wird Österreich niemals

abschaffen lassen.
Auch Zölle auf dem Rhein  geben zu internationalen
Schwierigkeiten mit Holland Anlaß. Mer diese Frage
müßte sich die Regierung einmal klipp und klar äußern.

Abg. Görcke-Brandenburg (nat .-lib.) : über mangeln¬
den Schutz der Deutschen im Ausland wird vielfach geklagt.
Diese Frage muß einmal gründlich besprochen werden. So
behaupte! der deutsche Staatsangehörige Haß, von den
venezoelaischen Behörden widerrechtlich behandelt worden
zu sein Schließlich sei er als gemeingefährlich in ein
Irrenhaus gesperrt worden. In dem Verfahren sind zwci-
scllos grobe Ungehörigleiten vorgekommen

Staatssekretär v. Schoen: Die Beschwerden Hatz' haben
sich bis auf zwei untergeordnete Punkte als unbegründet
erwiesen. Aus der Form seiner Beschwerdenergaben sich
Zweifel an seinem G e i ste s zu sta n d, welche die .ärzt¬
lichen Gutachten bestätigten. Seine Angaben enthielten
Jrrtitmer über die Rechtslage sowie über die Vorgänge
selbst. Von einer absichtlichen Verschleppung  der An¬
gelegenheit kann nicht die Rede sein. Diê Beschwerden
über unseren Vertreter in Carracas haben sich als unbe¬
gründet erwiesen. Wir haben diesem auch niemals in die¬
ser Angelegenheit auch nur eine Rüge erteilt.

Abg. Frank-Ratibor (Zentr.) : In Montenegro ist ein
Deutscher ohne Grund verhaftet und mißhandelt worden.
Redner ersucht um Auskunft Wer diesen Fall.

Staatssekretär v. Schoen: Die montenegrinische Regie¬
rung hat nicht Anstand genommen, ans unsere Beschwerde
wegen der unbearüNdeten Verhaftung des Briefmarken¬
sammlers um Entschuldigung zu bitten.

Rach weiterer kurzer Debatte wird das Kapitel be¬
willigt.

Bei betn Titel „Geheimausgaben" werden gemäß dem
Antrag der Budgetkommisston 360 000 M. gestrichen
und sodann der Rest des auswärtigen Etats angenommen.

Es folgt der
Etat des Reichsschatzamts.

Freiherr v. Hertling (Zentr.) beantragt,, von der
Eosinsrage  Abstand zu nehmen und hierüber erst nach
Ostern zu verhandeln.

Ohne wesentliche Debatte werden die dauernden Aus¬
gaben bewilligt und ebenso der größte Teil der einmaligen
Ausgaben.

Bei Titel
Unterstützung der Tnbakarbeitcr

bemerkt Staatssekretär Br . Wcrmuth: Wir haben berechnet,
daß der 4 Millionenfonds etwa im Hochsommer zu Ende
gehen wird. Für sonstige Unterstützungen werden 750 000
Matt ausgesetzt, die bis zum Wiederzusammentritt des
Reichstags ausreichen dürften. An wohlwollender und

weitherziger Handhabung dor Unterstützt,n>g soll es nicht
sc bleu, auch weryn der Fonds vor ixm  Wiederzusammertttttx
des Reichstags erschöpft sein sollte.

Schließlich wird ein zu diesem Titel nett eingebr achter
Antrag angenommen, wonach die Unterstützung denen be¬
willigt wird, die arbeitslos werden.

Der Etat wird bewilligt.
Es folgt dor Etat der Zölle , Steuern und Ver¬

brauchsabgaben.  Dieser Etat wird bewilligt, ebenso
ohne Debatte der Etat der Reichsschnld. Dir zurückgestellten
Kapitel des Hauptetats und das Etatgesetz, ferner in erster
und zweiter Lesung die Ergänzung zum Besoldungsgesetz,
ohne Debatte, ferner in zweiter Beratung das Reichskon-
ttollgesetz ebenfalls ohne Debatte mtt den dazu vorliegenden
Resolutionen.

Die Tagesordnung ist damit erschöpft.
Morgen 10 Uhr: Dritte  VeftMg der Deinen Gesetze

und des Reichshanshaltsetats. — Schluß S Uhr.

Urrußischer Landtag.
Ad -zronÄnetetth tt« S,

Fortsetzung deS Drahtberichts in der Morgen-AnSgabe.
# Berlin, 16. März.

In der Fortsetzung der dritten Lesung der
Watzlreformvorlage

führt Abg. Br . Friedberg (natl .) aus : Wenn der Träger der
Krone eine Reform des Wahlrechts in Aussicht stellte, so
hatte er dabei die Interessen des Landes im Auge. Wir be¬
dauern, daß eine Verständigung mtt der Mehrheit unmög¬
lich  war.

Daß eine solche Verständigung nicht erreicht wurde, liegt
daran , daß die Regierungsvorlage in das Gegenteil ver¬

kehrt wurde.
Unsere Wünsche auf Erweiterung der Kreise, aus denen die
Wahlmänner entnommen werden, sind leider nicht berück¬
sichtigt worden. Wenn wir in der letzten Zeit nicht positiv
mitgearbeitet haben, so ist das deshalb geschehen, weil unsere
Anträge keine Aussicht auf Annahme gehabt hätten und weil
wir keine leere Demonstration machen wollen. Wenn wir
so wahrscheinlich zu einem ablehnenden Votum komnren wer¬
den, so wird uns voraussichtlich der Vorwurf gemacht wer¬
den, daß wir den Abmarsch nach  l i n k̂s vollziehen.
Die Herren, die diesen Vorwurf erheben, mögen bedenken,
daß wir eine selbständige Partei sind. Bedauerlich sind
die Angriffe, di- die „Kölnische Volkszeitung" in der letzten
Zeit gegen uns richtete. Wir werden, unbeirrt durch der¬
artige Angriffe und durch die Angriffe der Anhänger des
gleichen Wahlrechts den Weg gehen, den uns _unsere
Pflichten gegen das Vaterland und unsere Parteigrund¬
sätze vorschreiben. (Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (kons.) : Wir werden, unbeirrt
durch die Kritik der großen Massen, den Weg der Vaker-
landsliebe gehen. Weitaus der größte Teil der Freikonser¬
vativen sieht auf dem Standpunkt, daß die öffentliche
Abstimmung  für die weit bessere anzusehen ist. .

Zwei Gründe sprechen gegen die geheime Wahl;
erstens begünstigt sie zweifellos die Sozialdemo¬
kraten,  zweitens die Polen . Ebenso kommt die Dritte-
lung nach Urwahlbezirken gerade den Teilen der Bevölke¬
rung zugute, Welche den sozialdemokratischen und polnischen
Fahnen folgen. Es liegt im Interesse des Dreiklassenwahl¬
rechts, wenn wir den Antrag einbrrngen, wiederum zrrr
Drittelung der Gemeinden zurückzukehren; auch uns liegt
daran , das Gesetz mit einer möglichst großen Mehrhert zu¬
stande zu bringen. Es handelt sich für uns darum, eine
Form zu finden, in der auch die Rationalliberalcn an dem
Gesetz Mitwirken wollen. Werden unsere sachlichen Be¬
denken beseitigt, indem die Bestimmung getroffen wird, die
eine Drittelung nach Urwahlbezirken aushebt, dann sind
damit die Bedingungen erfüllt, unter denen wir uns aus
den Standpunkt stellen können, daß es möglich sein wird,
für die indirekte Wahl bei geheimer Erwählung der^Wahl¬
männer einzutreten. Wir werden dann das Gesetz mtt jeder
Mehrheit zustande bringen; andernfalls werden wir sämtlich
gegen das Gesetz stimmen. Wir bleiben mit diesem Vor¬
gehen getreu unserem alten Standpunkt : Das Vaterland
über der Partei . (Beifall rechts.)

Sodann gibt Ministerpräsident v. Bethmann-Holkweg
die schon im gestrigen Abendblatt milgeteilte Erklärung ab.

Hierauf erklärt der Abg. Fischbeck (Fortschr. Dpt ) :
Wenn wir eine ablehnende Haltung einnehmen, so geschieht
es, weil das geheime Wahlrecht, das wir grundsätzlich ver¬
treten, abgelehnt wird, und weil ferner alle Forderungen
nach einer Abschwächung des plutokratischcn Charakters oes
Wahlrechts zurück  g ew  i es  en werden.
Durch das Abiturientcnprivileg hat man auf das Gesetz ein

SchönheitSyflaster geklebt,
aber das Gesetz wurde dadurch nur verschlechtert. Selbst
die indirekte Wahl, die die Regierung als nicht mehr zeit¬
gemäß bezeichnte, wurde wieder in das Gesetz hineinge¬
bracht.

Wir werden nicht aukhören, weiter zu kämpfen, bis wir
das allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht

erreicht haben werden.
und im nächsten Jahre wieder einen solchen Antrag eirr-
brinqen. (Beifall bei den Freisinnigen.)

Abg. v. Jagdzcwski (Pole ) : Solange die geheime Wahl
in dem Gesetz nicht enthalten ist, hat es keinen Wert snr
uns . Das Gesetz gewährt nicht einmal die Möglichkeit, Wahl-
bceinflussungen der Landräte und Gendarmen zu verhin¬
dern. Wir werden dagegen stimmen.

Abg. Liebknecht(Soz.) : Die Konservativen wollen bei
der Vorlage nur -ihre bisherigen Privilegien  aufrecht
erhalten. Der Reichskanzler hat sich in der Rede bei der
Erstlesung der Dreiklassenschmach unter göttlichen Schutz
zu stellen' versucht, indem er von einer gottgewollten Ab¬
hängigkeit sprach.

Ich kann es mrr als Blasphemie bezeichnen. daS gött¬
liche Prinzip zum Schinddecker der wirtschaftlichen Ab¬

hängigkeit zu machen.
Vizepräsident Porsch bittet den Redner, daL Thema

etwas zarter zu behandeln.

Mg . Liebknecht: Auch wir lehnen die Vorlage ab. Ae
Konservativen, die Triarier Sr . Majestät, haben eine schwer«
Krisis durch ihre Halsstarrigkeit. Das Abgeordnetenhaus
hat sich in dieser Frage als

eine Trödler- und Schacherbude
gezeigt. (Minutenlanger Lärm rechts und im ZeuLmm;
Ruse: Raus ! Raus ! Unverschämtheit!)

VizepräsidentPorsch ruft in sichtlicher Erregung  de»
Redner für diese unerhörte Beleidigung des Hauses zur
Ordnung. Fortgesetzte Rufe rechts: Raus ! Unverschämt-
hett! — Ruse bei den Sozialdemokraten: Zur Ordnung!

Abg. Liebknecht: Es ist mir Unverschämtheit vorge.
worfen worden. (Rufe rechts: Raus ! Raus !)

Vizepräsident Porsch: Wenn ich das gehört hätte, hätte
ich es gerügt. (Erneute Rufe rechts: Raus mit ihm!) Ich
kann Ihre Erregung verstehen, mutz aber um G e h ö r für
den Redner bitten. (Rufe rechts: Wirwollcnihngar
nicht hören !)

Abg. Liebknecht: Draußen halten die Schutzleute daS
Volk zurück.
Ein nettes Parlament , das sich vor dem Volk schütze» muß!
Die angeblich„radaulustigen" Elemente haben sich am letzten
Sonntag und auch am Sonntag vorher, dem Tag der
Fagow-Blamage, rmrsterhast benommen. Die Wahlresorm
kann nur gegen die Rechte oder gar nicht gemacht werden
Die Sehnsucht der Konservativen nach den RationaWbe.
ralen, die auch das Zentrum teilt, ist nichts als

die Sehnsucht nach Komplicen und Mitschuldigen an
dieser Schandtat.

(Großer Lärm.)
Vizepräsident Krause ruft den Redner zur Ordnung

unter Hinweis auf die geschäftsmäßigen Folgen eines
dritten  Ordnungsrufes.

Abg. Liebknecht: Die Regierung, die sich nicht vinku-
kieren will, ist eingesperrt von Junkern und Pfaffen. Wozu
kommen die Minister überhaupt noch hierher? Sie werden
doch regiert ! (Heiterkeit.)

Die Behandlung der Vorlage ist schon keine Durch-
peitschung mehr, sondern sie ist die Flucht vor dem Volke.
(Lachen rechts.) Die Posaune deS jüngsten Gerichts, das
ein Volksgericht  ist , wird Ihnen grell in die Ohren
gellen. Der Kamps um das Wahlrecht geht weiter! (Bei-
fall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Bell-Essen (Zentr.) : Ich halte es unter meiner
Würde, Herrn Br . Liebknecht zu antworten. Wir werden
uns aber überlegen müssen, ob wir uns eine solche Tonart
aus die Dauer gefallen lassen wollen. (Lebhafte Zustim¬
mung.) Die Rede des Herrn Liebknecht ließ mich einen
Auaenblick annehmen, der sozialdemokratische Antrag ans
Verleihung des Wahlrechts an alle Mjährigen Weiblcttr sei
schon Gesetz. (Heiterkeit.)

An der Treue und Aufklärung imserer Wähler (Gelächter
links.) werden alle Versuche anderer Parteien scheitern, sie

übers Ohr zu hauen!
(Lachen links; Zuruf : Das besorgen Sie schon
selb  st! — Heiterkeit.) Uns leiten nur e t h i sche Momente,
(Lachen links.)

Wir sind stolz darauf, an der Erfüllung eines KönigS-
wortes mitgewirkt zu haben.

(Beifall im Zentrum.)
Die Generaldebatte schließt. Eine Reihe redaktioneller

Abänderungsanträge der Rechten und des Zentrums wer¬
den debattelos angenommen.

In der S p e z i a l b e r a t u n g werden die §§ 1 und 3
(aktives und passives Wahlrecht) mit redaktionellen Ände¬
rungen nach den Beschlüssen der Zwcitlosung angenommen.
Der grundlegende s 4 (indirekte Wahl und geheime Wahl
der Wahlmänuer) wird nach kurzen Ausführungen der Abgg.
Richthofen (kons.), Friedberg (nat .-lib.) und Zedlitz (sreik.)
gegen die Stimmen der gesamten Linken angenommen, eben¬
so 8 5: Stimmbezirke.

Zu 8 6 (Anrechnung der Steuern bei der Abteilungs-
bildnng und der Maximierung)  begründete

Abg. Freiherr v. Zedlitz (sretkons.) den Antrag Arendt,
wonach in Gemeinden mit mehreren Stimmbezirken

die Einteilung der Wähler in Abteilungen
einheitlich  für die ganze Gemeinde erfolgen soll.

Minister des Innern v. Moltkc: Bereits in den Kom-
Missionen »vurde von der Regierung die Erklärung abge¬
geben, daß sie die Anträge, die Drittelung ans eine breitere
Basis zu stellen, für berechtigt hält. Die Regierung wird
dem Antrag Arendt zustimmen.

Abg. Freiherr v. Richthosen (kons.) : In der Begrün¬
dung der Vorlage trat die Negierung ausdrücklich für die
Drittelung in den Urwahlbezirken im Interesse des
Mittelstandes  ein . Ob die Drittelung für ganze Ge¬
meinden zur Folge haben kann, daß Sozialdemokraten dann
nicht mehr ins Abgeordnetenhaus gewählt würden, diesen
Gesichtspunkt wollen wir jetzt nicht maßgebend sein lassen;
aber im Interesse des Mittelstandes wünschen wir die Auf¬
rechterhaltung der Drittelung nach den Urwahlbezitten.
Wir werden gegen den Antrag Arendt stimmen. Dem
zweiten Arttrag Arendt, nach welchem in Städten über 50 000
Einwohner die Maximierungssumrne auf 10 000 M. fcst-
gcsetzi ist, werden wir zustimmen.

Abg. Herold (Zentr.) : Wir werden gegen den Antrag
Arendt, betreffend die Drittelung für ganze Gemeinden,
stimmen.

Geheimrat Falkenhayn: Das Ergebnis der bisherigen
Beratungen wich so sehr von der Regierungsvorlage ab,
daß man jetzt die Argumente nicht aus der Begründung der
Regierungsvorlage herleiien sollte. (Große Heiter¬
keit .)

Wg . Schiffer (nat.-lib.) : Die Regierung gab ;chon so
viel preis, daß sie jetzt auch die Motive ihrer Vorlage preis¬
gibt. Durch die Drittelung fand nicht eine Förderung des
Mittelstandes, sondern eine Begünstigung der proletarischen
Massen statt.

Der Antrag Arendt wird dahin abgcändert, daß statt
50 000 Einwohner gesetzt»vird 20 000.

Daraus wurde die Besprechung geschlossen.
Abg. Murrt (Soz.) bemerkte zur Geschäftsordnung:

Leider ist mir durch den Schluß der Debatte die Möglichkeit
genommen, zu dem Antrag zu sprechen. Sie sollten sich
schämen,  so zu verfahren.

Vizepräsident Krause ries den Redner zur Ordnung.
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Der Antrag Arendt, betreffend die Drtttelrmg für die

kMkje Kernemde, wird gegen  die Stimmen der Fretlonser--
d«M»M mrd NstlsnaMberalen abgelehnt.

Der Antrag Arendt, betreffend die Mrrxffnierung, wird
®t®« t das Zentrum, die Freisinnigen, die Polen und Soziab
dMÄraten angenommen.

K7, Dl-greuzung der Abteilungen, wurde debattelos an°

Mach§ 8 berechtigt
das Abiturierrtenexamm

jtmt Aufrücken in die zweite Klaffe.
Abg. Lemert (Svz.) : Diese Privilegierung bedeniet

eine Verachtung der Arbeiter. Die Vorlage bedeutet einen
V-e-rrat der Volksrechte.

Vizepräsident Dr. Pursch ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Campe (nat.-lib.) : Wir wollen überhaupt kerne

prr -ämiierung der Examina.
Darauf wird 8 8 gegen die gesamte Linke angenommen.
Schließlich wird die Wahlrcchtsvorlage mit 238 gegen

168 Stinnnen angenommen. Dagegen stimmen fünf Konser-
vattve, ferner die Freikonservattven mit zwet Ausnahmen,
die Nationalliberalen , die Fortschrittliche Vollspartei , die
Polen mrd die Sozialdemokraten.

Nächste Sitzung 7. April:  Gesetzentwurf über die
Abänderung des Gesetzes, betreffend das Staatsschuldbuch.
«Äd Wat der Bauverwattmrg.«

O- Bettin , 16. März.
Am Ministertisch: v. Breitenbach,  Kommissare.
Präsident Freiherr v. Mmrtenffel eröffnet die Sitzung

#» 1 Uljr.
Zunächst werden die neucmamiten Mitglieder General

v. Bissing,  Bankdirektor v. Gwinner  und Dp.
Ä'rrrpp von Bohlen und Hallbach vereidigt.

Beim Bericht über die Ergebnisse des Betriebes der
vereinigten preußischen und hessischen Siaatsciseubahmn im
Rechnungsfahr 1808 schildert

Berichterstatter Dt . v. BnrgSdvrss die gute Entwickelung
der Staatseiscnbahnen und gibt dem Wunsch Ausdruck daß
der Minister allen Vorstößen von sozialdemokra¬
tischer  Seite unter den Eisenbahnarbeitern mit allem
Nachdruck errtgegentrete« möge.

Graf Mirbach schließt sich den Ausführungen des Be¬
richterstatters an.

Eisendahmnttristerv. Breitenbach: Die finanziellen Er¬
gebnisse haben sich in der Tat erfreulich in unerwarteter
Weise gebessert. Die voraussichtliche, im Etat angesetzte
Mehreinuahme von 1808 im Betrage von 83 Millionen wird
um 66  Millionen überschritten werden. Bei der Bahnfrage
Müssen wir uns der, wirtschaftlichen Verhältnissen anpassen.

Die Gehälter-der Beamten sind seit 189« um 22 Prozent,
die Löhne der Arbeiter um 24 Prozent gestiegen.

(Hört, hört !) Mit den Löhnen dürfen wir nicht der Land-
Wirtschaft, Industrie und Handel Voranseilen. Wir ge¬
währen den Arbeitern außerdem sehr große Vorteile: wir
halten sie in guten und in schlechten Zeiten. Weiter haben
die Arbeiter bei uns die Möglichkeit, in gesicherte untere
Beamtenstellenanfzurücken. Das ist sicherlich bei 9690 Ar¬
beitern der Fall. (Beifall.)

Der Bericht wird durch Kenntnisnahme für erledigt er¬klärt.
Es folg«: Eingemeindungsvorlagen.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung Donnerstag , 17. März. 12 Uhr : Peti¬

tionen, kleinere Vorlagen. — Schluß 3% Uhr."". . .- . .—
. Deutsches Deich.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Prin
Eitel Friedrich  von Preußen sind von .
abgereist.

Dr . Schcöder - Poggelow,  eine in

und Prmzessir
uro nach Lux«

kolonialer
Kreisen sehr bekannte Persönlichkeit und Besitzer"großer" Plan'
tagen m Afrika, ist in Neapel nach längerer Krankheit gestorben

* Zur Nordscereisc des Kaisers . Ein englisches
Blatt , der „Daily Chronicle ", brachte angeblich aus zu¬
verlässiger Quelle die Meldung , daß die letzte Nordsee-
fahrt des Kaisers mit den Angriffen im Zusammen¬
hang stehe, die im Reichstag gegen die Verwaltung der
kaiserlichen Werften gerichtet worden seien, und der
Kaiser habe sich, wie sich das Blatt liebenswiirdig aus¬
drückt, persönlich einen Einblick in die „korrupten"
Verhältnisse auf den kaiserlichen Werften verschaffen
wollen. Das „Wolffsche Bureau " bemerkt dazu : Wir
erfahren an maßgebender Seite , daß an dieser Behaup¬
tung kein wahres  Wort ist, und daß die „zuver¬
lässige" Quelle die ganze Nachricht frei erfunden hat.

* Die Straßcndemonstrationen in Kiel. Bei den Demon¬
strationen in Kiel sind 20 Schutzleute  und 15 Demon¬
stranten durch Säbelhiebe verletzt worden. Die Zahl der
Ansgespertten beläuft sich auf 3560. Davon entfallen auf
die Germania-Werft 246« Arbeiter. Vor dem neuen Stadt¬
theater und vor dem Gewerkschastshause kam es zu n eilen
Zusammenstößen mit der Polizei, die wieder mit der blanken
Waffe vorging. Gegen Mittag verliefen sich die Demon¬
stranten. Für heute werden neue Demonstrationen erwartet.

AZrslmrd.
Gfte rrcMHü « gar *?.

Der Nestor der österreichischen Staatsmänner.
Historiker und Herrenhaus -MitgliLd Joseph Alexander
Freiherr v. H e l f e r t ist im 90. Lebensjahre g e -
storb cti.

Fr -ÄMkikeritz.
Auf Veranlassung des Untersuchungsrichters wurde

der frühere Sekretär Poitel des Liquidators Tnez
unter der Anklaae 30 000  Frank veruntreut zu haben,
verhaftet.

GrMarrD.
In eriler Rede erklärte der frühere erste Lord der

Admiralität Lord Cawdor  in bezug auf das An¬
wachsen der deutschen Flotte:  Groß-
brrtaunvM dürfte in Lukimtt niemals dabiu kommen

mit dem Bau von Schiffen etwas nachholen  M
uuiffem . Es müßte ein Programm haben, nach weichem
die Schiffe wirklich gebaut würden : ein Prograumi
auf dem Papier habe keinen Wert.

Kpanr «« .
Ter neu ernannte deutsche Botschafter,

Prinz von Ratihor und Corvey, ist in Madrid einge-
trofsen und hat dem Minister des Auswärtigen einen
Besuch abgestattet.

Ans Stadt und Kmrd»
Wissvaderrer UachrichteK.

Wiesbaden,  17 . März.
Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Graf Albert zu

^ ko l b er g -Wernigerode,  Gräfin Marie Eleonore
M.d Gräfin Karoline Renata zu Stolberg-Wernigerode aus
Donhofstadt und Gräfin Udo zu Stolberg-Wernigerode aus
Berlin rm .Hotel Kaiserhof und Augusta-Viktoria-Bad". Graf
o. Wedel  aus Weimar in der „Pension Heimberger".

— Bezirksausschuß. In einer NachmittagAsitzung war
der Bezirksausschuß noch zunächst mit einer Klage von
Friedr . Karl Spriestersbach  und Genossen in Bur g-
schwalb  ach Wider den Gvmeinlderat dortselbst besaßt,
welche die ttugüliigkeitserNäNMg der im Jahre 1968 dort-
selbst vorgenourmenenWahlon zur Gemeindevertretung be¬
zweckte. In Burgschwalb ach bestehen zwei kommunale
Parteien »die sich weniger durch ihre grundsätzliche Stellung
zu den GemeindeangelegeNheiten, als durch ihr Beichältnis
zu der Person des Bürgermeisters rnvterscheiden. Die zu¬
letzt unterlegene Partei behauptet, daß ihr Gegner, der
IUDzeit am Ruder befindliche Bürgermeister, gar zu energisch
im eigenen Interesse in die Wahl eingegriffön habe. Vorn
Kreisausschuß ist auf Grund einer stattgssuüdenerr Beweis¬
erhebung die Klage abgewiesen worden, und gestern wurde
das Rechtsmittel wider diesen Eutscheid zuttlckgewieseu.
— Dom Badhauisbesttzer Julius Schemb s dahier ist eine
polizeiliche Verfügung zugsgangen, wonach er auf Grund
des tz 23 der Naffauischön LaltdesvsrordMMg vom 7. Juli
1866, sowie der Baupolizeiverordnmrg vom 27. Februar
1905 einen ohne Genehmigung auf seinem Grundstück Häfner-
gasse 8 eingerichteten Pumpbetrieb, weil die Nachbar-
girelleu dadurch beeinträchtigt würden, zu entfenren Habs,
eventuell die Entfernung unter Einziehung des KostenbL-
trags zwangsweise bewirkt werde. Schernüs jedoch ist der
Ansicht, die angezogene Polizeive-rordming habe lediglich
auf Bauton Bezug, die Benutzung seiner Quelle in der Art
Wie geschehen sei rhnr ausdrücklich gestattet, es sei auch an¬
erkannt worden, daß die Nachbarquellen dadurch nicht be¬
einträchtigt Würden, und die alte Pumpe stehe unverändert
noch heute da. In der Tat ist zunächst im Jahre 1863 ein
Verbot der ivefteren Benutzrmg dieser Pumpe ergangen,
dock wurde dieses im folgenden Jahve ausdrücklich aufge-
hobsn mit dem Bemerken, daß der zeitweiscn Benutzung
einer Handpmnpe nichts entgegenstehe, sofern andere
Quellen nicht dadurch beeinträchtigt würden. Gestern wurde
die von Schembs angestrengte Klage auf Kassiernng der
polizeilichen Bsvfügung znrückgewiesen. Das UrtsA mit
BegründMW wird den Parteien zngestellt.

— HnrrdwettSkarmner. Durch die Presse gehen augen-
blicKich Mitteilungen, durch die ist leicht zu erkennender Ällb-
stcht der Anschein erweckt werden soll, als könne die Regie¬
rung, scharf gemacht durch die Frankfurter Handwerker, be-
ccksichÄgen, wegen des bekannten Konflikts zwischen den
leitenden Persönlichkeiten die HaNdwettÄammer von Wies¬
baden nach Frankfurt a. M. zu verlegen. Auch uns sind
diese Mitteilungen zugegangen, wir haben sie aber unberück¬
sichtigt gelassen, weil wir ihren eigentlichen Zweck von vorn¬
herein zu erkennen glaubten, dann aber auch, weil wir zu
der Vertreierversummlnng das Vertrauen haben, daß sie
auch ohne Angstmacher eien imstande sein wird, den inne¬
ren Frieden in der Handwerkskammer Wiesbaden wisdec-
herzustellen und für eine dauernde ersprießliche Fortfichrung
der Geschäfte zu sorgen.

— Wiesbadener Wohnungsstatistik. In den bei der
Wohnungszählung vom 15. Oktober 1907 feftgeftellten 4495
Häusern wurden 26 521 Wohnungen mit einem Mietwert
von 19 910 411 M. gezählt (darunter befinden sich 1875 leere
Wohnungen mit einem Mietwert von 1173 518 Ah). Außer¬
dem ioaren 3816 nicht Wohnzwecken dienende Räume mit
einem Gesamtmietwert von 8 409 686  M . vorhanden (dar¬
unter 415 leere mit einem Mietwert von 271303 M.).

— Wiesbadener Krippenverein. Von der Generalver¬
sammlung, die vorgestern nachmittag 6 Uhr im Rathause
stattfand, ist zu bericht« «, daß Frau Professor Fresenius
die Versamsnlung leitete und Wer die Entwicklung der
Krippe berichtete, daß der Jahresbericht durch Rechtsanwalt
S ü h n e und der Kassenbericht durch Brauereibesitzer
B o l km a n n erstattet tour de, daß au Stelle des nach
Düsseldorf über gesiedelten Beigeordneten Dr . Scholz Bei¬
geordneter Borgmann,  an Stelle der verstorbenem Frau
Dr. Wachendorff Frau Amtsgerichtsrat Lieber  und an
Stelle der von hier verzogenen Frau Major Purmann Frau
Dr. Dreher in den Vorstand gewählt wurden. Nach dem
Bericht über das Jahr 1908 werden im Durchschnitt 40
Kinder jeden Tag in der Krippe ausgenommen, gewartet,
gepflegt und beköstigt. In den letzten Monaten wurden 50,
ja 60 Kinder an inauchen Tagen in der Krippe ausge¬
nommen: Die frühere langjährige erste Vorsitzende, die
eigentliche Gründerin der lkrippe, Frau Kommerzienrat
Albert,  wurde in Anerkennung ihrer reichen Ve-rdienste
zum Ehror-mttglied gewählt. Bei Riedvrlegung ihres
Anttes hat sie dem Verein eine Zuwendung von 50 000 M.
gemach:. Me zweite Vorsttz«rde, Frau Professor Wilhelni
Fresenius,  wurde einstimrnig an Stelle von Frau
Wbert zur ersten Vorsitzenden gewählt. Der Erttag der
Krippcnkörbchen hat den« Verein über 1100  M . zugesühtt
Die Betriebskosten der Anstalt betragen jährlich über 12 000
Mark. Davon wird nur etwa der vierte Teil durch Pflege-
gÄd vereinnahmt. Die JähveMeiiräge decken ebenfalls
ein weiteres Viertel dieser Betrio'bsunkosten, wogen der
restlichen Halste ist der Verein aus Zwvendungen und Bei-
httfen angewiesen. Der Voranschlag für 1910 bnlan« erie
ruckt 13500 M- Dabei muß der Vorein, wie auch in den

MLend-Ausgare , 1 . Matt . Me. im

Vorjahren, auf die tatkräftige Unterstützung seiner Mt»
gfftt'der und Freunde re-chnon. Nach dem Bettcht be8 BSv-
einsarztes Dr . Wilhelm Koch wurden im Jahr « IMS att
291 Tagen 11397 Kinder verpflegt, im Gesa«r»-Jah « K.
drrrchschnttt also am Tag 39.3 Kinder. Die Kosten für ein
Kind bettagen für den Tag 1 M. 8 M . Die Zahl der Mit¬
glieder b-ttss sich Ende 1909 ans 455.

— HandarbeitSausstellimg des Bereiirs für Kinder¬
horte. ^Die Wndovhorte veranstalten Samstag , den 19.
März, in dem groß«« Saale des evangelischenGemeinde¬
haus es, Steingasse 9, eine Ausstellung von Arbeiten̂ die seit
Weihnachten in den Horten angefortigt worden sind. Sttick-,
Näh- und Flickarbeiten, sowie Korbflechtereider Mädchens
Schnitz-chud Papparbeiten usw. der Knaben. Alle Freunde
und Görme-r der Hortbestrebmrgen sind zur Besichtigung
SamstaMrachmrttag von 4 bis 6 Uhr eingeladen. Für die
KiNde-r selbst und ihre Ettarn ist die Ausstellung Somttag-
nc-chmittag von 2 bis 6 Uhr geöffnet.

— Kirchliches. Die größere Vettretung der ev ange-
lischen Gesamt - Kirchengemeinde  ist auf Mon¬
tag, den 21. März, nachmittags 5 Uhr, zu eitler Sitzung
im Rathaus (Büvgersaal) eingeladeit. Aus der Tagesord¬
nung steht das Budget für 1910, die Unterstützungbedürfti¬
ger Konfirmanden der Riligkirchengemeinde, ein Abttettmgs-
verttag mit der Stadt und ein Bericht zum Kamps Wider
di« SchnrMiieratm:.

— Schulnachrichtcn. Nachdem bereits früher eckna l t -
katholischer Lehrer  im städtischen VolWschuldienst
tätig war, nach seiner Pensioniorung aber ein Ersatz für ihn
nicht eintrat , soll nun, einem Wunsch der altsatholischenGe¬
meinde elttsiprechend, zu Ostern an einer der städtischen
Volksschulen ein altkatholischer Lehrer angestellt werden.

— Zur Lohnbewegung der Bäckergehilsem Die am
Mittwochmittag stattgefundene gut besuchte Bäckergehilseu
versalnmlung ist zu solgenderr Fordettmzen gckonuuen, die
den̂ Ardeitgabern unterbreitet werden sollen: Gänzliche Be¬
seitigung des Kost- und Logisivesens beim Meister, Be¬
zahlung eines MiNdefilohns von 23 M. für die Woche und
Gewährung einer Lühnzulage von 2 M für die Woche für
Gehilfen, die heute schon mehr wie 21 M. verdieneu, Ein-
sbhrnng der I2stündigen Arbeitszeit an Werktagen und der
Osiündigen an Sonn- und Feiertagsn , einschl. der Ruhe- und
Essenspausen, Bezahlung der gesetzlich erÄnidten Uberstmn-
den mit 50 Pf. Bezüglich des wöchentlichen Ruhetags
einigte man sich dahin , diesmal von einer solchen Forderung
Abstand zu nehmen, aber als Ersatz nach tẑ jähriger Be-
schästiMngsdauer 3 Tage und nach 1 Jahr 6 Tage Ferien
unter Fottzahlung dos Lohns zu verlangen. Bezüglich des
Arbeitsnachweises fordern die Gehilfen, daß derselbe pari¬
tätisch gesühtt wird . Die Vereinbarungen sollen sich aus
Wiesbaden und Biebrich ersttecken und vor dem Gewerbe-
gettcht als Tarifvertrag niedengeLögt werden.

— Zur Lohnbewegung der Maler , Lackierer und
Tüncher in Wiesbaden. Bis heute haben 62 Unternehmer,
die dem 'Arbeitgeberverband angehören, und 40, die denr
Verband nicht angehvren, den Tarif nnterschristlichaner-
kannt. Es dürften dadurch 85 bis 90 Prozent der Gehilfen
bei tariftreuen Firmen beschäftigt sein. Der Arbeitgeber-
verbarkd und die Gehilfenschaft siird ans Grund des Reichs-
tariss verpflichtet, gemeinsam gegen die Unternehmer,
welche den Tarif nicht nnterschrifttich anerkennen, vorzu-
gchen. Kein Unternehmer darf Gehilfen, ganz gleich, oh
dieselben organisiert oder nicht, unter Tarif entlohnen, und
die Gehivfen dürfen bei keinem Unternehmer, der unter
Tarif zahlt, arbeiten. Am Freitag , den 18. d. M., abends
6 Uhr , kommen die Gehilfen in einer öffentlichen Versamm--
Kmg zusammen, um über die weiteren Maßnahmen gegen
die nicht täristreuen Unternehmer zu beschließen. Asse
Firmen, die bis Freitag reicht unterschrieben haben, sollen
in den hiesiger Tageszeitungen d« n ' Publikum üekarMt-
gegeben werden.

_— Elektrische Bahn nach dem Südfriedhos Die landes-
polizeiliche Abnahme der Straheubahnstrecke von der Frank-
ftirter Straße nach dem Südfriedhof durch die Frieden-
straße findet am nächsten Dienstag, vormittags 11  Uhr, statt.

-- Wiesbadener Lehrerverein. Samstag , den 19. Mär»,
abends Uhr, Versammlung in der „Wartburg ". Tages»
ardnung : Besprechung der Thesen, Kaffenberichte urcd Anttäge
für dre Hauptversammlung in Herborn.

— Deutsche Lliih-rstiftung . Der hiesige Zweigberein der
Lutherstiftung ladet feine Mitglieder zu der diesjährigen
Generalversammlung für Freitag , den 18. d. M „ abends 8 Uhr
m das Klubzimmer der „Wartburg " ein.
,, „— Befltzwechsel. Fabrikant Fr . I . N e u s ch, Schützen¬
straße 16, kaufte das am Rondell oelegene Besitztum Biebricher
Straße 8. Herr Keusch wird die Villa für Bureauräume der
Cyemrschen Faürck „Raffovia" verwenden. — Herr Heinrich
Hahn  verkaufte sem Haus Eckernförderstraße 13 -m HerrnRechtsanwalt G ir t h hier.

^ Kleine Notizen . Die V a k a n z e n l i st e für Militär»
anwärter Nr. 11 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichenEinsicht offen.

* Kurhaus . Um auch weiteren Kreisen Gelegenheit zn
bieten, die neueren Kompositionen Siegfried Wagners kennen
zu lernen , bttngt das Programm des am Freitag dieser Woche
abends 8 Uhr, im Abonnement im großen Saale des Kurhauses
unter Affernis Leitung stattfindenden Extra - Sinfonie-
Konzertes  des Kurorchesters die Wiederholung der Orchester¬
nummern des am vergangenen Sanistag stattgehabten großen
Sr ea fr r e d - W a g n er - Kon z e r t es . So : Ouvertüre
zur Oper „Herzog Wildfang ", Einleitung zur Oper „Bana-
dietrrch", Einleitung zum 3. Akt und Huldigungsreigen aus der
Oper „Sternengeoot von Siegfried Wagner , Mephisto-Walzer
nstch Lenaus Faust von F. Liszt, Siegfried -Idyll und das herr-
lraie Vorspiel zur Oper Die Meistersinger von Nürnberg " von
Richard Wagner . Zum Eintritt ist die Losung einer Zuschlags-
rarte zu 25 Pf ., welche mit der Wonnements -, Kurtax - oder
Tageskarte vorzuzelgen ist, erforderlich. — Der musikwifferi-
schaftliche Vortrag  des Herrn Professors Hermann Ritter
aus Wurzburg , welchen die Kurverwaltung am näössten Sams¬
tag, abends 8 Uhr, rm kleinen Saale des Kurhauses veranstaltet
erregt schon wtzt allgemeines Interesse . Professor Hernrann
Ritter oat das ^.hema : „Die Geige in ihrer Entwicklung von
alters her bis auf unsere Zeit und die eventuelle Weiterent-
wickelung der Streichinstrumente" gewählt. HHieran an-

Der Abendschließend: Biola-alta -Borträge des Vortragenden,
scheint somit ein höchst interessanter zu werden.

* RnssauischcrKnnstvercin. Die kürzlich in unserem Blatte
wiedergegebene Nachricht, daß die „Städtische Gemäldegalerie
und die damit verbundene Dauer -Ausstellung" vom 18. bis
27. März geichlossen sei. hat vielfach zu der irrigen Auffassuna
Anlaß gegeben, als ab auch die r - “ " "
Meister au s Privatbesitz im » ^
bau je  s während dieser Zeit unKugängllÄ wäre.

Ausstellung als ex
Festsaal des Rat»

Lesmegerr-,
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über sei festgeftellt, daß diese letztere Ausstellung wahrend der
gansen Zeit ofsen bleibt. Rach wie vor wrrd sie von Ern-
herraischen und Fremden , namentlich cnlch von auswärtigen
KnnKgelehrten, eifrig besucht.

* D«» Rhein -Maimsche ÄerbendStheater, das im Auftrag
bet  Rhein -Mainischen Verbandes für Volksbildung in kleineren
Orten ohne ständige Bühne, sowie auch in den Städten für
di« minderbemittelten Volkskreise klassische und andere wert-
troLe Stücke ausführt , hatte sich in der zu Ende gehenden Saison,
der dritten seit seinem Bestehen, einer ungewöhnlichen Nach¬
frage zu erfreuen . Es wurden bis Ostern 170 Vorstellungen
gegeben, darunter 49mal „Wilhelm Tell". Wenige Bühnen
dürften dieses Lieblingswerk des deutschen Volles so oft in
einem Winter auf die Bretter bringen . Die 50. „Tell "-Vor-
stellung wird am 2.  Osterfeiertag in Fulda stattfinden . In
vielen Orten wurden die ,,Tell "-Vorstellungen auf , Veran¬
lassung der Schulbehörden ftir die Schüler und Schülerinnen
der Volksschulen gegeben. Das übrige Repertoire wies wieder
neben klassischen auch gute neuere Stücke auf . Um den Orten,
die im Winter abgewiesen werden mußten , die Übernahme von
Vorstellungen zu ermöglichen, wurde die Spielzeit bis Mitte
April verlängert , so daß jetzt noch einige Tage zu vergeben
sind. Nähert ist zu erfragen bei der Geschäftsstelle des Ver¬
bandes , Frankfurt a. M., Stiftstraße 62. Von Mitte April an
geht das Ensemble zu einem mehrwöchigen Gastspiel in das
Rheinland , um im Auftrag des Verbandes Rhein-Westfälischer
BllduniKvereine zu spielen.

* Die SSngervereimgnn « der unter Leitung , des Herrn
<3. Schlosser  stehenden Vereine: „Germania"-Nanrod,
„MännergesaugbereirL'-Langenfchtvalbach, „Sängerbund "-Grbach,
Irisch auf und „Liederblüte" hier, veranstaltet am nächsten
Sonnt «« , den 20. März , im Saale des „Turnvereins ", Hell-
mundstraße, ein Konzert  unter Mitwirkung geschätzter
Solisten. Seitens letzterer kommt „Elsas Traum " aus „Lohen-
kx&“, sowie Lieder für Sopran von Wolf, Schumann und
Mozart, ferner Lied des Steuermanns aus „Holländer" und
Lieder für Tenor von Schumann und Böhm zum Vortrag.
Die Vereine bringen eine ganze Reihe Chöre der besten Kom¬
ponisten als Einzelchöre, sowie als Gesamtchöre, darunter „In
den Alpen" von Hegar, „Rheinische Brautfahrt " von , Ullrich,
„Frühlingsandacht " von Kreutzer, „Sang dem Rhein" von
Kern und einige Volkslieder zum Vortrag . Der Eintrittspreis
beträgt W Pf . Me Veranstaltung beginnt um Vs6,Uhr und
wird um 8 Uhr beendigt sein. Darnach ist geselliges Beisammen¬
sein und ein Tänzchen vorgesehen.

* Kaufmännischer Verein. Der letzte dieswinterliche Vor¬
trag des Kanftnännischen Vereins findet , wie bereits bekannt
gegeben, heute abend 8)4 Uhr im großen Saale des Zivllkasinos,
Frredrichstraße, statt , und zwar spricht Herr Dr . Heinrich
Sviero - Hamburg über „Detlev v. Liliencron ".

* Gesundheitspflege. Freitagabend 8% Uhr findet in der
Wochenven'ammtung des „Kneippvereins" Vortrag über das
Thema „Ist Asthma heilbar"  statt . Nichtmitglicder
haben freien Zutritt . _

Rassarrifche Nachrichten.
= Mittekhcim, 16. März . Heute abend hielt hier im Ruth-

mannschen Saale der Zweigverein Wiesbaden des Hansa-
bund es  eine öffentliche Versammlung ab, die aus dem ganzen
oberen Rheingau beschickt war und in der Dr . Hüttemcmn aus
Berlin über „Aufgaben und Ziele des Hansabundes und seine
Stellung zu den politischen Parteien " sprach. 10 Proz . der An¬
wesenden meldeten sich als Mitglieder neu an und weit über
60 Personen zeichneten sich in eine Liste ein zur Teilnahme an
dem unentgeltlichen Hansabund-Lehrgang, der im April im
Rheingau stattftnden soll.

— Camberg, 15. März . Die evangelische PolkSschul»
lehrerstellc  Hierselbst, welche seit Oktober b. I . durch den
Schulamtsbewerber Herrn Lieber vertretungsweise verwaltet
wurde, ist zum 1. April d. I . Herrn Lehrer Fr . Heil  zu
Bechtheim übertrage »: worden. An dem hiesigen T a u tz-
stumm e n i n st i t u t ist noch eine Stelle mit einem katho¬
lischen Lehrer zu besetzen, für die sich trotz wiederholten Aus¬
schreibens kein geeigneter Bewerber gefunden hat . Einen tüch¬
tigen Volksschullehrer, der Lust und Liebe hat , am Werke der
Taubftummerchildung mitzuwirken, wäre eventuell günstige
Gelegenheit geboten zum Eintritt als Hilfslehrer bei genannter
Anstalt.

W . Hachenburg, 14. März . Die hiesige Realschule,
die am 5. April ihr neues Schuljahr beginnt , bereitet Knaben
nach vierjährigem Volksschulbesuch für die Obertertia aller
höheren Schulen vor und hat seit ihrem Bestehen recht günstige
Resultate aufzuweisen. Das Schulgeld beträgt nur 48 M. —
Für die Sänger kreise  hiesiger Gegend scheint das Jahr
wieder recht fruchtbar zu werden. Neben dem Bundesfest, das
in Hof abgc halten werden soll, laden noch Oberhattert für den
8. Juni und Erbach für den 81. Juli zu Sängerfesten ein.
„Hoffentlich" ( ?) finden sich noch andere Vereine, die eben¬
falls die Sängerwelt mit Festeinladungen erfreuen.

8 . Vom Westerwald, 15. März . In diesen Tagen zogen
zwei Kollektanten  durch die Dörfchen des Westerwaldes,
um für eine Kleinkinderschule und eine Krankenpflegestation,
die in einem Taunusdorf errichtet werden sollen. Gaben zu
sammeln. Da aber der Oberpräsident für solche Zwecke keine
allgemeinen Haussammlungen genehmigt, so werden allerlei
Bilder und Wandsprüche gegen hohe Preise verkauft und der
Gewinn dem bestimmten Zwecks zugeführt . Es ist ja ganz
schön, wenn Leute, die es können, für Kleinkinderschulen und
dergleichen ihre Gaben spenden; als eine starke Zumutung
muß es aber angesehen werden, wenn auch Leute dazu beisteuern
sollen, die selbst mit den teueren Zeiten zu kämpfen haben.
Für einen sozialen Mißstand aber halten wir Sammlungen der
oben geschilderten Art . Zunächst verschlingen die Kosten für
die Bilder und die Reisespesen für die Kollektanten den größten
Teil der Gelder, die doch in der Absicht gegeben sind, die zu
gründende Anstalt zu unterstützen. Dann fordern diese Samm¬
lungen auch zu große Opfer von den Leuten aus dem Klein¬
bauern- und Arbeiterstand. Während bei Sammlungen ge¬
wöhnlicher Art von den Leuten 10 Pf . gespendet werden, ver¬
langt man hier 50 Ps . bis 1.80 M. Noch ließe man sich das
alles gefallen, wenn solche Sammlungen nicht zu häufig bor¬
kämen. Ihr Berichterstatter kann bald die Wände seiner Woh¬
nung mit Wandsprüchen aller Art tapezieren. Das Land und
speziell der Westerwald scheint, nach dem Sammelbuch zu ur¬
teilen, ein recht ftuchtbares Erntefeld für Sammlungen dieser
Art zu fern. _

Aus der Umgebung.
5 . Mainz . 17. März . (Eigener Drahtbericht .) In der

Nähe des Forts Hardenberg wurde gestern von einem Land¬
wirt beim Umgraben seines Ackers ein menschliches Skelett
gefunden.  Untersuchung ist eingcleitet. — Der 59jährige
Arbeiter Michael Braun  ans Gonsenheim hat sich gestern
abend in der Arrestzelle des zweiten Polizeibezirks erhängt.

* Mainz , 17. März . Rheinpegel:  1 in 86 cm gegen
1 m 40 cm am gestrigen Vormittag.

§wt
B . Aus denr Mainzer Sportplatz wurde am Sonntag

das Training offiziell eröffnet . Trotz des nicht sonderlich
freundlichen Wetters hatten stch zahlreiche Zuschauer eilige-
funden , die den Übungen der einzelnen Fahrer mit Inter¬
esse zusahen. Von Dauerfahrern waren Wannemacher rmd
DorKheimer -Mainz , WciftHanau und Dubielczyk -Wies-
baden bei der Arbeit . Die Schutzrolle hinter dm Führungs¬
maschinen ist jetzt bekamtilich 40 Zentimeter vom Hinterrad
entfernt . Die Fahrer fanden stch mit dieser Neuerung schon
Ärmlich aut ab. Die gosahrenen Zeiten gingen bei keinem

unter 24 Sekunden herunter , doch werden sie sicher schon in
den nächsten Tagen weiter „gedrückt" werden . Altmeister
Drescher fuhr einige Runden als Flieger.

* Für den Haunrwma-Prris , das neu geschaffene zweite
deutsche 100 000-Mark -Rermeii, hat der Hamburger Sport-
Klub als Termin den 18. September gewählt . .

Rennen zu Strausberg , IS. März . l . Rennen : 1. „Don
Carlos " (Shurgold ), 2. „Hadrian ", 3. „Quecksilber". Tot . :
127:10, Pl . 23, 14, 27:10. 2. Rennen : 1. „Sagesie " (Rofack),
2. „Mnkben II ", 3. „Fresco ". Tot . 33 :10. Pl . 17, 21 :10.
8. Rennen : 1. „Reine du Jour " (Dr . Riese ), 2. „Lochlee",
8. „Kirfchwasser". Tot . : 21:10, Pl . 12, 49, 17:10. 4. Rennen:
1. „Bahnault " (Printen ), 2. „Mr . Girdle ", 3. „Elga " Tot.
123:10, Pl . 35, 28, 63:10. 5. Rennen : 1. „Tugela " (Oberst-
leutn . Frhr . v. Reitzenstein), 2. „Rarva ", 3. „Colino ". Tot.
104:10, Pl . 30, 84 :10. 6. Rennen : 1. „Vigilant " (Th.
Bastian ), 2. „Old Tom ", 3. „Synchhony ". Tot . 33 :10, Pl.
15, 19, 82:10

* Internationale Bundesfernfahrt Paris -Frankfurt a.  M.
Am 18. und ,19. Juni veranstaltet der Deutsche Radsahrerbund,
offen für alle Bundesmitglieder und Herrenfahrer von Ver¬
bänden, welche der U. C. I . angeschloffen sind, eine Fernfahrt
über 674 Kilometer. Die Strecke führt von Paris über Croissy,
Montmirail , Chalons snr Marne , Verdun, Metz, Trier , Coblenz,
Mainz nach Frankfurt a. M.

GerLchLssaaL.
* „Stellenvermittlcr ". Der Stellenvermittler E . P ü n t e r

aus Erbenheim  behauptet , in dem Bericht über die
Verhandlung vor der Wiesbadener Strafkammer sei ihm
insofern Unrecht geschehen, als vor ihm wie vor einem ge¬
fährlichen Mann gewarnt werde . Er biete steie Stellen nicht
in der in dem Bericht angegebenen Weise an , sondern ver¬
handle mit Lmrdwirten und Gutsbesitzern direkt. Seine
Kundschaft finde er durch Insertion in landwirtschaftlichen
Zeitschriften . Er veranlaffe keine SteLensuchen.de, ins Blaue
hinein irgendwohin zu reisen usw . Die am Schluffe des
Berichts ausgesprochene Warnung sei daher durchaus nicht
angebracht . Printer legt uns zum Beweis seiner reellen
Geschäftsführung ein Bündel Geschäftsbriefe vor , aus denen
allerdings hervorgeht , daß er mit Gutsbesitzern wegen der
Besetzung landwirtschaftlicher Arb eiterstellen Verhandlungen
pflegt . Bemerkt sei noch, daß der Bürgermeister von Erben¬
heim dem Mann ein gutes Zeugnis ausstellte.

Der Raubanfall im Jmselierladen vor Gericht.
8 . u . EL Berlin , 16. März.

Ein Konsortium von schweren Verbrechern , das stch in
der Art seines Auftretens , durch seine Herkunft und Vorbil¬
dung von der gewöhnlichen Verbrecherzunft abhcbt , hat sich
heute wegen räuberischen Überfalls vor dem Schwurgericht
des hiesigen Landgerichts 2 zu verantioorten . Es handelt
sich um jene Bande , die eine Zeitlang namentlich Veit
Westen Berlins mit Einbrüchen heimfuchte und schließlich
das Attentat auf die Juwclierswitwe Johanna Richter in
deren Laden in der Potsdamer Straße verübte . Angeklagt
sind der Kaufmann Willi Hohe,  der Kaufnrann Georg
Kühne , der frühere Leutnant  Hubert Kühnel,
der Schlosser Otto Stäche und der Makler S Yz. Sie sind
bereits am 12. November v. I . von der 4. Strafkammer
des Landgerichts 2 wegen der verschiedenen Einbrüche zu¬
sammen mit noch einigen Komplicen zu mehrjährigen
Zuchthausstrafen verurteilt worden . Kühnel war bis zum
Jahre 1907 Offizier im Infanterie -Regiment Nr . 52 ln
Kottbus . Zugleich mit ihm diente in dem Regiment der
Schlosser Stäche als Unteroffizier , der ebenfalls einer ge¬
achteten Familie entstammt . Der Angeklagte Kühne war
als Magiftratsbeamter in Berlin , Stargard und Fürsten¬
walde tätig und trat dann als Privatsekretär in die Dienste
des Prinzen Hermann von Sachsen -Weimar , bis dieser
entmündigt wurde . Der jetzt 88jährige Hohe nennt sich
Kaufmann . Er verkehrte viel in Nachtcafss und besaß einen
großen Bekanntenkreis , der sich zum Teil auch aus homo¬
sexuellen Personen zusammensetzen soll. Am 28. Januar
v. I . betraten Kühne und Kühnel den Laden rmd ließen sich
Armbänder vorlegen . Einige Zeit später kam Hohe, der
einen silbernen Spazierstock kaufen wollte . Er ließ mit
Absicht einen Stock fallen , in der Hoffnung , daß sich die Frau
danach bücken würde . Das geschah aber nicht, da die Frau,
die bereits zweimal bestohlen worden ist, mißtrauisch wurde.
Infolgedessen mußte Hohe die Frau von vorn angreisen
Die Überfallene schrie aber so laut um Hilfe, daß die Ver¬
brecher die Flucht ergreifen mußten . Kühnel wurde von der
Frau am Rockzipfel festgehalten , bis er von einem Schutz¬
mann geseffelt werden konnte. Gegen die Einbrecher wurde
nach mehrtägiger Verhandlung gestern abend das Urteil
gefällt . Hohe erhielt 1 Jahr Zuchthaus zusätzlich, Kühne
9 Monate Gefängnis , Stäche 3 Monate Gefängnis zusätz¬
lich und Shz 2 Jahre Zuchthaus zusätzlich und 5 Jahre
Ehrverlust.

Zum Prozeß Tarnowska.
M . Venedig , 16. März . Der Tarnowska -Prozeß wurde

heute morgen mit dem Verhör der Gräfin Tarnowska fort-
- gesetzt. Diese bestreitet , Prilukoff zum Selbstmord aufge-
, reizt zu haben . Im übrigen boten die Verhandlungen kein

besonderes Interesse . Hervorzuheben ist, daß einem Vene¬
diger Blatte zufolge die russische Regierung einen Antrag
auf Auslieferung Prilukoffs gestellt hat . Nach Beendigung
des Prozesses soll Prilukoff wegen Unterschlagung von
70000 Frank Gelder seiner Klienten von Italien an Ruß¬
land ausgeliefert werden.

Verurteilung eines Spions.
bä . Bclfort , 16. März . Das hiesige Schwurgericht

verurteilte heute zu 1 Jahr Gefängnis und 1009 Frank
Geldbuße den Spion B o e w , welcher am 20. Januar ver¬
schiedene photographische Altsnahmen von wichtigen Punkten
des Forts von Bessancourt ausgenommen.

Kieme Ohromk.
Vom „Hauptmann von Köpenick". Der durch seinen

Köpeniüer Streich berüchtigte Schuhmacher Wilhelm
Voigt befindet sich zurzeit auf einer Reise nach Amerika.
Auf der Durchreise in London bat ihn die „Dailb

Expreß " vor dein Buckingham Palast photographieren
lassen und führt ihn ihren Lesern im Bilde vor. Wir
gönnen John Bull das Vergnügen , hoffen aber, daß eh
für die Folge Abstand nimmt , sich noch weiter über de»
Köpenick-Rummel bei uns lustig zu machen. Dem
unternehmungslustigen Schuhmacher und den Naukees
aber wünschen wir ein so starkes gegenseitiges Gefallen,
daß sie sich nicht mehr zu trennen vermögen.

Explosion einer Pulverkammer . Ein furchtbares
Unglück ereignete sich in einem Steinbruck) bei Harb-
heim. Ein Arbeiter , der an der Feldschmieds beschäftigt
war , schürte das Feuer an . Ein leichter Windstoß führte
dabei einen Funken in die in einer kleinen Entfernung
stehende Pulverkammer , die offen stand. Das Pulver
explodierte sofort mit furchtbarer Gewalt . Durch dis
Explosion wurden 7 Arbeiter schwer verletzt, von denen,
der eine alsbald starb.

Die Rente des Schwiegervaters . Das Seinetribunal
verurteilte die Herzogin Talleyrand -Sagan geborene
Gould , dem Marquis Castellans , Vater ihres früheren
Gatten , die im Ehevertrag bedungene Jahresrente
weiter zu zahlen. Dem Marquis wurde die am Neu-
jahr 1910 fällig gewesene Summe von 66 000 Frank
zugesprochen.

Eine Flaschenpost. In Queenstown traf eine beim
Old Head of Kinsale angeschwemmte Flasche mit einem
Briefe vom 2. September 1908 an Mr . Ellrmrm in
Frankfurt a. M . ein. Es heißt darin , daß die Flasche
von dem Forscher an Bord des „Roosedelt" vom Peary-
Arktic-Kbub', der vom Commandore Peary befehligt
wurde, ins DÜeer geworfen worden sei. um die Ge¬
schwindigkeit der Strömung längs der Küste von
Labrador zu prüfen . Ter „Roosevelt" dampfte , wie es
weiter heißt , damals nach Süden , nachdem er an der
Nordküste von Grant -Land überwintert hatte.

Eine Überschwemmung in einem Theater . In
einem Londoner Variätck wurde durch einen Mißgriff
das Wasserwerk in Betrieb gesetzt. Die ganze Bühne
und das Orchester wurden überschwemmt. Es gelang
jedoch, eine Panik zu vermeiden und die Vorstellung
fortzusetzen.

Eine Selbsttnordepidemie in Petersburg . Drei
junge Mädchen vergifteten sich gemeinschaftlich mlt
Zyankali , eine Schülerin am Konservatorium , eine
Studentin und eine Gymnasiastin . Sie waren des
Lebens überdrüssig . Außerdem vergifteten sich in Ver¬
schiedenen Stadtteilen sechs Frauen und zwei Männer.

Schiffbruch, Wie der Zivil -Gouverneur von Horta
berichtet, war die bei dem Hafen von Jlha do Pico ge¬
sunkene portugiesische Schaluppe dicht besetzt mit Aus¬
wanderern nach Nordamerika . Sie war schlecht ausge¬
rüstet und wurde schlecht gesteuert. Tie Zahl der Toten
beträgt 40; 23 überlebende flüchteten, sobald sie festen
Boden unter den Füßen hatten , voller Schrecken in die
im Innern der Insel gelegenen Häuser . 28 Leichen
wurden in der Kirche aufgebahrt.

VoikswirtsclhafS :. §[11

Baiakess rassd 255rsB.
* Vom internationalen Geldmarkt. Die großen Ansprüche

an den Londoner Geldmarkt, die in starken Goldabzügen zum
Ausdruck kommen, und die zur Folge gehabt haben , daß der
Londoner Privatdiskont dieser Tage schon die offizielle eng¬
lische Bankrate um 1ls  Proz . überschritten hat , haben die Ge¬
fahr einer Erhöhung des Diskonts des englischen Zentfalnoten-
Instituts in unmittelbare Nähe gerückt. Sowohl an der Berliner
wie an der Frankfurter Börse und bei den Großbanken sind
Privatmeldungen eingelaufen, in denen auf die Wahrscheinlich¬
keit aufmerksam gemacht wird, dhß die Bank heute Donnerstag
ihre Rate um ein volles Proz. heraufsetzen werde. In den
Kreisen des Direktoriums der Deutschen Reichsbank besteht
dem Vernehmen nach die Absicht, bei einer Erhöhung des
Londoner Satzes um % Proz. nicht unmittelbar mit einer
gleichen Maßnahme zu folgen, sondern abzuwarten ; würde
dagegen das englische Institut seine Rate um ein volles Proz.
steigern, so müßte die Deutsche Reaohsbank sofort zu der
gleichen Maßregel schreiten.

* MitteldeutscheKreditbank, Frankfurta. M. ln der ordent¬
lichen Generalversammlung wurde, wie wir schon mitteilten,
die Dividende von 6 Proz . gegen 6% Proz. im Vorjahr ein¬
stimmig genehmigt. Aktionärkreiise ließen zwar durch Rechts¬
anwalt Dr. Gehrke wegen der Unterschlagungen anfragen, auch
wegen der Abwälzung der Folgen dieser Unterschlagungen auf
die Aktionäre, aber die Sache ist , wie uns aus Frankfurt mit¬
geteilt wird', durch einige Redensarten des Vorsitzenden abge-
sdlüttelt worden.

* EEitteMentsche Treuhand-Aktiengesellschaft, Frankfurt am
Main. In der Generalversammlungwurde die Bilanz und die
vorgeschlagane Gewinnverteilung (6 Proz. Dividende) genehmigt;

Industrie nnd Handel.
* Vom amerikanischen Eisenmarkt, Das „Iren Age“ sagt

in seinem Wochenbericht : Die Zunahme des Geschäfts in
Fertigware ist ermutigend . Im Januar und Februar war der
Stahlversand bedeutend größer als die Neubestellungen. Die
Märzauftrage sind stärker. Draht und Röhren sind besser ge¬
fragt. Der Roheisenmarkt ist schwach. Große Verbraucher
kaufen für zweites und drittes Quartal mit Preisabschlägen.
Südliches Eisen für prompte Lieferung ist schwach. Die
Southern Railway kaufte 42 000 Tonnen Schienen. Baustahl
ist gut gefragt. Die Monatsbestellungen, betragen 100000
Tonnen. Das geplante Verkaufsbureau für Conmelsville-Koks
ist anscheinend aufgegeben.

* Budemssche Eisenwerke in Wetelar. Die Dividende,
die im vorigen Jahr von 8 auf 6 Proz. herabgesetzt wurde,
wurde für das abgelaufene Geschäftsjahr weiter auf 5 Proz. er¬
mäßigt, da das erhöhte Kapital von 1,2’As Millionen Mark gegen
J.014 Millionen Mark daran teilnimmt.

* Atllerwarke vorm. Heinrich ftleyer, Aktiengesellschaft,
Frankfurt a. SÄ. Der wieder nach Abzug der Fabrikationß-
unkosten einschließlich der Ergebnisse der Filialen und Be¬
teiligungen ausgewiesene Fabrikationsgewinn zeigt eine weitere
Erhöhung um 612 026 M. Andererseits sind auch die Auf¬
wendungen etwas gewachsen. Die Abschreibungen werden
wieder mit 2 Proz . auf Grund und Boden, 3 Proz . auf Ge¬
bäude , 10 Proz. auf Einrichtungen und Maschinen und
25 Proz. auf Werkzeuge vorgenomnien. Danach übersteigt der
RemjKwiHn een »oriMaikeiii um 433 360 M. Die Driridaoideb®*
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trist wteder 25 Proz. (wie i. V.) ; dlabei werden 250 000 M. als
Noufaaure-verve zurückgestellt Der rege Geschäftsgang in
allen Betrieben habe sich im laufenden Jahre weiter fortgesetzt,
so cäaß auch für den nächsten Abschluß gute Aussichten be-
ste&en.

*  OlviLands » , Die Deutsche Gold - und Sflbersctteideanstalt
i» Frankfurt  a . M. dürfte , soweit sich bisher ein Urteil ge¬
winnen läßt , ihre Dividende voraussichtlich etwa im Rahmen
der letztjährigen (33 Proz.) halten . — Die Generalversammlung
dar Singer u. Ko. Nähmaschinen Aktiengesellschaft Ham¬
burg  setzte die Dividende auf 5 Proz . gegen 4 Proz . im Vor¬
jahr fest — Die Norddeutsche Jutespinnerei in Hamburg
wird 8 Proz. (i. V. 12 Proz.) Dividende auf die A.-Aktien und
5 Proz. (i. V. 9 Proz .) auf die B.-Aktien Vorschlägen. Im
'« W»l Jahr »ei der Auftragsbestand gut

Terscliiedenes.
--- AssduS Ä«s Deutschen Handcktages . Aan Ü5. und

JSl  Min ; hielt der Deutsche Handelstag unter ctem Vorsitz Ge*
'Hemm  Kaempf (Berlin ) « s Aunschußsüzuag ab . Am ersten
5h,g dhr Verband !tut « wurde ein van der Geweifoekasranier zu
JLOtaek eanö&nsichtes Gesuch um Aufnahme als Mitglied in den
Deutsche!;. Iteadelstag gendhmigt, da sie gesetzlich nicht zur
"Vertreten? des Handwerks, sondern auf gewerblichem und lech-
näsöbaa» Gebiete auch der Industrie berufen sei. Dagegen
yfcwAa es der Ausschuß ah, Organisationen, wie die bayerischen
ffendetagnenoieB. als Mitglieder des Deutschen Handelstages zu-
ztdawMxt, da sie lediglich Unterorganisationen der bereits als
Jfctgheder witm Deutschen Handelstag gehörendien bayerischen
BaadefsäMiMoern seien. Der Ausschuß trat sodann in Ver-
tuuacUunfen über die Vertretung von Industrie und Handel in
den Kreistagen ein. Auf Grund ermer vom Deutschen Handels-

TerwastuUetezi unsiassenden Statistik wies der Bericht-
•» tetter Herr Dr. Schneider (Sorau ) nach , daß in den Kreis-

Deutait namentlich in den östlichen Provinzen , das
piatte Tinil  und «he Landwirtschaft viel zu stark gegenüber den
Städten und Industrie und Handel bevorzugt seien. Um hier-
jjepsa Abliilfe zu schäften , faßte der Ausschuß eine Reihe von
Ihwcfdüssea. Die Schaffung eines internationalen Weehsel-
üeefate wurde durch den Ausschuß genehmigt und auf Vorschlag
des Berichterstatters , Herrn Richard Schmidt (Leipzig ),
düurfi «ine Reihe weiterer Beschlüsse ergänzt . Herr Franz
v. Mendelssohn (Berlin ) referierte über die Regierungs¬
vorlage, betreffend Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten.
Auf seinen Antrag wurde folgende Erklärung abgegeben . Der
Ausschuß des Deutschen Handelstages erkennt im Interesse
dar Beschleunigung de» Prozeßverfahren « beim Reichsgericht
die Notwendigkeit einer Entlastung dieses Gerichts an. Er
erfxsbt aber Bedenken gegen die Erreichung dieses Zieles auf
dem Wege der Einschränkung der Revisionen, durch welche
die Fähigkeit der Prozeßparteien , eine höchstrichterliche und

mit der größtmöglichen Garantie der Richtigkeit ver¬
gebene Entscheidung zu erlangen, vermindert und die Einheit-
üehkeit der Rechtsprechung gefährdet würde. Nach einem
Bericht des Herrn Sternhell (Bannen ) sprach sich der Aus¬
schuß dafür aus , daß von neuem Schritte getan werden, um
eine Veröffentlichung der in den einzelnen Bundesstaaten , sei
es vor, sei es nach dem Inkrafttreten der Venedelungsordnung
vom 5. April 1906, gestatteten Arten von Veredelungsverkehr
herbeizuführen . Uber den dem Reichstag vorgelegten Entwurf
eine» Stellenvermittelimgsgesetzes erstattete Herr Engelhard
(Mannheim) Bericht Er sprach sich dahin aus , daß der Ge¬
setzentwurf , soweit er offenbaren Miß ständen entgegentreten
solle, anzuerkenmen sei, er hegte aber gegen wichtige Be-
siknimmgen des Entwurfs schwere Bedenken, vor allem da¬
gegen, daß die Zulassung von Stellenvermittlem von dem Nach¬
weis eines Bedürfnisses abhängig gemacht sei. Weiter ver¬
handelte der Ausschuß über die in Frankreich bestehende Vor¬
schrift , nach der vergoldete und versilberte Waren den
Stempel des Fabrikanten tragen müssen . Nachdem mitgeteilt
worden war, daß diese Vorschrift gegenüber den französischen
Fabrikanten nicht gehandhabt werde, trat der Ausschuß gemäß
dem Antrag des Berichterstatters Herrn Thorwart (Frankfurt
am Main) dafür ein, daß sie auch nicht auf die aus dem Aus¬
land nach Frankreich emgeführten Waren an gewendet werde.

ESerBircer Börse.
Letzte Notierungen vom 17. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir, “/# _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 180 180
5'/* Commerz- u. Diacontobank . B ( 116.50 118.25
6 136 138

12 Deutsche Bank . « . . , a „ 258.25 258
8-/, Deutsch-Asiatische Bank - . 149.25 148.50
4»/, Deutsche Effekten- u. Wechselbarik 107 107.30
9 Disconto-Comjmmdit » . , S 195.50 190
71/» Dresdener Bank » . « . . 164.80 164,75
6 Nationalb^nk für Deutschland 127.75 127.90
97. Oesterreiciusche Kreditanstalt — 213.90
7.77 Keich&bank 143.30 113.60
7 Schaafhausen er Bankverein 145.50 145.50
77* Wiener Bankverein . . « — —
4 Hamburger Hjm.-Bank-Pfandbr. 149.25 149
87. Berliner Grosse Strassenbahn 182.50 182.40
5'/a Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.40 123
6 Hambuxg-Amerik. Paketfahrt 142 142.10
0 Korddeutsche Lloyd-Actien w 105 104.60
6*/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn 159 —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 22.75 22.70
6a/5 Gotthard . » . . « , » > — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb v — --
G Baltimore u. Ohio > s » a 111.90 111.80
6 Peimsylvania . , „ * . , v — —
5 J,ux. Prinz Henri ••• - . . 134 134.50
87- Neue Bodengesellschaft Berlin 151.80 150.80
3 Südd. Immobilien 60 % . * 98.20 93
0 Schöfferhof Bfirgerbräu . »' , 90 90
9 Cemenfcw. Lothringen - ... 110.10 109.25

27 Farbwerke Höchst . « . s V 44/ 441
32 Chem. Albert . . . » , . 458.90 453.25
97* Deutsch Uebersee Elektr . Act. 186 180
8 Felten & Gmlleaume Lahra» s 133 132
6 Lahmeyer . . . . . . . * 107 108.90
6 140.40 139.70
9 Khein.-WestfäJ. Kalkwerke . 168 167.40

25 idler Kleyer « . » , « » s 373.70 370.75
25 EeQstoff WaJdhof . . . » 276.60 275.25
12 Bochumer Gua», , , , , , a 241.40 241 40
6 Buderus . a 110.60 110.0,0

10 Deutsch-Luxemburg , , , 214.25 213.70
8 Eschweiler Bergw. . ■, , , 9 201.50 20 !
3 Friedrichshütte . . s . „ 187.25 137.25
9 Geteenkirchcaer Berg , , , 213 213.60
0 do< Guss . , . s ... 95 95
8 Harpener , » . , » ,» s 198.50 198.75
9 Phönix . . . , * 222 ' 22 2.25
K. XiÄursLhötte« . . - . * . .. 174.90 175.10

13 Aßgem« Elektr . Geseilsch., . 262.80 262.25
Tendenz : fest.

Versictaerun jfswesen.
* Deutscher Phönix , Veisiciiertmgs - Aktiengesellschaft,

Frankfurt a. U. Die Dividende wird für 1909 mit 160 M. (i. V.
150 M.) auf die Aktien Lit. A. und mit 80 M. (75 M.) sui die
Aktien Lit. B. beantragt . In der außerordentlichen Generalver¬
sammlung wurde die Aufnahme der Versicherung gegen Vasser-
leitungsschäden , die auch auf die neue Mietverlust- und Be¬
triebsunterbrechungs -Sparte ausgedehnt werden soll, sowie die
formelle Änderung des § 32 der Satzung nach den Anträgen des
Aufsichtsrates und Vorstandes einstimmig beschlossen.

Frankfurter Rück versiehe runxjs-Gesellschaft, Frankfurt
am Main. Das Institut schlägt für 1909 15 M. (i. V. 14 M.) Divi¬
dende für die Aktie vor. Die Generalversammlung hat auch
zu beschließen über eine Änderung der Statuten dahin, daß
der Berechnung der Anteile am Jahoesgewinn dos Aufsichts¬
rats , des Vorstandes und der gewinnbeteiligten Beamten künftig
der Gewinnrest zugrunde zu legen ist, der nach Dotierung der
gesetzlichen Reserve, Verteilung von 4 Proz. Dividende und
nach Entnähme der von der Generalversammlung eventuell zu
beschließenden Abschreibungen und Rücklagen verbleibt

* Dividenden. Die Generalversammlung der Magde¬
burger  Rückversicherungsgesellschaft genehmigte die Ver¬
teilung von 60 M. (i. V. 55 M.) für die Aktien.

Hsmdelsrefffster Wiesbaden.
— A. Falkner u. Ko., Wiesbaden. In das Handelsregister A.

Nr. 1162 wurde bei der Firma „A. Falkner u. Ko.“ mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen : 1. Die Gesellschaft ist aufge¬
löst ; der bisherige Gesellschafter Kaufmann Leopold Nußbaum
von Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der Firma . 2. Dem Kauf¬
mann Ludwig Lewin zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Letzte Nachrichten.
Pretzstimmen zur Annahme der Wahlrechtsvorlage.
M. Berlin, 17. März. Zur gestrigen Annahme der

Wohlrechtsvo-rlage im preußischen Abgeordneferchaus
schreibt die „Morgenpost" : Das ist nun also das Ende des
dritten Akts der Komödie. Was mm -mit der preußischen
Wahlrechtsvorlage geschehen wird, läßt sich mit absoluter
Sicherheit noch nicht sagen. Sicher ist mrr das eine: daß
der Kampf um: das Wahlrecht nicht zu Ende  ist . Es
wird nicht mehr Ruhe in den preußischen Landen, nicht eher,
als bis der Sieg erfochten ist. Aber dieser Steg wird noch
Opfer lösten.

Die „Vosstsche Zeitung" sagt: Im Abgeordnetenhaus ist
der Wahlrechtskampf aus, und somit kann und wird der
Wahlrechtslamp; beginnen. Er wird nicht mehr zur
Ruhe kommen , als bis das mündige Volk er¬
hält,  was es will, und was es beanspruchen darf : eine
vernünftige und zeitgemäße Reform aus der Grundlage der-
geheimen Wahl nrch unter einer anderen Abgrenzung der
Wahlkreise.

Das „Berliner Tageblatt" schreibt: Das Zentrum
wird seine Freude haben an seinen Schülern von der Rech-
ten und froh bewegt und innig gerührt feinen Segen dazu
geben Run, uns soli's Recht fein, denn bei Philippi sehen
wir ums wieder.

Der „Vorwärts " schreibt: Dieser Sieg der offenen und
verstechen Wahlrechkshenchl-er ist am letzten Ende nur der
glorreiche Triumph der Sozialdemokratie.  Der
Kampf des Volkes geht weiter.

Der „Lokal-Anzeiger" sagt: So ist denn in dem heißen
Ringen um die Wahlreform eine wichtige Etappe erreicht.
Daß damit für längere Zeit ein S t i l l st a n d in der Wahl-
rechtsbewegulng eintreten dürste, ist jedoch nicht anMnehmen.

Ein gerichtliches Nachspiel zu den Demonstrationen in
Neumünster.

stä. Berlin, 17. März. Wegen der blutigen Vorfälle in
Neumünster am 13. Februar ist, wie der „Vorwärts " meldet,
gegen 10 Personen, darunter zwei Frauen,  Anklage er¬
hoben und den Angeklagten die Anklageschrift zu-
gestellt worden. Während es früher hieß, daß die Anklage
auf Aufruhr und Landfriedensbruch  lauten soll,
ist sie nur auf Überschreitung des Vereinsgesetzes und Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt gestellt.

Muley Hafid in Nöten.
wb. Paris , 17. März. Aus Fez wird berichtet, daß sich

die Mahalla Muley Hasids, welche am 8. März im Kampfe
mit mehreren dem Sultan feindlichen Stämmen eine
schwere Niederlage  erlitt , in einer schweren Lage be¬
finde. Muley Hafid fei sehr beunruhigt, daß sich unter
diesen Stämme eine Bewegung zugunsten des Exsultans
Ab d ul Asis  bemerkbar mache.

Antimilitaristische Kundgebungen in Bulgarien.
wb. Sofia , 16. März. In einer zum Protest gegen die

Rusffchuker Ereignisse von Studenten einberufenen Ver¬
sammlung, die von mehreren tausend besucht war , kam es
om Nachmittag zu großen antimilitaristischen Kundgebun¬
gen. Nach der Versammlung zogen die Teilnehmer durch
die Stadt vor das K ö n i g s s chl o tz, wo sie durch Pfeifen
demonstrierten. Die Polizei und das Militär trieb die
Menge auseinander, ohne daß ernstliche Verletzungen vor¬
kamen. Abends wurden die Demonstrationen fortgesetzt.
Es kam wieder zu mehreren Zusammenstößen, wobei viele
verletzt  wurden . Die Hauptstraßen waren militärisch
abgesperrt. Die Demonstranten verlangen den Rücktritt
des Kabinetts. Auch in Varna  soll es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen dem Militär und dem Volk ge¬
kommen sein.

Japan und Rußland.
hä . Peking, 17. März. Die japanische- Zeitung

„L'Asahi" behauptet, daß ein neuer russisch-japanischer Ver¬
trag abgeschlossen worden sei, der die Mandschurei
und Mongolei  betrifft . Dieser Vertrag charakterisiert
sich als eine tatsächliche Allianz.

Waffendiebstahlund Spionage.
hä. Paris , 17. März. Ein WaffenHändler ist unter der

Anschuldigung verhaftet worden, in der nationalen Waffen-
fabrik von Chartoulle Raulles stch an dem Diebstahl von
Waffen beteiligt zu haben, welche an eine fremde Macht ver¬
kauft worden sind. Man hat bisher noch kein endgültiges
Ergebnis in dieser dunklen Affäre, weiß auch nicht, an
welche Macht diese Waffen verkauft worden sein sollen. Der
Aniaeklaate bestreitet ganz entschieden jede Schuld.

Ein Zusammenstoßzweier englischer Torpedoboote.
hä. London, 17. März. Während der Manöver box

zweiten Torpedobootszerstörer-Flottille im Kanal sind die
beiden Zerstörer „Raeehorse" und „Ostrich" ineinander
gerannt. Es war um 5 Uhr morgens, das Wetter war klar,
aber ein leichter Nebel verhinderte die Aussicht. Die „Raee-
horse" rannte mit voller Wucht der „Ostrich" in die Seite.
Beide Fahrzeuge waren fest ineinander gekeilt. An Bord
herrschte eine vorzügliche Disziplin . Während die „Raee-
horse" mit eigener Kraft in den Hasen von Plymouth zurüü-
kehren konnte, mußte die „Ostrich" von einem Schlepper ein¬
gebracht werden.

Grnbenbrände.
wb. Paris , 17. März. Wie aus Vesoul berichtet wird,

ist in dem Kohlenbergwerk von Rochamps,  wo die Berg¬
leute mehrere Wochen hindurch gestreikt haben, eine Feuers-
brunst ausgebrochen, welche trotz aller Bemühungen nicht
gelöscht werden konnte. Rach Ansicht der Bergleute ist der
Brand arrf Selbstentzündung zurückzuführen, welche dadurch
verursacht worden ist, daß das Bergwerk längere Zeit hin¬
durch nicht instand gehalten werden komrte.

wb. Halifax (Neuschottland ), 17. März . In einer Kohlen¬
grube in Stellarton wütet seit einigen Tagen ein Brand,
der trotz aller Anstrengungen der Feuerwehren noch nicht
gelöscht werden konnte. Durch die sich errtwickelnden Gase
kamen mehrere Personen zu Schaden.

Ans dem Bremer Stadtparlament.
Bremen, 17. März . (Eigener Drahtbericht .) In der

gestrigen Sitzung der Bürgerschaft wurden die Anträge der
Sozialdemokraten , betreffend die Einstellung des Disziplinar¬
verfahrens gegen einige Lehrer, wegen eines an Bebel ange¬
sandten Glückwunschtelegramms, ferner wegen Aufhebung der
religiösen Morgenandachten, sowie der patriotischen Feiern in
den Schulen, mit allen anwesenden bürgerlichen Stimmen gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt.  Ange¬
nommen wurden dafür drei bürgerliche Anträge . Während
der Verhandlungen kam es aus den Tribünen zu stürmischen
Zwischenrufen. ine von dem Präsident zunächst gerügt wurden
Nach Wiederholung derselben ordnete der Präsident die
Räumung der Tribünen an, die schließlich seitens der Polizei
vorgenommen wurde.

Ein Straßenbahn -Zusammenstoß.
hä . Berlin , 17. März . Bei einem Zusammenstoß zwischen

einem Straßenbahnwagen und einem Transportwagen an der
Ecke des Savigny -Platzes wurden gestern abend zwei Personer¬
schwer verlebt.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
London, 17. März. Der Führer der irischen Nationalisten

R e d m o n d hielt gestern in Newcastle eine Rede, in welcher
er die Regierung wegen ihrer Politik des Schwankens und
der Zaghaftigkeit, in dem sie das Budget vor der Regelung
der Frage des Vetorrechts der Lords erledige, tadelte. Er
sei überzeugt, daß in wenigen Wochen allgemeine Wahlen
stattfinden würden.

Kairo, 17. März . (Eigener Drahtbericht .) Prinz und
Prinzessin Eitel Friedrich  von Preußen sind im Winter¬
palais zu Luxor eingetroffen . ^

wb. London, 17. März . In Arklow (Irland ) erfolgte
gestern nachmittag in Kynochs Carbidwerken eine Explosion
Zwei  Personen wurden getötet und mehrere versetzt.

f elfte H»n»er»vachvi chtxrr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasie 16.)
Frankfurter Börte , 17. März , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 213.50, Diskonto-Kommandit 196.40, Dresdner Bank
164.90, Deutsche Bank 248.25, Handelsgesellschaft 180, Staate-
bahn 159.40, Lombarden 22.70, Baltimore und Ohio 111.90
Gelsenkirchen213.70, Bochumer 242.25, Harpener 198.60, Laura
hätte 175.50, Türkenlose 1811.80, Norddeutscher Lloyd 105
Hamburg-Amerika-Paket 142.25, 4proz. Russen 90.80, Phönix
222.90, Schuckert 139.60, Edison 262.75. Tendenz : gebessert.

Wiener Börse, 17. März . Österreichische Kredit-Aktien
678.60, Staatsbahn -Aktien 746.50, Lombarden 123.20, Mark¬
noten 117.77.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 17. März . Preise per
100 Kilo: Hafer 16.40 bis 17 M., Richtstroh 6.80 bis 7.40 M..
Heu 8 bis 11 M. Angefahren waren 8 Wagen mit Frucht und
10 Wagen mit Stroh und Heu.

W7~

Öffentlicher Wetterdienst.
tDetieroorcmsf age

bev  Dienststelle §?ranRfvtrt a , W.
<M-teor»!sj>. astrtüma de» V' rtUal. Lettin»)

für den 18. März:

Witterungswechsel, regnerisch und kalt, windig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .) welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

däglich angeschlagen werden.
K5F* Die Wettcroormlssagen sind außerdem in der
Tagblatt - Haupragentur, Wilhelmstraße 6, und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle, Bismarckring 29, täglich ausgehängt. x-
k . ' ' A

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspatte, Haarfratz

und die lästigen Schupper » dkfeitgt uns verhindert oas altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer liueipps Brennest «ln -ra-
purster , befördert lehr" den Haarwuchs und närkt die Kopf»
nerven « Man achte genau auf Bild und Namens -,»--,
Seb. Kne-pp und hüte sich vor den vielen, »>t sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu bez eben durch 180

K»eipp «HauS , Nftclnstratze siS,
Reform -Haus „ Inutzbe -ru " , Kirchgasfe 84.

Telephon 130.
M<pnsriiiiIUI*"H1fiHrTiYT-HTnr-ra-ir-i , - 1 nuj» .

' Ms Abe «d-A« sgatkr « mfaßt Hclirn.
Leuung: W. Schulte vom Brühl.

BerantworilicherRedakteur für Politik ». Handel-. A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl . Sounenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C Rot Herdt ; für Nasfauische Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gericktssaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Loöacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Lüiesvaven.
Druck Mid Verlas der & Kckellenbergfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kiirti ^ eis Wie § badee.
Samitag , den IS . Mär ®, 19CO , abends 8 IThr, im kleinen Saale:

Musikwissenschaftlicher Vertrag
des Herrn Professors Hermann Ritter aus Würzburg.
Thema : „Die Geige in ihrer Entwicklung von alters her bis auf
unsere Zeit und die eventue !a Weiterentwicklung der Streich¬

instrumente .“
Hieran anschliessend : Tiola -aUa - Yortt ’Sge

des Herrn Professors Hermann Kitter.
Parkett I Mk., Galerie SO Pfg. (Alle Plätze numeriert .) F312
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. -"WW

Städtische flicirverwultMiag.

Samstag , den 19. März er .,
abends 8 /̂s Uhr,

im Turnsaal der Turngesellscliaft
SchwalbaeherstrasBe:

Lichtbilder -Tortrag
des Herrn Gustav Vietor über:

Alt- Nürnbergn. Rothenburga. d. Tauber.
Unsere Mitglieder und Damen, sowie Freunde und Gönner des

Klubs sind hierzu freundlichst eingeladen. F419

Bereit KWWW-KMWWS
und

AO'U«. ZseiMlM WMtt
Freitag , den 18 . März 1©! ©, abends 8 1/2 Uhr , in der

„Loge Plato ^̂ , Wiesbaden, Friedrichstraße 27:

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn Dr . Hüttemann -^ erlin,

über: „Zweck und Ziel des Hansabundes " .
Alle Frauen und Männer , welche sich für die Bestrebungen des

Hansabundes interessieren, sind hierzu freundlichst eingeladen. — Nach
dem Vortrag Diskussion. F570

Eintritt frei. - Gq

Oeffentlicher Bortrag
des philos. SchriftbellersF'riedricli Jiasiiowslsi (2eihjig)

Freitag , 18. März , abends 8 1. Uhr,
im Saale des Konservatoriums Rheinstratze 84:

LohEngeiu.
- Eintritt 50 Pf., reserv. Platz 1 Mk., Borverkaufr

Buchhandlung II . ntr »rt (O. Et ärger ), Marktstraße 6.
-

bilden die

3apanisehen Kastitfeste
im

Englischen Buffet, Taunusstr. 27.
Original echte Dekoration.

4119

Achtung! Achtung!

lilaicr , fadüerer, AMicher . Micher mtz
Mchleme tmit WttOeii unD luepi

Freitag , de» 18. d. M.. abends 6 Uhr, im Gewerfschaftshause,
Wellrihstratze 41:

Oesfenüiche Versa mmlmg.
Tagesordnung:

1. Das Verhalten der Wiesbadener Arbeitgeber bei Durchführungdes Reiärstarrss,
2. Beschlutzfaflnng über die Maßnahmen gegen die nicht tariftreuen

F ruien.
In dieser Versammlung müssen alle Kollegen, ob organisiert oder nicht,

erscheinen, um den Unternehmern zu zeigen, daß wir nicht gewillt sind, auf das
uns Zusteiieude zu verzichten.

Jeder Kollege, der es ernst meint mit der Verbesserung seiner Lebenslage,
muß dieser Veriammlung beiwohnen.

Di« TariMberwachungs -Zrcmmisiisn.
I . A.: Cli . Stoli.

Wein-Salon
„Motel Sebweinsberg“
Eing. Kheinb.-u. Nikol asstr.

Weine erster Firmen.
Gepfl. Biere. 4127

I. V. :
Fbmis Christine Schrott.

Die Heilsarmee.
Freitag , den 18. d. Mts ., abends 3 '/»Uhr:

„Das Msttuugsbost."
Die GefangS -Nrigade wird singen, außerdem Lieder mit Gitarre und Zither.

Wir laden Sie freundlichst ein , B5917
SI. Saebel , Ensign., M. nthan , Leutn.

Sin in-Serie
Borzstgliches Licht, laufen nicht ab.

duxtar Erkel,GL¥.Poti«Kaehlj
Gegründet 1811. 1476

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen
und feiner Toilette-Seifen.

Langgaffe 19. Telephon 91.
(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)
SOOOOOOOOOOS

| jBillig,die Qualität tadellos,j @j
8 Feinstes Tafelöl, | |
X wegen seiner Frische, seines Fett - * |
V geholtes, seiner Ausgiebigkeit u. M j0 seines süssen, nussartigen an- |

gmebmen Geschmackes in der ^ j
P feinen Küche zu Salaten und i
0 Mayonnaisen besonders geeignet.Preis Vi-Ltr .-Flasche K75
P ----- Mit . 1 .50 . -----
0 Wilh. Heinr. Birck,
0 Ecke Adelheid-u. Oranienstrasse.
a  Bezirksfernsprecher Nr. 216. q
800000 000009

Saat-Kartoffeln:
Frührosen, Kaiserkronen, Industrie,
Magn. bonum, gelbe Norddeutsche.

Otto Vnkslknvh, Schwalbacherstr.71.

Weit ausgenommen:
Rrmhes Best.

„Harrswarke"
großer Laib 88 Pfg.

täglich frisch»
hinsichtlich Qualität , Gewicht und Preis

einzig dastehend.
Ferner empfehle:

Korrrbrot großer Laib 40 Pfg .,
Weißbrot „ „ 45 „

Frisch eingetroffen:

Gelbe Kartoffeln Aps.22 pfg.
(weit bester wie die harte tiefäugige Industrie ),

sehr feinschalig , fast ohne Singen,
garantiert brstkochend n . gesund.

43S$W®aüÄ43
414 Telephon 414.MlMkeMU

(Gesetzl. gesch.) Ü^ .Bfftll *IW81 , (Gesetzl. gesch.)

Biutreinigungs-, “dde"e
Bryst-Johannis- 5*™,«<:-*- ■ w « 853
erhalten Sie mir in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel, 130. 54 Kirehgasse 54.

eigene
Detailgeschäfte

Molfeerei Oscar Müller,
Renommiertes Spezialbaus für

Butter | ICSs ® W»
Täglich frisch. Feinste Qualitäten. — Grösste Auswahl.

A„
W

^ Q,

Leistungsfähigstes Fischgeschäft am Platze!
Hauptgeschäft:
Graknstr. 11

Filialen:
Bleidistrasse 4.
Kirehgasse?.

Pfund 93
VW

Schellfische,
allergrösste , «» 1,1. SO ff»f.Kabeljau,

pf.
pf.

50 sind GO Pf,
grosse 4©

Diese Woche besonders zu empfehlen:
kleine , zum Draten Pfand 2 © Pf ., 5
Portionsfische SS5 Pf ., mittel SO Pf .,
allerfeinste Moli . Angel -Schellfische

rosste , b* fd . SO S»f.
Sa Kordsee -, 3 - Isis 5 -| »fündige , Pfund SO Pf . ,
Ja l 'ordsee -, i«n lu ««rliBltt *f:® S®f.,
18'. SloUäud . Angel -, im Insschiiilf ©O Pf.

Frisch gewässerten Stocklisch , nur Mittelstücke , Pfd. 30 Pf.
SBoccIif. SeeEiec?St4 iin A ssssrlaiaitt §eetac1is 35 sPff»
ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20 , kleine Steinbutte 1,20.
Grosse Schollen 2QV* kleine iß® Pf ** Hofzmig 'eii Pf *, <*c2#te SeezHQg 'pn

£•&© .Tlerlans 40 Pf ., Backftsclic *; 081  sie GJ-ritiest JSO Pf ., Mosisje 60 , Mifikreieai ö ®.
CS-rüia © Heringe Pfd . AG Pf ., 5 Pfd . WZ Pf.
Lebendfrssche Rheinhechte 1.20 Mk., Rheinzander 1.20 Mk., Bratzander 80 Pf.
Tafelzander I Mk., Stinte (Eperlans ) 40 Pf., Barsche 80 . Blaufelchen 1.20.
lebende Karpfen , Schiele . n ^rhte , Aale , KaclaforelSen , «lummer etc . billigst.
Rotfl. SaSffl im Ausschnitt Mk. 1.40, Elbsalm 180, echter Riieinsalm4 Mk.
Brat-Bückinge Stück 7 Ff ., Dutzend 80 Pf., echte Monikendamer Stück iO Pf., Dutzend Mk. f.10,
Frische Sordseekrabben Pfd . SO 8*f., Hnumerhrabbcn Mk . 1.SO.

8V ITemste Matjes - Heringe äätüek LS PC
Fischkonserven, geräucherte und marinierte Fische in grösster Auswahl arn Platze!

Bestellungen erbitte frühzeitig ! Prompter Temad!

1
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Du Zilmmischt Temykl
ist nur noch bitz Montag , 2 ! . d . M . ,

zu sehen!
Es versäume Niemand diese günstige

Gelegenheit , um dieses Kunstwerk zu
besichtigen Hochstättenstr . 18 , Laden.Za. 1OO KeRtter-
Feack -, Smoking - und Getzrock»
Anrüge » einzelne Hosen n . Westen
werden bist . verk . Schwalbacher-
straste 30 , l . S to ck tLMeesrite ) ._

LyÄiEkle Mai« .
Aus meinem reichhaltigen Lager aus-

gewählte hervorragende Weine:
Niersteiner . . . . a Fl. Mk. 0.80
Erbacher . „ „ „ 0.90
Oesirieher Kellorberg „ „ „ 1.10
Eltviller Rohrberg . „ „ „ 1,20
Schlesa Johannesberg . „ „ „ 1.50
Erbacher Honigberg . „ „ „ 1.80
S4einberger Kgl. Dom. „ „ „ 2.—

Bei Abnahme von 15 Flaschen an
Preisormässigung . Sämtliche andere
Weine laut Preisliste. K75
Willi . Heini *. ISirek,

Adelhejdstr. 41. Telephon 216.
Jeden Donnerstag und Freitag

allerfeinste lebendsrischeP
m Norderneoei Bnaelschll fische
K Pfd. von :rv Pf. an empfiehlt

Carl Koßkarrr,
W Ecke Moritzstr . 16u .Adelheidstr . 27.

Fernsprecher 3479. 3112

Feinster Heidelbeerwein p. Fl . 65 Pf.
bei 10 Fl - 55 Pf.

» Johannisberrwein
v. Fl . 50 Pf.

. Speierling -Apfelwcin
v. Fl . 28 Pf.

Diese Weine sind von ganz vorzüg¬
licher Qualität und ist der riesige
Absatz hierin die beste Empfehlung.

Martin Hattemer,
Obstweinkelterei — Alvrechtstr . 84.

Fernruf 3688.
'Kartoffeln ! Kartoffeln!

Bei größerer Abnahme hoher Rabatt.
Preisliste gratis u. franko.

_Mwck riw Je , Norkstra ße 16»
la gelbe Speisekartvffeltt Kumpf

25 Pf ., Zentner 3 Mk. B5849
Konsum -Gesch.» Hcrderstr. 17.

Haartrockner»
alle Tage gratis

ohne Heißluft , ohne Surren durch
,,Säa«ii »lex “ ,

Haartrocken »Apparat,
h 3.75 Mk. bei Bruno Backe,
Br . .AIbersheim , 1" . A.
Stets Hi. , Parf . Sltstätter,
ülum . Burgstr . 5, Conrad
Hrcll , SO. fiteiilian , Kleine
Burgstraße.

Altertum.
Prachtv . Barock -Kleider -Lchrank für
100 Mk. z. verk. Albrechtstr . 12, Schreinerei.

Fremdeupcnsjoil
in 5kurlage u. alt . Kundschaft billig mit
ea. 1500 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Off,  u . 5B. 5 ? 3 an den Tagbl .-Verla g.

Elesuler Mmzei,
fcöetroüc

zu verkaufen wegen Aufgabe des Fuhr-
werks Marktstraffe 6 » La den.

Prachtvoller

yerrschastsfitz
in herrlicher Gegend , unweit
frequenter Badeorte Ober¬
bayerns , ca. 150 Mrg . prima
Boden . 4000 Mrg . Pachtjagd,

vonichoe8ebä>ide,

Rentables
8- ob. 6-Zin »merhauS od. Etagen¬
villa zu kaufen gesucht. B 5'U8
v% ilh .Sc häfer ,Scharnhorststr.S4

Gardinen w . gespannt p. Blatt
30 P f. Uorkstr. 29. P . r. B5735

clektr. Beleuchtung , Dampf¬
heizung , inustergiüt .Ockonomie-
gebäude , weg. Krankheit weit
unter reellem Wert zu verkaufen.
Off . mit . MerrscliaftssitiE
IW. 35. 1041 nur von crnstl.
Kauf , an Rudolf Hone,
München . (Md5885) F112

Llofbin » Ledersach.,Handtasch ., ©eff.,
KikmltzCMapp ., Schuhe u.dgüwerd.

neu aufgefärbt . 8Iomer,Schwalb .-L>tr .11.

Wäfche zum Waschen u . Bügeln,
auch nur zum Waschen , wird anyen.
Für gute Behandlung wird Sorge
getragen . Frau Gafier , Dotzheim,
Neugasse 797_

Teilhaber,
möglichst Fachmann , zur Gründung einer

erstklassiger»«emriniMimMe»
sofort gesucht. Offerten unter V . LAS
an den Tagbl .-Verlag

König !.
Theater,

abzugeben . Näh . Tagbl .-Verlag ._ Ji
Noders -r . 19. £>.. 2-Zi-W .. 25071264

«tmtüEtrtirti,

Krl>eO. 21,1.Asge.
frdl . 3 - n . 4 -Zin,mer -Wohnung»
Bad u . richl . Zubehör , Gar cv elcktr.
Licht, per 1. April od. später zuverm.
Wirdum hergerichtet . Näheres daiclbst
oder Biebricherstr . 23 bei Â en --.

Schöner Laden
mit od. ohne Wohnung sof. billig zu
verm . Näheres das . Hcrderstr . 21 im
3. St . od. Bicbricherstr .23 bei wen * .

Mädchen föntt . mittag « Weißzeugn che«
u. Ausbess. erlern.  Wcstendstr . 15, H. 1 l.

Verloren grauer Fuchsboa
mit 2 Köpfen , im Rücken gekreuzt,
auf dem Wege Kuchans , Tccunusftr .,
Elisabethenstraße , Pagenstecherstraße.
Stiftstraß -. Geg . gute Belohn , abzua.
Elisabethenstraße 25.

Verloren
ein Ohrring , Saphir m . Brillanten,
von Schivalbacherftraße bis Spieael-
gasse . Gegen Belohnung abzngsben
Spiegelg aste 1, bei I . W rnter ._

Samstag nachm, eine Brosche im
Biophon -Theater od. v. der Tür ver¬
loren . Abzug , gegen Belohn . Tagbl .-
Lvt .-Aat., Wilh lmstrahe 6. 4128

Abhanden gekommen
am Mittwoch nachmittag auf dein Sedan¬
platz ein kleiner Fox mit braunem
Köpfchen, auf den Namen „Flock" hörend.
7 ein Wiederbringer eine gute Belohnung.
Vor Ankaui wird gewarnt.

PhilippSvergstraß e 48 , L ».
KHmOrauneg WckelHen.

ganz jung , weiblich, entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben Tagbl .-Hauptag .»
Wilhelinstraße 6._4l | i

EteWessii in EngSand.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- and Auskunftsbureao
„Uision “ ,

Am  Kömertor 1.

Wiesbadener Fremden - Liste.
Hotel Adler Badhaus.
Langgasse 42, 44 und 46.

Maerker, Magdeburg. - Schnitzler,
Frl, , Hemmerden. — Wagner, Krau
Dr . med., Unterliederbach.

Hotel £Uiu neuen . Adler.
Goethesti-asse 16.

Bosfczem, Petersburg . — Ott). Kfm.,
Paris.

Hotel Aegir.
Thelemanmstrasse 5.

Heuschke, Görlitz.
Alleesaal.

Taunusstrasse 3:
’Dclmar, Kapitän , Wien. — Förster,

ßtadtrat , Chemnitz. — Freund , Frau
Rent ., Wien. — Gastin er, Rentner,
Mülheim. — Lehrling, Chemnitz. —
Sehredter, Stadtrat , Chemnitz. —
Spiering, Kfm., Kiel. — Shainackeij,
Kfm., m. Frau , Nürnberg.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

v. WaJdlhausen. 2 Frl ., Essen.
Bayrischer Hof.
Delaspeestrasse 4.

Häuser, Kfml, m. Frau . Worms. —
ßchimier, Kfm., Harms tackt.

Bellevue.
Wilbelmstrasse 26,

{Thomson, Frau , mit Leck., England.
Hotel Berg.

Nikol asstrasse 37.
Reinheimer. KfmMannheim . —

Batbenborg, Kfmjj, Marnheim.
Wesfcamip, Frau ' Prof . Dr., Frank¬
furt.

Hotel Biemer.
Sommenbergerstilaase10/11,

Franken , Brüssel.
Zur Stadt Biebrich.

Albrechtstr asse
Hoffmann, Frl .;, Oberholl —

Schreibe, Schmalkalden.
Schwarzer Hoch.

Ivranzplatz 12.
Baron, von Amswaldt , Lanidßchafts-

rat , Berlin. — Frhr . v. Fackenhausen,
Oberleut., München. — Meyer, Kfm.,
Köln). — Oetze!. Kfm., London. —•
Ritter , 2 Frl ., Sembach:. — Schulz,
Frl... Hamburg. — Scutnenfeld, Kfm.,
ml Krau, Berlin. — Süsser, Frau , mit
Tochter, Würzburg. — Süsser, Kfm.,
Würzburg.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

v. Iwanoff, Frl . Ren.t ., Moskau. —
Simon, Fnaui Enkirch . — Simon,
Kfm., Enkirch.

Central - Hotel
Nikolasstrassie 43.

Angilo, Kfm., Frankfurt . — Ba.e-
dscker, Verlagsbuchhändler, mit Fr .,
Blankenfelde. — Eicher Kaufmann,
Worms. ■— Eisenmann, Kfm., Berlin.
—, Ka-Dtenbacher, Kfm., Berlin. —
Ketssecker, Architekt , Stuttgart . —
Lange, Kfm., Zeitz. — Nettge , Kfm.,Düsseldorf.
Hotel ii . Badhans Continental,

Langgasse 36.
Pole!1, Landgerichtsdirektor , mit Fr .,

Hamburg.
Barnistäclter Hof,

Adelheidstrasse 30.
Metzler, Kfm., Frankfurt ., —

8trauss, Kfm., Gelnhausen.
Kuranstalt V)iete uiniihl *.

Parkstrasse 44.
Birkholz, Rentner , Berlin.Hotel Einhorw.

Marktstrasse 32,
Edelmamev Kfm., Heilibronn. —

Ger-sitel, Ing., Wien. — Marx, Kfm.,
Bamberg. — Schlieper, Kfm., Köln,

iirgii »' l*r*r Hot.
Kranzplatz II.

Heinrdchsdorff, Frau , Charlottenr
bürg . — Hessler, Berlin. — Kroeek,
Rittergutsbes ., m. Frau , Salzbach. —
Mendelssohn, Frau, Charlottenburg.—-
Raphael), m. Frau , Berlin. —• Rosen¬
feld, Frau Dr ., Berlin,

HnropäiscUcr KoB.
Langgasse 32.

Lehmann, Kfm., Hamfburg. —
Müller) Kfm., Elberfeld — Spiew-
kowski, Kfm., m, Frau, Berlin.

Hotei Epple.Körnerstrasse 7.
Hesse, m. Frau , Eschtvege.

Hotel Erbprinz.
Mauritiusplatz 1.

Christmann, Kfm., Kaiserslautem .—
Fey, Kfm., Saarbrücken. — Pallutz,
Kfm.. Berlin. — Ullrich, Kaufmann,
Berasheim.

Griiner Wald.
Marktstrasse 10.

Adrian , Kfm., Düsseldorf. — Bau¬
mann, Kfm., Plauen. — Dreyfuss,
Kfm., Weitburg. — Eisberg, Kaufm.,
Berlin. — Herz, Kfm., Hannover. —
Kirehheimer , Kfirv Saarbrücken. —
Heymann, Kfm., Berlin. — Horn,
Kfm,, Brüssel. — Kobert , Kaufmhnm,
Hannover- -— Kühne , Kfm., mit Frau,
Zittau . —■ Lenze, Kfm., Berlin. —
Lob, Kfm., Berlin. — Marx], Kfm,,
Frankfurt . — Miatines, Stuck., Kob-
ler }, — Pissiit , Kfm., Berlin.^ —
Prott , Ivfm., Köln. — Rees, Kfm.,
Berlin. — Sclrellkoipif, Kaufm., Pforz¬
heim. — Schroeter, Kfm., Hanau. —
Siegel, Kfm., Heidialberg. — Treridel),
Kfm., Würzburg. — Uhlig, Kfm,v mit
Frau , Nordjhausen. — Viereck, Kfm).,
Frankfurt . — Warecher , Kaufmann,
Bautzen. — Wiener, Kfm., Berlin.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Bauer, Staatsanwalt Dr., m. Frau,
Berlin. — Willmann, Fabrikbes ., mit
Frau , Erfurt.

Hotel Hohenzollern.
Pauli nenstrasse 10.

Behnin - Schwarzbach, Di» jux.,
Berlin.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich -Platz 1.

Bauer, Steglitz. — Renn, Leutnaht,
Schleswig. — Kapemeyer, Architekt,
Wamme. — Lowley, London. — Mon-
ton, Berlin. — Stamoglon, Frau,
Odessa. — Teile Steglitz.

Itölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Dautz, Vienenburg. — Overhoff, Fr .,
Wilmersdorf. — Sparmbeng, Frau,
Gera-Reuss.

Hotel Kronprin*
TaunUiSistrasse 46/48. _

Goldstein, Frau Rent ., Berlin.
Hotel Krag,

Nikolasstrnsse 20
Sonder, Kfm., m. Fr ., Kitzingeni.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Haupt , Pfarrer , Windeberg.
Hotel Meier.

Luisenstrasse 12.
Langen,, Reg.-Baumstr ., Friedenau.

— Müser, Dr. med., Baden-Baden,
Metropolo u . Monopol,

Wilhelmstirasse 6 und 8.
Ardtcnne, Baronin, Alsbach. — Loh¬

mann, Düsseldorf. — vom, Oheimb,
Baron u. Baronin, Schloss Dehrn. —
Weyensberg, Frl ., Alsbach. — Wies»
int-inn, Reut, , m. Frau . Bonin. —
Winter , Ivfm., Wien.
Hotel Hassan n . Hotel Cecilie.
Kaker -Friedr .-Platz und Wilhelmistr.

Booth-, General der Heilsarmee, mit
Gefolge u. Dienerschaften, London, —
del Campo, Graf, Pologne-Brzczice. —
Kitching, Oberst, London. — Lülck,
Konzertsänger Dr.,. Berlin. —
de Miohaiski, Warschau . — v. Rath,
Rentner , m. Frau , Mehlem. — Smith,
Kapitän , London. — Stadler, Frau,
Dresden.

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Raepsaet, liig., Paris . — Rieefffenberg,
Rent ., Darm«tackt. — Reifenberg,. Fr.
Pfarre -f. Darmistadt. — Vanoolseenj!,
Frau Dr ., Schmallneu.

Kurhaus Bad Nerotal,
Nerotal 18.

Friedrich , 2 Hm . Ruchdruckereibea.,
Breslau. — Jungelaus, caryd. phiL,
Göttingen, — Mädlör, Fabrikbesitzer,
Berlin.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Fürstenau .. Frau , Bcrliu.

Hotel Nonneuhof.
Kirchgasse 15.

Fichteberger, Kfm., Nürnberg . —
Ilaeger , Kfm., Berlin. — Kragewski,
Kfm., Nürnberg . — Ulrich, Marburg.
— Ztmmemiann, Kfm., Hadamar.

Prof . Pugensteeher » füiiiik,
Elisabethenstrasse 1.

Wallacc, m.  Frau , New York,
Palast - Hotel.

Kranzplatz 5 u. 6.
Franken , Fahr ., m. Farn., Amster¬

dam). — Gibson, Frau , England. —
Juliusberg, Fr;, m. Tocht.. Hamburg.
— Kraft , Fr ., m. Bedien., Berlin, —
Nothmann , Fr ., Berlin. — Rentsch,
Fr ., England. — Voss, Fr ., Blanken-
borg.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Nissten, Frau , Hoffnungsthal.
Zur guten Quelle.

Kirchgasse 3.
Hacbenjoet, Fahr ., FrankenÜiaJ). —

Paul, Kfm;. Diez.
Hotel Quisisana,
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Dünn ington-Jefferon, Fr . Rent ., m,

Töchter, England. — Hendriks ten
Voss, Fr . Rent ., Groningen. — Rüben,
Kfm., m. Farn. u. Bed., Berlin.. —
Schiilliow, Deut., Strassburg.

Hotel Beiehshof,
Bahnhofstra,sse 16.

Böhmer, Kfm., Berlin. — Büschel,
Kt’rrl., Ora.niienburg. — Habel Kfm.,
Vohwinkel. — Oldermann, Kaufm,
Oeynhausen.

Hotel Beichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Alexander, Kaufm., Vallendar. —
Böcksiegel, Kfm., Bielefeld. — Holl,
Rent., Frankfurt . — Korber , Gerichst-
Assessor, Hagenau. — Meinte , Kfm.,
Duisburg. — Mohr, WeingutsibesitzBr,
Lorch. — Ripamontj . Kfm., Mailand.
— Somnsorlatte, Rent ., Bensheim. —
StrathmariT)!, Kaufm., Koblenz. —
Thünte, Ivfm., Dortmund.

Hotel Biviera.
Bierstadterstrasse 5.

de Lemanens, Fr . Konsul, mit Bed.,
Mexiko. — \VlaEach, Frau , m. Kind
u. Bedien., Paris.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Bundten, Frl ., Holland. — Fie.it-
'nt’Tin, Komrnerz.-R.atr. Iserlohn. —
Goldschmidt, Fr ., m. Bed.. Berlin. —
Modderman, Bürgermeister, m. Frau,
Holland. — de Sehepper, Dir., m. Fr .,
Gouda. — Steinmüller, Gummersbach.
—zu Stolberg-Wemigerode ., R., Graf.,
Dönhoff Stackt. — zu Stolberg-Wernige¬
rode, M.. Gräfin, Dönhoffstädt.

Burchardfi, FräuL, Hannover. —
v. d Marwitz, Rittmeister , Berlin. —
Rexroth, Stuck, Bingen. — Freih. v.
Sobeffer, General, m. Fr . Kassel. —
Stephen«, Frl .. New York. — Struve,
Ritterguts* ., Hausnienburg. — Veth,
m. Fr ., Overveen.

Weiaaes B »o».
Kochbrunnenplatz 2.

v. Compton. Frl ., Walters ’auseta- —
Balliowitz, Kfm.. Stettin.

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Herbst , Dr., Bremen,
Savoy - Hotol
Bärenstrasse 3.

Frank , Fr . Bankier, Bad Kksingefl.
— Koffler, Frau, Lemberg

Horn , Kfm., m. Fr ., Köln.
Sauatorimu Dr . Schütz,

Parkstrasse.
Sengstaek, Hamburg. — Walcker,

Fi'au, Stuttgart.
Sendiss Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse &.

Koch, Frl ., Akron.
Spiegel.

Ivranzplatz 10.
Berggrün, Frau , Lemberg. — Ep¬

stein, Fr . Rent ., Leinberg. —
Swaeschnikoff, m. Fr ., Moskau. —
Samikowy, Fraul, Leinzig.

Schützenhof.
Sehützenbofstrasse 4,

Holtermanni, Kfm., Ahlen.
Tannns - Hotel.
Rheiostraase 18

Heydkamp, Kfm., Benrath.
Borchart , Kfm., Thom . — Buch.

egger, Arch., m. Fr ., Augsburg —
Rohcle, stuck, jur ., Bonn. — Strardt,
Kfm., Charlottenburg . — Wolf, Ivfmi,
Köln.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Schulte, Kfm., Dortmund.
Böhmer, Kfm., Berlin. — Geneier,

Kfm., HüufekL — Kahler , Kaufmann,
Hagen.

Hotel Vater Bhein.
Bleichstrasse 5.

Anschel, Kfm, m. Fr ., Frankfurt.
■— Baum», Ivfm., Aachen. — Weber,
Kfm., Frankfurt.

Vihtoria - Hotel und Badhans,
WiHhelimstmsse 1.

Döring, Direktor , Helmstedt,
Hotel Vogel,
Rheinstrasse 27.

Brink, Inspektor , Köln. — Jackisch,
stud. med., Kattowitz.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Borchert , Ingen, . Frankfurt . — v.
Dieriche, Leut ., Kassel. — Drach,
Dir., Köln. — Greuling, Kfm-, Diez.
—- Malm,us, Kfm., Kassel. — Meyer,
Gutsbes., Berlin. — Meier, Kaufm.,
Riga. — Vkusveld, Kfm., Sossenheim.

Schröder, Karlsruhe,
Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Götzl. Kfml., München. — Knicken-
beng, Kfm., Frankfurt.

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstrasse 6.

Bachmann, Kaufm., Göttingen. —
Glatz, m Fr ., Schwerin. — Heers,
Rechtsanwalt, Wietalar. — Harth,
Konsul, Berlin. — Hartwig, Amts-
Richter , Saarburg. — Hiepe, Apoth.-
Besiitzer, Wetzlar . — Joupon, Kfm,.
Mülheim. — Kästner , Kfm., Berlin. •—
Kettler , Dr. med., Duisburg. —
Schwartmann, Kaufm., Leipzig. —
Weber , Kfm., Münster i. W.

Ahnbera Fabrikant , Hannover
Linden . — Ahlorimmer, Kfm., Ham¬
burg. — Bettmann,, Kfm., Hagen. —
ElTinger, Student , Graz. - Hart/mlmm.
Inspektor , Mannheim. — Kregler,
Graz. — Malhein, Kfm., Köln. —
Schneider, m. Fr ., Heimersheim.. —
Vorsänger, Kfm., Hannover.Hotel WüljpJrma»

Sonnenbergersitrasse 1.
Vogel, Rent ., m. Farn, u. Bedien.»

Madrid.
AnseU, Kfm... London. — Lenzberg,

Fabrikbes ., Lemgo. — Schönbeck,
Rittergutsbes ., Rittergut Eibenfelde
(Westpi-.).

Brockhausen, Rechtsanwalt , Köln.
—■ Sickmeyer, Eabrikbes., mit Frau,
Emmerich.

Im Privathämserm:
Adelheidstrasse 31:

Liepmarm, Univ.-ProK m. Fr .,. Kiel.
Priivathotel Albamy, Kapelietotr . 2:

NautzA Görlitz.
Pension ATbion, Aheggstrasse 3:
Kumbst, Kfm., m.  Fr ., Hamburg.

Pens. Anglaise, Sonnenbergeratr. 37:
Salo-mion, Rentner , mit Frau u. Bed.,

Brüssel.
Bahn.hofstra.sse 10, 1:

Eisenhart , Hannover.
Gr. Burgstrasse 17:

Schleenstein, Major, Weisaenburg.
ViBa Carolus, Nerotal 5:

Lourau, Frau Dr.. Zehlendorf.
Pens. Columbia, Frankfurter str . 6:
vom Arnim, Frau, mit Tochter, Neu.

Ruppin. — Müller, Frl, , Leipzig.
Dambachtal 14:

Rossini, 3 Frl ., Bremen.
Villa Espilanade,

Sonnenbergerstrasse 12.
Papariyopovlo, General, Petersburg.

Frankfurterstrasse 18:
Orr, Fräulein, Paris.

Villa Frank , Leberberg 8:
Raven, Frl , Opernsäng., Nürnbergs

— v, Sandraij. Major, Potsdam»
Goldgasse 2:

Belm, Leutnant , Schleswig.
Pension Heimberger, Wilhelmfctr. 38:

von Düring. Frau Rent . Hamburg,
Villa Helene, Sonnenbergeratr. ft:
v. Lenthe, Frau, Donner hörst,
Franken, Frau , Brüssel,
Strahl , Frl ., Stockholm.
Pension Hella, Rheinstrasse 2tft

Ziegler, Karlsruhe.
Villa Hertha , Dambachtal 24:

Alewyms Frau Rent ., Zoppot.
Villa v. d. Heyde, Gartenstr . 1:
Schnackenberg, Rent ., mit Frau^

Schmeiver dingen.
Christi. Hospiz II , Oranienstr . 53:
BoeB, Frau Dekan, L.-SehwalbacU

Evang. Hospiz, Emserstrasse 5:
v. Blücher, Frl . Rent ., Doberan. —.

Boiler, Fr . u. Frl ., Charlottenburg . —
Bünte, Kgl. Musikdir., mit Frau,
Hannover. — Schimmel, Kaufmann^Barmen.

KapeBemtetrasse 3:
v. Skrbensky, Fr . Rent , m. Tocht%Dresden.

Kelleretrasse 1:
Reiff, Schauspieler, Littarv

Ivanellenstrasse 26. 1:
Breunig, Hotelbes., London,

Pension Koepp,
Franikfurterstrasse 12

v. Flbtow, Frau Oberst Doberan. —•»
Goehlo Fräulein,, Dresden.

Luisenstrasse 2, 1:
Ozzk Prof. u. Ingen., mit Frau,

Johannesburg (Südafrika).
Luisenstrasse 3:

Klotztck, Fr ., Eutin . — Steinkamp,
Kfm,., Köln.
Per ®. Margareta, Tbelemannetrasee 3:

Weis, Kfm., m. Frau , Elberfeld,
v. Schwind, Frl . Rent ., m. Jungfer,,

Eschberg. — Reissbach, Frau , Esch-
bach.
Pen®. Villa Monbijou, Paulinenstr , la;

Rasmussen, 2 Frl ., Aarhus. — Kitz,
Inspektor , - Wenzlau. — Wink*j
Haupitmaam, Stuttgart.

Muueumstrasse 4. 1;
Matthi.es, Major, Butzbach.
Pension Nassovia, Webergasse 3:

Kahlenberg, Hauptm., Osterode.
Nerostrasse 3:

Schade, Fr . Rent ., Freienwalde»
Pension Nerotal 12:

Bnehme, Rent ., m. Fr . Berlin. —.
Meyer, Fr . Rent ., m. Bed., Riga. —
Ruth , Lehrer . Hanau. — Schultze^FräuWm Rent ., Berlin.

Villa Olanda, Gartenstr .. 18/20:
Greeven, Kfm., m. Frau , Bonn.

Rheinbahnstrasse 4, 1:
Schaller, Frl . Schauspiel. Berlin.

Saalgasse 24/26:
Bott , Frl ., Hamburg. — Magnu^Hamburg.

Pension Villa Stefanie,
Parkstrasse 4:

V. Pappenheim, Frau, Marburg.
Stiftstrasee 12, 2:

Sakheim, Frau , Wilna.
Taunusstrasse 25, 1.

Thiesibünger, Dr. med., m- Fr ., Kley»Taunusstrasse 32:
Fuhr , Frl . Rent .. Oberlahnsteia

Pension Viktoria Luise,
Wilhelmstrasse 52:

Bockermann, Frl Schwester, Frank¬
furt . — v. Günderode, Frhr ., Frank»
furt . — v,. Alvensleben, Baron, Berlin»Viktoriastrasse 14:

Sbemzler, Stralsund.
Weilstrasse 19, 1:

Tiesenhausen, Baronesse Riga«
Serbauexu, Stud., Leipzig.

Pension Winter,
Sonnenbergerstrasse 14:

Bauer, Kfm., Nürnberg.
Augenheila.nsta.it , E^ sabethenstr . 0:
Eberling, L.-Schwalbaeh — Kapp

Wehen. — Schneider, Sulzheim. *
Gerlaeh, Kathanine, Burgen,

Leyendeckeü. Antonie, Dernbach. __
Schmitz, Niederlahnstein — Simon,
fi - te Marxheim. — Wörsdorf sr
Hahn«

1
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Setannlitt!| i!«|.
Auf der städtischen Kläranlage bei

der ehemaligen Spelzmühle kann
fortwährend I'' 303

llsmWierter JWr
« «entgeltlich abgefahren werden.

Wiesbaden , 16. März 1910.
Städtisches Kanalbanamt.

Freita «, den 18. März 1810,
mittags 12 Mir . versteigere ich im
Be rstergrrnrrgslo -kale

Helenenstraße 5:
2 Büfetts , i Schreibtisch, 1 Sessel,
»nd 2 Hebelb linke

Mentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . 8 5916

Wiesbaden , den 17. März 1910.
Meyer , Ger ichtsdsll zi eher,

Ra-nenthalerstr . 14, 3.

Bekanntmachung.
Freita «, den 18. er., nachmittags

1 Uhr. nerftcigeve ich im .Hause
Hermannstraße 23 <Hof):

1 Theke mit weißer Marmorplatte,
diverse Ladengestelle, 1 Eisschralnk,
1 Firmenschild , 1 Wage u. a. m.

öfsenKich meistbietend zwangsweise
gegen Baroahlumg. 8 5930

LoySdorfer, Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststra ste 7._

Freiwillige
Versteigerung.

fteiiag , den 18 , d . M . .
3 Uhr ««chm.,

versteigere ich
Helerrenstr. Z

für Aechnünz Dessen, den es angeht,
eine Partie

Fnßdodcnglauzlack
Sfferttitch meistbietend gegen sofortige
Barzahlung . 8 9813

61 ose , Gerichtsvollzieher kr. ?!.,
Winkelerstraße8, 2.

Verdingung.
Die Niederlegung des alten

Gatters ans der Platte (ver¬
gleiche unser Ausschreiben vom7. ds.
Mls.) wird auch in kleineren
Kosen vergeben.

Angebote bis spätestens zum 19.
ds. Mts. an unS.

Where Auskunft ebendaselbst.
Biebrich , den 15. März 1910.

Grosth. F294
8 «xen«b. Finanzkamme «.

Abt . für Domäne » u. Forste ».

UiitzPhkkrltrtzkmmii.
Montag , den 21 , März

1910 , vormittags 11 Uhr,
werden im pariser Gemeindcwald,
Distrikt Frohnderg,

25  eichene Stamme
mit 55  fm versteigert.

Dienstag , den 22 , März
ds . Js ., vormittags 11 Uhr,
kommen in den Distrikten .Höreck,
Goldenstem und Totalität:

140  wttamreue Stämme m. 31  km,
130 „ Stangen1. 2. u. 3.Kl.,
350 * „ 4. Klasse,

5500 „ „ 5. Klasse,
8700 „ „ 6. Klasse,

zur Versteigerung . f 304
Hausen v. d.H., 13.März 1910.

Ter Bürgermeister:
Kuimikr.

ZeidinongCD aut die neue

4 % Kopiliapner
StadtanScihe von 1910
tmn EmisgionstarBe von °/°
werden bis spätestens 22. März 1910
prerisiOHsfrei entgegengeuommen von

Gebrüder Erter,
Ban k -(»escti äft,

Wiesbaden , Riieißstrasse 111.

I Kein Schnupfen!
bei öebranch v. mein , erprobtenBor-töcntholcrsme,

bestes "Vorbeugnjigsmittoi
per Tube SS Pf. 41«

Progerie Moelbus
Inh . A-potaolĉ r E*Mascbold^

’W&mrtm»ntP.  EeA . lei, 2007.

Glafur -GLanzfarbe.
Diese ausgezeichnet« Fuhbod-en-

farbe Veveinigt in sich die Vorzüge,
dre man an eine ganz vorzügliche, in
leder Beziehung tadellose Fußboden¬
farbe stellt, nämlich : Größte Haltbar¬
keit, schnelles Trocknen, spiegelblankes
Aussehen und leichte Streichbarkeit.
Sie hat eine stärkere Deckkra-ft als
Oelfarbe u. trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem- Glanz , ohne
nachzukleben. 1 Kilo reichend für
16 noMetcr . Ebensogut verwendbar
auch zum- Anstrich f. Haus -, Küchcn-
un-d- Gartcnmöbel rc. Weg wirft jeder
Verbraucher von Farben fern Geld,
der wegen Ersparnis von wenigen
Pfennigen billigere und dabei ge¬
ringwertige Farben kauft.

Vorrätig in Patentdos -en v. 1 Kilo
Inhalt ä Ml . 1.70, bei 10 Dosen
ä Mk. 1.60, in 6 Nuancen.

VorziiirL Parkett-Wachs
für Parkett - Böden und Linoleum

^ -Kilo-Dose Mk. —.90.
Wegen seiner au-sgezei-chn. Qualität

zeichnet es sich durch hollen und an-
dailernden Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch aus.

Präpar.Fussbodcnöl Ltr. Mk.1.
rasch trocknend, ohne nachzuklcben,
speziell präpariert für abgelaufeneFußböden , Treppen , Parkett rc.

Ilarttrockcnöl Liter Mk. 1.- j
binnen drei Stunden mit höchstem
Glanz wie lackiert, knochenhart
trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

kW.Lage*’aller Fnssliofien-Arlile!.
frans . Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl
u. Leinölfirnitz , sowie a.  Sort . Pinsel.

!a Stahlspän©äPaket 20n. 25 Pf.

|Oelfarhei?in allen SüänceD.
jPorz.-Emai .-Boss 11.70
besser als Weiße Oelfarbe , in- allen
Nüancen , meist in weiß verwandt,
verleiht jedem damit gestrichenen
Gegenstand ein porzcllauartiges

Aussehen . . ■
Möbel -Politur , Bronzen u. Beizen.

Tapczierstärke . K 75
Willi . IS es sek*. ISirck,

Damen-Kovfwaschen\ Mk.,mit phavon1.25m„
r 1 1 ’ CL Oette 5 Miclielsbei *g 11.Frisur und Onditlatlon.

z- KIM ,
5"Friedriciistrasse 2D,2.Steck,̂

Straussfedern,
| Blumen, Reiher, |
|| Strehhüte, Borden, |
| Sarnierstoffe etc. ^
E Detail zu Engrospreisen, p

Mllerbefte

melle tenifeife,
trotz enorm gestiegener Preise,

1 Pfd . 28  Pf.
Bahneemasse in acht Qitalitäten.

Sämtliche Putzartikel billigst.

Lvxembmg-Drogene,
Fr 'It « Kotteher . 252

«aiser -F ri edr . -Sitna 52 . Tel. 786.

EckeBezirks -Fernsprecher , Nr. 216.Oranien- nnd Ädelheidstraße.

AsrzmwehoLz,
sein gespalten, per Zentner M . 2.28,

BrermhoSz B28ül
per Zentr . M . 1.80 liefert frei Haus

Dampfschreinerei, Dobheimerstraße 9g.
Tel -phnn 788 » Telrvtzon 788.

Billige Tapeten
neuer Dessins kauft man vorteilhaft in
SVasner « Tnpctenlnger , Moritz-
stratze g. Telephon 8877. Reste zu
jedem annehmbaren Preise.

Erstklassige Fahrräder
mit Torpedo von 85 Mk . an, ein Jahr Garantie.

Erstkl . Nähmaschinen v. 65 Mk. an, 5 Jahre Garantie.
LanfSecken von 8 Mk . an, Karbid per Kilo 86 Pf . ,

sowie alle Zubehörteile billig . 0 5919
üFr. E . Wayer , Rcparaturwerkstätte für alle Fahrräder,

35 Wellritzstrastr 25 . Kein Lase » .

Aese Woche Ehmsezss| rö| le und billigsie ADüenloge!
Zirka 2000 Azalien sind für mich reserviert, billige und schöne Geschenke

girr Konfirmation, int Preise von Mk. 1.20, 1.50 u. 2.—. " Nelken Dtzd. Mk. 1.—.
Margeriiten Dutzend 30 Pf . Hyazinthen 40 Pf . Größte Originalbund - Veilchen
35 Pf . Palmen von Mk. 1.— an. Traucrkränze von 80 Pf / an.

Ln - entvnrgstratze 13 große Sendung Blumenkohl von 10 bis 40 Pf.
Apfelsinen 6 Stück 20 Pf. Zitronen Dutzend 55 Pf . Sauerkraut Pfund 8 Pf.
Spinat Pfund 8 Pf . Rotcrüben Zentner Mk. 3.—.

Herderftratze 5 , Lnremdrrrqftratze 13,
f  Ecke !kaiser-Fricdrich-Ring. Telcvh. 6554.billig,

Blume « - Ärtand auf dem Ä)!arkt.
-nr : WSMl ' R ^ Z«SMSZ . n

Levende Zimmer -Palmen Stück 85 Pf . , schSn blühende Azalien
85 Pf . Stets die größte und feinste Auswahl in Schriittblnmen , Flieder,
Sielkerr» Btaiblnme n » Beiichcn u. s. w.__

gibt es nicht, und töricht u. verschwen¬
derisch sind alle, die noch auf die teuere
und selten einwandsfrcie Kuhüutter
schwören: denn sie sollten wissen, daß
es im Kneipp » und Reformhaus

Rheinstraste 58 und
Kirckigasfe 54, einen au« Mandeln u.
Nüssen berg stellten Etsas g-bt, der nicht

uhbutter u nntericheide» ist.

Me « er
per Pfund SO Pf .,

'/» Pfund 45 Pf . 333
großen arcifts

Billigst «, bequemste und
ratisnellst«

Wohmnrgs-
Reimgrrng

ist die mit unserer 430

Nlll» U-Ullsüjilie
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 4V Mk »,
/»--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Mk.

Lauessn&Hekrlsi».
Entstaubung v. Gesikiäfts-
u . Restaurations -Lokalen.

'MrcluLLrcinze
in gr. Ausw. v. M. 2.— an, Schlcier-
sträußchcn. Zn Mode-Blumen sind alle

Neuheiten eingetroffen.
Kuustblumengcschüst SS. v . Ssaiitpn,
MauriLiusstraße 8,
Ein rcnom. Geschäft verk. s. Vorjahr.

Sommer -Hiite
Gr . Burgstr - ü, 2, von 3—7.

Kapotten . . . . . von 4.88 an
Loqueö . . 4.88 „
Garnierte Hüte . . „ 1.88
Ungarnierte .Hüte . , 8.5«

;Ml M iuhk

Tischmesier,
Löffel , Gabel«

u. a. Stahlwareu billig.
Schleifen und Reparaturen.

Pliili |i |i Hrnemer —Teleph. 2079,
Metzg crgasfe 27 — Kl. L« nggasse5._

Von Her Reise zurück..
l >r . B . liSHgiKpr.

zum Sieden und RoHesse«.

5V-. ß. 6‘/a1.1  II.,
25 St . 1.30 , 1.4« , 1. 55 u. 1.60.

WH« m 4*/ ■15 '»Vi.
Feinst« Hofgut-

Wl 'Wkk
W . M . 1 .A . WSW . 1 .R.

1 . AMR Hl . »
Eier-Grohhandlung.

41 Hellurr -ndstrak '.« 41.
Lieferung frei ins Haus. 454

Tel.
392.

Jeden Tag stifche
Ejernudeln

in bekannter Güte empfiehlt
per P 'und 4« , 58 , 75 , 98 Pf.

rruo «ln -Matkarr -t»i - Fabrik Vkeinee,
nur Mauergasse 17 .Lei.L3bo,

Lieferung pünktlich frei H«w4.
Nttberloge: K . Eutter - ».

Eterhondlung, Wellritzstraße82.

Prima

StzrMe WZ Mn
per Pfd . von 38 Pf . au

empfiehlt „ , „ „,3aIioS»
Telephon 3432. Erbacherfkr. 2.

, HVWWK WMG

Tsdes -Anxeige.
Mittwoch mittag 2'/«Uhr verschied sanft nach langem, schwerem

Leiden unser lieber treusorgender Vater, Großvater , Schwiegervater,
Schwager und Onkel,

Adolf Moders.
im 68. Lebensjahre.

Miosbadsn (Platterstr . 30). den 16. Biärz 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag mittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle des Südfriedhoses aus statt.

Todes - Ameise.
Freunden und B -kaunten die traurige Mitteilung, daß unser

Sohn und Bruder,
Jncod KxeMev , Küfer,

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden heute ent¬
schlafen ist. Die trauernden Hinterbliebenen: W . Krrmrr.

Wiesbaden , den 16. M«rz 1310.
Die Beerdigung findet Samstag , den 19. März, nachm. 2'/»M)r,

vom Südfrjkdhof aus statt.

Tsdes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute morgen unfern

lieben Bruder , Schwager und Onkel,

Martin Platzbrarer,
im Alter von 23 Jahren in ein besseres Jcnseü » abznmfen.

Die trauernden Hintcrblicbcuen:
Familie Platzbecker . Familie Keßler . Familie Kober.

Wiesbaden , Kiebrich , Rtzeinan.
Beerdigung Samstag früh 11 Uhr Südsriedhof.

im
Uachrnf.

Frisch eingetroffen:
Italien , nnd bayerische Laubeirr,
kleine trinkfrifche Gier 5 Pf .,
große trinkfrifche Siedeier Gf-'- n. 7  Pf .,
große trinkfrifche Gchmntzeirr 6 Pf . -

EierharrdittNg «I . ! Sr @ i ®ieekeF 9 |
43 Bleichstr . 43 , gegenüber der Schule . >

Lteferuntz frei Hanö. «°WD » m>i4 !

Am 14. d. M. verschied nach langem, schwerem Leiden
unser verdienstvolles Ehrenmitglied,

Herr SkMerMslstee

Der Verstorbene war länger als 25  Jahre unser Ber-
cinSkassierer und hat stch durch seine« unparteiischen Charakter
ei« ehrendes Andenken in nnserem Verein für alle Zeit gesichert,

Ks -ttrewstery . den 16. Mär, 1918.

Der NürSaud

des MiiU«Ar§esanK-Uereins >,Gs«esrdla".
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^leu eröffnet! Neu eröffnet!

Fischhaus J ohannW olter
1B Eilenbocjengasse LK. Wiesbaden. 1 $8 ESienbogsngasss jl?&.•>

ÜHZodem eingerichtetes, absolut leistungsfähiges Spezial - Geschäft!!
Geschäftsgründung 1886 ! -MI HM" Telephon 45 »!

Täglich frische Zufuhren ! Ski*  allererste Qualitäten ! Zuverlässige reelle Bedienung!
Anlässlich meinur neu erolTsieteia Fischlialle , welche im modernen Stil und unter besonderer Rücksicht aller hygienischen Anforderungen

eingerichtet ist,
iaacbsfebendie billig ® Extra - Angebot ® !

X l ô3sox*'c‘ Fischsorten *
ff.  Tafelzander , jede Grosse, Ia Qualität, per Pfd . 1.—, rot ©. Salm im Ausschnitt per Pfd . 1.4 ©, lebfr . ISlielaibecbte per Pfd . 1.2 ©,
echter WinterrSieinttalu » 4 .5 ©, Ostender Seezungen Pfd . 2 .—, Umandes von 8 © Pf . an , Mhelnaander ( wie lebend ) 1.» ©,
Beatheehte 1.—, Schollen 7© Pf ., Heilbutt , extra feine Qualität von 1.2 © an, Seehechte (blütenweiss), un Schnitt 8 © 11.
Holl . A ugelschellfische , nur das Beste, per Pfd . 5 ©-—©© Pf . Ostender Merlans , vorzüglicher Bratfisch, wenig- Gräten, per Pfd . 50 Pi.
Holl * Angel -Cstbliau , unübertroffen in Qualität, per Pfd , SO—60 Pf . Lebeiide Sclileiei *? Karpfen * K&cliforellen , Aale , Meente,

Hummern iit reiche ? Auswahl zum billigsten Tagespreis!
II . billiger © Fischsorten:

Prima Schellfische, 2- 5-pfündig 40 Pf., Backfisch o. Gräten 30 Pf., Bratschellfische Pfd. 25 , 5 Pfd. 1.10, grüne Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. UO,
Cabliau im Ausschn. 40 Pf., Oorsch 30 u. 40 Pf., pr. gewäss . Stockfische Pfd. 25 Pf. Seemuscheln S00 St. 60 Pf., Bratbücklnge Dtzd. 80 , 1.10 u. 1.40.

Grosse Auswahl in Mancher waren , Marinaden nnd Fisclikonserven.
Bestellungen frühzeitig erbeten ! Bitte um Beachtung meiner Schaufenster! —

m
m
CD*
=3
er

ce>
o

ca
w
co
c*>cs

N

®

io
»a
SW

Konfirmanden-Anzüge
in hervorragend schöner Auswahl , fertig
am Lager, in schwarz Cheviot, Melton und
Tuchkammgarn , sowie dunkelblauen Stoffen.
Die Verarbeitung ist, selbst in den billigeren
: : Preislagen , eine äusserst sorgfältige . : :

M« Mp:

:leinrich Wels
Marktstrasse 34.

K27

Mil 'BecfiSfK kMWkeijrs!
Billigster Bezug für beste Kolonialwaren.
Ia Emmenth. Kaie b. 2Pfd . 1 Mk. p. Pfd.,

bei 5 Pfd . k 93, bei 10 Pfd. s 95 Pf .,
„ Limburger Käse i. St . p. Pfd,
„ Romatour
„ Edamer.
" ^ilstter „ „ „
„ Fromage de Bne t. L. „
„ Frühstückskäse. . . „ St.
„ Camembert . . .
„ Kräuterkäse

43
55
78
75
75

23
18

, p. Dtzd. 60

&■

Weißen, gelben und blau-weißen
Garten kies

liefert in Waggonladungen, Karren und
Säcken franko, prompt imd billig

IQiiail Mobfgr,
Wiesbaden» Morißstraße 28.

Fernsprecher 2613»mm

F149

Vei -Uanf ».
urteilen drarcli
dies «; s J’ lükat

Pabrikonti
As »sfffli»C Jafftlil,

Ularimiaii *’

holl. Vollheringe .
" 100 Stück 4.75 Mk.

Bismarckber. u. Rollmöpse in Dosen
„ ä ca. 30 Stück per Dose 1.80 Mk.
„ Sardinen i. Fäßl . ä 9 Pfd, 1.70 Mk.
„ Hermge in Gel e p. Pfd. 43 Pf.
„ ger. Lachs p. Pfd . 1 t.0 Mk.
„ Bratheringe 1 ' Stück 95 Pf.
„ Kieler Bückinge p. Kiste, ca. 30 St .,

1.40 Mk., 6 Stück 35 Vf.
„ Tafelsenf i. E. v. 25 Psdl p. Pfd. 16 Pf.
„ Himbeer- Mel.- Marmelade i. E. von

25 Pfd. p. Pfd. 22 Pf.
„ Apfel Marmelade i. E. p. Pfd. 28 Pf.
„ weine Kernseife 10 Pfd. 2.80 DK.
„ hellgelbe „ 10 „ 2.70 „
„ Schmierseife 10 „ 1.70 „
„ „ weiß, 10 „ 1.90 „
„ Cocosschmalz, vom Guten das Beste,

bei 10 Pfd. 5 Pfd . 5b Pf.
„ Palmin in I -Pfd .-Back. bei 10 Pfd.

k Pfd . 60 Pf.
„ Angelschellfischeund Kabeljau p. Pfd.

v. 25 Pf . an, jeden Donnerstag frisch
kintrefsend.

Junge Masthähne und Kapaunen.

— Verkauf dieser Artikel nur gegen bar.
Ia Blockschokolade,gar. rein, p.Pfd .60 Pf .,
„ Haush.-Scho olade in Kart, v, 50 Tfl.

k 80 gr per Kart. 5.80, p. Tfl. 15 Pf.
„ P ahn -' per Pfd. 60 Pf .,

Eiswaffeln in P .. 10 P . 80 Pf .,
„ Dessert-Cakes i. R., 10 R. 80 Pf.
„ gem. Bonbons u. Rocks p. Pfd. 45 Pf .,
„ Kakao, gar. rein, per Pfd . 9,3 Pf .,

1.40 1.60, 2.— u. 2.40,
„ Kasseler Haferkakavp. K. 85 Pf.,
„ Tee p. Pfd . 1.60,2.—.2.50,8.—u. i .~~

in P . a 10, 20, 30, 50, 75 Pf. U. I .—
„ Lkaffee per Pfd. 1.10, 1.20, 1.30, 1.40,

1.50, 1.60 u. 1.80,
„ Kaffee-Menz v. Pfeiffer & Diller üt

Dosen k 5 Pfd . p. Pfd. 42,Pf ..
„ Oettkers Back- und Puddingpulver

10 P . 70 Pf.,
„ Kalif. Pflaumen p. Pfd . 80, 40, 5g

60 u. 80 Pf.,
„ Ringäpfel p. Pfd . 45 u. 60 Pf..
„ Gem. Obst 25, 40 u. 60 Pf .,
„ Feigen per Pfund 2b Pf .,
„ Datteln per Pfund 35 Pf..
„ Eoeosnüffe per Sriick 20 Pf.,
,, Zwiebeln 10 Pfund 50 Pf .,
,, Hellerlinien 10 Pfund 1.30 Mk.,
„ Kerzen in I -Pfd.-Pak., b. lOPfd. k 48 Pf.
„ TaragonaPortwein , bei 10 Fl . L80Ps.

ohne Gl.
„ Deutschen Kognak Bersch., per ' /-Liter-

Flasche 1.50,
Orangen per Dtzd. 35, 45 u. 65 Pf ., per

100 Stück 2.75. 3.20 u. 4.8»,
Zitronen per Dtzd. 30, 45, 55 u. 75 Pf

per 100 Stück 2.—, 3.—, 3.75 u. 4.75.
Alle übrigen Artikel zu billigsten Preisen empfiehlt lS299g

Telephon 2558. © • H © €?!k © P 9 Bismarckririg 37.

Nachtlicht lohne Oel
Sur viereckig echt - durch G -AfCUofisy»
Mußei gegen 25Pf Nürnberg  »Gtl&fey ybnnenbloclf P51

Chriitoph ' Lack,

Kuchenmehle Pfmid 17 Mid
19 Pf.

Dieselben sind von ganz vorzüglicher Backfähigkeit.

«,1sFußboden -Anstrich bestens bewährt , «©Fori troelisiend nnd ffenieii«
Io **, ist von £ ed prm » nn leicht anwendbar . Derselbe wird in gr̂ lüa-
braunep , Mahn ^ oni *, Miiüsbaum - und SSit' IieaR - Farbe strichfertig
gelte ert und ermöglicht Zimmer zu streichen , ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen , da der unans :enelinie © eruch «aaa«8 da » Sans ; sanu)
Trocbn ^ ny das der # eSfarbr und dem OeBIaf lk eigen * ' er.
mieden wird . 1 i -Kilo -Biiclise Mk. 2.40 und 2.—, l/v-Kilö -Büchse Mk. l .BO.

AEIeanige Siederlage für Wiesbaden : 378

Drogerie Hüoebus , X '-SS 1
Gemahlener Zucker . . Pfd. 23 Pf.
Korinthe « , entstieltu. gereinigt, „ 3 © „
Rosinen , „ „ „ „ 3 » „
Sultanine » „ „ „ „ 43 „
Hausmach . Nudeln Pfd. 28 u. 24 „
Hausmach . Gicr -Nudeln Pfd. 3 © „
Stangen -Makkaroni . . „ 28 „
Frische Eier . . . . . Stück G „

„Harth 's Nusibntter ",
feinstes Pflanzenfett . .

Margarine vom Block .
Bitello -Margariue
Ita !. Pflaumen . .
Kalif . Pflaumen . . Pfd. 31 u. 25 „
Akmerik. Apfelringe . . Pfd. 43 „
Mischodst . . Pfd. 39 , 32 u. 25 „

Pfd. 53 Pf.
„ «8 ..
„ 8©

offerieren

Mner Lonsum -Geschäfte,
Schwalbacherstratze 23 , Blücherftraße ©, Doichcimerstraste 55 , Gueisenau-
ftraße 33 , Hcümundstratze 31 , Karlstrahe 35 , N r̂ostrastc 23 , Römerderg 24,

LVefteudftraßc 1.

AWW.
L.

MM,
4277.

Empfehle in hochfeiner Qnalität:
Prachtvoll Scheufische, 10-—4 Pfd . schwer, 30 —4« Pf . , Kavelja » , «arrze
^isme , 25 Pf . , im 'AnsschiNtt 40 Pf . , BratscheNfisnie 18 Pf .» Cftko
dorsche 30 Pf . , ferner allerfetuste Angel -Lcheufische 50 60 Pf.
Angc » - Kabeljons 50 60 Pf . , ikratzungen «Liurnnd-Sl m  Pf,
Rvetuzande » 1.20 , Heilbutt im AusschnUt 1.20 Mt . . Mr >la « K40Pf.
Elvfatm im AnefchnUt l . 70 Mt . , Rheinnea -t« 1.20 » feinst « u>atirs.

Hering « Stück 20 Pf . , prima hoU. B - üheringe « uns 10 Pf.
jßW' Prompter Bcrfand nach allen Stadtteilen. Fifchkochbücher gratis.

1
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